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VOR DEN VORHANG:
AT&S / MARINOMED 

JAHRESENDE: STEUERTIPPS 
FÜR PRIVATANLEGER

SONDERSTRECKE ZUR 
CIRA-JAHRESTAGUNG

6 IN 6 JAHREN: UBM-CEO 
THOMAS WINKLER IST EINER 
DER VERLÄSSLICHSTEN 
BOND-EMITTENTEN AN DER 
BÖRSE. INSGESAMT STEIGT UBM 
GERADE IN EINE NEUE LIGA AUF.

+++ DETAILS UND FAKTEN MIT LIEBE ZUM MARKT: 30 SEITEN GABB +++
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100 Jahre    exzellenter 
Börsegeschmack

Aus der orginalen 40-Dollar-Aktie wurde 
- bei wiederinvestierten Dividenden –  
ein Wertpapiervermögen von mehr als  

18 Millionen Dollar.

„CNBC fragte zum 100. Geburtstag an der Börse, 

was in 100 Jahren sein wird. Ich meine, gegessen 

und getrunken wird trotz aller Robots auch in 100 

Jahren noch, also sind wir in einem fantastischen 

Business mit riesigem Wachstumspotenzial“. 

James Quincey, CEO Coca-Cola

9.12.1919 - 9.12.2019

Wer mehr über Coca-Cola in Österreich erfahren 
möchte: www.coca-cola-oesterreich.at   



„Jim Cramer sagt, dass kein Analyst jemals enttäuscht wor-

den ist, wenn er Coca-Cola empfohlen hat. Sehe ich auch so: 

Coca-Cola war meine erste Aktie - hab sie immer noch - und 

machte Lust auf mehr. Und nach einem Lauf gibt es für mich 

sowieso nur ein Getränk.“

Christian Drastil, CEO BSN 

„Viel Erfolg für die nächsten 100 Jahre. Und wer Coca-Cola-Aktien kaufen will, 
tut dies am besten im global market der Wiener Börse.“

Christoph Boschan, CEO Wiener Börse, läutet die Opening Bell für die nächsten 100 Jahre

DIESE DOPPELSEITE IST EINE 
ÜBERRASCHUNG DES 

BÖRSE SOCIAL MAGAZINE 
ZUM BÖRSE-100ER VON COCA-COLA
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Sehr geehrte Leserinnen, liebe Leser!
B  christian@runplugged.com   Join facebook.com/groups/GeldanlageNetwork  Follow on Twitter @drastil
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uf diesem Magazi-
ne steht „November 
2019“ drauf, obwohl 
wir es erst Mitte De-
zember in die Dru-
ckerei schickten. Ich 
hatte schon öfters 
erklärt, warum wir 
das so machen: Das 
Börse Social Maga-

zine ist nämlich als Produkt zum Sam-
meln entwickelt worden (#gabb-Splitter 
und offizielle Statistiken machen ca. 1/3 
der 100 Seiten aus), und blickt man mal 
in ältere Ausgaben, dann soll, wenn „No-
vember 2019“ draufsteht, auch „Novem-
ber 2019“ drin sein. Und um „November 
2019“ drin zu haben, müssen wir den Ul-
timo und die offiziellen Statistiken ab-
warten, dann fertigschreiben und das 
Produkt im Finishing Move an Drucke-
rei und später Post übergeben. 

Ruhiges Jahresende zu erwarten. 
Das heißt im Umkehrschluss: Zu Druck-
schluss dieser Ausgabe kennen wir schon 
etliche Dezember-Handelstage, und ich 
lehne mich mal aus dem Fenster, dass 
heuer börslich nicht mehr viel passieren 
wird.  Für unsere Number One Awards, 
die traditionell kurz nach Jahresende 
vergeben werden, scheint schon etliches 
fix, ein paar Sachen sind aber noch offen, 
gerade bei den Topperformern kann im-
mer was passieren, aber S Immo und Wa-
rimpex haben beste Karten. Gute Karten 
hat auch die UBM, dass der Wanderpokal 
für die längste Plustages-Serie (14 Tage) 
im UBM-Office Silvester feiern kann. 
Daran wird heuer niemand rankommen.

UBM. Und weil es auch börslich für die 
UBM-Aktie sehr gut läuft, im Herbst zu-
dem noch der traditionelle UBM-Bond 
(auch ans Publikum) platziert wurde 
und wir noch dazu einen CIRA-Schwer-
punkt machen wollten, war „aufge-
legt“, dass UBM unser Cover wird. Denn: 
UBM-Boss Thomas Winkler war einer 
der Gründer der CIRA. Ich gebe zu: Mir 
taugt sein Blick (das würde ich mich bei 
einer Frau nie ins Editorial schreiben 

trauen), und wenn ich für einen Film ei-
nen CEO casten müsste, dann würde ich 
Winkler wählen. Da ich zudem schon in 
den 80er-Jahren als Mitarbeiter der da-
maligen Erste Österreichische SparCas-
se-Bank einen Investmentfonds namens 
EKA Bond im Filial-Produktangebot hat-
te, der von unseren Marketing-Exper-
ten mit dem Slogan „My Name ist Bond 
... EKA Bond“ beworben wurde (fand ich 
damals, glaube ich, als einziger lustig), 
führte ich die Bond-Versatzstücke für 
das Cover zusammen. Ich finde, es passt. 
Und Thomas Winkler ist ja wirklich ein 
Bond-Spezialist. Christine Petzwinkler 
hat im Cover-Interview mit „Bond“ vie-
le Facetten herausgearbeitet.

AT&S. AT&S, das wiederum ist die 
Aktie der Stunde an der Wiener Börse. 
Wir haben ein „Problem“ mit CEO 
Gerstenmayer, denn seine Interviews 
halten nicht bis zum Redaktionsschluss. 
Schon zum 2. Mal zog die AT&S-Aktie, 
kurz nachdem wir eine Performance 
ins Magazine geschrieben haben, um 
mehr als zehn Prozentpunkte weiter 
nach oben. Damals, 2017, schrieben wir 
„50 (per)cent“ (wieder eines der von mir 
ach so geliebten Wortspiele) auf‘s Cover, 
und als das betreffende Magazine in 
der Post war, waren es bereits 70 (per)
cent. Den Rapper „50 cent“ gibt es, ein 
„70 cent“ ist nicht bekannt. Ähnlich war 
es diesmal, die Aktie ging von 17 auf 18, 
auf 19, über 20 Euro ..., all das, während 
Christine Petzwinkler das Interview 
fertigstellte. Solch „Problem“ ist freilich 
gerne gesehen. Schön, dass die AT&S-
Aktie immer wieder derartige Phasen 
hinlegt.

Marinomed. Von der Aktie der Stunde 
hin zu einer der Aktien des Jahres: Ma-
rinomed -  über sie berichte ich im aktu-
ellen WIENER auf einer Doppelseite (re-
dundant auch hier) - der Neuling gefällt 
u.a. auch Wolfgang Matejka sehr gut. Ich 
finde es toll, wie das 1. Jahr verlaufen ist, 
man hat ein feines Going Public hinge-
legt und versteht sich auch auf das Being 
Public. In Summe eine Aktie, die ganz 
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Frohe Weih-
nachten, liebe 
LeserInnen! 
Ich hoffe, Sie 
hatten ein 
gutes Jahr mit 
uns und an der 
Wiener Börse. In 
der kommenden 
Ausgabe wer-
den wir große 
Veränderungen 
kommunizieren.
 Christian Drastil 
Herausgeber Börse Social 
Magazine 



nach meinem Geschmack ist, das sage 
ich auch als „Fan“ der Valneva, als sie 
noch Intercell hieß bzw. der Evotec. Die 
Branche ist natürlich extrem vielfäl-
tig und nicht immer einfach, wie aktu-
ell die Sanochemia mit absehbar trauri-
gem Ende vorführt.

boerse-sozial.com.  Themawechsel: 
Da es auf absehbare Zeit keine 
gscheiten Habenzinsen mehr geben 
wird, steigt auch in der DACH-Region 
die Lust auf (in der DACH Region) 
„exotische“ Wertpapiere wie Aktien. 
Freilich ist diese Lust mal eher 
informell, denn so wirklich trauen 
tun sich die wenigsten, obwohl es 
langfristig ja keine Alternativen gibt. 
Aber ein Blick nach Deutschland zeigt: 
Es ist wieder mal die Politik, die den 
Finanztransak tionssteuer-Irrweg 
zu einer Strafsteuer für privaten 
Aktienbesitz machen will, SPD-Mann 
Scholz ist die Promotion-Greta dieser 
Steuer, die bereits Scholz-Steuer 
genannt wird. Sozial ist das nicht, 
wenn man den Bürgern alle Kanäle 
der Altersvorsorge zumachen will. Ich 
finde das eher asozial. Daher bin ich 
auch stets schwer angeschlagen, wenn 
mich Leute auf mein Produkt „Börse 
Sozialmagazin“ ansprechen. Das war 
nicht die Idee, eher Social Media und 
Social Kanäle aller Art. Wenn ich dann 
in Gesprächen mit der Branche über 
das „Sozial mit z“ vs. „Social mit c“ 
spreche, gibt es meist Gelächter. Aber 
dann kam auch ein sehr gescheiter 
Sager aus Deutschland: „Das passt 
schon, Christian“, sagte mir Matthias 
Hüppe von HSBC Trinkaus & Burkhardt, 
„die Börse ist ja wirklich sozial, weil 
sie jedem erlaubt, sich an Firmen zu 
beteiligen und von den Gewinnen zu 
profitieren.“

Reich werden.  Ich finde, es ist ein klu-
ger Sager, ich werde ihn auch in mein 
Buch, das den Arbeitstitel „Wie man 
an der Wiener Börse langfristig reich 
wird“ hat und 2020 in der edition a er-
scheinen soll, einbauen. Darin werde 
ich anhand der nun schon knapp 18jäh-
rigen Geschichte unserer volltranspa-
renten Real-Money-Veranlagung zei-
gen, wie man das eben machen kann 
mit dem langfristig reich werden an 

der Wiener Börse. Sehr wenig „Sprint“ 
war dabei, viel „Marathon“, wie es auch 
Börsechef Christoph Boschan in einem 
seiner Claims gerne verwendet. Das 
perfekte Beispiel dazu haben wir auf 
den Seiten 2+3 dieses Magazine, 100 
Jahre Coca-Cola an der Börse, es war 
eine große Ehre, dass wir Coca-Cola 
„genehmigterweise“ mit dieser Dop-
pelseite überraschen durften. Mit den 
Coca-Cola-Facts von 40 Dollar auf 1.8 
Mio. Dollar kann ich nicht ganz mit, 
aber von 10.000 auf 106.000 ist auch 
nicht so schlecht. Ab Anfang 2020 wird 
ein täglicher Screenshot des Depots im 
#gabb  zu finden sein, und ich werde 
Zertifikate und auch andere Produk-
te beimischen. Es ist das finale Kapitel 
für das Buch und ein wenig eine Ab-
kehr vom „sich mit dem ATX verglei-
chen wollen“, das wird weiterhin die 
Aufgabe des wikifolios „Stockpicking 
Österreich“ sein, das Bestandteil des 
Depots wird.

Vorarbeiten mit Zukunfts-Beispiel.  
Dieser Tage bin ich mit dem „Alles Her-
richten“ für das neue Depot-Setup be-
schäftigt. Da geht es u.a. auch um ei-
nen Übertrag innerhalb zweier Depots 
in Österreich, und da muss ich schauen, 
dass nur ja keine KESt anfällt. Und weil 
wir ja mit PwC-Mann Rudolf Krickl ei-
nen Steuerexperten im Magazine-Au-
torenkreis haben. wurde er von mir 
genau zu diesem Thema interviewt.  
    Das ist auch die Richtung, in die es 
gehen wird; ich hab mir vorgenom-
men, alles, was rund um das Depot pas-
siert, zu erklären. Und freilich wer-
de ich mir auch eigene Zertifikate bas-
teln, das geht ja schon bei einigen Emit-
tenten. Ich freu mich drauf. Eventuell 
nehme ich sogar den einen oder ande-
ren Sparplan rein, dann kann man gut 
schauen,  wie sich was entwickelt hat 
und wie und wo sich Cost Averaging so 
oder so ausgewirkt hat. 

Die Börse ist sozial, weil sie 
jedem erlaubt, sich an Firmen 
zu beteiligen und von den 
Gewinnen zu profitieren. 
Matthias Hüppe, HSBC Trinkaus & Burkhardt
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Kleine Wünsche ans Christkind.  Die 
Frage nach den Wünschen ans Christ-
kind ist natürlich ein saisonaler Klas-
siker. Wenn ich für den Kapitalmarkt 
denke, dann wünsche ich mir zunächst 
eine Regierung, die dem nicht so feind-
lich gegenübersteht, wie dies frühere 
Regierungen taten. Dazu könnte man 
zB rasch aus dieser „Koalition der Wil-
ligen“ rausgehen. Die „Willigen“ sind 
jene Länder, die die Scholzsteuer oder 
Ähnliches wollen, Österreich war da 
immer vorne dabei mit Ansagen. Für 
mich völlig unverständlich. Echt. Insge-
samt wünsche ich mir weiters, dass die 
zunehmende Tendenz im Geschäftsle-

ben, auf Fragen keine Antworten zu be-
kommen, nur eine temporäre Erschei-
nung ist, weil einfach allen alles über 
den Kopf wächst. Für Überforderung in 
MiFID-Zeiten gibt es Verständnis, für 
schlechte Kommunikation nicht. Denn 
es muss ja Spaß machen. 

Die Privatanleger.  Und dann liegt mir 
auch noch die Sache mit den Privatanle-
gern am Herzen, da ist - wie auch unser 
Privatanleger-Autor Günter Luntsch 
immer wieder schreibt - vielen Unter-
nehmen die Lust auf Kontakt vergan-
gen, vor allem HVs seien zum Forum 
für Selbstdarsteller geworden. So sagt 

etwa WU-Professorin Susanne Kalss: 
„HVs werden immer mehr zweckent-
fremdet und dienen als Plattform für 
Selbstdarsteller bzw. als Ankündigung 
von Klagen oder Sonderprüfungen 
bzw. sogar als Einladung zum Verna-
dern.“ Ich kann da nicht wirklich mitre-
den, da ich keine HVs besuche, aber als 
Luntsch-Leser fühle ich mich da gerne 
hinein. Ich denke auch, dass es auf ei-
ner HV wirklich „dirty“ zugehen kann. 
Letztendlich schätze ich die Begehren 
der „Kleinen“, man darf aber auch nicht 
vergessen, dass die HV-Besucher unter 
1 Prozent der österreichischen Privat-
anleger ausmachen. Die meisten agie-
ren unsichtbar von daheim aus. Man 
darf also nicht alles in einen Topf hau-
en, wir leben in einer komplexen Welt. 
„Habt euch lieb!“ ist also ein Weih-
nachtsappell. Viel Lesespaß und Nut-
zen sowie schöne Weihnachtsgeschen-
ke wünscht 

PS: Eine „Ex“ von uns ist ins Wett- und Casinogeschäft eingestiegen. Mit der „Ex“ mei-
ne ich unser Fotoportal finanzmarktfoto.at, das wir vor Jahren in photaq.com umgetauft 
haben, die URL stand zur Disposition und gehört jetzt offenbar einem Wett- und Casino-
anbieter.  Dazu ein Steilpass an Wett- und Casinoanbieter: 2020 sind schöne Sport-Groß-
ereignisse, mag wer unser Partner werden? Ein öffentliches Wettdepot hatten wir schon 
mal 2002 bis 2003. Ist gut gelaufen. Aber warum haben wir finanzmarktfoto eigentlich auf 
photaq.com umbenannt? Nun, es gibt dort auch Bildermaterial von anderen thematischen 
Schwerpunkten wie Sport. Und da haben wir - leider - erlebt, dass viele Leute ihre Fotos 
nicht im Finanzmarkt-Umfeld haben wollten, photaq war hingegen wurscht ... 

SIE ZEIGEN SICH GERNE IN ÖSTERREICH, SIEHE BOERSE-SOCIAL.COM/GOBOERSEWIEN
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Wie in der vorigen 
Ausgabe verspro-
chen: Launch von 
boerse-social.
com/karriere mit 
„Coolen Jobs bei 
Börsenotierten“. 
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DIE VERBINDUNG

IR NOCHMAL DIE MAP. Zur CIRA-Jahrestagung rannten 
wir mit der Runplugged-App und etlichen IR-Profis die 
Buchstaben „CIRA“ in den Augarten. Die CIRA ist auch 
verbindender Teil dieser Cover-Strecke. Cover-Mann 
Thomas Winkler (UBM) ist ein CIRA-Gründer, es folgen 
Berichte zur CIRA-Tagung und zur Aktie der Stunde 
(AT&S) sowie zu einer der Aktien des Jahres (Marino-
med). Ohne gute IR wäre das alles nicht möglich. Mehr 
IR bringen wir 2020 täglich im #gabb. 

B  MEHR AUF  WWW.BOERSE-SOCIAL.COM
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Im UBM Development AG 
Headquarter sprach UBM  
Vorstandsvorsitzender Thomas 
G. Winkler über Bond, Pipeline, 
Aktie und Strategie.



TRANSPARENZ, 
KONTINUITÄT 

UND TRACK 
RECORD

Die im ATXprime notierte UBM Development 

AG machte zuletzt mit dem schnell platzierten 

120 Mio. Euro-Bond, mit der Milliarden-Pipeline 

sowie den guten Gewinnaussichten und neuen, 

kommenden Rekordjahren Schlagzeilen. Wir 

sprachen mit CEO Thomas G. Winkler über die 

Hintergründe des guten Flows.

Text: Christine Petzwinkler   Fotos: Michaela Mejta

Das Bond 006-Cover dieser Ausgabe be-
zieht sich auf die sechs Bonds, die die UBM 
seit 2014 begeben hat. Wird man im kom-
menden Jahr von Bond 007 sprechen kön-
nen?
Thomas G. Winkler: Ich dachte, diese Zahl 
ist schon besetzt. Im Ernst: Wir gehen 2020 
davon aus, dass es eine Fortsetzung ge-
ben wird. Am Bondmarkt sind wir ja schon 
so etwas wie ein Household-Name. Das ba-
siert auf unserer Transparenz, der Konti-
nuität am Kapitalmarkt - auch am Fremd-
kapitalmarkt - präsent zu sein, und auf dem 
Track Record. Es gibt keine einzige Anlei-
he von uns, die nicht erheblich über pari no-
tiert. Für uns bedeuten die Bondemissionen 
einen enormen Wettbewerbsvorteil, weil 

wir uns dieses Kapital aufnehmen und als 
Mezzaninkapital in unsere Projekte einbrin-
gen können, und das zu einer Verzinsung 
von drei Prozent oder weniger. Konkurren-
ten, die nicht an der Börse notieren oder am 
Kapitalmarkt präsent sind, bezahlen zwi-
schen acht und zwölf Prozent. Das macht 
dann schon einen riesigen Unterschied aus. 
Das ist der Return, den man für die Transpa-
renz bekommt.

Der im November begebene Bond war in 
nur eineinhalb Stunden beim Maximal-
volumen von 120 Mio. Euro platziert. Wie 
schafft man das?
Dieser Sieg hat viele Väter. Es ist die einge-
spielte Zusammenarbeit zwischen dem Fi-

boerse-social.com 11



nanzvorstand Patric Thate und unserem Investor 
Relations-Team rund um Anna Vay auf unserer Sei-
te und dem Bankenkonsortium auf der anderen Sei-
te. Und die Fremdkapitalgeber setzen auf uns auf-
grund unseres Track Records sowie des Vertrauens, 
das wir geschaffen haben, aber auch aufgrund der 
Aftermarket-Performance der bisherigen Bonds.

Wer hat gezeichnet? Mehr Institutionelle oder  
Private?
Von den 75 Mio. Euro, die zum Umtausch bereit ge-
standen sind, ist ein Drittel getauscht worden. Das 
waren überwiegend Privatanleger, denn die ur-
sprüngliche Emission hat sich an Privatanleger ge-
wendet. In weiterer Folge haben wir ein ganz granu-
lares, über Österreich hinausgehendes Buch gehabt, 
auf das wir sehr stolz sind. Das auch sehr geprägt 
war von Institutionellen Anlegern. 
 
Die Verzinsung ist von 3,125 Prozent beim 2018er-
Bond auf nun 2,75 Prozent gesunken. Ist der Boden 
hier erreicht?
Wir haben die Fristigkeit unserer Finanzierung 
viel mehr im Fokus als den letzten Basispunkt. Ich 
sage immer, wir sind in einer Branche, die in Pro-
zentpunkten denkt, und dann macht es natürlich 
auch für die Anlegerloyalität keinen Sinn, den letz-
ten Basispunkt herauszuquetschen. Vom Risiko-
aufschlag her, den die UBM bekommen hat, der 
also ganz unabhängig vom Zinsniveau und vom ab-
soluten Kupon ist, haben wir uns erheblich verbes-
sert. Da sehen wir, dass wir mit einem Risikoauf-
schlag von 240 bis 250 Basispunkten am Boden der 
Box angekommen sind. Vielleicht sind noch, auf-
grund der Qualität unserer Bilanz und der Projek-
te, 25 Basispunkte möglich. Eine Hoffnung, dass es 
darüber hinaus geht, haben wir nicht wirklich. Wie 
das allgemeine Zinsniveau und der Mid-Swap sich 
bewegen, wissen wir alle nicht.

Sie haben zuvor schon die Wichtigkeit der IR-Tä-
tigkeit erwähnt. Als Mitgründer des Circle Inves-
tor Relations Austria (C.I.R.A.) ein Schwerpunkt 
für Sie? 
Investor Relations ist für uns sehr wichtig. Wir ha-
ben uns das so aufgeteilt, dass das Fremdkapi-
tal vom CFO Patric Thate betreut wird und das Ei-
genkapital, also die Aktionäre, von mir. Ich kom-
me ja aus der IR. Und habe das von Anfang an genos-
sen und immer spannend gefunden, das Unterneh-
men in seiner Gesamtheit darstellen zu können. Ich 
bin mein Leben lang am Kapitalmarkt tätig, und das 
muss man mögen, sonst macht man das ja nicht. Ich 
bin überzeugt davon, dass man aus jedem Investo-
rengespräch etwas lernen kann, man muss nur ge-
nau genug hinhören. Es muss aber jedem auch be-
wusst sein, dass man im Wettbewerb um Kapi-

tal steht, und daher ist es wichtig,  bei den Investo-
rengesprächen schnell zum Punkt zu kommen. Wir 
sind mit einer hohen Kontinuität bei den Investoren 
und nicht nur, wenn wir Kapital benötigen. Und um 
auf die C.I.R.A.-Gründung zu kommen: In Deutsch-
land gab es ja damals schon den DIRK (Anm.: Deut-
scher Investor Relations Kreis) und so haben Cari-
na Lafite, früher Investor Relations bei der EVN und 

Wir spielen in 
einer neuen Liga 
und streben nicht 
nur einen, sondern 
mehrere Titel an. 
Thomas G. Winkler, CEO UBM Development AG
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ich, ich war damals bei Maculan, die Idee geboren, 
uns auch in Österreich zusammenzuschließen, um 
unser Gewicht zu verstärken. Es ist dann mit Ger-
hard Bachmaier von Wienerberger und Doris Kö-
nigsberger von der Brau AG ein Nukleus entstanden, 
den wir Circle Investor Relations Austria genannt 
haben. Und wie man heute sieht, ist etwas Großes 
daraus geworden.

Die UBM-Aktie ist in diesem Jahr gut unterwegs 
und liegt year to date mehr als 30 Prozent im Plus. 
Da kann man zufrieden sein.
In diesem Jahr sind wir zufrieden, wir sind ein Out-
performer im Vergleich zum ATX. Und man darf, 
wenn man sich die gut laufenden Immobilien-Akti-
en anschaut, nicht vergessen, dass bei uns Übernah-
me- oder Fusionsphantasie keine Rolle spielen.  Und 
damit ist der Kursanstieg in diesem Jahr erfreulich. 
Die Aktie bewegt sich in die richtige Richtung, ist 
aber mit einem KGV von unter 7 sicherlich von der 
Bewertung her nicht dort, wo man guten Gewissens 
sagen könnte, sie ist fair bewertet.

Im Zuge der Präsentation der 9m-Zahlen haben sie 
weiteres Wachstum der 2 Mrd. Euro Pipeline ange-
kündigt. Wo geht es hin?
Um es in der Fußballsprache auszudrücken: Wir 
spielen in einer neuen Liga und streben nicht nur ei-
nen Titel, sondern mehrere an. Und so können wir 
auch mehrere Großprojekte verfolgen und abschlie-
ßen und müssen keine Wahl treffen, ob wir jetzt ein 
Büroprojekt in Berlin oder ein Wohnprojekt in Prag 
machen. Wir können beides machen und beides mit 
einem großen Volumen. Wir gehen davon aus, und 
darauf deutet unser hoher Cash-Bestand von über 
250 Mio. Euro hin, dass dieser Bestand in absehba-
rer Zeit abgerufen wird. Zwar kann man in unserer 
Branche nicht immer auf Quartale hinsteuern, aber 
in den nächsten Monaten wird ein diesbezüglicher 
Newsflow stattfinden.

Ein großes Projekt steht in München an.
In München Moosach, konkret in der Bauber-
gerstraße, soll ein Projekt auf einem 3 ha großen 
Grundstück mit einem Volumen von mehreren 100 
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Mio. Euro entstehen. Wir sind in sehr intensiven und 
konstruktiven Gesprächen mit der Stadt München, 
die selbstverständlich erkennt, was notwendig ist, 
um den Standort, der für Arbeitnehmer als der at-
traktivste aller Standorte in Deutschland gilt, weiter 
attraktiv zu halten. Wir haben die Baubergerstra-
ße letztes Jahr eingekauft, um sie in einem Zeitraum 
von drei bis vier Jahren einer Umwidmung zuzufüh-
ren und wir sind optimistisch, dass dieser Zeitraum 
auch einzuhalten ist. 
 
Die Projektdauer ist auch hinsichtlich Kapitalbin-
dung wesentlich. Gibt es hier Richtwerte für Sie?
Ja, die gibt es. Wir unterscheiden zwischen soge-
nannten Schnelldrehern, dem Brot- und Butter-Ge-
schäft und langfristigen Outperformern. Schnell-
dreher sind Projekte, die sich in zwei Jahren reali-
sieren lassen. Das heißt, man kauft sie kurz vor Bau-
beginn, wie zB die Siebenbrunnengasse von der S 
Immo. Hier ist auf der Development-Seite nicht viel 

zu machen, aber in der Umsetzung schon. Die Brot- 
und Butter-Projekte dauern in der Regel ca. vier Jah-
re - von der Akquisition bis zur Fertigstellung. Da 
sind schon Genehmigungen, vor allem die Widmung, 
vorhanden. Und dann gibt es noch die langfristi-
gen Outperformer, wie die bereits erwähnte Bau-
bergerstraße in München, von denen wir ausgehen, 
dass sie Outperformer sind, wo eine Widmung bzw. 
ein B-Plan noch ausständig sind. Diese Projekte dau-
ern über vier Jahre. Bei jedem Projekt haben wir ei-
nen  konkreten Umsetzungsplan, um nachhaltige 
und kontinuierliche Erträge und Cashflows zu gene-
rieren.

Sie haben des Öfteren bereits betont, den Büro-Be-
reich, der jetzt etwa mit 15 Prozent in ihrem Port-
folio gewichtet ist, auf ca. 30 Prozent erhöhen zu 
wollen. Der Fokus soll dabei auf Wien und Berlin 
liegen. Warum gerade dort? 
Etwa 40 Prozent des Startup-Geldes in Europa ist 
in Berlin konzentriert. Die Wahrscheinlichkeit, 
dass dieser Prozentsatz  durch Events wie den Bre-
xit eher steigt als fällt, ist sehr hoch. Und das ist die 
große Chance, die Berlin bietet. Und Wien ist als le-
benswerteste Stadt vielfach prämiert, bietet einen 
attraktiven Mix aus Sicherheit, Infrastruktur, Frei-
zeitwert, Kultur und nicht zuletzt Schönheit. Des 
Weiteren ist Wien vom geographischen Mittelpunkt 
in Europa besser gelegen als so manch andere Stadt. 
Und davon glauben wir auch nachhaltig profitie-
ren zu können. Darüber hinaus gibt es derzeit nicht 
recht viele Büroprojekt, die in drei bis fünf Jahren 
fertiggestellt sein werden. Auf der anderen Seite 
gibt es aber Mietverträge, die in drei bis fünf Jahren 
auslaufen, und Mieter - zB große Anwaltskanzlei-

Es gibt keinen Grund,  

eine defensive Dividenden-

politik zu fahren. 

Ganz im Gegenteil. 
Thomas G. Winkler, CEO UBM Development
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en - sind gewohnt umzuziehen, um die Vorteile von 
neuen Mietverträgen zu generieren. Und da wird es 
aus unserer Sicht in Wien eine Lücke geben, die wir 
versuchen zu nutzen. Es gibt in Wien gute Standor-
te für modernen Büroraum, aber ich bitte um Ver-
ständnis, dass ich unsere Pläne nicht in den Medien 
diskutiere.

Der Fokus der UBM liegt auf 12 Metropolen und auf 
reinem Development. Soll das so bleiben?
Ja, das bleibt so. Wir sind ein Pure Play Developer, 
also ein reinrassiger Entwickler. Und wir sehen un-
sere Projekte ausschließlich durch die Brille von In-
vestoren. Bei globalen Investoren ist es nun einmal 
so, dass man wesentlich mehr Überzeugungsarbeit 
leisten muss, wenn man in B-Städte gehen möch-
te. In der momentanen Phase und Marktpositionie-
rung, die wir uns erarbeitet haben, müssen wir bei 
der Lage keinen Kompromiss machen.

Was wir aber überlegen ist, neben dem Hotel-
pachtgeschäft weitere wiederkehrende Einnah-
mensströme zu generieren. Das ist auch eine Forde-
rung des Kapitalmarktes, und daher überlegen wir, 
unser Geschäftsmodell in diese Richtung zu erwei-
tern. Das wäre aber nicht wieder zurückzugehen in 
die Bestandshaltung, sondern einen kontinuierli-
chen Einkommensstrom aus unserem Geschäftsmo-
dell Immobilien-Entwicklung zu generieren. Man 
darf sich diesbezüglich überraschen lassen.

Darf man davon ausgehen, dass es auch bei der Di-
vidende ein positive Überraschung geben wird?
Alles, was wir zum jetzigen Zeitpunkt sagen kön-
nen, ist, dass wir die Dividende sicher nicht kürzen 
werden. Unsere Dividendenpolitik ist gekennzeich-
net durch Kontinuität und ist auch Ausdruck un-
serer Zuversicht hinsichtlich zukünftiger Profita-
bilität. Nachdem wir gesagt haben, dass wir in den 
kommenden zwei Jahren mit einem weiteren An-
steigen der Profitabilität rechnen, gibt es keinen 
Grund, eine defensive Dividendenpolitik zu fahren. 
Ganz im Gegenteil.

Im Sinne des beteiligten Managements?
Wir haben ein Aktienoptionsprogramm eingeführt, 
bei dem die Top 20-Führungskräfte die Möglichkeit 
bekommen, am Unternehmenserfolg direkt zu par-
tizipieren. Das Executive Committee hat insgesamt 
5 Mio. Euro in die UBM investiert. Das Aktienop-
tionsprogramm wird das erste Mal im September 
2020 schlagend und stellt eine fünfprozentige Par-
tizipation an der Wertschaffung sicher. Somit gibt 
es eine Interessenssynchronisation, bei der  das Ma-
nagement dem Geschäft nicht mehr Liquidität ent-
zieht, als unbedingt notwendig, aber auch als Aktio-
när an einer Rendite des eingesetzten Kapitals inte-
ressiert ist. -
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Den Smeil-Award 2019 gibt es für den Newsletter „ubm magazin“, der 
sich den Themen Immobilienwirtschaft, Stadtplanung und Design 
widmet. Im Bild: UBM-CEO Thomas G. Winkler und  Christine Petz-
winkler (Börse Social Magazine).

Übergabe des Wanderpokals bei der Gewinnmesse, von links: Chris-
tian Drastil (Börse Social Magazine), Anna Vay (Investor Relations 
UBM), Thomas G. Winkler (CEO UBM), Manfred Waldenmair (be-
public, siehe auch Seite 98).

Die UBM Development AG  wurde vor kurzem gleich mit zwei 
Auszeichnungen aus zwei verschiedenen Börse Social Net-
work-Initiativen geehrt. Zum einen erhielt das Unternehmen 
einen Wanderpokal, der für die längste durchgehende Plus-
tage-Serie eines ATXprime-Unternehmens vergeben wurde. 
Die Aktie stieg 14 Tage in Folge. Der Wanderpokal steht im 
Lounge-Raum der UBM, aber nur so lange, bis eine andere Aus-
tro-Aktie mehr als 14 Tage in Folge steigt.

Einen Smeil-Award gibt es für den UBM-Newsletter „ubm ma-
gazin“, der regelmäßig ein ansprechendes Potpourri aus Immo-
bilienwirtschaft, Stadtplanung und Design bietet. 

WANDERPOKAL UND  SMEIL-AWARD



8 Seiten IR als 
Vorbote für 
Regelmäßiges
In der Coverstory dieser Ausgabe erzählt 
UBM-Chef Thomas Winkler u.a., wie er an 
der Gründung der CIRA beteiligt war. Und 
wie im vergangenen Magazine geschrieben: 
Die CIRA ist ein Essential geworden, die 
Jahreskonferenz ist für mich das fachliche 
Event-Highlight Nr. 1 im Börsebereich. Well 
done, Elis Karner & Co.! Freilich ist das Ganze 
nicht ohne Geldgeber möglich, und da ist seit 
Jahren die Baader Bank aus München ganz 
oben als Solo-Hauptsponsor angeführt. Ein 
Danke auch von mir für diesen Support der 
österreichischen Kapitalmarktkultur. Bei uns 
laufen die Dinge ja anders als in Deutschland. 
Während der dortige IR-Verband DIRK vor 
allem auf Gesetzesinitiativen und (freilich 
dringend benötigtes!) Lobbying bei der Politik 
setzt (das tut zB auch der Zertifikateverband 
DDV), sind die Österreicher eher die Connecter  
mit den Listed Companies, die Kooperation 
ist intensiver, wie ich vernehme. Auf den 
folgenden Seiten fassen die omnipräsenten 
StudentInnen der FH St. Pölten Highlights 
der CIRA-Tagung zusammen. Abschließend 
schreibt Ex-Baader-Analystin Christine 
Reitsamer, dass die IR zur Kür wird. Sehe ich 
auch so. Und so schaffen wir im #gab‚b nun 
einen regelmäßigen IR-Bereich. Gastinputs 
auch von IR-Leuten erwünscht!   (DRA)

EIN BEITRAG VON KAROLINE PECK, FH ST. PÖLTEN

WIE ESG DIE  
INVESTORENWELT BEWEGT 
Nachhaltigkeit am Kapitalmarkt weckte auch bei der diesjäh-
rigen CIRA-Jahreskonferenz das Interesse der Besucherin-
nen und Besucher. Am späten Nachmittag diskutierten die Ex-
perten Nico Baader (Vorstandsvorsitzender bei Baader Bank 
AG), Ali Masarwah (Chefredakteur bei Morningstar Deutsch-
land GmbH), Wolfgang Pinner (CIO Sustainable & Responsib-
le Investment bei Raiffeisen Capital Management), Andreas 
Posavac (Global Head of ESG bei IHS Markit), Georg Rogl (Cli-
mate Change and Sustainability Services bei Ernst & Young 
Wirtschaftsprüfungsges.m.b.H.) unter der Moderation durch 
Stephanie Kniep (Head of IR bei Lenzing AG) die aktuelle Ent-
wicklung in Hinblick auf ESG (E-Environmental, S-Social, G-Go-
vernance).

Nachdem im Jahr 2017 das Nachhaltigkeits- und Diversitätsverbes-
serungsgesetz (NaDiVeG) mit konkreten Reporting-Anforderungen 
EU-weit in Kraft getreten ist, kommen viele Unternehmen um die 
Thematik ESG nicht mehr herum. Insbesondere durch die Regulato-
rik wurden Unternehmen angetrieben, nachhaltige Aspekte in deren 
Organisation zu integrieren und zu verbessern.

Große Finanzdienstleister wie Blackrock, UBS oder Vanguard ma-
chen es vor – ESG-Kriterien werden standardmäßig bei Entscheidun-
gen für Anlagen angewendet. So stellen nicht nur der Klimawandel 
und demographische Veränderungen neue Risikofaktoren für Anle-
gerInnen dar, sondern gleichzeitig zeichnet sich auch eine steigende 
Nachfrage für „Green Investments“ ab. Es sei ebenso anzunehmen, 
dass diese Nachfrage mit der Generation der Millennials auch wei-
terhin ansteigen wird. Investorinnen und Investoren fordern durch 
deren Veranlagung gleichermaßen Rendite aber ebenso aktive nach-
haltige Tätigkeiten.

Um diesen Herausforderungen gerecht zu werden, benötigen die 
Unternehmen sowohl eine umfassende Nachhaltigkeitsstrategie, als 
auch ein ganzheitliches Daten- und Risikomanagement. Abgerun-
det wird das Gesamtpaket zur Implementierung der ESG-Faktoren 
mit einem Extra-Financial-Reporting. Nur mit der Adaption des Ge-
schäftsmodells an die genannten ESG-Herausforderungen können 
wirtschaftliche Risiken und Reputationsschäden vermieden werden.

Laut Georg Rogl von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Ernst & 
Young steht bei der Implementierung der ESG-Faktoren insbesondere 
die doppelte Wesentlichkeit der Risikobetrachtung im Fokus. So muss 
nicht nur beachtet werden, welche Risiken auf das Unternehmen ein-
wirken, sondern noch bedeutender ist, welche Risiken durch das Un-
ternehmen auf die Umwelt und Gesellschaft entstehen.

Für Ali Masarwah von dem Finanzinformations- und Analy-
seunternehmen Morningstar Inc. ist vor allem die Inhärenz der Ge-
schäftsmodelle entscheidend für die erfolgreiche Positionierung der 
Nachhaltigkeit im Unternehmen. Dazu zählt nicht nur die konstante 
Überprüfung von potenziellen Risiken, sondern ebenso die Erhebung 
und Analyse von Bilanzkennzahlen mit Impact. In diesem Sinne be-
zeichnet Masarwah die Implementierung der ESG-Faktoren vielfach 
als reines Risikomanagement.
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Nico Baader ist Stammgast in Wien und 
Hauptsponsor der CIRA-Jahrestagung.



ESG als Greenwashing-Tool?.Die Skepsis gegenüber nach-
haltigen Kapitalanlagen und deren Messbarkeit überwiegt 
oftmals bei der Analyse von Green Portfolios. So lauten die 
Reaktionen in Bezug zu ESG häufig: „Es besteht keine Ein-
heitlichkeit bei der Analyse, zugleich fällt die Interpretati-
on gelegentlich auch unterschiedlich aus – ein bunter Hau-
fen an ESG-Fonds existiert.“ Für Masarwah stellt dies aber 
keine Problematik dar, da bereits sehr moderne Analysetools 
zum Einsatz kommen, die Greenwashing ohne Probleme auf-
decken können.

· Abschließend hält Wolfgang Pinner nochmals fest,  
      worauf bei ESG im Hinblick auf Investor Relations  
      besonders geachtet werden sollte:
· Welche Agentur erstellt den Bericht bzw. die Analyse?
· Welcher Ansatz wurde gewählt? Stakeholder-,  Risiko-Ansatz?

Stephanie Kniep fügt dem letztlich noch das „ESG-Momen-
tum“ hinzu. Damit wird die auffallend positive Veränderung 
des ESG-Scores beschrieben. Aus Risikogesichtspunkten 
spielt diese Strategie in Kombination mit elementaren Quali-
täten der Unternehmen eine entscheidende Rolle.

EIN BEITRAG VON TAMARA KIRNER, FH ST. PÖLTEN

DER DIGITALE  
KAPITALMARKT
Sie ist das Schreckgespenst und gleichzeitig der große 
Hoffnungsträger der modernen Geschäftswelt: Die Di-
gitalisierung. Sie bietet großes Potenzial, fordert aller-
dings auch entsprechende Entwicklungsbereitschaft. 
Wie also geht der Kapitalmarkt mit Digitalisierung um? 
Diese und weitere Fragen versuchten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer des Panels „Der digitale Kapital-
markt“ bei der CIRA Jahreskonferenz 2019 zu beant-
worten.

Die Digitalisierung bietet besonders im Bereich der Finanz-
kommunikation bereits jetzt Tools und Möglichkeiten, mit 
denen vielfach Prozesse erleichtert und Arbeitsfelder verän-
dert werden können. So ermöglicht es zum Beispiel das Da-
teiformat XBRL (Extensible Business Reporting Lang uage). Fi-
nanzdaten in einer strukturierten Form zu veröffentlichen. 
Diese „Sprache“ dient dazu, Berichte von Unternehmen – wie 
zum Beispiel den Jahresabschluss – elektronisch zu standar-
disieren und sie so für Maschinen lesbar und vergleichbar zu 
machen. Beides sind unverzichtbare Voraussetzungen, um 
die darin enthaltenen Daten digital nutzen zu können. Bisher 
scheinen Unternehmen XBRL nur zögerlich nutzen zu wollen. 
Sie begnügen sich derzeit großteils damit, ihre Geschäftsbe-
richte im PDF-Format auf ihre Website zu stellen und sich 
dann des digitalen Fortschrittes zu rühmen. Ob man damit 
aber noch jemanden – besonders die jüngere Generation von 
Finanzexpertinnen und -experten – hinter dem Ofen hervor-
holt, ist fraglich.

Wie sehr standardisierte und vergleichbare Daten über Ge-
winne oder Verluste entscheiden können, zeigt sich deutlich 
an der Verarbeitungsgeschwindigkeit bei Finanzberichter-
stattern wie Bloomberg. Sendet ein Unternehmen eine bör-
senrelevante Adhoc-Meldung als Fließtext aus, durchkäm-
men die Algorithmen und Finanzanalysten von Bloomberg 
den Text nach den relevanten Zahlen. Das kann mehrere Mi-
nuten dauern. Erhalten die Akteure jedoch strukturierte und 
standardisierte Datensätze, reduziert sich die Analysezeit 
auf wenige Sekunden.

Digitalisierung verändert Kommunikation. Generell wird 
die Digitalisierung die Art verändern, mit der Unternehmen 
mit ihren Zielgruppen kommunizieren. Besonders das Corpo-
rate Reporting wird davon beeinflusst werden. Immer neue 
Tools und Techniken ermöglichen ein schnelleres und effizi-
enteres Erstellen von Geschäftsberichten. Werden dadurch 
nicht Jobs gefährdet, mögen sich jetzt manche fragen? Kei-
nesfalls! Werden sich die Anforderungen an den Investor Re-
lations-Experten verändern? Unbestreitbar!

Digitalisierung und Künstliche Intelligenz werden die Kom-
munikationsarbeit im Finanzsektor nicht verdrängen, aber 
ihre Aufgaben verschieben. Daten sammeln, Zahlen aufbe-
reiten und alles in Geschäftsberichte einlesen, wird in Zu-
kunft der Computer erledigen. Die Aufgabe der Investor Re-
lations wird es aber in Zukunft sein, diese Zahlen kreativ zu 
gestalten und vor allem angepasst an die jeweilige Zielgrup-
pe zu vermitteln.

Die heutige Generation hat andere Ansprüche an die Art, 
wie mit ihr kommuniziert wird. Sie will nicht nur rezipieren, 
sie will aktiv teilnehmen. Will gefragt werden. Die Stichwör-
ter „Usability“ und „interaktive Benutzeroberflächen“ soll-
ten hier ganz klar in den Fokus der Aufmerksamkeit rücken, 
denn es zählt nicht länger ausschließlich der Inhalt. Auch die 
Kanäle werden zunehmend relevanter, um den Bedürfnissen 
einer neuen Generation von Finanzexpertinnen und Exper-
ten sowie Investorinnen und Investoren gerecht zu werden.

EIN BEITRAG VON ALENA KLINZ, FH ST. PÖLTEN

KOOPERATION ALS 
SCHLÜSSEL ZUR WOHL-
STANDSMAXIMIERUNG?
Das Thema Vergütungspolitik war auch im Rahmen der 
diesjährigen C.I.R.A.-Jahreskonferenz im Panel „Go-
vernance: Vergütungspolitik ante portas“ ein präsen-
tes Thema. Mit einer neuen EU-Richtlinie (ARUG II/Ak-
tRÄG 2019) wird die Abstimmung und Berichterstattung 
über Vergütungssysteme und -berichte verpflichtend.

Kaum ein Thema war für den Kosmos Hauptversammlung 
in den vergangenen Jahren so brisant wie das Thema Vor-
standsvergütung und Vergütungssysteme. Laut DSW (Deut-
sche Schutzvereinigung für Wertpapierbesitz) berichteten 
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die wenigsten börsennotierten Unternehmen in jenem Ge-
biet ausreichend transparent, was besonders in Aktionärs- 
und Stimmrechtsberaterkreisen Unfrieden stiftete.

In Aktiengesellschaften legt der Aufsichtsrat mit Personal- 
und Überwachungshoheit über den Vorstand alle personellen 
Bestandteile eines Vorstandsanstellungsvertrags und damit 
auch alle Vergütungsdetails fest. Die Aktionäre können sich 
anschließend an der Hauptversammlung dem sogenannten 
„Say on Pay“, also der bisher unverbindlichen Abstimmung 
über das System zur Vorstandsvergütung, bedienen – aller-
dings nur, wenn das „Say on Pay“ von Aufsichtsrat und Vor-
stand als Tagesordnungspunkt vorgesehen ist.

Mehr Rechte für Aktionäre: „Say on Pay“ wird zur 
Pflicht. Mit der neuen europäischen Aktionärsrichtlinie 
(ARUG II/AktRÄG 2019) wird jenes Wahlrecht ab der kom-
menden Hauptversammlungssaison verschärft. Aktionäre 
sollen, sofern keine gravierenden Änderungen eintreten, zu-
nächst alle vier Jahre das Recht haben, über die Vergütungs-
politik in der Hauptversammlung vorab zu entscheiden. „Say 
on Pay“ wird demnach zum verpflichtenden Beschlussgegen-
stand auf der ordentlichen Hauptversammlung. Die Stimme 
der Aktionäre hat allerdings weiterhin nur empfehlenden 
Charakter. Der Aufsichtsrat muss sich keiner Entscheidung 
beugen. Lediglich eine negative Abstimmung führt zu einer 
erneuten Vorlage in der darauffolgenden Hauptversamm-
lung.

Die Macht- und Gewaltenteilung zwischen Aufsichtsrat, 
Vorstand und Hauptversammlung bleibt damit auch zukünf-
tig unverändert. Die Abstimmungspflicht soll Aktionären le-
diglich als Instrument dienen, auf strategische Ausrichtung 
und Zielsetzung des Unternehmens Einfluss zu nehmen. Ver-
gütungssysteme orientieren sich in der Regel an jenen Para-
metern.

Vergütungsberichte werden in Zukunft transparenter. 
Fortan soll auch in Vergütungsberichten ab dem Jahr 2021 
mehr Transparenz für Aktionäre geboten werden. Jede „ge-
währte und geschuldete“ Vergütung gegenwärtiger oder 
früherer Aufsichtsratsmitglieder und Vorstandsmitglieder 
muss darin aufgeführt sein. Der Vergütungsbericht wird der 
Hauptversammlung jährlich zur Abstimmung vorgelegt.

Catharina Mädel von der Deloitte Audit Wirtschaftsprü-
fungs GmbH ging im Rahmen des Panels genauer auf die De-
tailtiefe eines Vergütungsberichts ein und nannte inhaltli-
che Kernelemente, die unter anderem einen ausführlichen 
Bericht kennzeichnen:

· Darstellung der fixen und variablen Vergütungselemente 
und deren Verhältnis
· Darstellung des Zusammenspiels aus Vergütungssystem 
und der Vergütung
· Einfluss der Finanzentwicklung des Unternehmens auf die 
Vergütung
· Grundsätzliche Einflusskriterien auf das Gehalt
· Aktien-Optionen und Bedingungen für deren Ausübung
· Claw-back Vereinbarungen

· Relevante Unternehmens-KPIs aus den letzten 5 Jahren
· Durchschnittliche Mitarbeitervergütung aus den letzten  
  5 Jahren
· Abweichungen von beschlossener Vergütungspolitik
· Abstimmungsergebnis zu „Say on Pay“ auf der vorherigen 
  Hauptversammlung

Unverbindlich und trotzdem machtvoll!.Was im Rah-
men des C.I.R.A. Diskussionspanels besonders deutlich wur-
de: Die Abstimmungen über Vergütungspolitik und -berichte 
sind zwar konsultativer Natur und damit unverbindlich, da-
für aber keineswegs machtlos. Vergangene Erfahrungen der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer machten nachdrücklich 
klar, dass Aktionäre mit einer Missbilligung starken Druck 
auf Aufsichtsräte ausüben konnten und damit Gehör fan-
den. Kritikpunkte sind meist Transparenz und Komplexität. 
Eine ausreichend frühzeitige Erarbeitung der Vergütungspo-
litik und eine verständliche Darstellung sind laut Bernhard 
Olik, Geschäftsführer der Link Market Service GmbH, eben-
so wichtig wie der intensive Dialog mit wesentlichen Aktio-
nären – so vermeidet der Aufsichtsrat unschöne Diskussio-
nen bei der Hauptversammlung und macht im Zweifel sogar 
die Pflicht zur Kür.

EIN BEITRAG VON PHILIPP MARCHHART, FH ST. PÖLTEN

GOVERNANCE:  
VERGÜTUNGSPOLITIK 
ANTE PORTAS
„Wie verteilt man Wohlstand am besten, damit er opti-
mal wächst?“, diese Frage stellte Marc Elsberg im Rah-
men seiner Keynote zur diesjährigen CIRA-Jahreskonfe-
renz in den Raum. Anhand eines einfachen Beispiels er-
läuterte der Bestseller-Autor, warum es nicht stärkeren 
Wettbewerb, sondern vielmehr intensivere Kooperation 
braucht, um unser aller Wohlstand zu steigern.

„Mehr Gerechtigkeit!“, fordern die demonstrierenden Massen 
in Marc Elsbergs neuestem Werk „Gier“. Seine fiktive Realität 
wird bestimmt von drohender Massenarbeitslosigkeit und 
steigenden Existenzängsten inmitten einer globalen Wirt-
schaftskrise. In dem Gesellschafts-Thriller beschäftigt sich 
der Wiener mit der Frage, wie eine gerechtere Verteilung des 
Wohlstands funktionieren könnte. In Zeiten der immer grö-
ßer werdenden Verteilungsschere zwischen Arm und Reich 
bekommen auch Themen der nachhaltigen und fairen Vermö-
gensverteilung zunehmend Bedeutung.

Um das zugrundeliegende Konzept von „Gier“ zu erläutern, 
entführt Elsberg seine Zuhörer in die Fabelwelt des Bauers 
Bill. Dieser säht fleißig Jahr für Jahr Weizenbündel, mit de-
nen er im Optimalfall wiederum dreimal so viele Bündel ern-
ten kann. Auch Ann, Bills Nachbarin, betreibt ihre Landwirt-
schaft nach dem gleichen Prinzip. So weit, so gut. Doch das 
knifflige an der Sache ist, dass, wie auch im realen Leben, Er-
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träge aus Ernten nicht einfach linear ansteigen. Auf beson-
ders starke, fruchtbare Jahre folgen oftmals, bedingt durch 
Naturkatastrophen, relativ schwache Ernteerträge. So ist es 
möglich, dass Bill im selben Jahr eine Ernte von drei Bündel 
einfährt, während Ann vielleicht nur ein oder zwei Bündel 
ernten kann. Jedoch könnte es im darauffolgenden Jahr wie-
derum genau umgekehrt sein. Ann wäre die große Gewinne-
rin, während Bill aufgrund eines schlechten Erntejahres nur 
gleich viele Bündel ernten kann, wie er gesät hat. Was man 
in der wirtschaftlichen Theorie als unternehmerisches Risi-
ko bezeichnen würde, kann in der scheinbar heilen Welt von 
Ann und Bill in Zeiten des Klimawandels schnell einmal ge-
samte Existenzen gefährden.

Doch was wäre, wenn die beiden Konkurrenten nicht mehr 
länger die heutzutage in der Wirtschaft vorherrschende Pra-
xis des immer stärkeren Wettbewerbs betreiben, sondern 
sich dazu entschließen, gemeinsame Sache zu machen? Mit 
seinem simplen und doch sehr eindrucksstarken Beispiel der 
Bauernfabel zeigt Marc Elsberg, dass die Kooperation zwei-
er an und für sich konkurrierender Akteure tatsächlich zu 
höherem Wohlstand beider Individuen führt. Legen Ann und 
Bill jeweils am Beginn jedes Jahres ihren Vorjahresertrag zu-
sammen und teilen am Ende des Jahres ihre gemeinsam ge-
ernteten Weizenbündel wiederum gerecht auf, so dürfen sich 
beide im Endeffekt über einen höheren Ertrag freuen, als 

wenn sie keinerlei Kooperation eingehen und jeder für sich 
wirtschaften würde. Veranschaulicht wird dies auf der ei-
gens eigenrichteten Website, in der man in die Welt von Ann 
und Bill eintauchen kann. Egal wie oft man den Zufallsgene-
rator die kommenden Ernteerträge durchspielen lässt, das 
Ergebnis lautet immer, dass Kooperation zu höherem Wohl-
stand beider Bauern führt.

Marc Elsberg zeigte mit seiner Bauernfabel inmitten unse-
rer von Wettbewerb und Konkurrenz geprägten „Ellbogenge-
sellschaft“ auf, dass mehr Kooperation nicht nur den Schwä-
cheren, sondern allen nutzen würde. Dabei sind die Theorien, 
derer sich der Autor für seine These bedient, nicht etwa an 
den Haaren herbeigezogene Phantasien. Für „Gier“ stand Els-
berg in regem Austausch mit Wissenschaftlern des London 
Mathematic Laboratory, einem privaten Institut, welches sich 
seit einigen Jahren mit Verteilungsfragen beschäftigt.

Manch einer wird sich bei diesem Ruf nach mehr Koopera-
tion in die dunklen Zeiten des Kommunismus zurückversetzt 
fühlen. Für Marc Elsberg hinkt dieser Vergleich. Er streicht 
hervor, dass Kooperation nicht Gleichmacherei und Nivellie-
rung aller Individuen bedeute. Vielmehr seien Freiheit und 
Individualität eine Grundvoraussetzung für eine funktio-
nierende Kooperation. Nur so könnte jeder seine individuel-
len Stärken und Möglichkeiten im Sinne einer gemeinsamen 
Wohlstandssteigerung einbringen. Auch sei es unerlässlich, 
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eine langfristige Optimierung zu verfolgen und nicht nur auf 
eine kurzfristige Maximierung aus zu sein.

Dass sich der Erfolg von vermehrter Kooperation nicht nur 
auf die einfache Welt von Bill und Ann beschränken muss, 
wird anhand zahlreicher Beispiele klar. So erläutert Marc 
Elsberg, dass in den Jahren des Wirtschaftswunders außer-
gewöhnlich hohe Spitzensteuersätze vorherrschten, die den 
Aufschwung erst ermöglichten. Durch das Aufteilen der vor-
handenen Mittel auf die Allgemeinheit in Form von Steuern, 
konnte somit höherer Wohlstand für alle erreicht werden. 
Auch in der Gegenwart ist Kooperation allgegenwärtig. Bei-
spielsweise folgen Portfoliomanager im Grunde dem gleichen 
Prinzip. Sie streuen ihr Vermögen auf viele verschiedene Un-
ternehmen und Branchen, um somit mögliche Risiken abzu-
federn.

Seit den 1970er Jahren ergeben sich in der Gesellschaft je-
doch Strömungen die Marc Elsberg als „negative Kooperati-
on“ bezeichnet. Die Tendenz ging zunehmend weg von Soli-
daritätsgedanken hin zu mehr Wettbewerb und individuel-
ler Verantwortung. Der für seine gründlichen Recherchen 
bekannte Elsberg nennt beispielsweise die damalige briti-
sche Premierministerin Margret Thatcher, welche 1987 sag-
te: „There is no such thing as society!“. Marc Elsberg setzt dem 
ein simples „There is!“ entgegen. Er will seine Erkenntnisse 
aus den Arbeiten des London Mathematic Laboratory  weiter-
geben und zum Diskurs anregen. Für ihn stellt sich nicht nur 
die Frage, wie man die Erkenntnisse in der gesellschaftlichen 
und politischen Praxis nützen kann. Auch für die Unterneh-
men der Zukunft soll die Theorie von mehr Kooperation ein 
Denkanstoß sein. So könnten vielleicht schon bald weltweite 
Konzerne an die Stelle von Ann und Bill treten und gemein-
sam von intensiverer Kooperation profitieren.

EIN BEITRAG VON MORITZ RAUSCH, FH ST. PÖLTEN
,

RECHTS-UPDATE ZUM  
KAPITALMARKT
Änderungen des Börsengesetzes beeinflussen Unterneh-
men, Anleger, Aktionäre – den gesamten Kapitalmarkt. Auch 
auf der Jahreskonferenz des Cercle Investor Relations Aus-
tria (CIRA) am 16.10.2019 waren die Neuerungen daher The-
ma. Hauptsächlich ging es um die Aktionärsidentifikation, die 
Vergütungspolitik, Geschäfte mit nahestehenden Unterneh-
men und Personen sowie um institutionelle Anleger, Vermö-
gensverwalter und Stimmrechtsberater. Hier eine kurze Zu-
sammenfassung der wichtigsten Neuerungen:
Aktionärsidentifikation – „know your shareholder“.. Im 
Zuge der neuen Aktionärsrechte-Richtlinie II und deren Um-
setzung im BörseG soll die Identifikation der Aktionäre bör-
sennotierter Unternehmungen möglich werden. Jedoch nur 
bei Aktionären, die einen Anteil von 0,5% oder mehr am Un-
ternehmen besitzen. Diese Hürde ist exklusiv für Österreich 
– andere Staaten haben sie niedriger oder gar nicht umge-
setzt. Die Identifikation der eigenen Aktionäre gestaltet sich 

als Recht der einzelnen Unternehmen, eine Verpflichtung 
gibt es daher nicht. Übereinstimmend mit dem Recht der Un-
ternehmen, haben die Intermediäre die Pflicht, die notwen-
digen Informationen zur Verfügung zu stellen. Umgekehrt 
müssen Intermediäre auch den Aktionären Informationen 
weiterleiten, die ihnen bei der Ausübung ihrer Aktionärs-
rechte von Nutzen sind.

Vergütungspolitik – „say on pay“..Ein weiteres Ziel der 
Aktionärsrechtrichtlinie ist die Erweiterung des Einflusses 
der Aktionäre auf die Vergütung der Unternehmensleitung 
(sog. „say on pay“). Weiterführend heißt das, dass die Haupt-
versammlung von nun an nicht nur über die Ausschüttung 
von Dividenden und die Entlastung des Vorstands entschei-
den kann – sie kann nun auch die Höhe der Vergütung fest-
legen. Auch Kompetenzen über die Vorstandsverträge (Lauf-
zeit, Kündigunsfristen, etc.) fallen an die Hauptversammlung. 
Aber diese Thematik wird nicht nur auf der Hauptversamm-
lung diskutiert. Der Aufsichtsrat hat vorab Vorschläge einzu-
bringen, über die die versammelten Aktionäre dann abstim-
men dürfen.

Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Perso-
nen. Die neue Regelung sieht mitunter auch eine Verschär-
fung der Geschäfte zwischen Gesellschaften und naheste-
henden Unternehmen bzw. Personen vor. Ein Verbot solcher 
Geschäfte ist jedoch grundsätzlich nicht vorgesehen. Viel 
mehr werden diverse Schutzvorschriften aufgestellt, um 
eine Begünstigung durch ein Naheverhältnis mit einer Ge-
sellschaft zu unterbinden.

Wer sind nahestehende Unternehmen und Personen?
· Organmitglieder und nahe Familienangehörige
· Großaktionäre und nahe Familienangehörige
· Unternehmen, die vom selben Rechtsträger geführt werden
· Assoziierte Unternehmen und Gemeinschafts- 
  unternehmen

Wesentliche Geschäfte mit den oben genannten Personen/
Unternehmen bedürfen nach den neuen Regelungen der Zu-
stimmung des Aufsichtsrats (bei Überschreitung von 5% 
der Konzernbilanzsumme) und einer Veröffentlichung (bei 
Überschreitung von 10% der Bilanzsumme). Wurde das Ge-
schäft jedoch zu marktüblichen Bedingungen oder mit einer 
Tochtergesellschaft geschlossen, oder allen Aktionären un-
ter gleichen Bedingungen angeboten, greifen die neuen Nor-
men nicht.

Institutionelle Anleger, Vermögensverwalter und 
Stimmrechtsberater.  Weiters verpflichtet ein Teil des neu-
en BörseG Institutionelle Anleger und Vermögensverwalter 
dazu, eine sogenannte Mitwirkungspolitik auszuarbeiten. 
Darin sind etwa eine allgemeine Beschreibung ihres Abstim-
mungsverhaltens bei Hauptversammlungen, die Anlagestra-
tegie, aber auch die Kommunikation mit der börsennotierten 
Gesellschaft darzustellen.

Um Transparenz zu garantieren und Interessenskonflikte 
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zu vermeiden, haben Stimmrechtsberater nach Inkrafttre-
ten der neuen Norm auf einen öffentlichen Verhaltenskodex 
Bezug zu nehmen – und müssen ihre Kommunikation daran 
anpassen. Jedoch gibt es keine Vorgaben für Inhalt oder Art 
dieser Kodizes: Jeder darf theoretisch seinen eigenen entwi-
ckeln. Es steht auch jedem frei, einen bereits bestehenden zu 
benutzen (z.B.: Best Practise Principles for Sharholder Voting 
Research, BPP).

All diese Regelungen dienen der Erhöhung der Transpa-
renz. Ziel ist die Ermöglichung einer informierten Anlege-
rentscheidung.

Conclusio. In Österreich ist die Finanzmarktaufsichtsbehör-
de (FMA) mit der Überwachung der Einhaltung dieser Nor-
men betraut. Sie darf bei Verstößen auch Geldstrafen von 
bis zu € 25.000 verhängen. Vor einigen Jahrzehnten war es 
durchaus üblich, gewisse Strafzahlungen auf sich zu neh-
men, um Probleme oder Unregelmäßigkeiten zu verschlei-
ern. Heute ist das nicht mehr Usus. Unternehmen sind jetzt 
auf rechtzeitige Berichterstattung (auch im Zusammenhang 
mit der ad-hoc-Pflicht) bedacht. Dementsprechend führen 
Regelungen, die mehr Transparenz forcieren und die allge-
meine Informationsdichte erhöhen, jedoch zu einem gerech-
teren Wettbewerb und demnach zu einem stabileren Markt.

Zurzeit herrscht zwar auch auf einer mit Experten gespick-
ten Konferenz wie der CIRA-Jahreskonferenz Unsicherheit, 
doch bald wird sich diese Unwissenheit über die Konsequen-
zen der neuen Regelungen legen und sie werden sich in den 
Alltag eingelebt haben.

EIN BEITRAG VON LISA LOIDL & BETTINA BERGER. FH ST. PÖLTEN

REPORTING 2020
Wie werden Geschäftsberichte zukünftig gestaltet 
werden? Welche Ansprüche werden von der Gesell-
schaft an Unternehmen gestellt? Ist Integrated Repor-
ting die Zukunft? Diesen und vielen weiteren Fragen 
widmeten sich Matthias Bextermöller (Berichtsmanu-
faktur), Klaus Rainer Kirchhoff (Kirchhoff Consult AG), 
Michaela Schmiedchen (KPMG Austria) und Klemens  
Eiter (BDO Austria GmbH) im Zuge der diesjährigen  
CIRA-Jahreskonferenz am 16.10.2019 im Sofitel/Wien.

Das Ziel von Anlegern ist es, ihr Geld zu vermehren – doch 
wie? Es wird deutlich, dass das „Wie“ hierbei immer mehr an 
Bedeutung gewinnt. Die Gesellschaft legt immer mehr Wert 
darauf zu wissen, wie Unternehmen ihr Geld verdienen und 
ob diese nachhaltig agieren. Die Nachhaltigkeit wird daher 
vielfach eine Voraussetzung für ein Investment. Auf diesen 
Trend reagierten auch schon große Persönlichkeiten wie Bill 
Gates und Larry Fink, welcher an seine Gesellschaften appel-
liert, nachhaltig zu investieren. Daher tritt anstatt des Stake-
holder Value, der Substantial Value (Mitarbeiter, F&E) eines 
Unternehmens, immer mehr in den Vordergrund.

Der Anspruch der Europäischen Union ist es zudem, der 

nachhaltigste Wirtschaftsraum der Welt zu werden. Integ-
rated Reporting könnte für die Erreichung dieses Zieles von 
großer Bedeutung sein. Diese Art der Berichterstattung er-
leichtert es Lesern zu verstehen, wie und wo ein Unterneh-
men Geld verdient und welche Strategie dieses Unternehmen 
verfolgt. Dies ist aus herkömmlichen Reportings oft schwer 
herauszulesen. Während in Asien Integrated Reporting schon 
vielfach verwendet wird, sind SAP und der Flughafen Mün-
chen nur zwei der wenigen Unternehmen, welche in Europa 
bereits einen Geschäftsbericht im Sinne des Integrated Re-
portings erstellen.

Die Nachhaltigkeitsstrategie muss Bestandteil der Unter-
nehmensstrategie werden und darf dieser nicht entgegenste-
hen, da es sonst nicht glaubwürdig ist. Denn spätestens seit 
der „fridays for future“-Bewegung ist die Klimakrise ein gro-
ßes Thema in der Öffentlichkeit. Investoren wollen nicht nur 
Informationen über den Co2-Fußabdruck eines Unterneh-
mens bekommen, sondern auch darüber informiert werden, 
was ein Unternehmen zum Klimaschutz beiträgt oder wel-
che Auswirkungen der Klimawandel auf das Unternehmen 
zukünftig haben wird. Vor einigen Jahren waren viele Un-
ternehmen noch nicht bereit dazu, sich zu diesem Thema zu 
äußern, wohingegen es heute schon viele freiwillig machen.

Ab 2020 wird ein einheitliches, elektronisches Format für 
die Finanzberichterstattung vorgegeben (XBRL), wodurch IF-
RS-Geschäftsberichte maschinenlesbar werden. Man wird 
daher prinzipiell zu einer Vereinheitlichung gezwungen, es 
ist jedoch möglich sogenannte Extensions zu erstellen. Hier-
bei ist zu beachten, dass diese immer zu einem bestimmten 
Basiselement verlinkt werden muss.

Daher beschäftigt man sich aktuell mit zwei großen The-
men. Einerseits will man die Geschäftsberichte mehr stan-
dardisieren, andererseits gewinnt die nicht-finanzielle Be-
richterstattung immer mehr an Bedeutung. Der Begriff 
nicht-finanzielle Berichterstattung ist jedoch irreführend, 
da diese Faktoren enorme finanzielle Auswirkungen haben. 
Für große internationale Konzerne kann es sehr schwierig 
sein, die Daten für die nicht-finanzielle Berichterstattung zu 
erheben.

Ob es in Zukunft noch einen klassischen Geschäftsbe-
richt geben wird, ist fraglich. Spätestens wenn die „Genera-
tion Smartphone“ in Vorstandspositionen vertreten ist oder 
sie selbst Fondsmanager sind, wird ein Umdenken notwendig 
sein. IR Manager stehen zukünftig vor großen neuen Heraus-
forderungen und sehr viel Arbeit.

Zusammenfassend löste unter allen präsentierten Repor-
ting Trends 2020 in der anschließenden Publikumsdiskussi-
on hauptsächlich die Thematik ESEF (European Single Elec-
tronic Format) die meisten Fragen aber auch Bedenken aus. 
Daraufhin wurde allgemein festgestellt, dass auf Basis der 
Veränderungen in der Gesellschaft eine stetige Weiterent-
wicklung der Formate und Reportings von Bedeutung sei, je-
doch die kontextuellen Bedürfnisse (Equity Story, Philosophie 
des Unternehmens) der InvestorInnen in der Berichterstat-
tung nicht außer Acht gelassen werden dürften. Aus diesem 
Grund sei es von enormer Wichtigkeit, die Aussagen der Be-
richterstattung stets auf den Punkt zu bringen. -
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Gesehen werden und im Gespräch bleiben – für Fir-
men, die auf der Suche nach Investoren sind, ist das von 
enormer Bedeutung. Mit der Einführung von MiFID II 
ist dies für börsennotierte Unternehmen aus der Immo-
bilienbranche bedeutend schwerer geworden.

Ein Grund: Seit Inkrafttreten der Finanzmarktricht-
linie im Januar 2018 sind die Budgets für die Erstellung 
und Verbreitung von Aktien-Research bei Investment-
banken deutlich zurückgegangen. Insbesondere Unter-
nehmen mit einer niedrigeren Marktkapitalisierung 
werden deutlich weniger in Analysten-Berichten er-
wähnt. 

Wie bleibt ein Unternehmen auf dem Radar von  
Investoren?
Das Grundproblem, dass die Einführung von MiFID II 
mit sich brachte, kann nicht gelöst werden. Viele Ak-
tienbroker haben ihre Research-Teams reduziert. Da-
mit Firmen mit geringerer Aktienliquidität für Inves-
toren sichtbarer werden und entsprechende Aufmerk-
samkeit bekommen, sollten sie ihren Fokus auf gute 
Investor-Relation (IR)-Arbeit legen. Die Unternehmen-
sentwicklung, Strategie und Potenziale sollten transpa-
rent und verständlich kommuniziert werden. Ein konti-
nuierlicher Dialog mit der Finanzgemeinde verhindert, 
dass Markterwartungen und Unternehmensentwick-
lung auseinander driften. Damit baut der IR-Manager 
für das Unternehmen Glaubwürdigkeit und Reputati-
on auf.

Was zeichnet eine gute Kommunikationsstrategie 
aus?
Eine gute Equity Story erlaubt es dem Investor, in re-
lativ kurzer Zeit ein gutes Gefühl dafür zu haben, wie 
die künftige Eigenkapital- und Cashflow-Entwicklung 
sein kann. Wichtig ist dabei – auf der Basis einer detail-
lierten internen Analyse – vor allem eine transparen-
te Außendarstellung und eine klare, nachvollziehbare 
Equity Story, die sich auch effizient in Finanzmodelle 
übersetzten lässt. In vielen Unternehmen besteht hier 
noch Verbesserungspotenzial. Um jedoch für Investo-
ren attraktiv zu sein, sollten Immobilienunternehmen 
klar machen, wo sie Wertsteigerungspotenziale se-
hen oder warum die Strategie geändert oder angepasst 
wird. Beispiel: Ein Unternehmen, das sich bisher auf Im-
mobilien-Entwicklungen spezialisiert hatte und nun 

durch den Aufbau eines Eigenbestandes ergänzt, soll-
te klar kommunizieren, wie dies zur bisherigen Strate-
gie passt und wie sich dadurch zum Beispiel die Rendi-
te-Risiko-Struktur verändert. Firmen, die transparent 
mit solchen Fragen umgehen und die passenden Ant-
worten liefern, wirken auf mögliche Investoren attrak-
tiver. Auch über die Art der Kommunikation und mög-
liche neue Wege und Mittel sollte der IR-Manager sich 
Gedanken machen.

Was denken Investoren und wie findet ein Unterneh-
men neue Geldgeber?
Eine transparente Außendarstellung und eine schlüs-
sige Equity Story bilden die Grundlage, um für Investo-
ren attraktiv zu sein. Darüber hinaus sollten sich Un-
ternehmen sinnvolle Schritte überlegen, den Austausch 
mit Investoren auszubauen und zu intensivieren. Ein 
wesentliches Element sind Roadshows: Auch hier hat 
sich durch die Einführung von MiFID II Grundlegen-
des geändert. Unter anderem, dass Investoren von ei-
nem Broker organisierte Meetings im Zuge einer Road-
show nicht mehr ohne Weiteres kostenfrei annehmen 
dürfen. Daher besuchen Investoren eine Roadshow nur 
dann, wenn ein Investment in Erwägung gezogen wird. 
Unternehmen sollten daher ihre bestehenden Investo-
ren und deren Sicht auf das Unternehmen und Markt-
trends noch besser kennen und auch die Veränderun-
gen der Investorenstruktur beobachten. Für das Finden 
von neuen Investoren kann zum Beispiel eine detaillier-
te Analyse von Investorenpräferenzen dabei helfen zu-
sätzliche Nachfrage zu identifizieren.

Fazit: Darum ist Investor-Relations-Arbeit so wichtig.
Man sollte sich daher nicht nur dazu Gedanken ma-
chen, welche Zahlen und Informationen sich ein Inves-
tor wünscht. Mindestens genauso wichtig ist, dass Un-
ternehmen auch die passenden Investoren in den Fokus 
nehmen und eingetretene Pfade verlassen. Den Zugang 
zu und das Feedback von Investoren zu bekommen, ist 
aufgrund der MiFID-II-Auswirkungen schwieriger ge-
worden. Das Finden von neuen Investoren wird daher 
zur Kür des IR-Managers. Seine Arbeit wird für die er-
zielte Unternehmensbewertung gleichfalls immer 
wichtiger. Wer das nicht bedenkt, wird es schwieriger 
haben, an Kapital zu kommen und zum Beispiel eine 
ambitionierte Wachstumsstory aufzubauen. -

Sehen und gesehen werden; die IR wird zur Kür
Darum sollten Immo-Unternehmen ihre Investoren-Kommunikation überdenken. 

Ein Beitrag von Christine Reitsamer (Ex-Baader-Bank, jetzt KMPG Deutschland) 
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Sie haben eine 1 Mrd. Euro-In-
vestitionsoffensive für die Pro-
duktion von IC-Substraten ge-
startet. Das Vorhaben basiert 
auf „der engen Zusammenarbeit 
mit einem führenden Halblei-
terhersteller“, wie sie bekannt-
gegeben haben. Darf man daraus 
schließen, dass es langfristige 
Verträge gibt und die Auftrags-
bücher auf Jahre voll sind?
Andreas Gerstenmayer: Die 
wachsenden Datenmengen, die 
aufgrund von verschiedensten 
Anwendungen wie zB verstärkte 
Kommunikation, autonomes Fah-
ren oder Smarthome entstehen, 
treiben derzeit den Markt bei 
IC-Substraten und auch die künf-
tigen Auftragsbücher. Um der da-
raus entstehenden Nachfrage 
nachzukommen, investieren wir 
in ein neues Produktionswerk in 
Chongqing. Langfristige Verträge 
sind in unserer Branche nicht üb-
lich. Diejenigen, die die beste Per-
formance abliefern, werden auch 
die entsprechenden Volumina be-
kommen. So konnten wir schon 
nach kurzer Zeit in die Topliga der 
besten IC-Substrate-Hersteller 
eintreten. Zudem können wir uns 
mit der langjährigen Partner-
schaft mit dem führenden Halb-
leiterhersteller in dem fokussier-
ten Markt bestens positionieren.

Wie viele neue Mitarbeiter wer-
den in Chongqing beschäftigt?
Beim fertigen Ausbau, wenn also 
die 1 Mrd. Euro investiert ist, 
werden das 3700 weitere Mitar-
beiter sein.
 
Hat sich auch auf Kundenseite 
etwas Neues ergeben?
Ja, da sind uns zuletzt eini-
ge schöne Erfolge gelungen. 
Schwerpunktmäßig bei Anbie-
tern von mobilen Endgeräten. 
Wir sind zuversichtlich, dass wir 
damit unser Kundenportfolio 
besser ausbalancieren können.

Wie ist die Reaktion der Investo-
ren auf das 1 Mrd.-Vorhaben?
Wir verzeichnen in den letzten 

Wochen ein enormes Interes-
se seitens der Investoren. Gleich-
zeitig werden wir aber auch ge-
fragt, ob wir das Investment fi-
nanzieren können, und ob wir die 
Risiken im Griff haben. Mit dem 
gelungenen Ramp up der beiden 
Werke in Chongqing konnten wir 
erneut beweisen, dass wir ein 
derartig bedeutendes Investment 
erfolgreich stemmen können. Um 
in unserer Branche erfolgreich 
sein zu können, muss man tech-
nologisch vorne dabei sein, und 
damit sind wir auch sehr investi-
tionsgetrieben. 

Die Aktie ist heuer mehr als 30 
Prozent im Plus. Zufrieden?
Wir beobachten und analysieren 

unseren Kurs genau. Und natür-
lich ist es unser Ziel, dem Unter-
nehmenswert entsprechend be-
wertet zu werden. Es ist schwer 
einen Aktienkurs zu kommen-
tieren, da der Aktienkurs auch 
die Zukunftsentwicklung ei-
nes Unternehmens widerspie-
geln soll. Aber man kann folgen-
des ableiten: Bei unserer Mittel-
frist-Guidance mit einem Umsatz 
von 2 Mrd. Euro und einer EBIT-
DA-Marge von 25 bis 30 Prozent 
ist eine Marktkapitalisierung von 
knapp 800 Mio. Euro nicht der 
faire Wert. 

Wie kommen Sie dem fairen 
Wert näher?
Wir haben mehr Kommunika-

AT&S-CEO: ES SIND 
UNS EINIGE SCHÖNE 
ERFOLGE GELUNGEN 
AT&S-CEO Gerstenmayer hat große Investitionsvorhaben prä-
sentiert und Wachstumsmöglichkeiten aufgezeigt. In der Aktie 
ist dies seiner Meinung nach noch nicht ganz sichtbar.
Text: Christine Petzwinkler 

BÖRSESOCIALINTERVIEW

AT&S-Vorstands-
vorsitzender 
Andreas Gersten-
mayer will mehr  
internationale  
Investoren  
ansprechen.
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tionsbedarf und wollen insge-
samt die Aktivitäten intensivie-
ren, deshalb werden wir unser 
Investor Relations-Engagement 
verstärken. Insgesamt wol-
len wir mehr internationale In-
vestoren ansprechen, und dabei 
ist es auch wichtig, ein Börsen-
umfeld zu haben, das unser Ge-
schäft versteht.

Das optimale Börsenumfeld für 
AT&S sieht wie aus? 
Am Wiener Markt gibt es nach 
wie vor das Problem der gerin-
gen Liquidität, und Wien ist auch 
nicht wirklich ein Hot Spot für 
Technologie-Aktien. Der Leitung 
der Wiener Börse muss man zu 
Gute halten, dass viel getan wird 
und die Attraktivität auch zu-
nimmt. Die Konferenzen, die ge-
meinsam mit anderen österrei-
chischen Unternehmen in Lon-
don, Paris, Warschau und New 
York veranstaltet werden, ver-
helfen dazu, den österreichischen 
Börseplatz bekannter zu machen. 
Die Investoren haben die Börsen-
plätze Frankfurt, London, Paris, 
Hongkong, Shenzen, daher muss 
es uns gelingen den Börseplatz 
Wien weiter zu stärken.

Ist ein Aktienrückkauf bei AT&S 
ein Thema?
Für ein Unternehmen wie AT&S, 
das in einer Wachstumsphase ist, 
wäre aus meiner Sicht ein Akti-
enrückkaufprogramm kontra-
produktiv. Wir würden das Kapi-
tal und die Liquidität, was wir für 
unsere Investitions-Pläne brau-
chen, quasi vernichten. Ich sehe 
den Nutzen für unsere Strategie 
derzeit nicht.

Die bisherige Dividendenpolitik 
bleibt aufrecht?
Das werden wir so wie immer 
handhaben und schauen, welche 
Ausschüttung möglich ist, ohne 
unsere Zukunftspläne zu beein-
flussen. Wir haben immer Divi-
dende gezahlt, aber es ist im Sin-
ne der Investoren, dass man das 
abgeleitet von der Profitabilität 
macht.

Neben vielen anderen sind Mo-
dularisierung und Modulinte-
gration derzeit Spektren, die 
Chancen eröffnen.
In dem Bereich können wir zu-
sätzliche Wertschöpfung gene-
rieren. Im Grunde sind es zwei 
Stufen: Die erste Stufe ist, klei-

ne Leiterplatten in die Modu-
le zu liefern. Da gibt es schon zu-
sätzliches Geschäft, das läuft be-
reits, und wir spüren Interesse 
am Markt und haben hier auch 
noch einiges in Vorbereitung. 
Der zweite Bereich, der wertmä-
ßig deutlich nennenswerter wer-
den wird,  ist die Modul-Integra-
tion. Hier sind wir in der Vorbe-
reitungsphase und entwickeln 
unsere Fähigkeiten, das passende 
Package anbieten zu können.

Zum Schluss: Was sind die größten 
Herausforderungen, mit denen Sie 
aktuell zu kämpfen haben?
Die größte Herausforderung ist, 
das Unternehmen in dem aktuell 
volatilen und von Unsicherhei-
ten geprägten Umfeld, wie bei-
spielsweise die laufenden Mel-
dungen zum Handelskonflikt, 
durchzuführen und mit den bis-
herigen und kommenden Inves-
titionen Kurs zu halten. Aber wir 
sind gut aufgestellt, wissen wo es 
hingeht, haben ein breites Kun-
den- und Applikationsportfolio, 
und unsere Positionierung ist ex-
zellent. Jetzt muss es uns gelin-
gen, die laufenden Projekte auf 
die Straße zu bringen. -
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Es muss uns gelingen, 
den Börsenplatz Wien 
weiter zu stärken.
Andreas Gerstenmayer, AT&S CEO

AT&S hat bereits 2011 mit der 
Errichtung des chinesischen 

Standorts Chongqing begon-
nen. Derzeit läuft eine weitere 

Ausbaustufe. 
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akut
——  wiener börse

Die Aktie des Jahres 

Über Neid und Börse könnte man Bücher fül-

len. Ich drehe um: Neidlos darf man anerken-

nen, dass der Wiener Börseneuling Marino-

med ein Volltreffer ist. Für Wolfgang Matejka, 

den wohl bekanntesten Fondsmanager Ös-

terreichs, ist Marinomed sogar die Aktie des 

Jahres. 
Text: Christian Drastil

Der Titel „Aktie des Jahres“ ist 

natürlich ein Superlativ und in 

der Sache diskutierbar. Ich möch-

te in diesem Bericht herleiten, wa-

rum ich guten Gewissens „Aktie 

des Jahres“ schreibe, obwohl das 

Jahr noch nicht zu Ende ist. Zum 

einen stammt das Wording „Aktie 

des Jahres“ in Bezug auf Marino-

med nicht direkt von mir, sondern 

von Freund und Wegbegleiter 

Wolfgang Matejka. Wolfgang ist 

Österreichs wohl bekanntester 

Fondsmanager, Finanzblogger des 

Jahres und wird wohl das Motiv 

haben, dass er in seinem Fonds 

mit Marinomed Freude hat. Das 

ist legitim, man lebt da mit. Auch 

ich habe bei Marinomed sehr po-

sitive Emotionen, das Headquar-

ter ist in Wien Transdanubien, so 

zwischen 21. und 22. Bezirk, ganz 

in der Nähe bin ich aufgewachsen. 

Sowas verbindet, Leute! Konkret 

ist Marinomed in der Vet Uni Wien 

untergebracht, forscht dort in 

ganz kleinen bescheidenen Räum-

lichkeiten eines Pavillons. Der 

Grund, warum ich das Unterneh-

men vor Ort besucht habe, bringt 

mich zu den Produkten des Un-

ternehmens. 
Denn: Bei der Pressekonferenz 

zum Börsestart wurde u.a. Colda-

maris vorgestellt, ein Nasenspray, 

der für rasches Abschwellen sorgt 

und nicht nur die verstopfte Nase 

entstopft, sondern auch angeschla-

genen Stirn- und Nebenhöhlen 

überraschend schnelle Erleichte-

rung bietet. Nun ist es so, dass der 

Emissionschef (nicht etwa der 

Chef der CO2-Emissisonen, son-

tionären am meisten. 

Und noch eine Facette, die bei 

weiten nicht bei allen börsenotier-

ten Unternehmen so easy geht: Der 

aws Mittelstandsfonds und die In-

vest Unternehmensbeteiligungs 

AG (gehört zur RLB Oberöster-

reich), die bereits vor dem Börse-

gang investiert waren, haben vor 

wenigen Wochen insgesamt 95.000 

Marinomed-Aktien quasi über 

nacht um ca. 30 Prozent über dem 

Ausgabepreis weiterplatziert. Aus-

steigen gehört für Risikokapitalge-

ber zum Geschäft und erhöht auch 

den Streubesitz bzw. die Handel-

barkeit der Aktie. Das ist eine gute 

Sache.
Marinomed sollte auch für die 

Zukunft gut gerüstet sein, vor al-

lem das patentierte Marino-

solv-Verfahren birgt Chancen. Ma-

rinosolv verspricht eine verbesser-

dern Chef der Börsengänge, die 

nennt man auch Emissionen) der 

Erste Group einer meiner Läufer-

kumpels ist. Und da weiss man von 

den Wehwehchen des jeweils ande-

ren. Meine Problemzone sind die 

Stirnhöhlen und das wurde auf der 

Pressekonferenz, zwar nicht am 

Podium, aber doch in grosser Run-

de angesprochen: „Christian, das 

ist ein Produkt, das Du unbedingt 

testen solltest“. Die Marino-

med-Vorstände hörten das, luden 

mich prompt ein und so war ich 

eben wenige Tage später vor Ort in 

der entspannten Atmosphäre der 

Vet Uni (freundlichste Portierin 

bei der Einfahrt!) und fasste einen 

Satz Coldamaris für meine Lauf-

community aus. Schmäh ohne: Ich 

habe seither deutlich weniger Pro-

bleme als früher. Und ich hatte viel 

probiert.
Nach den Soft-, nun zu den 

Hardmotiven für die „Aktie des 

Jahres“. Nun, Marinomed ist ein 

Börseneuling des Jahres 2019, erst 

seit dem 1. Quartal an der Börse. 

Den Newcomern ist man als Priva-

tanleger grundsätzlich mal wohl-

gesonnen, es kommen ja nicht so 

viele Unternehmen an die Börse 

und man freut sich über Zuwachs. 

Heuer waren es in Wien durchaus 

einige Neulinge, im frisch ge-

launchten Einsteiger-Segment „di-

rect market“ sogar sehr viele. So 

wirklich um die Privatanleger ge-

kümmert hat man sich in diesem 

Segment aber (noch) nicht, die 

grossen Ausnahmen sind star-

tup300 und NET, vor allem erstere 

machen das wirklich super. Und 

v.li. der Marino-
med-Vorstand 
(Andreas Grassau-

er, Eva Prieschl- 

Grassauer, Pascal 

Schmidt) mit Bör-

sechef Christoph 

Boschan

te Löslichkeit von schwerlöslichen 

Stoffen in Medikamenten. Kann 

man das ausrollen, geht es um ei-

nen Mega-Markt. Es ist freilich 

eine Aktie für Leute, die nicht von 

Quartal zu Quartal denken, son-

dern an Innovation und die Pro-

dukte glauben. Und Lösungen in 

Gesundheitsfragen kommen im-

mer gut, auch bei Leuten, die nicht 

Börsefans sind.. Mir persönlich 

sind Forscher und Entwickler so-

wie immer sympathisch. Ich bin 

gespannt, wie es mit der Aktie des 

Jahres weitergeht. ×
Christian Drastil ist Ex-Banker bzw. Gründer 

und Ex-CEO zahlreicher Online-Medien. Seit 

2012 ist er mit dem Börse Social Network 

selbstständig. Die hier gedruckte Doppelseite 

erscheint 1:1 im 100-seitigen Monatsmagazin 

Börse Social Magazine boerse-social.com/ma-

gazine. 2018 neu ist der tägliche Börsenbrief 

boerse-social.com/gabb, den man gratis und 

unverbindlich testen kann.
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Und so geht es  
meinen bisherigen  

Aktientipps im  
WIENER 2019

Abschliessend wieder der Blick auf unsere 10 

Aktien im Mix: +7,8 Prozent seit Jahresbe-

ginn, incl. Dividenden rund 10 Prozent. (Stand 

per 17.11.). Das grosse öffentliche Depot ist 

seit 2002 von 10.000 auf aktuell ca. 107.500 

Euro gestiegen. 

 
empfohlen  aktuell

Porr  
27,5 21,25

Flughafen Wien  35,90 37,35

Palfinger  34,35 27,80

Semperit  16,32 10,96

Polytec  13,03 9,46

AT&S  17,88 16,95

FACC  16,48 11,97

voestalpine  38,13 23,52

Telekom Austria  6,60 6,96

KTM, neu  55,20 48,40

 
  in Euro

dann gab es noch drei Börsegänge, 

die gleich in den grossen ATXpri-

me abzielten: Frequentis, Addiko 

Bank und eben Marinomed. Wäh-

rend erstere beide noch Scheu im 

Umgang mit Privatanlegern zei-

gen, war Marinomed von Anfang 

an mittendrin. Noch - im positiven 

Sinne - härter ist bei Börseneulin-

gen folgender Fakt: Der Ausgabe-

preis der Marinomed-Aktie war 75 

Euro und das hat man nie unter-

boten. Wer also seit der Aktienaus-

gabe dabei war, ist durchgehend 

im Plus. Mittlerweile notiert die 

Aktie bereits im dreistelligen Eu-

ro-Kursbereich bei rund 40 Pro-

zent Plus, gehört damit mit Warim-

pex, S Immo, OMV, Wienerberger 

und UBM zum Besten, was das 

grosse Wiener Handelssegment 

2019 zu bieten hat. Und damit 

punktet man natürlich bei den Ak-
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Dieser Beitrag erscheint im Magazin WIENER 
#438, Dezember/Jänner 2019/20. Wenn Ma-
rinomed zu Jahresende (wie aktuell) der beste 
Börseneuling 2019 ist, wird im kommenden Ma-
gazine auch ein Number One Award verliehen. 
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Und eine gehörige Portion Entschlossenheit. Diese Entschlossenheit hat die EVN AG im Herbst 1989 an die Wiener Börse 
geführt: Ein Schritt, der vor 30 Jahren wegweisend war und das Unternehmen zukunftsfit gemacht hat. Für Aktionäre 
der ersten Stunde mit rund 8,5 % p.a. ein gutes, nachhaltiges Investment. Für die EVN eine wichtige Weichenstellung in 
Richtung Kundenorientierung und Marktöffnung. Heute ist das Unternehmen Infrastrukturanbieter für Strom-, Erdgas-, 
Wärme-, Telekommunikations- und Wassernetze in Niederösterreich und über die Landesgrenzen hinaus. Ganz nach  
dem Motto: Energie. Wasser. Leben. Mehr dazu auf www.evn.at

* Dividendenvorschlag an die 91. Hauptversammlung: 47 Cent zuzüglich 3 Cent Bonusdividende je Aktie.

   Für Wachstum 
             braucht man  
      Sonne, Wasser  
           und Luft.

Dividende*
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Wie war das noch mal? Dezember? Zeit der Stille? Zeit, 
um zur Ruhe zu kommen und auf das sich dem Ende zu-
neigende Jahr zurückzublicken und Bilanz zu ziehen? 
Ja, ich weiß ... leider nur mehr in den Geschichtsbüchern 
wahr. Wir schreiben das Jahr 2019. Voll am Gas bis zum 
24., am 25. und am 26. ausschlafen und Familie – und 
am 27. ist dann ja schon wieder Handelstag, habe ich 
mir sagen lassen. Zeit für ein Resümee ist für uns abso-
lut noch nicht, und ich hätte auch gar keine Lust dazu. 
 
Neuer Club ... Diese Tage beschäftigen mich – neben 
unserem neuen Club für alle Innovationstreibenden 
in Österreich, www.zero21.club, der in den ersten vier 
Wochen bereits über 600 Mitglieder begrüßen konnte 
– vor allem zwei Dinge: Die großartigen News mit dem 
4Pioneers Day im Rahmen des 4Gamechanger-Festi-
vals sowie die Ergebnisse einer groß angelegten Stu-
die, die unsere Consulting-Unit Pioneers gerade fertig-
gestellt hat.

4Gamechangers und Pioneers bündeln Kräfte. Im 
Sommer dieses Jahres hat unsere Entscheidung, Ös-
terreichs größtes Startup-Festival, das Pioneers in der 
Wiener Hofburg, nicht mehr weiterzuführen, für gro-
ße Aufregung in der internationalen Startup- und In-
novations-Community gesorgt. Tatsache war, dass es 
viele vernünftige Gründe für diese Entscheidung gab. 
Vor allem wollten wir uns auf die Kernkompetenzen 
von startup300 konzentrieren, nämlich Startups und 
digitale Innovation zu fördern – und nicht, große und 
teure Events zu produzieren. 

Neue Strategie wird sichtbar. Mit der Kooperation 
zwischen Pioneers und 4Gamechangers, dem großen 
Festival von ProSiebenSat.1 Puls 4, wird unsere neue 
Strategie nun sichtbar: Wir wollen weiter auf Festivals 
präsent sein und dort Startups finden, in die wir inves-
tieren können und Startups und Corporates zusam-
menbringen. Aber wir wollen diese Events nicht mehr 
produzieren – das sollen die machen, die hier Exper-
ten sind. Zum Beispiel eine großes Medienhaus.  „Das 
4Gamechangers Festival ist in wenigen Jahren eine 
fixe Größe für alle innovativ denkenden Menschen 
Österreichs geworden. Startups sind ein wichtiger Teil 
des Innovations-Ecosystems und Pioneers hat jahre-
lange internationale Expertise in dieser Branche. Ich 

freue mich riesig, dass wir zusammenrücken und ge-
meinsam mit dem 4Pioneers Day dem Thema ‚Entre-
preneurship‘ die notwendige Bühne bieten“, sagt dazu 
zum Beispiel Nina Kaiser, Co-Founder des 4Gamechan-
gers Festivals. Ich freue mich sehr über diese Koopera-
tion. Das hat viel Potenzial für uns!

Pioneers-Studie. Fast noch mehr als das 4Pionee-
rs beschäftigt mich aber eine brandaktuelle Studie, 
die Pioneers mit 104 teilnehmenden Unternehmen er-
stellt hat. Denn sie zeigt, wie groß der Aufholbedarf 
beim Thema „Digitalisierung“ in Österreich tatsäch-
lich ist. Zwar zeigt die Studie, dass 90 Prozent der Un-
ternehmen bereits Innovationsteams, größere Abtei-
lungen oder Einheiten aufgebaut haben, die aktiv am 
Thema Innovation arbeiten – über interne Teams, Ko-
operationen mit Startups und anderen Unternehmen 
oder sogar in Zusammenarbeit mit Wettbewerbern. Im 
Ländervergleich liegt Österreich bei der Größe dieser 
Teams aber weit hinter Deutschland und der Schweiz 
zurück. Während 75 Prozent der deutschen und 66 Pro-
zent der Schweizer Unternehmen „etwas Größeres als 
ein Team“ betreiben, tun dies nur 30 Prozent der öster-
reichischen Unternehmen.

Ein weiteres Ergebnis der Studie: Junge, innovative 
Unternehmen setzen die Marktposition von etablier-
ten Unternehmen mehr denn je unter Druck. Tatsäch-
lich liegt das Durchschnittsalter eines S&P 500 Unter-
nehmens unter 20 Jahren, gegenüber 60 Jahren in den 
1950er Jahren. Diese Neueinsteiger sind oft kunden-
orientierter, schneller und unabhängig von komple-
xen Organisationsstrukturen.

Und genau deshalb sind wir bei startup300 so sehr 
davon überzeugt, dass wir mit unseren Investments 
und Engagement in das Startup- und Innovations-Eco-
system perfekt positioniert für die weitere Entwick-
lung sind. - 

Alle Ergebnisse der Pioneers Innovations-Studie gibt es 
übrigens kostenlos zum Download auf www.pioneers.io/
innovation-study.

BERNHARD
LEHNER

Being Public

ZUM AUTOR
 

BERNHARD LEHNER hat, zusammen mit Michael Eisler, die 
startup300 AG  gegründet und ist einer der drei Vorstände der 
startup300.

...  oder wie die Börse das (Unternehmer-)Leben verändert



Und eine gehörige Portion Entschlossenheit. Diese Entschlossenheit hat die EVN AG im Herbst 1989 an die Wiener Börse 
geführt: Ein Schritt, der vor 30 Jahren wegweisend war und das Unternehmen zukunftsfit gemacht hat. Für Aktionäre 
der ersten Stunde mit rund 8,5 % p.a. ein gutes, nachhaltiges Investment. Für die EVN eine wichtige Weichenstellung in 
Richtung Kundenorientierung und Marktöffnung. Heute ist das Unternehmen Infrastrukturanbieter für Strom-, Erdgas-, 
Wärme-, Telekommunikations- und Wassernetze in Niederösterreich und über die Landesgrenzen hinaus. Ganz nach  
dem Motto: Energie. Wasser. Leben. Mehr dazu auf www.evn.at

* Dividendenvorschlag an die 91. Hauptversammlung: 47 Cent zuzüglich 3 Cent Bonusdividende je Aktie.

   Für Wachstum 
             braucht man  
      Sonne, Wasser  
           und Luft.

Dividende*

EVN30_Boerse_Soc_Mag_210x297abf.indd   1EVN30_Boerse_Soc_Mag_210x297abf.indd   1 12.12.19   10:5512.12.19   10:55



Wie sieht das nun mit dem Ver-
lustausgleich bei Wertpapieren 
zum Jahresende exakt aus? Was 
ist zu tun?  
Rudolf Krickl: Bei Wertpapieren 
(ausgenommen „Altbestand“) sind 
realisierte Wertsteigerungen zu 
27,5 Prozent steuerpflichtig. Ver-
luste aus diesen Wertpapieren 
können mit bestimmten Kapita-
lerträgen, wie etwa anderen rea-
lisierten Wertsteigerungen, Divi-
denden und bestimmten Zinser-
trägen gegenverrechnet werden. 

Vor dem Jahresende sollte noch 
geprüft werden, ob aus Wertpa-
pieren im Jahr 2019 im Saldo ein 
Gewinn realisiert wurde oder 
ob ein Verlustüberhang besteht. 
Dazu kann man in der Regel bei 
der Depotbank einen KESt-Sta-

tus-Bericht abfragen. Soweit die-
ser einen positiven KESt-Saldo für 
2019 ergibt, wäre zu überlegen, ob 
man vor Jahresende noch Verlust-
positionen im Neubestand ver-
äußern möchte. Die dabei reali-
sierten Verluste werden steuer-
lich mit den bestehenden Gewin-
nen ausgeglichen, was zu einer 
KESt-Gutschrift auf die Verlus-
te führt.

Besteht aufgrund von Wertpa-
pieren des Neubestandes ein Ver-
lustüberhang, könnte man bis Jah-
resende noch Gewinnpositionen 
aus Neubestandswertpapieren re-
alisieren. Erfolgt ein Verkauf die-
ser Wertpapiere, führt dieser in 
Höhe der bestehenden Verluste zu 
keiner Steuerbelastung. Zu beden-
ken ist, dass ein Verlustüberhang 
nicht mit anderen Einkünften des 
Privatanlegers ausgeglichen wer-
den kann. Auch ein Übertrag auf 
das nächste Jahr ist nicht möglich.

Wie verhält es sich mit ähnlichen 
Geschäften bei Gold und Kryp-
towährungen? 

Gewinne aus dem Verkauf von 
Gold - z. B. in der Form von Mün-
zen und Goldbarren -  oder von 
bestimmten Kryptowährungen, 

sofern diese nicht zinstragend 
veranlagt werden, unterliegen in 
Österreich als Spekulationsge-
schäfte der Besteuerung. Eine Be-
steuerung als Spekulationsge-
schäft erfolgt, wenn Wirtschafts-
güter des Privatvermögens in-
nerhalb von einem Jahr nach An-
schaffung wieder verkauft wer-
den. Gewinne aus Spekulations-
geschäften sind bis 440 Euro pro 
Jahr steuerfrei. Bei Überschrei-
ten dieses Betrages ist der gesam-
te Gewinn zum Tarif steuerpflich-
tig und muss in einer Einkom-
mensteuererklärung erfasst wer-
den. Gewinne aus Spekulations-
geschäften können nur mit Ver-
lusten aus anderen Spekulations-
geschäften ausgeglichen wer-
den. Besteht ein Verlustüberhang, 
kann dieser nicht auf das nächs-
te Jahr übertragen werden. Auch 
ist eine Verrechnung mit ande-
ren Einkunftsarten nicht möglich. 
Auch hier sollte der Privatanleger 
noch vor Jahresende durchrech-
nen, ob er aus Spekulationsge-
schäften im Jahr 2019 einen Ge-
winn oder Verlust erzielt hat. Je 
nach Ergebnis wäre zu überle-
gen, ob noch Spekulationsgewin-
ne oder Spekulationsverluste rea-
lisiert werden sollen. 

Und dann gibt es ja noch den Ge-
winnfreibetrag für natürliche 
Personen mit betrieblichen Ein-
künften. Auch da spielen Wert-
papiere rein ... 

Genau. Natürliche Personen mit 
betrieblichen Einkünften, etwa 
als Selbständige oder aus einer ge-
werblichen Tätigkeit, die ihren 
Gewinn durch Einnahmen/Ausga-
ben-Rechnung oder Bilanzierung 

STEUERTIPPS FÜR 
PRIVATANLEGER 
ZUM JAHRESENDE
Zum Jahresende baten wir Rudolf 
Krickl (PwC Österreich), den „mo-
natlichen Steuerberater im Maga-
zine“, um Hilfe bei den klassischen 
Jahresendaufgaben für Privatan-
leger. Dazu die knifflige Frage zu 
„Depotübertrag & Steuern“.
Text: Christian Drastil  

Fragen Sie bei Ihrer Depotbank 
noch 2019 den KESt-Status ab. Ist 
dieser positiv, könnte man noch 
Verlustpositionen realisieren.
Rudolf Krickl, PwC Österreich
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ermitteln, können einen Gewinn-
freibetrag geltend machen. Der 
Gewinnfreibetrag ist nach Ein-
kommenshöhe gestaffelt. Bei ei-
nem Gewinn bis zu 175.000 Euro 
beträgt der Gewinnfreibetrag 13 
Prozent, für die nächsten 175.000 
Euro der Bemessungsgrundla-
ge 7 Prozent und die nächsten 
230.000 Euro 4,5 Prozent. Soweit 
der Gewinn 580.000 Euro  über-
steigt, steht kein Gewinnfreibe-
trag mehr zu. Bis zu einem Gewinn 
von 30.000 Euro steht ein Grund-
freibetrag (13 Prozent) investiti-
onsunabhängig zu. Darüber hin-
aus sind zur Geltendmachung des 
Gewinnfreibetrages Investitio-
nen in begünstigte Wirtschaftsgü-
ter erforderlich. Dazu zählen auch 
bestimmte Wertpapiere, wenn sie 
dem Anlagenvermögen mindes-
tens 4 Jahre gewidmet werden. Bis 
Jahresende sollte deshalb noch der 
laufende Gewinn 2019 abgeschätzt 

und der mögliche Betrag an Wert-
papieren für den investitionsbe-
dingten Gewinnfreibetrag ermit-
telt werden. Vor Anschaffung der 
Wertpapiere sollte man auch si-
cherstellen, dass die gewünschten 
Wertpapiere für den Gewinnfrei-
betrag tauglich sind.

Abschlussfrage, die - wie ich ver-
nehme - viele interessiert: Wenn 
ich ein Wertpapierdepot oder ein-
zelne Positionen davon an einen 
anderen Broker übertrage; ist das 
dann steuerlich ein Verkauf und 
Neukauf? 
Die Entnahme von Wertpapieren 
aus einem Depot und damit auch 
die Übertragung auf ein Depot bei 
einem anderen Broker gilt grund-
sätzlich als KESt-pflichtige Veräu-
ßerung. Ausgenommen sind un-
ter bestimmten Voraussetzun-
gen Übertragungen auf ein De-
pot desselben Steuerpflichtigen 

oder unentgeltliche Übertragun-
gen. Unbeachtlich ist dabei idR, ob 
die Übertragung auf ein inländi-
sches oder ein ausländisches De-
pot erfolgt oder ob die Übertra-
gungen im Ausland stattfinden. 
Vorausgesetzt ist jeweils, dass der 
neuen Depotbank oder dem Fi-
nanzamt bestimmte Daten mit-
geteilt werden.  Bei der Übertra-
gung von Wertpapieren auf ein in-
ländisches Depot desselben Steu-
erpflichtigen kommt es zB dann 
zu keiner KESt-pflichtigen Reali-
sierung, wenn der Steuerpflich-
tige die übertragende depotfüh-
rende Stelle beauftragt, der über-
nehmenden depotführenden Stel-
le die Anschaffungskosten mitzu-
teilen. -  

Anm.: Es gibt hier noch viele Zusatz-
fälle, Langversion der Schlussant-
wort unter boerse-social.com/gabb 
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Rudolf Krickl ist Partner bei PwC  
Österreich, Steuerexperte mit mehr als 
20 Jahren Erfahrung und regelmäßiger 
Kolumnist im Börse Social Magazine.



Was ist Augmented Reality?
Petra Augustyn: Augmented Reality ist die computerge-
stützte Erweiterung unserer Realität. Die AR-Technologie 
hinter ktchng funktioniert so, dass man Produkte in der re-
alen Welt, egal ob im Supermarkt, auf der Straße oder im 
Museum, scannen kann und Informationen darüber auf sein 
Smartphone erhält – inklusive Verlinkungen zu anderen 
AR-Anwendungen. Die AR-Technologie baut somit Brücken 
zwischen dem echten und dem virtuellen Leben.

Was ist der Unterschied zu Virtual Reality?
Die VR-Technologie führt den User im Gegensatz zu AR in 
eine komplett von der Realität abgekoppelte, inexistente Er-
lebniswelt, die in der Realität nicht existiert. Ihr Ziel ist es, 
Situationen zu kreieren, durch die der Nutzer eine virtuel-
le Abbildung einer möglich existierenden, auch artifiziel-
len Welt sieht. Virtuelle Realitäten werden mit speziellen 
Brillen hergestellt, während augmentierte, also erweiterte, 
Welten zum Beispiel mit dem Smartphone erlebbar werden.

In welchen Lebensbereichen wird man die App verwenden 
können? Wie kann ich davon profitieren, wie kann ich das 
nutzen?
Es gibt verschiedene Möglichkeiten zur Verwendung der 
App, zum Beispiel das Scannen von Objekten in meiner di-
rekten Umgebung. Wenn ich beispielsweise ein Objekt im 
Supermarkt scanne, das mich interessiert oder das ich ger-
ne erwerben würde, kann die ktchng App dieses Objekt er-
kennen und mir sofort Informationen oder, wie in einer in 
den nächsten Monaten erweiterten Version, Angebote zur 
Verfügung stellen. So wird AR- Technologie von einer Spie-
lerei zum nützlichen Tool und direkt am Point of Sale und in 
vielen Alltagsituationen einsetzbar. Ein zweites Szenario ist 
das Sammeln von ktchng Token (KTC) zum eigenen Vorteil. 
Durch das Scannen von Objekten in der App oder das Bereit-
stellen persönlicher Daten – hier setzen wir von Beginn an 
auf Verantwortungsbewusstsein und Fair-Data-Handling – 
erhält der User KTC. Einlösen kann man diese für besondere 
Angebote, bei unseren Partnern und für unsere Merchan-
dising Produkte. Je mehr ein User mit ktchng interagiert, 
desto mehr Token und Angebote erhält er. „Scan more, get 
more, save more -> simply more” ist daher das Motto von 
ktchng.

WAS AUGMENTED 
REALITY KANN
Das junge Technologieunternehmen ktchng launcht eine App, die mit 
Augmented-Reality-Skills vielleicht sogar an der Börse landet. Aber 
was kann Augmented Reality eigentlich für mich im Alltag leisten?

Text: Leya Hempel   Fotos: ktchng, Handypics im BSN-Office
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Wo soll die App überall verwendet werden? Europaweit? 
Weltweit?
ktchng ist, insbesondere aufgrund der innovativen Tech-
nologie, die wir einsetzen, ein Projekt mit Potenzial zur In-
ternationalisierung – und genau das ist auch unser Ziel. Wir 
starten in Österreich, Deutschland und der Schweiz, also im 
DACH Raum, und sammeln hier erste Erfahrungen. In ein 
paar Jahren loten wir dann als wachsendes Technologieun-
ternehmen das Potenzial anderer Märkte aus. Die Chance, 
die ktchng Community und damit unser Angebot zu inter-
nationalisieren, ist aber auf jeden Fall gegeben. Wir wollen 
den Standort nachhaltig bereichern und sind weder auf ei-
nen schnellen Exit aus, noch haben wir zum Ziel, uns an ei-
nen alteingesessen Konzern zu verkaufen, dem Datenstruk-
turen fehlen. Fair-Data-Handling heißt auch, mit den Daten 
der User loyal umzugehen.

Wie sind Sie auf die Idee der App gekommen bzw. wie viele 
Leute waren an der Entwicklung beteiligt?
Apps wie ktchng stellen den User in den Mittelpunkt und 
bieten einen Mehrwert im Alltag. Meine Vision ist es, Pro-
dukte mit moderner Technologie für die Menschen zu ma-
chen. In Augmented Reality und den entstehenden Mi-
xed-Reality Technologien sehe ich riesiges Potenzial, aber 
diese Technologie kann nur dann bestehen, wenn der 
Mensch sie auch für sich gewinnbringend nutzen kann. Und 
genau das ist mit ktchng erstmals möglich. Mit ktchng wird 
der User aber nicht komplett digitalisiert, im Gegenteil: Wir 
holen ihn in die Realität zurück, indem wir seinen analo-
gen und individuellen Lebensstil um digitale Angebote berei-
chern. Darum lautet unser Claim auch „simply more“, eben 
weil ktchng einen Mehrwert bietet. Unser Team ist für ein 
kleinen Start-Up relativ groß und interagiert international. 
Wir sind hoch motiviert und engagiert: Der auf Blockchain 
basierende ktchng (KTC) Token wurde gemeinsam mit der 
Anwaltskanzlei Baker McKenzie und Block 42 entwickelt 
und ist in der Phase 1 von der FMA genehmigt. Alan Galeko-
vic hat uns eine großartig durchdachte CI entwickelt und Dr. 
Ulrich Hammerschmidt unterstützt uns in juristischen Fra-
gen und auch als Allrounder im Projektmanagement.

Wie konnten Sie Ihr Projekt finanzieren?
Den ersten Prototypen habe ich selbst finanziert. Für die 
Weiterentwicklung haben wir uns mit der Wirtschaft Bur-
genland GmbH (WiBuG) einen strategisch wichtigen und en-

gagierten Partner an Bord geholt, der nicht nur in unmittel-
barer Umgebung ist, sondern auch direkt an unserem Unter-
nehmen beteiligt ist. Auch wenn wir als junges Unterneh-
men alle Züge eines so genannten Start-Ups haben – wir ha-
ben erfahrene Leute und High Performer an Bord. Das unter-
scheidet uns von jungen Tech-Start-Ups und gibt uns eine so-
lide Basis.

Warum haben Sie das Burgenland als Standort gewählt?
Die ideale Work Life Balance sehen wir als wichtigen Mo-
tor für Energie, Motivation und Leistungsfähigkeit. Deshalb 
verschlägt es nicht nur mich, sondern auch immer mehr 
Young Professionals aus der Tech-Branche raus aus der Stadt 
und hin zu mehr Lebensqualität. Das Burgenland bietet ge-
nau diese Lebensqualität. Als Unternehmerin will ich anders 
denken und Veränderung bewirken. Ich lebe nicht nur ein 
Verständnis vom modernen Arbeitsplatz, sondern will mei-
nem Team auch individuelle und passende Arbeitsverhält-
nisse bieten und ein gesundes Umfeld - denn wer in den oben 
genannten Zwischenwelten arbeitet, braucht Weitblick und 
Natur als Ausgleich für neue Ideen.

Wie ist der Name KTCHNG entstanden?
Der Name ktchng hat zwei Ursprünge. Einerseits erinnert 
der Name an das Geräusch, wenn sich das Geldfach von al-
ten Kassen schließt. Andererseits verwenden auch Rapper 
in ihrem Slang das Wort ka-ching als Synonym für eine gro-
ße Menge Geld. Das passt perfekt zu unserem Claim „sim-
ply more“.

Kostet die App etwas?
Für die User ist die ktchng App gratis und sofort, nach einem 
vereinfachten Anmeldeprozess, einsetzbar. Sie ist also kos-
tenlos und bringt sogar noch einen persönlichen Gewinn.

Im Gespräch mit unserem Börsenbrief meinten Sie: „Natür-
lich ist die Börse ein Ziel, aber nicht in den nächsten 5 Jah-
ren, but we are working on it, for sure“. Gibt es ein ähnli-
ches Unternehmen schon an der Börse?
Grundsätzlich gibt es auch andere AR-Technologien, die über 
eine App spielerisch angeboten werden. Ein Beispiel hierfür 
ist Google Lens. Das Alleinstellungsmerkmal von ktchng ist 
jedoch die Verknüpfung dieser Technologie mit dem indivi-
duellen Nutzen für den User und einem in der Realität exis-
tierten Eco-System. -
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Meine Vision ist es, Produkte 
mit moderner Technologie für 
die Menschen zu machen.
Petra Augustyn, ktchng-Gründerin



Zwei Magazine-Partner haben 
Instahelp bereits ausgezeichnet: 
Die Außenwirtschaft Austria 
(WKO, Partner beim 21st Austria 
Weekly) prämierte die Grazer als 
„Global Champion“, Puls4 (Partner 
beim Börse Social Network Club) 
kürte im Rahmen der „4Gamech-
angers Awards Show“ zum „Start-
up des Jahres“. Instahelp bedient 
ein Thema, das längst aus der Ta-
bu-Zone gerückt ist: Psycholo-
gische Online-Beratung, bereits 
37.000 Privatpersonen nutzen die 
Dienste und offenen Ohren der 

bei Instahelp angedockten Psy-
chologen. Tagesspitzen ergeben 
sich dabei nach 17 Uhr, denn dann 
haben viele ärztliche und psycho-
logische Praxen bereits geschlos-
sen. Wohin kann die Reise beim 
„Start-up des Jahres“ gehen? Da-
rüber habe ich unlängst mit Flori-
an Gschwandtner und Rene Ber-
ger gesprochen.

Eigenentwicklung. Die beiden 
sind in Instahelp investiert, Rene 
Berger, langjähriger „Co“ von 
Rennsportmanager Toto Wolff, ist 

sogar einer der Gründer. Denn: In-
stahelp ist 2015 als Eigenentwick-
lung seines Company Builders „Up 
to Eleven“ (mit u.a. Wolff und den 
Pansy-Brüdern) entstanden. „20 
Prozent der Menschen brauchen 
psychologischen Support“, re-
flektiert Berger die Gründungs-
idee, nur 1/4 würde sich aber tat-
sächlich unterstützen lassen. „Zu 
teuer, nicht anoynm bzw. spon-
tan nicht verfügbar“ wären die 
Gründe dafür. Und das führte zur 
Idee der Online-Beratung Insta-
help. Die Gruppe rund um Runta-

INSTAHELP: DAS 
STARTUP DES 
JAHRES HILFT 
AUCH IM ATX

Instahelp bietet psychologische 
Online-Beratung für Private. 
Nun richtet man sich auch 
verstärkt an große Konzerne.  
Eine Magazine-Talk mit Florian 
Gschwandtner und Ideengeber 
Rene Berger, die beim „Start-up 
des Jahres“ investiert sind.
Text: Christian Drastil    
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stic-Gründer Florian Gschwandt-
ner ist später dazugestoßen. FH 
Dozentin Bernadette Frech wie-
derum schrieb eine Studie über 
Instahelp und wurde dann als 
Vorstand verpflichtet.

Essen, Kiga, Sport nicht alles.
Nun wenden sich die Instahel-
per verstärkt an große Konzerne, 
ein Kunde ist z.B. RHI Magnesi-
ta. Denn: Jede Firma bietet Mitar-
beitern heutzutage gerne ein gu-
tes Arbeitsumfeld: Zuschüsse zu 
Kantine, Kindergarten, Sport  sind 
fast schon selbstverständlich. 
Berger: „Warum nicht auch psy-
chologische Beratung als Dienst-
leistung? Psychische Erkrankun-
gen werden mehr, verursachen 
Krankenstände und dadurch ent-
stehen Kosten.“ Instahelp bie-
te  ein Package, mit dessen Hilfe 
Mitarbeiter anoynm (einloggen 
zB über eine Nummer mit Mail-
Endungs-Check) Beratung erhal-
ten könnten. Aber auch ein Ein-
satz bei Kunden sei denkbar, so 
sind zB Versicherungen bei Todes-
fällen oder Einbrüchen an Insta-
help-Leistungen interessiert. Das 
sind alles extrem wichtige Din-
ge, sagt Gschwandtner, der ja aus 
dem Sport kommt: „Es geht heut-
zutage um die Kombination aus 
physischer und psychischer Ge-
sundheit.“ 

Instahelp-Pläne. Und wohin 
geht die Reise mit Instahelp jetzt? 
„Wir wollen die europaweit füh-
rende Plattform für psychologi-
sche Online-Beratung werden“, 
sagt Berger. Nachsatz: „In der 
DACH-Region sind wir das be-
reits.“ Wenn das Geschäftsmodell 
nachhaltig profitabel ist, dann ist 
jedenfalls keine Finanzierungs-
form ausgeschlossen, sei es eine 
Kooperation mit einem großen 
Strategen, einem Fernsehsender, 
Verlag oder auch Mobilfunker, 
erst vor wenigen Tagen wurde 
eine Kooperation mit dem Anbie-
ter Drei kommuniziert. An einen 
Börsegang in Europa denke man 
hingegen „eher nicht“.  -

Psychische Erkrankungen 
nehmen zu. Firmen können 
über uns rasche, anonyme 
Hilfe bieten und so 
Krankenstände vermeiden.
Rene Berger

Die Plattform für psychologische On-
line-Beratung Instahelp startete 2015 
in Österreich und ist mittlerweile in fünf 
europäischen Ländern (Österreich, 
Deutschland, Schweiz, Frankreich und 
UK) tätig. Sie ergänzt das bestehende 
Angebot in Praxen und Gesundheits-
einrichtungen mit dem Ziel, die mentale 
Gesundheit durch den einfachen und 
unkomplizierten Zugang zu professionel-
ler Hilfe zu fördern. Die psychologische 
Beratung ist anonym sowie orts- und 
zeitunabhängig nutzbar. Seit dem Start 
wurden mehr als 37.000 Privatpersonen 

über die Plattform beraten. Außerdem 
steht die Online-Plattform 22.000 Mit-
arbeitern im Rahmen der Betrieblichen 
Gesundheitsförderung in zahlreichen 
Unternehmen kostenlos und anonym zur 
Verfügung. Dazu zählen Unternehmen 
wie RH, trivago, Lidl oder Renault. Zur 
Sicherung der Beratungsqualität verfügt 
Instahelp über einen wissenschaftlichen 
Beirat, der die Entwicklung der Plattform 
begleitet. Zudem arbeitet Instahelp eng 
mit der psychologischen Fakultät der Sig-
mund Freud PrivatUniversität Wien (SFU) 
zusammen.

ÜBER INSTAHELP
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Florian Gschwandtner (li.) und Rene Berger: „Physisch und psychisch gesund sein.“



Liebe aktive Börsianer! (Christian Drastil)  

Bevor es mit dem November chronologisch losgeht, die bekannte Einzeltagesübersicht in Balkenform. Der ATX legte nach 
starkem Beginn letztendlich nur +0,11 Prozent auf 3139,82 Punkte zu. Nr. 1 im November war die AT&S mit +10,6  Prozent.

#GABB INTRO  4.11. CHRISTIAN DRASTIL

Die Themen Anfang November bleiben zunächst einmal unverändert: Man ist wieder einmal optimistisch, dass die USA in 
diesem Monat ein “Phase eins”- Handelsabkommen mit China abschließen würden und “sehr bald” Lizenzen für amerikanische 
Firmen möglich sind, um Komponenten an Huawei Technologies Co. zu verkaufen. Trump will das Teilabkommen mit China, 
so es abgeschlossen wird, in den USA unterzeichnen. Die WTO wiederum erlaubt China die Verhängung von 3,6 Mrd $ an US- 
Sanktionen. Insgesamt kann da noch viel passieren.

Die konjunkturelle Verfassung des Euroraums hat sich indes weiter verschlechtert. Wie das Münchner Ifo-Institut heute 
Morgen mitteilte, ist das Wirtschaftsklima im vierten Quartal auf den tiefsten Stand seit dem Frühjahr 2013 gefallen. Der 
Indikator sinkt demnach von minus 6,7 auf minus 16,3 Punkte. “Die Abkühlung im Euroraum setzt sich fort”, kommentierte 
Ifo-Präsident Clemens Fuest. In Deutschland, Spanien, Österreich und Finnland habe sich das wirtschaftliche Klima weiter 
verschlechtert. In Frankreich und Belgien habe es dagegen wenig Veränderungen gegeben. In Italien seien die Befragten sogar 
zunehmend optimistischer - allerdings ausgehend von einem sehr niedrigen Niveau.

Mit Monatswechsel hat es zudem kleine Rotationen bei den Specialists gegeben. So ist die RCB nicht mehr Specialist bei der 
�ȴȴɁˎȶƃȶ˃�ʍȶǁ�ěɁʥǉɨ�ȶȈƺȃɽ�ȴǉȃɨ�ƹǉȈ�Č9Ýӝ�ěɁʥǉɨ�ʒƹǉɨȶȈȴȴɽ�ǁƃǹʒɨ��ȴȴɁˎȶƃȶ˃�ʍȶǁ�ǁȈǉ�Kɨɰɽǉ�{ɨɁʍɥ�Č9Ýӝ
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bet-at-home.comӗ�ǁǉɨ�ƹɋɨɰǉȶȶɁɽȈǉɨɽǉ��ȶƹȈǉɽǉɨ�ʤɁȶ�ÝȶȢȈȶǉӸČɥɁɨɽʥǉɽɽǉȶ�ʍȶǁ�ÝȶȢȈȶǉӸ{ƃȴȈȶǼӗ�ȃƃɽ�ŹƃȃȢǉȶ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�ǉɨɰɽǉȶ�ǁɨǉȈ�
Quartale vorgelegt und ɰɁʥɁȃȢ�ƹǉȈȴ�ĩȴɰƃɽ˃�ƃȢɰ�ƃʍƺȃ�ƹǉȈȴ�ɁɥǉɨƃɽȈʤǉȶ�{ǉʥȈȶȶ�˃ʍǼǉȢǉǼɽ. In den ersten drei Quartalen 2019 
ȢƃǼ�ǁǉɨ�9ɨʍɽɽɁӸŚǉɽɽӸ�ʍȶǁ�{ƃȴȈȶǼǉɨɽɨƃǼ�ȟʍȴʍȢȈǉɨɽ�ƹǉȈ�іѕћӗѝ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ʍȶǁ�ǁƃȴȈɽ�ʒƹǉɨ�ǁǉȴ�Śǉɨɽ�ǁǉɨ�řɁɨȚƃȃɨǉɰʤǉɨǼȢǉȈƺȃɰɥǉɨȈɁǁǉӗ�
ʥǉȢƺȃǉɨ�ǁȈǉ�yʍɼƹƃȢȢ�ŚǉȢɽȴǉȈɰɽǉɨɰƺȃƃǹɽ�їѕіѝ�Ȉȶ�ĄʍɰɰȢƃȶǁ�ʍȴǹƃɰɰɽǉӝ�AȈǉ�ŚǉɽɽӸ�ʍȶǁ�{ƃȴȈȶǼǉȈȶɰơɽ˃ǉ�ƹǉȢƃʍǹǉȶ�ɰȈƺȃ�Ȉȴ�
9ǉɨȈƺȃɽɰ˃ǉȈɽɨƃʍȴ�ƃʍǹ�їӗљ�Ãɨǁӝ�KʍɨɁ�ʍȶǁ�ȢȈǉǼǉȶ�ǁƃȴȈɽ�ʍȴ�њӗќ�Ր�ʒƹǉɨ�ǁǉȴ�ÇȈʤǉƃʍ�ǁǉɨ�řɁɨȚƃȃɨǉɰʤǉɨǼȢǉȈƺȃɰɥǉɨȈɁǁǉӝ�Aƃɰ�K9�ěA��
ȟɁȶȶɽǉ�Ȉȶ�ǁǉȶ�ǉɨɰɽǉȶ�ǁɨǉȈ�ĂʍƃɨɽƃȢǉȶ�ǁǉɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨǉɰ�їѕіў�ʍȴ�іїӗѝՐ�ƃʍǹ�їќӗѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ǼǉɰɽǉȈǼǉɨɽ�ʥǉɨǁǉȶӗ�ǁƃɰ�ɁɥǉɨƃɽȈʤǉ�
KɨǼǉƹȶȈɰ�ӯK9�ěӰ�ȢƃǼ�ȴȈɽ�їњӗћ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�Ȉȶ�ǁǉȶ�ǉɨɰɽǉȶ�ȶǉʍȶ�ÃɁȶƃɽǉȶ�ǁǉɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨǉɰ�їѕіў�ʍȴ�їӗћ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ʒƹǉɨ�ǁǉȴ�Śǉɨɽ�
ǁǉɰ�řɁɨȚƃȃɨǉɰӝ�yʒɨ�ǁƃɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨ�їѕіў�ǉɨʥƃɨɽǉɽ�ǁǉɨ�řɁɨɰɽƃȶǁ�ʥǉȈɽǉɨȃȈȶ�ǉȈȶ�K9�ěA��˃ʥȈɰƺȃǉȶ�їў�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ʍȶǁ�јј�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӝ

Lobeshymne auf Mayr-Melnhof: Das �ȶȢǉǼǉɨɥɁɨɽƃȢ�ČǉǉȟȈȶǼ��Ȣɥȃƃ hat sich in einer umfassenden Analyse der heimischen Mayr-
Melnhof-Aktie gewidmet und sieht das Unternehmen als quasi verborgenen Juwel. “Es ist ein großartiger Moment, um diesen 
ǉʍɨɁɥơȈɰƺȃǉȶ�:ȃƃȴɥȈɁȶ�ǹʒɨ�ǁȈǉ��ȢɽǉɨɰʤɁɨɰɁɨǼǉ�˃ʍ�ȟƃʍǹǉȶԅ, so der Titel der Analyse. Das Unternehmen sei perfekt für Anleger, 
ǁȈǉ�Ȉȃɨ�řɁɨɰɁɨǼǉɥɁɨɽǹɁȢȈɁ�ǁȈʤǉɨɰȈˎ˃Ȉǉɨǉȶ�ȴɋƺȃɽǉȶӝ�Aǉɨ��ʍɽɁɨ�ǁǉɨ��ȶƃȢʰɰǉ�Ȉɰɽ�ʒƹǉɨɨƃɰƺȃɽӗ�ǁƃɰɰ�ǁǉɨ�Ãƃɨȟɽ�ǁȈǉɰǉɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�
so ignoriert, liefert Mayr-Melnhof doch seit Jahrzehnten Renditen und es würde alles darauf hindeuten, dass dies auch in 
Zukunft der Fall sein werde. Das Chancen-Risiko-Verhältnis sei hervorragend. Es gebe sowohl kurzfristig als auch langfristig 
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neuen Bestwert von rund 96 Prozent
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Aufwärtspotenzial. Aƃɰ�ȢƃȶǼǹɨȈɰɽȈǼǉ�ĀɁɽǉȶ˃ȈƃȢ�ȢȈǉǼǉ�ʥǉȈɽ�ʒƹǉɨ�ǁǉɨ��ȶːƃɽȈɁȶ�ʍȶǁ�ʥǉȈɽ�ʒƹǉɨ�ȶɁɨȴƃȢǉȶ��ȶȢǉȈȃǉȶӝ��ȴ�{ǉǼǉȶ˃ʍǼ�
würden Anleger einen Marktführer erhalten, der sehr gut positioniert und sehr gut gemanagt sei. Eine Investition habe kaum 
Nachteile, heißt es weiters. Im schlimmsten Fall, d. H. im Falle einer globalen Rezession, könne der Aktienkurs natürlich fallen 
(wie wahrscheinlich alle Aktien). Aber auch dann investieren Anleger vor allem in Unternehmen, die auf solche Abschwünge 
ơʍɼǉɨɰɽ�ːǉʯȈƹǉȢ�ɨǉƃǼȈǉɨǉȶ�ȟɋȶȶǉȶ�ʍȶǁ�ǉɨȃǉƹȢȈƺȃǉ�AȈʤȈǁǉȶǁǉ�˃ƃȃȢǉȶӝ

Das Private Equity-Haus :ǉɨƹǉɨʍɰ�ȃƃɽ�9ƃʥƃǼӸ�ȟɽȈǉȶ�˃ʍ�јњӗѕ�KʍɨɁ�ɥȢƃɽ˃Ȉǉɨɽӝ�Kɰ�ʥʍɨǁǉȶ�іјӗњ�ÃȈɁӝ��ȟɽȈǉȶ�ƹ˃ʥӝ�ǉȈȶ�іјӗњ�ĀɨɁ˃ǉȶɽӸ
Anteil an der Bank verkauft, Cerberus hält nun noch etwa 12 Prozent an der Bawag.
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Neue Aufträge für Andritz: Das Unternehmen erhielt einen Auftrag von Berneck S.A. zur Lieferung einer Druckzerfaserungs- 
ʍȶǁ�KȈȶǁƃȴɥǹƃȶȢƃǼǉ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�ǁɨȈɽɽǉ�ÃAyӸ¸ȈȶȈǉ�ƃȴ�ČɽƃȶǁɁɨɽ�Ȉȶ�¸ƃǼǉɰӗ�9ɨƃɰȈȢȈǉȶ. Die Inbetriebnahme der neuen Ausrüstungen 
Ȉɰɽ�ǹʒɨ�Kȶǁǉ�їѕїѕ�ǼǉɥȢƃȶɽӝ��ǉɨ˃ɰɽʒƺȟ�ǁǉɨ�¸ȈȶȈǉ�Ȉɰɽ�ǁȈǉ�Aɨʍƺȟ˃ǉɨǹƃɰǉɨʍȶǼɰƃȶȢƃǼǉ�ȴȈɽ�ǉȈȶǉȴ�ČїѕћљÃӸĄǉˎȶǉɨӗ�ǁȈǉ�ǹʒɨ�ǉȈȶǉ�
Kapazität von 1.150 t/d ausgelegt ist und 100% Weichholz (Pinus elliottii & Pinus taeda) als Rohstoff verarbeiten wird. Des 
Weiteren erhielt der internationale Technologiekonzern von Steel Dynamics Inc. den Auftrag zur Lieferung wichtiger 
Prozessausrüstungen für die bestehende kontinuierliche Verzinkungsanlage (CGL 1) im Werk Columbus, MS, USA. Der 
Lieferumfang umfasst das Engineering sowie die Lieferung eines neuen Direct Fired Furnace (DFF), einer neuen Differential 
ĄƃɥȈǁ�°ǉɽ�:ɁɁȢȈȶǼ�ӯAĄ°:Ӱӗ�ɰɁʥȈǉ�ʤɁȶ��ǹɽǉɨ�ĀɁɽ�:ɁɁȢǉɨȶ�ӯ�Ā:Ӱӝ�Aƃɰ�ĀɨɁȚǉȟɽ�ʥȈɨǁ�Ȉȴ�љӝ�ĂʍƃɨɽƃȢ�їѕїѕ�ǁʍɨƺȃǼǉǹʒȃɨɽӗ�ʥȈǉ��ȶǁɨȈɽ˃�
mitteilt.

Die Analysten von Raiffeisen Research stufen die Aktienmärkte auf Sicht 3 bis 6 Monate auf “Kauf” und haben die Aktien-
Übergewichtung weiter angehoben. Sie erklären: “Zwar hätten wir unsere Aktienempfehlung lieber auf tieferen Niveaus 
in einer Korrektur nach oben geschraubt; die Mischung aus starken Chart-Bildern, einer wachsenden Aussicht auf einen 
Waffenstillstand USA/China und vor allem die Aussicht, dass die Industrie-PMIs bald nach oben drehen, erfüllt aber inzwischen 
genug unserer bullishen Kriterien.”

SW Umwelttechnik erzielte in den ersten neun Monaten einen ĩȴɰƃɽ˃�Ȉȶ��ɋȃǉ�ʤɁȶ�ќѕӗћ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӗ�ǁȈǉɰ�ǉȶɽɰɥɨȈƺȃɽ�ǉȈȶǉɨ�
ČɽǉȈǼǉɨʍȶǼ�ʤɁȶ�їѝ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�˃ʍɨ�řɁɨȚƃȃɨǉɰɥǉɨȈɁǁǉ. Das EBIT ist mit 8,5 Mio. Euro ebenfalls stark gestiegen (VJ 5,7 Mio.). Klaus 
Einfalt, Vorstandsmitglied der SW Umwelttechnik: “Wir haben die außergewöhnliche Marktsituation in Ungarn und Rumänien 
für uns verwertet und so ein weit zweistelliges Umsatz- und Ertragsplus erwirtschaftet.” Er ergänzt: “Wir rechnen mit einem 
ɰɽƃɨȟǉȶ�ĩȴɰƃɽ˃ɥȢʍɰ�ǼǉǼǉȶʒƹǉɨ�ǁǉȴ�řɁɨȚƃȃɨ�ʍȶǁ aufgrund der extremen Konjunktur in 2019 mit einem außergewöhnlich 
ɥɁɰȈɽȈʤǉȶ�KɨǼǉƹȶȈɰӝ��ʍǹǼɨʍȶǁ�ǁǉɨ�ŚȈɨɽɰƺȃƃǹɽɰɽɨǉȶǁɰ�Ȉȶ�KʍɨɁɥƃ�ʥȈɨǁ�ǁȈǉ�ȟɁȶȚʍȶȟɽʍɨǉȢȢǉ�Dynamik im kommenden Geschäftsjahr 
2020 nachlassen. Es bleibt also abzuwarten, wie sich die damit verbundene Auftragslage entwickeln wird.”

¶ɁȶȚʍȶȟɽʍɨӖ�AȈǉ�ŚǉȢɽʥȈɨɽɰƺȃƃǹɽ�ɰƺȃʥơƺȃɽ�ɰȈƺȃ�ɰǉȈɽ�ǁǉɨ�ǉɨɰɽǉȶ�°ƃȃɨǉɰȃơȢǹɽǉ�їѕіѝ�˃ʍȶǉȃȴǉȶǁ�ƃƹӗ�ʍȶǁ�ǁʒɨǹɽǉ für die kommenden 
Jahre in einer Situation schwächeren Wachstums verharren, so das Wifo. Für die österreichische Wirtschaft wird im 
AʍɨƺȃɰƺȃȶȈɽɽ�ǁǉɨ�ĀɨɁǼȶɁɰǉ�ɥǉɨȈɁǁǉ�їѕїѕӣїѕїљ�ǉȈȶ�ŚȈɨɽɰƺȃƃǹɽɰʥƃƺȃɰɽʍȴ�ʤɁȶ�іӗљ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ɥɨɁ�°ƃȃɨ erwartet.

Und ein kleines Update zu der mit Liquiditätsproblemen kämpfenden Ecoduna, nicht börsenotiert, aber doch - zumindest 
ǹɨʒȃǉɨ�Ӹ�ȶƃȃǉ�ǁɨƃȶӖ��ȴ�ěɨƃǁǉɨɁɁȴ�ʥǉɨǁǉȶ�іјӝѕѕѕ�Čɽʒƺȟ�ʤɁȶ�ј�řǉɨȟơʍǹǉɨȶ�˃ʍ�ћӗњ�KʍɨɁ�ƃȶǼǉƹɁɽǉȶӝ��Ȉǉɨ�ʍȶɽǉɨ�ǁǉȴ�¸Ȉȶȟ�ƃʍǹ�
“Angebote” klicken: https://traderoom.ecoduna.com/
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Insgesamt bleiben die Börsen im Risk on-Modus,�{ǉȢǁ�Ȉɰɽ�ǼǉȶʒǼǉȶǁ�ǁƃӗ�ʍȶǁ�ŹʰȟȢȈȟǉɨ�ʥǉɨǁǉȶ�Ǽǉȟƃʍǹɽӗ�ʥǉȶȶǼȢǉȈƺȃ�ȃǉʍɽǉ�ǉȈȶ�
wenig korrigiert wird. Insgesamt ist die Wiener Börse, gemessen am ATX TR, der die Dividenden miteinbezieht, nun noch ca. 7 
Prozent von den Rekordwerten aus 2007 entfernt.

ƃȴɰ�ȃƃɽ�ƹǉȈ�Ýɰɨƃȴ�ȶʍȶ�ǉȈȶǉȶ�ȶǉʍǉȶ�ɰɽơɨȟǉɨǉȶ�ÃȈɽɰɥȈǉȢǉɨӗ�Ɂƹ�ǉɰ�ǉȈȶ�Ԅ{ǉǼȶǉɨԅ�Ȉɰɽӗ�ʥǉȈɼ�Ȉƺȃ�ȶȈƺȃɽӝ Der Čƃȶǁ�{ɨɁʤǉ�Ýɥɥӝ�Ãƃɰɽǉɨɰ�
Fund�ȴǉȢǁǉɽǉ�ȚǉǁǉȶǹƃȢȢɰ�ǉȈȶǉ�ÝɰɨƃȴӸČȈ˃ǉ�ʤɁȶ�њӗќњՐ�ȶƃƺȃ�ǁƃʤɁɨ�ѕՐӝ�Čƃȶǁ�{ɨɁʤǉ�Ȉɰɽ�ǁƃǹʒɨ�ƹǉȟƃȶȶɽӗ�Ȉȴ�9ǉɰɁȶǁǉɨǉȶ�ƃʍǹ�ǁȈǉ�
AȈǹǹǉɨǉȶ˃�˃ʥȈɰƺȃǉȶ�ԃ{ǉȢǁ�ʍȶǁ�9ɨȈǉǹԄ�˃ʍ�ɰɥǉȟʍȢȈǉɨǉȶӝ�AȈǉ�Ȉȶ�¸ɁȶǁɁȶ�ǼǉȴǉȢǁǉɽǉ�yȈȶƃȶ˃ˎɨȴƃ�ƹǉ˃ǉȈƺȃȶǉɽ�Ȉȃɨǉ�ČɽɨƃɽǉǼȈǉ�ɰǉȢƹɰɽ�ƃȢɰ�
“ereignisorientiert”. Dieser Hedgefonds verfolgt also offen das Ziel, Kapital aus Übernahmeversuchen anderer Marktteilnehmer 
ʍȶǁ�ơȃȶȢȈƺȃǉȶ�{ǉȢǉǼǉȶȃǉȈɽǉȶ�˃ʍ�ɰƺȃȢƃǼǉȶӝ��ǉʍɽǉ�Ȉɰɽ�ʥɁȃȢ�ǉȈȶ�ȶǉʍǉɰ�ƃȴɰӸ�ȶǼǉƹɁɽ�˃ʍ�ǉɨʥƃɨɽǉȶӝ

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 6.11. CHRISTINE PETZWINKLER

Schwächerer Umsatz, schwächeres Ergebnis und tiefere Prognose bei voestalpine: Nach Jahren des Wachstums schwächte 
ɰȈƺȃ�ǁǉɨ�ĩȴɰƃɽ˃�ǁǉɨ�Ȉȴ�іӝ��ƃȢƹȚƃȃɨ�їѕіўӣїѕ�ǼǉǼǉȶʒƹǉɨ�ǁǉɨ�řǉɨǼȢǉȈƺȃɰɥǉɨȈɁǁǉ�їѕіѝӣіў�ʍȴ�ї�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ʤɁȶ�ћӗќ�ƃʍǹ�ћӗњ�Ãɨǁӝ�KʍɨɁ�
ab. Das operative Ergebnis (EBITDA) verminderte sich um 23 Prozent auf aktuell 666 Mio. Euro. Das EBIT ging im gleichen 
ŹǉȈɽɨƃʍȴ�ʍȴ�ȴǉȃɨ�ƃȢɰ�ǁȈǉ��ơȢǹɽǉ�ʤɁȶ�љѝѕ�ƃʍǹ�їјѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�˃ʍɨʒƺȟӝ�Aǉɨ��ʍɰƹȢȈƺȟ�ʥȈɨǁ�ȶƃƺȃ�ʍȶɽǉȶ�ƃȶǼǉɥƃɰɰɽӖ�Aǉȶ�ȶǉǼƃɽȈʤǉȶ�

ȴȈɽ�ÃƃɨȟɽȈȶɥʍɽɰ�ʤɁȶ�:ȃɨȈɰɽȈƃȶ�AɨƃɰɽȈȢӗ��ȶɰɽȈӸ�ȶɥʍɽɰ�ʤɁȶ�ŚɁȢǹǼƃȶǼ�ÃƃɽǉȚȟƃ�ʍȶǁ�ĀɨȈʤƃɽƃȶȢǉ-
ǼǉɨӸ�ȶɥʍɽɰ�ʤɁȶ�{ʒȶɽǉɨ�¸ʍȶɽɰƺȃӗ�ǁƃ˃ʍ�їѕ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽǉӸ�ǁǉǉȶ�ƃʍɰ�ǁǉɨ�ĄǉǁƃȟɽȈɁȶ

A�Č�ŚKČKÇě¸�:�K�AKČ�ÃÝÇ�ěČ�řÝÇ�:�Ą�Čě�ÇK�ĀKěŹŚ�Ç¶¸KĄ�
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ǼǉɰƃȴɽʥȈɨɽɰƺȃƃǹɽȢȈƺȃǉȶ�KȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼǉȶ�ĄǉƺȃȶʍȶǼ�ɽɨƃǼǉȶǁ�Ȣơɰɰɽ�ɰȈƺȃ�ǁƃɰ�˃ʍ�9ǉǼȈȶȶ�ǁǉɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨǉɰ�ǉɨʥƃɨɽǉɽǉ�Č˃ǉȶƃɨȈɁ�
ȶȈƺȃɽ�ȴǉȃɨ�ƃʍǹɨǉƺȃɽǉɨȃƃȢɽǉȶӗ�ɰɁ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶӝ�ԃ�ʍɰ�ȃǉʍɽȈǼǉɨ�ČȈƺȃɽ�ǉɨʥƃɨɽǉɽ�ǁǉɨ�řɁɨɰɽƃȶǁ�ǁǉɨ�ʤɁǉɰɽƃȢɥȈȶǉ��{�ǁƃȃǉɨ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�
{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨ�їѕіўӣїѕ�ein EBITDA in einer Größenordnung von in etwa 1,3 Mrd. Euro und liegt damit im Wesentlichen im 
Ąƃȃȴǉȶ�ǁǉɨ�ÃƃɨȟɽǉɨʥƃɨɽʍȶǼԄӗ�ɰɁ�KȈƹǉȶɰɽǉȈȶǉɨӝ�Çƃƺȃ�ǁǉȴ�іӝ�ĂʍƃɨɽƃȢ�ǼȈȶǼ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ǁƃʤɁȶ�ƃʍɰӗ�ǁƃɰ�řɁɨȚƃȃɨǉɰǉɨǼǉƹȶȈɰ�
ƃʍǹ�K9�ěA�Ӹ9ƃɰȈɰ�ӯіӗњћ�Ãɨǁӝ�KʍɨɁӰ�ǉɨɨǉȈƺȃǉȶ�˃ʍ�ʥǉɨǁǉȶӝ�ԄAƃɰ�ǼǉȶǉɨǉȢȢǉ�ĩȴǹǉȢǁ�Ȉɰɽ�ɰƺȃʥȈǉɨȈǼԅӗ�ɰɁ�:KÝ�KȈƹǉȶɰɽǉȈȶǉɨ�ƹǉȈ�ǁǉɨ�
ĀɨǉɰɰǉȟɁȶǹǉɨǉȶ˃ӝ�ԄŚǉɰǉȶɽȢȈƺȃ�ƹǉǉȈȶːʍɰɰɽ�ȃƃƹǉȶ�ʍȶɰ�ǁȈǉ�ȃɁȃǉȶ�ĄɁȃɰɽɁǹǹȟɁɰɽǉȶӗ�ɰɥǉ˃ȈǉȢȢ�KȈɰǉȶǉɨ˃ӝԅ��ʍƺȃ�ǁȈǉ�:ÝїӸ¶Ɂɰɽǉȶ�ӯіѕѕ�
Mio. Euro heuer ) und die Hochlaufkosten in Cartersville würden belasten. Der Bahn-Infrastrukturbereich sei stabil, in China und 
KʍɨɁɥƃ�ɥɨɁˎɽȈǉɨǉ�ȴƃȶ�ʤɁȴ��ʍɰƹƃʍ�ǁǉɨ��ȶǹɨƃɰɽɨʍȟɽʍɨӗ�ƃʍƺȃ�ǁǉɨ�yȢʍǼ˃ǉʍǼӸ9ǉɨǉȈƺȃ�ʍȶǁ�ǁȈǉ�ČƺȃʥǉȈɼɽǉƺȃȶȈȟ�ɰƺȃȢƃǼǉȶ�ɰȈƺȃ�Ǽʍɽӗ�
ɰɁ�KȈƹǉȶɰɽǉȈȶǉɨӝ�¶ɁɰɽǉȶɰǉȶȟʍȶǼɰȴƃɼȶƃȃȴǉȶ�ʍȶǁ�ÝɥɽȈȴȈǉɨʍȶǼǉȶ�ʥǉɨǁǉȶ�ʍȴǼǉɰǉɽ˃ɽӗ�ǉɨɰɽǉ�KɨǹɁȢǼǉ�ɰȈȶǁ�ƹǉɨǉȈɽɰ�ɰȈƺȃɽƹƃɨӝ�9ǉȈ�
Innovationen und Weiterentwicklungen laufe es gut, vor allem beim Bau des Edelstahlwerks in Kapfenberg (Inbetriebnahme 
їѕїѕӣїѕїіӰӝ�Kɰ�ǼȈƹɽ�ȟǉȈȶǉ�¶ʒɨ˃ʍȶǼǉȶ�ƹǉȈȴ�yɁɨɰƺȃʍȶǼɰƹʍǁǼǉɽ�ʍȶǁ�ƹǉȈ�ǁǉɨ��ʍɰƹȈȢǁʍȶǼӝ�:yÝ�ĄɁƹǉɨɽ�ÝɽɽǉȢ�ȴƃƺȃɽǉ�ƃʍƺȃ�ƃʍǹ�ǁȈǉ�
�yĄČӸ"ȶǁǉɨʍȶǼǉȶ�ƃʍǹȴǉɨȟɰƃȴӗ�ǉɰ�ʥʍɨǁǉ�ƃʍƺȃ�ǁȈǉ�yȈȶƃȶ˃ȈǉɨʍȶǼɰɰɽɨʍȟɽʍɨ�Ȉȴ�°ƃȃɨ�їѕіў�ʤǉɨơȶǁǉɨɽӝ�ԄAȈǉ�ʤɁǉɰɽƃȢɥȈȶǉ�Ȉɰɽ�ˎȶƃȶ˃ȈǉȢȢ�
Ǽʍɽ�ƃʍǹǼǉɰɽǉȢȢɽӗ�ʍȴ�ǁȈǉ��ǉɨƃʍɰǹɁɨǁǉɨʍȶǼǉȶ�˃ʍ�ȴǉȈɰɽǉɨȶԅӗ�ɰɁ�ÝɽɽǉȢӝ�KȈƹǉȶɰɽǉȈȶǉɨ�˃ʍȴ��ʍɰƹȢȈƺȟӖ�ԄŚȈɨ�ȴǉɨȟǉȶӗ�ǁƃɰɰ�ǁȈǉ�ĩȶɰȈƺȃǉɨȃǉȈɽ�
ƃʍǹ�ǁǉȶ�Ãơɨȟɽǉȶ�ȶȈƺȃɽ�ƹǉɰɰǉɨ�ʥȈɨǁӗ�ǁǉɨ��ƃȶǁǉȢɰȟɁȶːȈȟɽ�ǉƹǉȶǹƃȢȢɰ�ȶȈƺȃɽӝ��ʍƺȃ�ƃȴ��ʍɽɁȴɁƹȈȢӸÃƃɨȟɽ�ȃƃɽ�ɰȈƺȃ�ǁȈǉ�ČȈɽʍƃɽȈɁȶ�ȶȈƺȃɽ�
verbessert. Intern gibt es noch noch die Effekte in Cartersville zu bewältigen. Wobei hier bereits Verbesserungen erzielt werden.” 
In der Strategie werde es keine Änderungen geben, es gebe aber einen Strategie-Review, betont der CEO zudem. “Es ist ein 
ergebnisoffener Prozess”, so Eibensteiner.

Das energiewirtschaftliche Umfeld für Verbund war in den ersten drei Quartalen 2019 positiv. Der Umsatz stieg um 28 
Prozent auf 2.663,6 Mio. Euro. Das berichtete Konzernergebnis verbesserte sich um 59,5 Prozent auf 450,9 Mio. Euro. 
�ȴ��ʍɰƹȢȈƺȟ�ȃǉȈɼɽ�ǉɰӖ�Ԅyʒɨ�ǁƃɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨ�їѕіў�ǉɨʥƃɨɽǉȶ�ʥȈɨ�ƃʍǹ�9ƃɰȈɰ�ǉȈȶǉɨ�ǁʍɨƺȃɰƺȃȶȈɽɽȢȈƺȃǉȶ�ŚƃɰɰǉɨǹʒȃɨʍȶǼ�ʍȶǁ�ǉȈȶǉɰ�
durchschnittlichen Winddargebots im Quartal 4/2019 sowie der Chancen und Risikolage ein EBITDA zwischen rund 1.190 
und 1.240 Mio. Euro und ein Konzernergebnis zwischen rund 540 und 580 Mio. Euroӝ�řǉɨƹʍȶǁ�ɥȢƃȶɽ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨ�
2019 eine Ausschüttungsquote zwischen 40 und 45 % bezogen auf das um Einmaleffekte bereinigte Konzernergebnis.” Im 
ŹʍǼǉ�ǁǉɨ��ƃȢƹȚƃȃɨǉ˃ƃȃȢǉȶ�ǼȈȶǼ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ʤɁȶ�ǉȈȶǉȴ�K9�ěA��˃ʥȈɰƺȃǉȶ�ɨʍȶǁ�іӝіѝѕ�ʍȶǁ�іӝїњѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ʍȶǁ�ǉȈȶǉȴ�
¶Ɂȶ˃ǉɨȶǉɨǼǉƹȶȈɰ�˃ʥȈɰƺȃǉȶ�ɨʍȶǁ�њјѕ�ʍȶǁ�њѝѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ƃʍɰӝ

Die ¸ǉȶ˃ȈȶǼ�{ɨʍɥɥǉ�ǉɨɨǉȈƺȃɽǉ�Ȉȶ�ǁǉȶ�ǉɨɰɽǉȶ�ǁɨǉȈ�ĂʍƃɨɽƃȢǉȶ�ĩȴɰƃɽ˃ǉɨȢɋɰǉ�ʤɁȶ�іӗћї�Ãɨǁӝ�ӯȴȈȶʍɰ�іӗі�ĀɨɁ˃ǉȶɽӰӝ�Aƃɰ�9ǉɽɨȈǉƹɰǉɨǼǉƹȶȈɰ�
ʤɁɨ��ƹɰƺȃɨǉȈƹʍȶǼǉȶ�ӯK9�ěA�Ӱ�ǼȈȶǼ�ʤɁɨ�ƃȢȢǉȴ�ƃʍǹǼɨʍȶǁ�ǁǉɰ�ÃƃɨȟɽʍȴǹǉȢǁǉɰ�ǹʒɨ�ČɽƃȶǁƃɨǁʤȈɰƺɁɰǉ�ʍȴ�ѝӗі�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�їћћӗў�ÃȈɁӝ�
KʍɨɁ�˃ʍɨʒƺȟӝ�Aƃɰ�K9�ě�ɰƃȶȟ�ʍȴ�іўӗј�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�іњјӗњ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӝ�Aƃɰ�ĀǉɨȈɁǁǉȶǉɨǼǉƹȶȈɰ�ȢƃǼ�ȴȈɽ�ііїӗў�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ʍȴ�іњӗћ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�
ʍȶɽǉɨ�ǁǉȴ�řɁɨȚƃȃɨǉɰʥǉɨɽӝ�Aǉɨ��ʍɰƹȢȈƺȟ�ʥȈɨǁ�ǉɽʥƃɰ�ƃȶǼǉɥƃɰɰɽ. Man geht davon aus, dass das Ergebnis für 2019 leicht unter 
ǁǉȴ�ÇȈʤǉƃʍ�ʤɁȶ�їѕіѝ�ȢȈǉǼǉȶ�ʥȈɨǁӝ��ȴ�ŹʍǼǉ�ǁǉɨ��ƃȢƹȚƃȃɨǉɰ˃ƃȃȢǉȶ�ǼȈȶǼ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ȶɁƺȃ�ʤɁȶ�ǉȈȶǉȴ�KɨǼǉƹȶȈɰ�ǹʒɨ�їѕіў�ԄȈȶ�
ǉɽʥƃ�ƃʍǹ�ǁǉȴ�ÇȈʤǉƃʍ�ʤɁȶ�їѕіѝԅ�ƃʍɰӝ

Andritz konnte im 3. Quartal 2019 sowohl Auftragseingang als auch Umsatz im Jahresvergleich wesentlich steigern, 
das Ergebnis war allerdings durch die erforderliche Restrukturierung des Bereichs Metals Forming schwächer. Der 
�ʍǹɽɨƃǼɰǉȈȶǼƃȶǼ�ȢƃǼ�Ȉȴ�јӝ�ĂʍƃɨɽƃȢ�їѕіў�ȴȈɽ�їӝѕўјӗў�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ʍȴ�љїӗћ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ʒƹǉɨ�ǁǉȴ�řɁɨȚƃȃɨǉɰʤǉɨǼȢǉȈƺȃɰɧʍƃɨɽƃȢ�
ӯĂј�їѕіѝӖ�іӝљћѝӗќ�ÃȈɁӝӰӝ�Aǉɨ�ĩȴɰƃɽ˃�Ȉȶ�ǁǉȶ�ǉɨɰɽǉȶ�ǁɨǉȈ�ĂʍƃɨɽƃȢǉȶ�їѕіў�ȢƃǼ�ȴȈɽ�љӝќњїӗћ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ʒƹǉɨ�ǁǉȴ�ÇȈʤǉƃʍ�ǁǉɰ�
řɁɨȚƃȃɨǉɰʤǉɨǼȢǉȈƺȃɰʥǉɨɽɰ�ӯԸіјӗіՐ�ʤɰӝ�ĂіӸĂј�їѕіѝӖ�љӝїѕѕӗѝ�ÃȈɁӝӰӝ�Aƃɰ�K9�ě��Ȉȶ�ǁǉȶ�ǉɨɰɽǉȶ�ǁɨǉȈ�ĂʍƃɨɽƃȢǉȶ�їѕіў�ƹǉɽɨʍǼ�іѝјӗў�ÃȈɁӝ�
KʍɨɁ�ӯӸїќӗіՐ�ǼǉǼǉȶʒƹǉɨ�ĂіӸĂј�їѕіѝӖ�їњїӗї�ÃȈɁӰӝ��ȶ�ǁǉȶ�ǉɨɰɽǉȶ�ǁɨǉȈ�ĂʍƃɨɽƃȢǉȶ�їѕіў�ƹǉɽɨʍǼ�ǁƃɰ�¶Ɂȶ˃ǉɨȶǉɨǼǉƹȶȈɰ�ӯȶƃƺȃ��ƹ˃ʍǼ�
ʤɁȶ�ȶȈƺȃɽ�ƹǉȃǉɨɨɰƺȃǉȶǁǉȶ��ȶɽǉȈȢǉȶӰ�љћӗњ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ӯĂіӸĂј�їѕіѝӖ�іњќӗѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӰӝ��ȴ��ȈȶƹȢȈƺȟ�ƃʍǹ�ǁȈǉ�KɨʥƃɨɽʍȶǼǉȶ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�
{ǉɰƃȴɽȚƃȃɨ�їѕіў�bestätigt Andritz die Guidanceӝ�:KÝ�ŚɁȢǹǼƃȶǼ�¸ǉȈɽȶǉɨӖ�ԄAǉɨ�ĄǉȟɁɨǁƃʍǹɽɨƃǼɰɰɽƃȶǁ�ʤɁȶ�Ǽʍɽ�ѝӗі�ÃȈȢȢȈƃɨǁǉȶ�
Euro bildet angesichts der schwachen Weltwirtschaft eine gute Basis für die Umsatzentwicklung im kommenden Jahr. Die 
ɥȢƃȶǼǉȴơɼǉ��ƹƃɨƹǉȈɽʍȶǼ�ǁȈǉɰǉɰ�ȃɁȃǉȶ��ɨƹǉȈɽɰʤɁɨɨƃɽɰӗ�ǁǉɨ�ȚǉǁɁƺȃ�ɰǉȃɨ�ʍȶɽǉɨɰƺȃȈǉǁȢȈƺȃ�ƃʍǹ�ǁȈǉ�{ǉɰƺȃơǹɽɰƹǉɨǉȈƺȃǉ�ʤǉɨɽǉȈȢɽ�Ȉɰɽӗ�ǁȈǉ�
ĩȴɰǉɽ˃ʍȶǼ�ǁǉɨ�ƃȶǼǉȟʒȶǁȈǼɽǉȶ��ȶɥƃɰɰʍȶǼɰȴƃɼȶƃȃȴǉȶ�Ȉȴ�9ǉɨǉȈƺȃ�ÃǉɽƃȢɰ�yɁɨȴȈȶǼ�ɰɁʥȈǉ�ǁȈǉ�ʥǉȈɽǉɨǉ�ÝɥɽȈȴȈǉɨʍȶǼ�ʍȶɰǉɨǉɨ�
Kostenstrukturen zur Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit sind für uns die wesentlichen Ziele für 2020.”

#GABB INTRO  7.11. CHRISTIAN DRASTIL

Der Tag hat eigentlich zunächst nicht so gut ausgeschaut, dann kam aber rund um die Eröffnung doch ein Sprung nach 
oben, es ging wieder einmal um ɥɁɰȈɽȈʤ�ƃʍǹǼǉȶɁȴȴǉȶǉ�Çǉʥɰ�ɨʍȶǁ�ʍȴ�ǁǉȶ��ƃȶǁǉȢɰɰɽɨǉȈɽӝ Damit ist die Korrektur von gestern 
schon wieder aufgeholt. In dieser Korrektur ist die řǉɨƹʍȶǁӸČǉɨȈǉ�ʒƹǉɨ�ǁǉȴ�Ã�їѕѕ�ȶƃƺȃ�іїћѕ�ěƃǼǉȶ�ӯKʍɨɁɥƃɨǉȟɁɨǁӰ�ɥǉɨ�
gestern gerissen. Wie gesagt: Der Wanderpokal für diese Leistung wird mindestens 1010 Tage beim Verbund bleiben. Denn: 
Der 1. Verfolger S Immo hat gestern “erst” das 250-Tage-Jubiläum über dieser Marke geschafftӝ��ʍƺȃ�ǁƃ�ȃǉɨ˃ȢȈƺȃǉ�{ɨƃɽʍȢƃɽȈɁȶӝ�
Übrigens: Unser wikifolio hat bei S Immo auch eine kleine Auszeichnung erfahren: Wir sind der ԄƃʍɰǼǉʥơȃȢɽǉ�ěɁɥ�ěɨƃǁǉԅӝ Nett.

7.11.

�:ě�řK�9çĄČ��ÇKĄ�9Ą�Ky�AKČ�9çĄČK�ČÝ:��¸�ÇKěŚÝĄ¶�:¸ĩ9

boerse-social.com38



#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 7.11. CHRISTINE PETZWINKLER

AT&S hat im Halbjahr einen Umsatz in Höhe von 490,3 Mio. Euro (- 5,1 %) erwirtschaftet. Absatzsteigerungen bei IC-
Čʍƹɰɽɨƃɽǉȶ�ʍȶǁ�Ȉȴ�9ǉɨǉȈƺȃ�ÃǉǁȈƺƃȢ�ծ��ǉƃȢɽȃƺƃɨǉ�ɰɽƃȶǁǉȶ�ɨʒƺȟȢơʍˎǼǉ�Śǉɨɽǉ�Ȉȶ�ǁǉȶ�9ǉɨǉȈƺȃǉȶ�ÃɁƹȈȢǉ�AǉʤȈƺǉɰ�ʍȶǁ��ȶǁʍɰɽɨȈƃȢ�
ǼǉǼǉȶʒƹǉɨӝ�Ԅ�ȴ�ÃǉǁȈƺƃȢӸ9ǉɨǉȈƺȃ�ǼȈƹɽ�ǉɰ�ǉȈȶǉ�ɨɁƹʍɰɽǉ�ÇƃƺȃǹɨƃǼǉӝ�Kɰ�ȴƃƺȃɽ�ʤȈǉȢ�Čɥƃɼ�ǁɁɨɽ�ɥɁɰȈɽȈɁȶȈǉɨɽ�˃ʍ�ɰǉȈȶԅӗ�ȟɁȴȴǉȶɽȈǉɨɽ�:KÝ�
�ȶǁɨǉƃɰ�{ǉɨɰɽǉȶȴƃʰǉɨ�ƹǉȈ�ǁǉɨ��ƃȢƹȚƃȃɨǉɰӸĀɨǉɰɰǉȟɁȶǹǉɨǉȶ˃�ǁȈǉ�Źʍʥơƺȃɰǉ�Ȉȴ�ČǉǼȴǉȶɽӝ�Aǉɨ�9ǉɨǉȈƺȃ��ʍɽɁȴɁɽȈʤǉ�ƹǉʥǉǼɽǉ�ɰȈƺȃ�
ɽɨɁɽ˃�ǁǉɨ�ƃȟɽʍǉȢȢǉȶ�ĩȴƹɨʒƺȃǉ�ƃʍǹ�řɁɨȚƃȃɨǉɰȶȈʤǉƃʍӝ�“Für uns ist nicht wichtig, wie viele Fahrzeuge verkauft werden, sondern, 
ǁƃɰɰ�ȴǉȃɨ�ǉȢǉȟɽɨɁȶȈɰƺȃǉ�¶ɁȴɥɁȶǉȶɽǉȶ�ǉȶɽȃƃȢɽǉȶ�ɰȈȶǁԅӗ�ǉɨȟȢơɨɽ�ǁǉɨ�řɁɨɰɽƃȶǁӝ�{ɨʍȶǁɰơɽ˃ȢȈƺȃ�ɰǉȈǉȶ�ǁȈǉ�Śƃƺȃɰɽʍȴɰɽɨǉȶǁɰ�
Ȉȶ�ƃȢȢǉȶ�ʤȈǉɨ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶɰӸAȈʤȈɰȈɁȶǉȶ�Ȉȶɽƃȟɽӝ�AȈǉ��ʍɰʥȈɨȟʍȶǼǉȶ�ǁǉɰ��ƃȶǁǉȢɰȟɁȶːȈȟɽɰ�ɰȈȶǁ�ƃƹǉɨ�ɰɥɨʒɨƹƃɨӝ�ԄAƃɰ�ɰɁɨǼɽ�ǹʒɨ�
ĩȶɰȈƺȃǉɨȃǉȈɽ�ƃȴ�Ãƃɨȟɽԅӗ�ɰɁ�{ǉɨɰɽǉȶȴƃʰǉɨӝ��ʍǹ�ǁƃɰ�KɨǼǉƹȶȈɰ�ǁɨʒƺȟǉȶ�ƃƹǉɨ�ƃʍƺȃ�ǁȈǉ�ȃɁȃǉȶ��ʍɰǼƃƹǉȶ�ǹʒɨ�yծKӖ�Aƃɰ�EBITDA lag im 
Halbjahr bei 101,1 Mio. Euro (Vorjahr: 138,3 Mio. EuroӰӗ�ǁȈǉ�K9�ěA�ӸÃƃɨǼǉ�ƹǉȈ�їѕӗћ�Ր�ӯřɁɨȚƃȃɨӖ�їћӗѝ�ՐӰӝ�Aƃɰ�K9�ě�Ȉȶ��ɋȃǉ�ʤɁȶ�їўӗљ�
ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ӯřɁɨȚƃȃɨӖ�ќіӗў�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӰ�˃ɁǼ�ƃƹǉɨ�ǼǉǼǉȶʒƹǉɨ�ǁǉȴ�ǉɨɰɽǉȶ�ĂʍƃɨɽƃȢ�ǁȈǉɰǉɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨɰ�ӯӸѕӗћ�ÃȈɁӝ�KĩĄӰ�ʥȈǉǁǉɨ�ǁǉʍɽȢȈƺȃ�
ƃȶӝ�Aƃɰ�¶Ɂȶ˃ǉɨȶǉɨǼǉƹȶȈɰ�ȢƃǼ�ƹǉȈ�іўӗњ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ӯřɁɨȚƃȃɨӖ�њњӗљ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӰӝ��ěծČ�ʥȈɨǁ�ȃǉʍǉɨ�ƹȈɰ�˃ʍ�јљѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ȈȶʤǉɰɽȈǉɨǉȶӗ�ǁƃʤɁȶ�
ƹȈɰ�˃ʍ�іѝѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�Ȉȶ�ǁǉȶ�9ǉɨǉȈƺȃ��:�Čʍƹɰɽɨƃɽǉӝ�Aƃɰ�{ǉɰƺȃơǹɽ�ȴȈɽ�ǁǉȶ��:�Čʍƹɰɽɨƃɽǉȶӗ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�Ӹ�ʥȈǉ�ƹǉɨǉȈɽɰ�ƹǉȟƃȶȶɽǼǉǼǉƹǉȶ�
- derzeit ein neues Werk in China errichtet wird, gewinnt zunehmend an Bedeutung. “IC Substrate bleiben auf hohem 
Niveauԅӗ�ɰɁ�{ǉɨɰɽǉȶȴƃʰǉɨӝ�Aƃȃǉɨ�ʥǉɨǁǉȶ�ɰɁʥɁȃȢ�ǁȈǉ�KɨɽɨƃǼɰɥɨɁǼȶɁɰǉ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�{ǉɰƃȴɽȚƃȃɨ�ƃȢɰ�ƃʍƺȃ�ǁȈǉ�ÃȈɽɽǉȢǹɨȈɰɽɥɨɁǼȶɁɰǉ�
ӯĩȴɰƃɽ˃ʤǉɨǁɁɥɥǉȢʍȶǼ�ƃʍǹ�ї�Ãɨǁӝ�KʍɨɁ�Ȉȶ�ǹʒȶǹ�°ƃȃɨǉȶӰ�ƹǉɰɽơɽȈǼɽӝ�ĄǉȢǉʤƃȶɽǉ�ĩȴɰơɽ˃ǉ�ƃʍɰ�ǁǉȴ�ȶǉʍǉȶ�Śǉɨȟ�ʥǉɨǁǉȶ�їѕїїӣїѕїј�
ǉɨʥƃɨɽǉɽӝ�KȈȶ�ɰɽơɨȟǉɨ�ʥǉɨǁǉȶǁǉɰ�{ǉɰƺȃơǹɽ�Ȉɰɽ�ƃʍƺȃ�Ȉȴ�9ǉɨǉȈƺȃ�ǁǉɨ�Modularisierung zu erwarten.

AȈǉ�ȃǉȈȴȈɰƺȃǉ�ƹɋɨɰǉȶɁɽȈǉɨɽǉ��ěӸ:Ɂȴɥƃȶʰ��{ S&T hat den Umsatz in den ersten neun Monaten 2019 um rund 14 Prozent auf 
753,2 Mio. Euro und gesteigert. Das EBITDA stiegӗ�ǼǉɽɨȈǉƹǉȶ�ǁʍɨƺȃ�ǁȈǉ�ɥɁɰȈɽȈʤǉ�ɁɥǉɨƃɽȈʤǉ�{ǉɰƺȃơǹɽɰǉȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼ�ɰɁʥȈǉ��yĄČ�
іћӸKǹǹǉȟɽǉӗ�Ȉȶ�ǁǉȶ�ǉɨɰɽǉȶ�ȶǉʍȶ�ÃɁȶƃɽǉȶ�їѕіў�um rund 25 Prozent auf 71,7 Mio. Euro. Die Sanierung und Integration der im Mai 
2019 akquirierten ¶ƃɥɰƺȃ�ĄƃȈȢʥƃʰ�{ɨʍɥɥǉӗ�ȴȈɽɽȢǉɨʥǉȈȢǉ�ˎɨȴȈǉɨǉȶǁ�ʍȶɽǉɨ�¶ɁȶɽɨɁȶ�ěɨƃȶɰɥɁɨɽƃɽȈɁȶӗ entwickelt sich besser als 
ǼǉɥȢƃȶɽӗ�ɰɁ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶӝ�Aǉɨ�řɁɨɰɽƃȶǁ�ǁǉɨ�Čծě��{�ǉɨʥƃɨɽǉɽ�ƹǉɨǉȈɽɰ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨ�їѕїѕ�ǹʒɨ�¶ɁȶɽɨɁȶ�ěɨƃȶɰɥɁɨɽƃɽȈɁȶ�
bei einem Umsatz von rund 100 Mio. Euro eine EBITDA Marge von etwa 10%. “Für das Jahr 2019 bestätigen wir unsere Ziele von 
etwa 1,145 Mrd. Euro Umsatz, wobei wir die ǼǉɥȢƃȶɽǉ�Ãƃɨȟǉ�ʤɁȶ�іѕѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ĀɨɁˎɽƃƹȈȢȈɽơɽ�ӯK9�ěA�Ӱ�ʒƹǉɨɽɨǉǹǹǉȶ�ʥǉɨǁǉȶ”, so 
Niederhauser.

Wienerberger steigerte den Konzernumsatz�Ȉȶ�ǁǉȶ�ǉɨɰɽǉȶ�ȶǉʍȶ�ÃɁȶƃɽǉȶ�їѕіў�ʍȴ�ћ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�їӝћњћ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӝ�Aƃɰ�
bereinigte K9�ěA��ɰɽȈǉǼ�Ȉȶ�ǁǉɨ�9ǉɨȈƺȃɽɰɥǉɨȈɁǁǉ�ʍȴ�їќ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�љњќ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ӯȶƃƺȃ�јћѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӰӝ�Aƃɰ�ÇǉɽɽɁǉɨǼǉƹȶȈɰ�
ȟɁȶȶɽǉ�ʍȴ�ћљ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�ȶʍȶȴǉȃɨ�їѕћ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ʤǉɨƹǉɰɰǉɨɽ�ʥǉɨǁǉȶӝ�:KÝ��ǉȈȴɁ�ČƺȃǉʍƺȃӖ�ԄAȈǉ�KɨȃɋȃʍȶǼ�ǁǉɰ��ȶɽǉȈȢɰ�
hochwertiger Produkte und smarter Systemlösungen hat wesentlich zu unserem Erfolg in den ersten neun Monaten 
beigetragen.” Auch die planmäßige Integration der Akquisitionen habe positive Ergebnisbeiträge geliefert. Für das restliche 
{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨ�ǉɨʥƃɨɽǉɽ�ŚȈǉȶǉɨƹǉɨǼǉɨ�ʥǉȈɽǉɨǉɰ�ɥɨɁˎɽƃƹȢǉɰ�Śƃƺȃɰɽʍȴ�ʍȶǁ�ƹǉɰɽơɽȈǼɽ�ǁƃȃǉɨ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�{ǉɰƃȴɽȚƃȃɨ�їѕіў�ǁȈǉ�ĀɨɁǼȶɁɰǉ�
ǹʒɨ�ǁƃɰ�ƹǉɨǉȈȶȈǼɽǉ�K9�ěA��їѕіў�ʤɁȶ�њќѕ�ƹȈɰ�њѝѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӝ�ČƺȃǉʍƺȃӖ�ԄŚȈɨ�ɰȈȶǁ�ɰǉȃɨ�Ǽʍɽ�ʍȶɽǉɨʥǉǼɰӗ�ʍȴ�ʍȶɰǉɨ�їѕѕӝ�°ʍƹȈȢơʍȴɰȚƃȃɨ�
mit einem Rekordergebnis abzuschließen.”

Der ¶Ɂȶ˃ǉɨȶʍȴɰƃɽ˃�ǁǉɨ�ĀɁȢʰɽǉƺ�{ɨɁʍɥ reduzierte�ɰȈƺȃ�Ȉȶ�ǁǉȶ�ǉɨɰɽǉȶ�ǁɨǉȈ�ĂʍƃɨɽƃȢǉȶ�їѕіў�ǼǉǼǉȶʒƹǉɨ�ǁǉɨ�řɁɨȚƃȃɨǉɰɥǉɨȈɁǁǉ�um 
1,8 Prozent auf 470,3 Mio. Euro. Im Konzernumsatz sind 7,2 Mio. Euro aus der neu gegründeten Polytec Car Styling Weierbach 
{ȴƹ��ǉȶɽȃƃȢɽǉȶӗ�ȈȶǹɁɨȴȈǉɨɽ�ǁȈǉ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽӝ�Aƃɰ�K9�ě�ǁǉɰ�¶Ɂȶ˃ǉɨȶɰ�ƹǉɽɨʍǼ�Ȉȶ�ǁǉȶ�ÃɁȶƃɽǉȶ�°ơȶȶǉɨ�ƹȈɰ�Čǉɥɽǉȴƹǉɨ�їѕіў�
22,2 Mio. Euro (-28,1Prozent)ӝ�Aƃɰ�¶Ɂȶ˃ǉɨȶǉɨǼǉƹȶȈɰ�ȶƃƺȃ�Čɽǉʍǉɨȶ�ȢȈǉǼɽ�ƹǉȈ�іљӗі�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ӯӸјћӗњ�ĀɨɁ˃ǉȶɽӰӝ�Aǉɨ�ÃƃɨȟɽƹǉɨǉȈƺȃ�
Çʍɽ˃ǹƃȃɨ˃ǉʍǼǉӗ�ǁǉɨ�ɰȈƺȃ�Ȉȶ�ǁǉȶ�řɁɨɥǉɨȈɁǁǉȶ�ɥɁɰȈɽȈʤ�ǉȶɽʥȈƺȟǉȢɽǉӗ�ȴʍɰɰɽǉ�Ȉȴ�ǁɨȈɽɽǉȶ�ĂʍƃɨɽƃȢ�їѕіў�Ȉȴ�řǉɨǼȢǉȈƺȃ�˃ʍȴ�řɁɨȚƃȃɨ�
einen deutlichen Umsatzrückgang hinnehmen. Der Bereich Non-Automotive zeige eine erfreuliche Steigerung im Vergleich 
˃ʍȴ�ɰƺȃʥƃƺȃǉȶ�řɁɨȚƃȃɨǉɰ˃ǉȈɽɨƃʍȴӗ�ɰɁ�ǁȈǉ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽӝ�Aƃɰ�ÃƃȶƃǼǉȴǉȶɽ�Ǽǉȃɽ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨ�їѕіў�ƃʍɰ�ȃǉʍɽȈǼǉɨ�ČȈƺȃɽ�
- inklusive der Konsolidierung der Polytec Car Styling Weierbach ab 1. September 2019 - von einem Konzernumsatz von rund 
ћњѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ƃʍɰӝ�Aƃɰ�ɁɥǉɨƃɽȈʤǉ�KɨǼǉƹȶȈɰ�ʤɁɨ�ŹȈȶɰǉȶ�ʍȶǁ�Čɽǉʍǉɨȶ�ӯK9�ěӰ�ʥȈɨǁ�ʤɁɨƃʍɰɰȈƺȃɽȢȈƺȃ�ɨʍȶǁ�јњ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ƹǉɽɨƃǼǉȶӝ�Damit 
kürzt das Unternehmen die EBIT-Prognoseӗ�ǁƃ�Ȉȴ�ŹʍǼǉ�ǁǉɨ��ƃȢƹȚƃȃɨǉɰ˃ƃȃȢǉȶ�ȶɁƺȃ�ʤɁȶ�ǉȈȶǉȴ�K9�ě�ƃʍǹ�ǁǉȴ�ÇȈʤǉƃʍ�ǁǉɰ�
{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨǉɰ�їѕіѝ�ӯљѕӗі�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӰ�ƃʍɰǼǉǼƃȶǼǉȶ�ʥƃɨӝ

Atrium Real Estate�ȃƃɽ�Ȉȶ�ǁǉȶ�ǉɨɰɽǉȶ�ȶǉʍȶ�ÃɁȶƃɽǉ�ǁȈǉ�ÇǉɽɽɁȴȈǉɽǉɨȢɋɰǉ�ʍȴ�іӗў�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�іѕћӗќ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ǼǉɰɽǉȈǼǉɨɽӝ�Aƃɰ�
ƹǉɨǉȈȶȈǼɽǉ�K9�ěA��ǼȈȶǼ�ʍȴ�іӗј�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�ііћӗѝ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�˃ʍɨʒƺȟӝ�Aƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶɰ�ɽǉȈȢɽ�ȴȈɽӗ�ǁƃɰɰ�ԄƃȶɰƺȃȢȈǉɼǉȶǁ�ƃȶ�ǁȈǉ�
ÃȈɽɽǉȈȢʍȶǼ�ʤɁȴ�їњӝ�ÝȟɽɁƹǉɨ�їѕіў�ʒƹǉɨ�ǁȈǉ�9ǉǉȶǁȈǼʍȶǼ�ǁǉɰ�ǼǉɨȈƺȃɽȢȈƺȃ�˃ʍ�ǼǉȶǉȃȴȈǼǉȶǁǉȶ�Čƺȃǉȴǉ�Ɂǹ��ɨɨƃȶǼǉȴǉȶɽӗ�ǁƃɰ�
Board die AȈʤȈǁǉȶǁǉȶɥɁȢȈɽȈȟ�ǁǉɨ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽ�ǉʤƃȢʍȈǉɨɽ und beabsichtigt, noch vor Jahresende diesbezüglich eine weitere 
Mitteilung zu veröffentlichen”. Des weiteren wird informiert, dass für 2019 die Transaktionskosten im Zusammenhang mit dem 
ǉȴɥǹɁȃȢǉȶǉȶ�Kɨʥǉɨƹ�ǁʍɨƺȃ�{ƃ˃Ȉɽ�{ȢɁƹǉ�¸ɽǁӝ�Ȉȶ��ɋȃǉ�ʤɁȶ�њ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ƹǉɨǉȈȶȈǼɽ�ʥǉɨǁǉȶӝ

ams hat die Angebotsunterlage veröffentlicht und somit hat die Annahmefrist des Barübernahmeangebots durch die ams 
Offer GmbHӗ�ǉȈȶǉȴ�іѕѕՐӸȈǼǉȶ�ěɁƺȃɽǉɨʍȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ʤɁȶ�ƃȴɰӗ�ǹʒɨ�іѕѕՐ�ǁǉɰ��ȟɽȈǉȶȟƃɥȈɽƃȢɰ�ǁǉɨ�Ýɰɨƃȴ�˃ʍȴ�ĀɨǉȈɰ�ʤɁȶ�љіӗѕѕ�KʍɨɁ�
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pro Aktie begonnen.�ÝɰɨƃȴӸ�ȟɽȈɁȶơɨǉ�ȟɋȶȶǉȶ�ǁƃɰ��ȶǼǉƹɁɽ�ȶʍȶ�ƹȈɰ�˃ʍȴ��ƹȢƃʍǹ�ǁǉɨ��ȶȶƃȃȴǉǹɨȈɰɽ�ƃȴ�5. Dezember 2019 um 
Mitternacht (MEZ) annehmen.

#MÖGLICHKEITSZONE LISTING� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

In eigener Sache: Wir bieten den neuen Listings (und auch solchen, bei denen ein Listing erst ansteht) einen ĀɨǉɰɰǉӸŚɁɨȟɰȃɁɥӸ
Tag�ȴȈɽ�ɨǉǁƃȟɽȈɁȶǉȢȢǉȴ�ӗ�ɽǉƺȃȶȈɰƺȃǉȴӗ�ĀɨȈʤƃɽƃȶȢǉǼǉɨӸ�ʍȶǁ��ĄӸĀɨɁˎ�ӯKɨǹƃȃɨʍȶǼ�ƹǉȈ�ȴǉȃɨǉɨǉȶ��ěŤĀɨȈȴǉӸĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶӰӸ�ȶɥʍɽӝ�AȈǉ�
Kosten werden nicht schocken. Infos unter christian.drastil@boerse-social.com .

#BÖRSE SOCIAL NETWORK CLUB� {ĳÇěKĄ�¸ĩÇěČ:�

{ǉȴǉȈȶȶʒɽ˃ȈǼǉɰ�Čɥƃɨǉȶӝ��ʍǹ�ǁǉɨ�ȃǉʍɨȈǼǉȶ�{ǉʥȈȶȶӸÃǉɰɰǉ�ʥƃɨ�ƃʍƺȃ�ǉȈȶ�Čɽƃȶǁ�ʤɁȶ�Oikocredit. In Zeiten wie diesen, wo man 
froh sein muss, dass jemand noch Guthabenszinsen zahlt, habe ich mich zu deren Tag der offenen Tür am Weltspartag 
ǉȈȶȢƃǁǉȶ�Ȣƃɰɰǉȶӝ�ČɁ˃ȈƃȢǉɰ�9ƃȶȟȈȶǼ�Ɂǁǉɨ�ɰɁӗ�ǁƃɰ�ʥƃɨ�ǹʒɨ�ȴȈƺȃ�ɰƺȃʥǉɨ�ʤɁɨɰɽǉȢȢƹƃɨӗ�ʥǉȈȢ�ǁȈǉ�KɨǹƃȃɨʍȶǼ�ʍȶɰ�Ȣǉȃɨɽӗ�ǁƃɰɰ�ȴƃȶ�{ǉȢǁ�
nicht zurück bekommt, wenn man es nicht rigoros mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln eintreibt. Grundsätzlich waren 
Ԅ{ʍɽǉɰ�ɽʍȶԅ�ӯɰɥǉȶǁǉȶӰ�ʍȶǁ�Ԅ�ȶʤǉɰɽȴǉȶɽԅ�Ȉȴȴǉɨ�˃ʥǉȈ�Āƃƃɨ�Čƺȃʍȃǉ�ǹʒɨ�ȴȈƺȃӝ�Çʍȶӗ�ǉɰ�Ȉɰɽ�ÝȈȟɁƺɨǉǁȈɽ�˃ʍ�ǉȈȶǉȴ�ǼǉʥȈɰɰǉȶ�Ãƃɼǉ�
gelungen, beides zu vereinen, und wenn es für den einen oder anderen genauso schwer vorstellbar ist, so versuche ich, zu 
ǉɨȟȢơɨǉȶӗ�ʥȈǉ�ǁƃɰ�ÃɁǁǉȢȢ�ǹʍȶȟɽȈɁȶȈǉɨɽӝ��ƺȃ�ȃƃƹǉ�ȴȈƺȃ�ƃȴ�ŚǉȢɽɰɥƃɨɽƃǼ�Ȉȴ�ŚȈǉȶǉɨ�9ʒɨɁ�ʤɁȶ�ÝȈȟɁƺɨǉǁȈɽ�ȶơȴȢȈƺȃ�ƃʍɰǹʒȃɨȢȈƺȃ�
informiert.
Źʍǉɨɰɽ�ǉȈȶȴƃȢ�ǼȈƹɽ�ǉɰ�ǁȈǉ�{ǉȶɁɰɰǉȶɰƺȃƃǹɽ�Ȉȶ�ǁǉȶ�ÇȈǉǁǉɨȢƃȶǁǉȶӗ�ǁȈǉ�ǁƃɰ�{ǉȢǁ�ɰƃȴȴǉȢɽ�ʍȶǁ�ƃȶǼǉƹȢȈƺȃ�Țǉɽ˃ɽ�ɰɁǼƃɨ�јѕѕ�ÃȈɁӝ�
KʍɨɁ�Țǉǁǉɨ˃ǉȈɽ�ƃƹȃǉƹƹƃɨ�Ǽǉɥƃɨȟɽ�ȃƃɽӗ�Ԅǹʒɨ�ǁǉȶ�yƃȢȢӗ�ǁƃɰɰ�ɥȢɋɽ˃ȢȈƺȃ�Ǽɨɋɼǉɨǉ�Čɥƃɨǉɨ�Ȉȃɨ�{ǉȢǁ�˃ʍɨʒƺȟȃƃƹǉȶ�ʥɁȢȢǉȶԅӝ�¶ƃȶȶ�ƃƹǉɨ�
ƃʍƺȃ�ɰǉȈȶӗ�ǁƃɰɰ�ɰȈǉ�ǉȈȶǹƃƺȃ�ȴȈɽ�ǁǉɨ�ĀɨʒǹʍȶǼ�ʤɁȶ�ĀɨɁȚǉȟɽǉȶ�ȶɁƺȃ�ȶȈƺȃɽ�ɰɁ�ʥǉȈɽ�ɰȈȶǁӗ�ʍȴ�ƃȢȢǉɰ�˃ʍ�ȈȶʤǉɰɽȈǉɨǉȶӗ�ǁƃɰ�ɰǉȃǉ�Ȉƺȃ�
ƃʍƺȃ�ɥɁɰȈɽȈʤӗ�ȴƃȶ�ɰɁȢȢ�Țƃ�ȟǉȈȶ�ʍȶȶɋɽȈǼǉɰ�ĄȈɰȈȟɁ�ȴȈɽ�ǁǉȴ�{ǉȢǁ�ƃȶǁǉɨǉɨ�¸ǉʍɽǉ�ǉȈȶǼǉȃǉȶӝ�Aƃɰ�{ǉȢǁ�ǁǉɨ�Čɥƃɨǉɨ�Ȉɰɽ�ƃȶǼǉƹȢȈƺȃ�
“jederzeit abhebbar”, aber es kommt nur einmal im Monat zu Auszahlungen, d.h. es kann passieren, dass man bis zu vier 
ŚɁƺȃǉȶ�ƃʍǹ�ǁƃɰ�{ǉȢǁ�ʥƃɨɽǉȶ�ȴʍɰɰӝ�AȈǉ�¶ɁȶǁȈɽȈɁȶǉȶ�ǹʒɨ�ǁȈǉɰǉɰ�ԄɽơǼȢȈƺȃ�ǹơȢȢȈǼǉԅ�{ǉȢǁ�ɰȈȶǁӖ�˃ʍɨ�ŹǉȈɽ�іՐ�ŹȈȶɰǉȶӗ�ǉɰ�ʥȈɨǁ�ȶȈǉ�ȴǉȃɨ�
ƃȢɰ�їՐ�ŹȈȶɰǉȶ�Ǽǉƹǉȶӗ�ǁƃȴȈɽ�ǁȈǉ�ĀɨɁȚǉȟɽǉ�ȢǉȈɰɽƹƃɨ�ɰȈȶǁӗ�ǁȈǉ�{ǉȶɁɰɰǉȶɰƺȃƃǹɽǉɨ�Ȉȶ�ǁǉȶ�ÇȈǉǁǉɨȢƃȶǁǉȶ�ȟɋȶȶǉȶ�ƃʍǹ�ǁǉɨ�ȚơȃɨȢȈƺȃǉȶ�
{ǉȶɁɰɰǉȶɰƺȃƃǹɽǉɨʤǉɨɰƃȴȴȢʍȶǼ�ƃʍƺȃ�ǉȶɽɰƺȃǉȈǁǉȶӗ�ǁƃɰɰ�ǉɰ�ʥǉȶȈǼǉɨ�ǼȈƹɽӝ
Jeder, der in der niederländischen Genossenschaft verzinst Geld veranlagen will, ist automatisch Mitglied beim 
österreichischen Förderverein.�AȈǉ��ȶȢƃǼǉ�ɰɁȢȢ�ƃƹɰɁȢʍɽ�ɰɥǉɰǉȶǹɨǉȈ�ɰǉȈȶӗ�ƃȢȢǉɨǁȈȶǼɰ�ɰǉȃǉ�Ȉƺȃ�ǁȈǉ�їѕ�KʍɨɁ�ȚơȃɨȢȈƺȃǉ�
řǉɨǉȈȶɰȴȈɽǼȢȈǉǁɰǼǉƹʒȃɨ�ƃȢɰ�Čɥǉɰǉȶӗ�ǁƃ�ȴƃȶ�Ɂȃȶǉ�ǁȈǉɰǉ�řǉɨǉȈȶɰȴȈɽǼȢȈǉǁɰƺȃƃǹɽ�ȶȈƺȃɽ�Ȉȶ�ǁȈǉ�{ǉȶɁɰɰǉȶɰƺȃƃǹɽ�ǉȈȶȢǉǼǉȶ�ǁƃɨǹӝ�Kɰ�
ǼȈƹɽ�ǉȈȶǉ�ȚơȃɨȢȈƺȃǉ�řǉɨǉȈȶɰʤǉɨɰƃȴȴȢʍȶǼӗ�ǁǉɨ�yɁɨȴ�ȃƃȢƹǉɨӗ�ŹȈȶɰɰƃɽ˃�ƹǉɰƺȃȢȈǉɼǉȶ�ȟƃȶȶ�ǁȈǉɰǉ�řǉɨɰƃȴȴȢʍȶǼ�ȶȈƺȃɽӝ�AȈǉɰǉ�řǉɨǉȈȶǉ�
Ȉȶ�ǁǉȶ�ǉȈȶ˃ǉȢȶǉȶ�¸ơȶǁǉɨȶ�ǁȈǉȶǉȶ�Ɂǹǹǉȶƹƃɨ�ƃȢɰ�ČƃȴȴǉȢʤǉȃȈȟǉȢ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�ǉȈȶ˃ǉȢȶǉȶ�Čɥƃɨǉɨӗ�ǁȈǉ�˃ʥƃɨ�ǁȈɨǉȟɽ�Ȉȶ�ǁȈǉ�{ǉȶɁɰɰǉȶɰƺȃƃǹɽ�
ǉȈȶ˃ƃȃȢǉȶ�ʍȶǁ�ʤɁȶ�ǁǉɨ�{ǉȶɁɰɰǉȶɰƺȃƃǹɽ�ǁƃɰ�{ǉȢǁ�ƃʍƺȃ�ǁȈɨǉȟɽ�˃ʍɨʒƺȟƹǉȟɁȴȴǉȶӗ�ƃƹǉɨ�ƃʍǹǼɨʍȶǁ�Ȉȃɨǉɨ�ǼɨɁɼǉȶ�ŹƃȃȢ�ʍȶǁ�ǁǉɰ�ǁɁƺȃ�
ɨǉƺȃɽ�ȃơʍˎǼǉȶ�KȈȶӸ�ʍȶǁ��ʍɰɽɨȈɽɽɰ�ӯȴƃȶ�ȟƃȶȶ�ƃȶǼǉƹȢȈƺȃ�Țǉǁǉɨ˃ǉȈɽ�ǉȈȶӸ�ʍȶǁ�ƃʍɰɽɨǉɽǉȶӰ�ȶȈƺȃɽ�ǁȈɨǉȟɽ�{ǉȶɁɰɰǉȶɰƺȃƃǹɽǉɨ�ɰǉȈȶ�ȟɋȶȶǉȶӝ�
Aƃ�ȴʒɰɰɽǉȶ�ƃȢȢǉ�ɰǉɥƃɨƃɽ�ǉȈȶǉȶ�{ǉȶɁɰɰǉȶɰƺȃƃǹɽɰƃȶɽǉȈȢ�˃ǉȈƺȃȶǉȶӝ�Çʍȶ�Ǽʍɽӗ�ǁȈǉɰǉ�¶ɁȶɰɽɨʍȟɽȈɁȶ�ǼǉǹơȢȢɽ�ȴȈɨ�ȶȈƺȃɽ�ʥȈɨȟȢȈƺȃӗ�ƃƹǉɨ�ɰȈǉ�
Ȉɰɽ�ȶƃƺȃʤɁȢȢ˃Ȉǉȃƹƃɨӝ�Kɽʥƃ�ћӝљѕѕ�ɋɰɽǉɨɨǉȈƺȃȈɰƺȃǉ�řǉɨǉȈȶɰȴȈɽǼȢȈǉǁǉɨ�ǼȈƹɽ�ǉɰ�Ȉȴ�ÃɁȴǉȶɽӗ�ǁȈǉ�ȈȶɰǼǉɰƃȴɽ�Ǽʍɽ�іїѕӝѕѕѕ�KʍɨɁ�ȚơȃɨȢȈƺȃ�
Ȉȶ�ǁȈǉ�¶ƃɰɰǉȶ�ǁǉɰ�řǉɨǉȈȶɰ�ɰɥʒȢǉȶӝ�AƃʤɁȶ�ʥǉɨǁǉȶ�ʤȈǉɨ�ȃƃʍɥɽƹǉɨʍːȈƺȃǉ�ÃȈɽƃɨƹǉȈɽǉɨ�ӯřǉɨʥƃȢɽʍȶǼӗ�ŚǉɨƹʍȶǼӰ�ƹǉ˃ƃȃȢɽӗ�ȶǉƹǉȶ�ʤȈǉȢǉȶ�
ehrenamtlichen. Dieser Verein kümmert sich um das Werben neuer Mitglieder.
AȈǉ�řǉɨǉȈȶǉ�ǁǉɨ�ʤǉɨɰƺȃȈǉǁǉȶǉȶ�¸ơȶǁǉɨ�ɰȈȶǁ�ÃȈɽǼȢȈǉǁǉɨ�ǁǉɨ�ȶȈǉǁǉɨȢơȶǁȈɰƺȃǉȶ�{ǉȶɁɰɰǉȶɰƺȃƃǹɽӝ�ĩɨɰɥɨʒȶǼȢȈƺȃ�ʥʍɨǁǉ�ÝȈȟɁƺɨǉǁȈɽ�
von evangelischen Kirchen gegründet,�ǁȈǉɰǉ�ȃƃƹǉȶ�ɰȈƺȃ�ȴȈɽɽȢǉɨʥǉȈȢǉ�˃ʍɨʒƺȟǼǉ˃ɁǼǉȶӗ�ʥǉȶǁǉȶ�ƃƹǉɨ�ǁǉɨ�{ǉȶɁɰɰǉȶɰƺȃƃǹɽ�
ǹʒɨ�Ǽǉȶƃʍ�ƹǉɰɽȈȴȴɽǉ�Źʥǉƺȟǉ�ȶƃƺȃ�ʥȈǉ�ʤɁɨ�Ǽɨɋɼǉɨǉ�{ǉȢǁƹǉɽɨơǼǉ�˃ʍӗ�˃ӝ9ӝ�ǹʒɨ��ʍɰƹȈȢǁʍȶǼ�ʤɁȶ�ȢɁȟƃȢǉȶ�ÃȈɽƃɨƹǉȈɽǉɨȶ�ǁǉɨ�
{ǉȶɁɰɰǉȶɰƺȃƃǹɽ�Ȉȶ�ǁǉȶ��ȶʤǉɰɽȈɽȈɁȶɰȢơȶǁǉɨȶӝ
Die Genossenschaft stellt (oft in Zusammenarbeit mit anderen NGOs und sozialen Institutionen) Investitionssummen für 
Projekte zur Verfügung, die durchaus mehrere Millionen Euro kosten können, z.B. Teetrocknungsanlage und andere Fabriken, 
die die von den lokalen Bauern erzeugten Produkte veredeln und so zu einer größeren Wertschöpfung für die Erzeuger 
ɰɁɨǼǉȶ�ɰɁȢȢǉȶӝ�ČɥƃȶȶǉȶǁӖ�Ȉȶ�ČʒǁƃȴǉɨȈȟƃ�˃ӝ9ӝ�ȃƃɽ�ǉɰ�ÝȈȟɁƺɨǉǁȈɽ�ɰǉȃɨ�Ɂǹɽ�ȴȈɽ�ȢƃȶǁʥȈɨɽɰƺȃƃǹɽȢȈƺȃǉȶ�Kɨ˃ǉʍǼǉɨǼǉȶɁɰɰǉȶɰƺȃƃǹɽǉȶ�
˃ʍ�ɽʍȶӝ�Kɰ�Ȉɰɽ�Ȉȶɽǉɨǉɰɰƃȶɽӗ�ǁƃɰɰ�ȃȈǉɨ�ʍȶɽǉɨ�ǁǉȶ�ȟȢǉȈȶǉȶ�9ƃʍǉɨȶ�ǁȈǉ�ĄǉƺȃɽɰǹɁɨȴ�ǁǉɨ�{ǉȶɁɰɰǉȶɰƺȃƃǹɽ�ɰɁ�ǉɨǹɁȢǼɨǉȈƺȃ�Ȉɰɽӝ�ÇȈƺȃɽ�ȶʍɨ�
ǁȈǉ�¸ƃȶǁʥȈɨɽɰƺȃƃǹɽӗ�ƃʍƺȃ�ǁǉɨ��ƃȶǁǉȢ�ʍȶǁ�ɰǉȢƹɰɽ�ÃȈȟɨɁˎȶƃȶ˃ȈȶɰɽȈɽʍɽǉ�ʥǉɨǁǉȶ�ʍȶɽǉɨɰɽʒɽ˃ɽӝ�ÃȈȟɨɁˎȶƃȶ˃ȈȶɰɽȈɽʍɽǉ�ǉȃǉɨ�ǁʍɨƺȃ�
Beteiligung als durch Kredit, es dürfte so sein, dass viele dieser Institute mit viel gutem Willen ohne ausreichend Wissen von 
ȢɁȟƃȢǉȶ�KȈȶȃǉȈȴȈɰƺȃǉȶ�ǼǉǼɨʒȶǁǉɽ�ʥɁɨǁǉȶ�ɰȈȶǁӗ�ȶʍȶ�Ȣǉɨȶǉȶ�ɰȈǉ�ʤɁȶ�ÝȈȟɁƺɨǉǁȈɽӗ�ʥȈǉ�ȴƃȶ�ǉȈȶ�yȈȶƃȶ˃ȈȶɰɽȈɽʍɽ�ǹʒȃɨɽӗ�ǁƃɰ�ǁʒɨǹɽǉ�
Ɂǹǹǉȶƹƃɨ�ȶɋɽȈǼ�ɰǉȈȶӝ�¸ɁȟƃȢǉ�Čƺȃʥǉɨɥʍȶȟɽǉ�ǁǉɨ�ÝȈȟɁƺɨǉǁȈɽӸ�ȶʤǉɰɽȈɽȈɁȶǉȶ�ɰȈȶǁ��ȶǁȈǉȶӗ�ČʒǁɁɰɽƃɰȈǉȶӗ��ǹɨȈȟƃӗ�¸ƃɽǉȈȶƃȴǉɨȈȟƃӝ��ǹɨȈȟƃ�ȶʍɨ�
ǁɁɨɽӗ�ʥɁ�ǁȈǉ�¸ƃǼǉ�ɰɽƃƹȈȢ�Ȉɰɽӗ�ɰɁȶɰɽ�ƹɨȈȶǼǉȶ��ȶǹɨƃɰɽɨʍȟɽʍɨȈȶʤǉɰɽȈɽȈɁȶǉȶ�ȶȈƺȃɽɰӗ�Ąʍƃȶǁƃ�Ȉɰɽ�ǉȈȶǉɰ�ǁȈǉɰǉɨ�¸ơȶǁǉɨӝ�{ǉȶƃʍǉɨǉɰ�ȟƃȶȶ�ȴƃȶ�
in den Rechenschaftsberichten nachlesen, ich lese gerne von Erfolgsgeschichten in armen Weltgegenden. Mir imponiert, was 
ȴƃȶ�ȴȈɽ�ɨǉȢƃɽȈʤ�ʥǉȶȈǼ�{ǉȢǁӗ�ƃƹǉɨ�ʤȈǉȢ�ŚȈɰɰǉȶ�ƃʍǹƹƃʍǉȶ�ȟƃȶȶӝ�AȈǉ�ÝȈȟɁƺɨǉǁȈɽӸ{ǉȶɁɰɰǉȶɰƺȃƃǹɽ�ƹɁɨǼɽ�ǁƃɰ�{ǉȢǁ�ȶȈƺȃɽ�ǁȈɨǉȟɽ�ǁǉȶ�
ȟȢǉȈȶǉȶ�9ƃʍǉɨȶӗ�ɰɁȶǁǉɨȶ�ǁƃɰ�{ǉȢǁ�ʥȈɨǁ�ȢɁȟƃȢǉȶ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉɨȶ�ӯʥȈǉ�ǉƹǉȶ�ǁǉȶ�ȟȢǉȈȶǉȶ�{ǉȶɁɰɰǉȶɰƺȃƃǹɽǉȶӰ�˃ʍɨ�řǉɨǹʒǼʍȶǼ�ǼǉɰɽǉȢȢɽӝ�
{ʍɽ�ǁȈʤǉɨɰȈˎ˃Ȉǉɨɽӝ
�ȢȢǉɰ�ŚȈƺȃɽȈǼǉ�Ȉɰɽ�ȴȈɽǼǉɽǉȈȢɽӗ�ǉɰ�ǼȈƹɽ�ʤɁȶ�ȴȈɨ�ȟǉȈȶǉ�ʥȈǉ�Ȉȴȴǉɨ�Ǽǉƃɨɽǉɽǉ��ƃȶǁȢʍȶǼɰǉȴɥǹǉȃȢʍȶǼӗ�Țǉǁǉɨ�ȴʍɰɰ�ɰǉȢƹɰɽ�ʥȈɰɰǉȶӗ�Ɂƹ�
ǁȈǉɰǉ��ȶȢƃǼǉ�ӯȚƃӗ�ǉɰ�Ȉɰɽ�ǉȈȶǉ��ȶʤǉɰɽȈɽȈɁȶ�ʍȶǁ�ȟǉȈȶǉ�ČɥǉȶǁǉәӰ�ǹʒɨ�Ȉȃȶ�Ȉȶ�yɨƃǼǉ�ȟɁȴȴɽӝ��ƺȃ�˃Ȉǉȃǉ�ǁƃɰ�ǹʒɨ�ȴȈƺȃ�Ȉȶ�KɨʥơǼʍȶǼӗ�˃ʥǉƺȟɰ�
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Risikostreuung, vor allem aber interessiert es mich, einmal an einer Vereinsjahresversammlung teilzunehmen, ich werde 
ƹǉɨȈƺȃɽǉȶӝ�AȈǉ�іՐ�ŹȈȶɰǉȶ�ɰȈȶǁ�ȶȈƺȃɽ�ǉȶǁƹǉɰɽǉʍǉɨɽӗ�ǁȈǉ�ƹǉȟɁȴȴɽ�ȴƃȶ�ƹɨʍɽɽɁ�ǹʒɨ�ȶǉɽɽɁӗ�ǉɰ�ǼȈƹɽ�ǁƃ�ǉȈȶǉȶ�yɨǉȈƹǉɽɨƃǼ�ʤɁȶ�ќјѕ�KʍɨɁ�
ӯČɽǉʍǉɨƹǉɨƃɽǉɨ�ǹɨƃǼǉȶәӰӗ�Ǽɨɋɼǉɨǉ�KɨɽɨơǼǉ�ȴʒɰɰǉȶ�Ȉȶ�ǁǉɨ�ČɽǉʍǉɨǉɨȟȢơɨʍȶǼ�ƃȶǼǉǼǉƹǉȶ�ʥǉɨǁǉȶӝ�ěȈɥɥӖ�Ãƃȶ�ȟƃȶȶ�ƃʍƺȃ�ǹʒɨ�¶Ȉȶǁǉɨ�
ɰɥƃɨǉȶӗ�¶Ȉȶǁǉɨ�˃ƃȃȢǉȶ�ȶʍɨ�љ�KʍɨɁ�ȚơȃɨȢȈƺȃǉ�ÃȈɽǼȢȈǉǁɰǼǉƹʒȃɨӗ�˃ʍɨ�řǉɨǉȈȶɰʤǉɨɰƃȴȴȢʍȶǼ�Ǽǉȃɽ�ǁƃȶȶ�ȃƃȢɽ�ǁǉɨ�Ǽǉɰǉɽ˃ȢȈƺȃǉ�řɁɨȴʍȶǁӝ

#GABB INTRO  8.11. CHRISTIAN DRASTIL

Nicht nur für unser wikifolio, sondern auch in der Sache ǹɨǉʍ�Ȉƺȃ�ȴȈƺȃ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�ʤɁǉɰɽƃȢɥȈȶǉ. Die Aktie hat das MA200-Thema 
ǉȶǁȢȈƺȃ�ǉɨȢǉǁȈǼɽӗ�ɰȈǉ�ȃƃɽ�ȶƃƺȃ�њјі�ěƃǼǉȶ�Ǽǉɰɽǉɨȶ�ʥȈǉǁǉɨ�ʒƹǉɨ�ǁǉȴ�ʥȈƺȃɽȈǼɰɽǉȶ�ÃɁʤȈȶǼ��ʤǉɨƃǼǉ�ǼǉɰƺȃȢɁɰɰǉȶӝ

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 8.11. CHRISTINE PETZWINKLER

Die :���ȴȴɁ�Ȉɰɽ�ȟɁȴɥȢǉɽɽ�ƹǉȈ�ǁǉɨ��ȴȴɁˎȶƃȶ˃�ǁɨƃʍɼǉȶ�ʍȶǁ�ȃƃɽ�Ȉȃɨǉ�љӝљѝјљњј��ȟɽȈǉȶ�ӯљӗѕ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ǁǉɰ��ȟɽȈǉȶȟƃɥȈɽƃȢɰӰ�ƹǉȈ�
Institutionellen platziert. Das Investment generierte einen Return on Investment von rund 19 Mio. Euro, dies entspricht rund 15 
ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�ǁƃɰ��ȶʤǉɰɽȈɽȈɁȶɰʤɁȢʍȴǉȶ�ʤɁȶ�ɨʍȶǁ�іјѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӗ�ʥȈǉ�ǁȈǉ�:���ȴȴɁ�ȴȈɽɽǉȈȢɽӝ�Aǉɨ�Erlös soll in das Kerngeschäft der 
:���ȴȴɁ�Ӹ�ǁȈǉ�řǉɨȴȈǉɽʍȶǼӗ�KȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼ�ʍȶǁ�9ǉʥȈɨɽɰƺȃƃǹɽʍȶǼ�ȃɁƺȃʥǉɨɽȈǼǉɨ��ȴȴɁƹȈȢȈǉȶ�Ȉȶ�ǁǉȶ�¶ǉɨȶɰɽơǁɽǉȶ�ǁǉɨ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽ�
Ȉȶ�AǉʍɽɰƺȃȢƃȶǁӗ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃ�ɰɁʥȈǉ�ŹǉȶɽɨƃȢӸ�ʍȶǁ�ÝɰɽǉʍɨɁɥƃ�Ӹ�ɨǉȈȶʤǉɰɽȈǉɨɽ�ʥǉɨǁǉȶӝ�Aǉɨ�ČɽɨǉʍƹǉɰȈɽ˃�ǁǉɨ��ȴȴɁˎȶƃȶ˃�ǉɨȃɋȃɽ�ɰȈƺȃ�
ǁƃȴȈɽ�Ȣƃʍɽ��ȴȴɁˎȶƃȶ˃�ƃʍǹ�ʒƹǉɨ�ѝѕ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ.

Die Uniqa feiert heute BörsengeburtstagӖ�Aǉɨ�ǉɨɰɽǉ��ƃȶǁǉȢɰɽƃǼ�ʥƃɨ�ǁǉɨ�ѝӝ�ÇɁʤǉȴƹǉɨ�іўўўӝ

#MÖGLICHKEITSZONE LISTING� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

Die ĄɁɰȈȶǼǉɨ�{ɨɁʍɥ�ǁǉɰ�yȈȶƃȶ˃ȈȶʤǉɰɽɁɨɰ�ʍȶǁ��ȶǁʍɰɽɨȈǉȢȢǉȶ�{ɨǉǼɁɨ�ĄɁɰȈȶǼǉɨ�ƹɨȈȶǼɽ�ǁȈǉ�Ȉȶ�ŚȈǉȶ�ƃȶɰơɰɰȈǼǉ�ԄMiracle Woman 
Manufaktur AG” in den direct market plus der Wiener Börse. Vor kurzem hat Miracle Woman eine Kapitalerhöhung um 
јӝўјѕӝѕѕѕ�KʍɨɁ�ƃʍǹ�ȶʍȶȴǉȃɨ�љӝѕѕѕӝѕѕѕ�KʍɨɁ�{ɨʍȶǁȟƃɥȈɽƃȢ�ǁʍɨƺȃǼǉǹʒȃɨɽӝ��ȶ�ǁǉȶ�ȶơƺȃɰɽǉȶ�ÃɁȶƃɽǉȶ�ʥȈɨǁ�ǁȈǉ�ĄɁɰȈȶǼǉɨ�
{ɨɁʍɥӗ�ǁȈǉ�ɰɁʥɁȃȢ�ƃȢɰ�AȈɨǉƺɽ�yʍȶǁȈȶǼ�Āƃɨɽȶǉɨ�ƃȢɰ�ƃʍƺȃ�ƃȢɰ�:ƃɥȈɽƃȢ�Ãƃɨȟǉɽ�:Ɂƃƺȃ�ƃȶ�ǁǉɨ�ŚȈǉȶǉɨ�9ɋɨɰǉ�ƃȟɽȈʤ�Ȉɰɽӗ�ǁƃɰ�¸ȈȶǼǉɨȈǉӸ
Unternehmen Miracle Woman Manufaktur auch auf dem Weg zum Börsenlistung begleiten. Mit dem Slogan “Wir lieben 
Kurven” betreibt Miracle Woman neben der Schnitt/Design-Abteilung und Manufaktur in der Wiener Schlossgasse - auch einen 
ǉȈǼǉȶǉȶ�ÝȶȢȈȶǉӸČȃɁɥ�ǹʒɨ�¸ȈȶǼǉɨȈǉ�ծ�9ƃǁǉȴɁǁǉӝ�Aƃɰ�¸ȈɰɽȈȶǼ�ʥȈɨǁ�ǹʒɨ�їѕїѕ�ƃȶǼǉɰɽɨǉƹɽӝ

Aǉɨ�ĀːǉǼǉȃǉȈȴӸKȶɽʥȈƺȟȢǉɨ�SeniVita Social Estate AG, ein Unternehmen an dem die Strabag-Tochter Ed Züblin beteiligt 
ist, macht Ernst mit dem angekündigten Börsengang. Derzeit werden Anleihen begeben, das Kapital wird allerdings zur 
Ąǉˎȶƃȶ˃ȈǉɨʍȶǼ�ʤǉɨʥǉȶǁǉɽӝ�yɨȈɰƺȃǉɰ�¶ƃɥȈɽƃȢ�ɰɁȢȢ�ʒƹǉɨ�ǉȈȶ��ĀÝ�Ȉȶ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ːȈǉɼǉȶӝ��ȴ��ȶɽǉɨʤȈǉʥ�ȴȈɽ�љȈȶʤǉɰɽɁɨɰӝǁǉ�
ƹǉɰɽơɽȈǼɽ�ČǉȶȈʤȈɽƃӸ:KÝ��Ɂɨɰɽ�ŚȈǉɰǉȶɽӖ�ԄŚȈɨ�ƃɨƹǉȈɽǉȶ�Ǽǉɨƃǁǉ�ƃȴ�9ɋɨɰǉȶǼƃȶǼ�ʍȶǁ�ʥɁȢȢǉȶ�ǁǉȶ��ĀÝ�ȶƃƺȃ�ÃɋǼȢȈƺȃȟǉȈɽ�ȶɁƺȃ�Ȉȶ�
diesem Jahr umsetzen, wobei sich das Platzierungsfenster auch noch in das neue Jahr dehnen könnte. Neben einer weiteren 
ČɽơɨȟʍȶǼ�ǁǉɰ�KȈǼǉȶȟƃɥȈɽƃȢɰ�ʥȈɨǁ�ȴȈɽ�ǁǉȴ��ĀÝ�ǁǉɨ�ČČK�ƃʍƺȃ�ǹɨȈɰƺȃǉɰ�{ǉȢǁ�˃ʍːȈǉɼǉȶӝ�ĩȶǁ�ǁȈǉ��ȶȃƃƹǉɨ�ǁǉɨ�ŚƃȶǁǉȢƃȶȢǉȈȃǉ�ȟɋȶȶǉȶ�
ǁȈǉ�ÝɥɽȈɁȶ�ȶʍɽ˃ǉȶӗ��ȟɽȈɁȶơɨǉ�ǁǉɨ�ČČK�˃ʍ�ʥǉɨǁǉȶӝԅ�yɨʒȃǉɨǉȶ��ȶǼƃƹǉȶ�˃ʍǹɁȢǼǉ�ɰɁȢȢ�ǁƃɰ�IPO im Freiverkehr der Frankfurter 
ŚǉɨɽɥƃɥȈǉɨƹɋɨɰǉ erfolgen.

#BÖRSE SOCIAL NETWORK CLUB� {ĳÇěKĄ�¸ĩÇěČ:�

Das Linzertörtchen. 9ǉȈ�9ɨɁȟǉɨʤǉɨǼȢǉȈƺȃǉȶ�ʤǉɨǼȈɰɰɽ�ȴƃȶ�Ǽǉɨȶǉ�ǁƃɨƃʍǹӖ�Aƃ�ǼȈƹɽ�ǉɰ�ȶɁƺȃ�ǉȈȶǉ�ȟȢǉȈȶǉӗ�ɰƺȃʒƺȃɽǉɨȶǉ�ÝȶȢȈȶǉƹƃȶȟӗ�ǁȈǉ�
9ƃȶȟǁȈɨǉȟɽӝ�KȈǼǉȶɽȢȈƺȃ�˃ʍȴ�ĄƃȈǹǹǉȈɰǉȶӸĄǉȈƺȃ�Ǽǉȃɋɨǉȶǁ�ɰȈȶǁ�ɰȈǉ�ǁɁɨɽӗ�ɰɁ�ȃɋɨɽ�ȴƃȶӗ�ǼǉȶƃʍɰɁ�ƹǉȢȈǉƹɽ�ʥȈǉ�9ɨɁȟǉɨȚǉɽ�ǉɰ�ƹǉȈ�ǁǉɨ�Kɨɰɽǉ�
ʥƃɨ�ʍȶǁ�ǁȈǉ�Kƃɰʰƹƃȶȟ�ǉɰ�ƹǉȈ�ǁǉɨ�9ƃʥƃǼ�Ȉɰɽӝ�¶ȢƃɨɽǉʯɽӖ�ČȈǉ�ʍȶɽǉɨƹȈǉɽǉȶ�ǁȈǉ�Čɥǉɰǉȶ�ǁǉɨ�yȈȢȈƃȢƹƃȶȟǉȶӝ�AǉɰȃƃȢƹ�ɽɨȈɽɽ�ǁȈǉ�9ƃȶȟǁȈɨǉȟɽ�
ƃʍƺȃ�ȶȈƺȃɽ�Ȉȶ�ɰɽɨƃȃȢǉȶǁǉȴ�{ǉȢƹ�ƃʍǹӗ�ɰɁȶǁǉɨȶ�ʍȶǁǉɨƺɁʤǉɨ�Ȉȶ�ĄɁɽӝ�Ãƃȶ�ɰɁȢȢ�ȟǉȈȶǉ�Çơȃǉ�˃ʍ�ĄƃȈǹǹǉȈɰǉȶ�ɰǉȃǉȶӝ�ÇȈǉȴƃȶǁ�ʥʒɨǁǉ�
Raiffeisen in Rot vermuten.

Es gab schon schlechtere Zeiten für die Bankdirekt: Damals, als es noch einen konkurrenzlosen Konkurrenten gab, mit dem 
man sich spesenmäßig einfach nicht messen hat können. Damals, als es verdammt schwer gefallen ist, die Bankdirekt von der 
AȈɨǉȟɽƃȶȢƃǼǉƹƃȶȟ�˃ʍ�ʍȶɽǉɨɰƺȃǉȈǁǉȶӝ�AȈǉ�AȈɨǉȟɽƃȶȢƃǼǉƹƃȶȟ�ǼȈƹɽ�ǉɰ�Țǉɽ˃ɽ�ƃʍƺȃ�ȶȈƺȃɽ�ȴǉȃɨӗ�ɰȈǉ�Ȉɰɽ�ʍȴƹǉȶƃȶȶɽ�ʥɁɨǁǉȶӝ�AȈǉ�ŹǉȈɽǉȶ�
ɰȈȶǁ�ƃȢɰɁ�ɽȃǉɁɨǉɽȈɰƺȃ�ƹǉɰɰǉɨ�ǼǉʥɁɨǁǉȶӝ�KȈȶ�ČʍɥǉɨӸ:Ɂʍɥ�ʥơɨǉ�ǉɰ�ȶƃɽʒɨȢȈƺȃ�Ǽǉʥǉɰǉȶӗ�ǁȈǉ�јѝӝѕѕѕ�ȃǉȈȴƃɽȢɁɰǉȶ�AǉɥɁɽȟʍȶǁǉȶ�
einzuladen, deren Broker vor wenigen Jahren zugesperrt wurde. Aber dazu war die Bankdirekt zu schüchtern, niemand (von 
den Leuten, die ich kenne) hat damals ein spezielles Angebot gesehen, das sich an diese heimatlosen Kunden gerichtet hätte.

UNSERE WELT VERÄNDERT SICH. 
UND WIR MIT IHR.      www.pal! nger.com

ѝӝііӝ
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Ich bin zufriedener Ex-Kunde. Eine Zeitlang war ich Kunde, es gab keine wirklichen Probleme, aber über eine Kleinigkeit habe 
ich mich einmal geärgert, ich glaube, es waren Teilausführungsspesen von erinnerlich 1,95 Euro pro Teilausführung, und ich hatte 
bei einer Aktie wahnsinnig viele Teilausführungen, da ist ein spürbarer Batzen Spesen zusammengekommen. Die Konkurrenz 
hatte keine Teilausführungsgebühr, das hat mir dann eher zugesagt. Ist aber schon viele Jahre her. In Erinnerung geblieben ist 
ȴȈɨӗ�ǁƃɰɰ�Ȉƺȃ�ȶɁƺȃ�ƃȢɰ�KʯӸ¶ʍȶǁǉ�˃ʥǉȈ�°ƃȃɨǉ�ȢƃȶǼ�ǉȈȶǉ�ǉƺȃɽǉ�{ǉƹʍɨɽɰɽƃǼɰǼȢʒƺȟʥʍȶɰƺȃȟƃɨɽǉ�ʤɁȶ�ǁȈǉɰǉɨ�9ƃȶȟ�ƹǉȟɁȴȴǉȶ�ȃƃƹǉӝ��ȶ�
ĀƃɥȈǉɨӗ�ȶȈƺȃɽ�ƃȢɰ�KӸÃƃȈȢӝ�°ƃӗ�ɰɁȢƺȃǉ�Ԅ¶ȢǉȈȶȈǼȟǉȈɽǉȶԅ�ǹƃȢȢǉȶ�ǁǉȴ�¶ʍȶǁǉȶ�ʥȈǉ�ƃʍƺȃ�ǁǉȴ�KʯӸ¶ʍȶǁǉȶ�ƃʍǹӗ�ǉɨ�ȴǉɨȟɽ�ɰȈƺȃ�ǁƃɰӝ

Heuer gab es in Wien ein Wiedersehen mit der Bankdirekt. Stand auf der Messe hatte sie leider keinen, aber die Bankdirekt lud 
Ȉȴ��ȶɰƺȃȢʍɰɰ�ƃȶ�ǁȈǉ�{ǉʥȈȶȶӸÃǉɰɰǉ�˃ʍ�ǉȈȶǉɨ�Ȉȶɽǉɨǉɰɰƃȶɽǉȶ��ƹǉȶǁʤǉɨƃȶɰɽƃȢɽʍȶǼ�ǉȈȶӗ�Ȉȴ��ȶɰƺȃȢʍɰɰ�Ǽƃƹ�ǉɰ�ǉȈȶ�ʥȈɨȟȢȈƺȃ�ǼǉȴʒɽȢȈƺȃǉɰ�
9ǉȈɰƃȴȴǉȶɰǉȈȶӝ��ȶȢǉǼǉɨ�ɽɨƃǹǉȶ��ȶȢǉǼǉɨӝ�AȈǉ�{ƃɰɽǼǉƹǉɨ�ȃơɽɽǉȶ�ɰȈƺȃ�ƃƹǉɨ�ȶȈƺȃɽ�ɰɁ�Ȉȴ��ȈȶɽǉɨǼɨʍȶǁ�ȃƃȢɽǉȶ�ȴʒɰɰǉȶӗ�ƃʍǹ�ŚȈǉȶǉɨ�
kann man ruhig offensiv zugehen und über Finanzielles plaudern. Ja, wir haben Folder gekriegt, aber wer liest sich Folder 
ǁʍɨƺȃӗ�ʥǉȶȶ�Ȉȃȴ�ȶȈƺȃɽ�ɰƺȃɁȶ�ƹǉȈȴ�ǉɨɰɽǉȶ�9ȢȈƺȟ�ǁƃɨƃʍǹ�ǉɽʥƃɰ��ȶɽǉɨǉɰɰƃȶɽǉɰ�Ȉȶɰ��ʍǼǉ�ɰɥɨȈȶǼɽӞ�9ɨɁȟǉɨȴơɼȈǼ�ɰȈȶǁ�Țƃ�ǁȈǉ�ȴǉȈɰɽǉȶ�
Anleger momentan zufriedenstellend versorgt, man sucht nicht unbedingt. Ich hatte den Eindruck, dass sich diese gelungene 
řǉɨƃȶɰɽƃȢɽʍȶǼ�ȶȈƺȃɽ�Ȉȶ�Çǉʍȟʍȶǁǉȶ�ȃƃɽ�ʍȴȴʒȶ˃ǉȶ�Ȣƃɰɰǉȶӝ��ɨǼǉȶǁʥȈǉ�ɰƺȃƃǁǉӗ�ʥǉȈȢ�ɰʰȴɥƃɽȃȈɰƺȃ�ʥƃɨǉȶ�ǁȈǉ�ÝƹǉɨɋɰɽǉɨɨǉȈƺȃǉɨ�
allesamt. Sie mussten am gleichen Abend (nach 22 Uhr) noch nach Linz heimfahren. Ich hoffe, sie sind alle gut heimgekommen. 
9ǉȈȴ��ʍɰǼƃȶǼ�ʥʍɨǁǉ�Țǉǁǉȴ�ǁǉɨ�{ơɰɽǉ�ȶɁƺȃ�ǉȈȶ�ȟȢǉȈȶǉɰ�¸Ȉȶ˃ǉɨɽɋɨɽƺȃǉȶ�ɥǉɨɰɋȶȢȈƺȃ�ʒƹǉɨɨǉȈƺȃɽӝ��Ȣɰ�{ɨʍɼ�ƃʍɰ�ÝƹǉɨɋɰɽǉɨɨǉȈƺȃӝ�Aƃɰ�
ěɋɨɽƺȃǉȶ�ʥƃɨ�ȟȢǉȈȶӗ�Țƃӗ�ƃƹǉɨ�ǁȈǉɰǉ�ȟȢǉȈȶǉ�¸ȈǉƹǉȶɰʥʒɨǁȈǼȟǉȈɽ�ǹơȢȢɽ�ƃʍǹӗ�ȟǉȈȶǉ�ČɁɨǼǉӝ�Die Bankdirekt ist jetzt sicher vielen Wienern 
ɰǉȃɨ�ɰʰȴɥƃɽȃȈɰƺȃӝ�°ǉɽ˃ɽ�ǹǉȃȢɽ�ȶʍɨ�ȶɁƺȃӗ�ǁƃɰɰ�ɰȈǉ�ƃʍƺȃ�ǼǉɰƺȃơǹɽȢȈƺȃ�˃ʍǉȈȶƃȶǁǉɨ�ˎȶǁǉȶӝ�Aƃ�ɰɁȢȢɽǉ�Ȉȃȶǉȶ�ǉɽʥƃɰ�ǉȈȶǹƃȢȢǉȶӗ�ǁǉɨ�
Boden ist bereitet.

 DIE BESTEN ZERTIFIKATE, GEFUNDEN BEI UNSEREN PARTNERN

BNP Paribas: Twitter unlimited Long:  AȈǉɰǉɨ�ĩȶȢȈȴȈɽǉǁ�ěʍɨƹɁ�ÝɥɽȈɁȶɰɰƺȃǉȈȶ�ƃʍǹ�ěʥȈɽɽǉɨ�ȃƃɽ�ǉȈȶǉȶ��ǉƹǉȢ�ʤɁȶ�ѝӗќѕӝ�Kɨ�ʥȈɨǁ�
ƃʍɰǼǉȟȶɁƺȟɽӗ�ʥǉȶȶ�ěʥȈɽɽǉɨ�ǁǉȶ�9ƃɰȈɰɥɨǉȈɰ�ʤɁȶ�їќӗѕѝѝѝ�ĩČA�ǉɨɨǉȈƺȃɽ�Ɂǁǉɨ�ʍȶɽǉɨɰƺȃɨǉȈɽǉɽӝ��ȶ�ǁȈǉɰǉȴ�yƃȢȢ�ʤǉɨǹơȢȢɽ�ǁǉɨ�ČƺȃǉȈȶ�
wertlos und die BNP Paribas zahlt automatisch einen Restwert in Höhe von 0,001 Euro in vier Bankgeschäftstagen zurück. 
DE000PP4S9H2 
Deutsche Bank X-markets: Hugo Boss AG Stamm Neu WAVE XXL Call Spekulative Anleger, die steigende Kurse der Hugo Boss-
�ȟɽȈǉ�ǉɨʥƃɨɽǉȶӗ�ȟɋȶȶɽǉȶ�ȴȈɽ�ǉȈȶǉȴ�Ś�řK�ŤŤ¸Ӹ:ƃȢȢ�ǁǉɨ�Aǉʍɽɰƺȃǉȶ�9ƃȶȟ�ӯŚ¶Ç�AKј�K:Ӱ�ƃʍǹ�ǉȈȶ�ɰɁȢƺȃǉɰ�Č˃ǉȶƃɨȈɁ�ɰǉɽ˃ǉȶӝ�Aǉɨ�
�ǉƹǉȢ�ǁȈǉɰǉɰ�ÝɥǉȶӸKȶǁӸĀƃɥȈǉɨɰ�ȢȈǉǼɽ�ǁǉɨ˃ǉȈɽ�ƹǉȈ�јӗѕѝӗ�ǁȈǉ�9ƃɨɨȈǉɨǉ�ƹǉȈ�їѝӗћѕ�KʍɨɁӝ�AKѕѕѕAKј�K:ќ�
Kɨɰɽǉ�{ɨɁʍɥӖ�Kɨɰɽǉ�{ɨɁʍɥ�ÃǉȴɁɨʰ�Kʯɥɨǉɰɰ��ȶȢǉȈȃǉ�ƃʍǹ��ȶǁɨȈɽ˃��{�їѕіќӸїѕїїӖ��Aƃɰ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�ǉɨɋǹǹȶǉɽ�:ȃƃȶƺǉȶ�ƃʍǹ�ћՐ�KɨɽɨƃǼ�
ɥɨɁ�¸ƃʍǹ˃ǉȈɽȚƃȃɨӝ�Čɽǉȃɽ��ȶǁɨȈɽ˃�ƃȴ�Kȶǁǉ�ǁǉɨ�¸ƃʍǹ˃ǉȈɽ�ӯČƺȃȢʍɰɰȟʍɨɰ�їіӝћӝїѕїїӰ�ȶȈƺȃɽ�јљӗўјѝ�KʍɨɁӗ�ʥȈɨǁ�˃ʍ�іѕѕՐ�ǼǉɽȈȢǼɽӢ�ʤɁɨ˃ǉȈɽȈǼǉ�
Ąʒƺȟ˃ƃȃȢʍȶǼ�ȴɋǼȢȈƺȃӝ�ĩȶɽǉɨȃƃȢƹ�ǁǉɨ�Ąʒƺȟ˃ƃȃȢʍȶǼɰӸ9ƃɨɨȈǉɨǉ�ʥȈɨǁ�ǁȈǉ��ȟɽȈǉ�ǼǉȢȈǉǹǉɨɽӝ��ěѕѕѕѕ�іŚѝĀѝ�
Ą:9Ӗ�KʯɥɨǉɰɰӸŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�ʤɁǉɰɽƃȢɥȈȶǉ�Kʯɥɨǉɰɰ�ќ�Jährlich die Chance auf eine vorzeitige Rückzahlung und damit auf einen Ertrag 
ʤɁȶ�ќՐ�ɥɨɁ�¸ƃʍǹ˃ǉȈɽȚƃȃɨӗ�ʥǉȶȶ�ǁǉɨ�¶ʍɨɰ�ǁǉɨ�ʤɁǉɰɽƃȢɥȈȶǉӸ�ȟɽȈǉ�ƃȶ�ǉȈȶǉȴ�ǁǉɨ�°ơȃɨȢȈƺȃǉȶ�9ǉʥǉɨɽʍȶǼɰɽƃǼǉ�ƃʍǹ�Ɂǁǉɨ�ʒƹǉɨ�ǁǉȴ�
ȚơȃɨȢȈƺȃ�ɰȈȶȟǉȶǁǉȶ��ʍɰ˃ƃȃȢʍȶǼɰȢǉʤǉȢ�ȢȈǉǼɽӝ�ÇɁɽȈǉɨɽ�ǁȈǉ��ȟɽȈǉ�ʍȶɽǉɨ�ǁǉȴ�ȚǉʥǉȈȢȈǼǉȶ��ʍɰ˃ƃȃȢʍȶǼɰȢǉʤǉȢӗ�ʤǉɨȢơȶǼǉɨɽ�ɰȈƺȃ�ǁȈǉ�¸ƃʍǹ˃ǉȈɽ�
ʍȴ�ǉȈȶ�°ƃȃɨ�ӵ�ƹȈɰ�ƃʍǹ�ȴƃʯȈȴƃȢ�ǹʒȶǹ�°ƃȃɨǉӝ��ěѕѕѕѕ�ї�Źћў�
ĩȶȈ:ɨǉǁȈɽ�ɁȶǉȴƃɨȟǉɽɰӖ��ř9�Kʯɥɨǉɰɰ��ȟɽȈǉȶƃȶȢǉȈȃǉ�ȴȈɽ�9ƃɨɨȈǉɨǉ�ƃʍǹ�ǁȈǉ��ȟɽȈǉ�ǁǉɨ�¶ԸČ��{�Sie wünschen sich feste 
ŹȈȶɰ˃ƃȃȢʍȶǼǉȶ�ʍȶǁ�ˎȶǁǉȶ�ǁȈǉ�ÃɋǼȢȈƺȃȟǉȈɽ�ǁǉɨ�ʤɁɨ˃ǉȈɽȈǼǉȶ�Ąʒƺȟ˃ƃȃȢʍȶǼ�ȈȶɽǉɨǉɰɰƃȶɽӞ�Źʍǁǉȴ�ɰȈȶǁ�ČȈǉ�ʤɁȶ�ǁǉɨ�KȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼ�ǁǉɨ�
�ȟɽȈǉ�ǁǉɨ�¶ԸČ��{�ʒƹǉɨ˃ǉʍǼɽӞ�Aƃȶȶ�ȟɋȶȶɽǉ�ɰȈƺȃ�ǉȈȶ�9ȢȈƺȟ�ƃʍǹ�ǁȈǉ��ř9�Kʯɥɨǉɰɰ��ȟɽȈǉȶƃȶȢǉȈȃǉ�ȴȈɽ�9ƃɨɨȈǉɨǉ�ǁǉɨ�ĩȶȈ:ɨǉǁȈɽ�9ƃȶȟ��{�
ȢɁȃȶǉȶӝ�AKѕѕѕ�ř9јŹўї�
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Eben ist Faschingsbeginn. Hoffentlich wird es eine etwas lustigere Zeit als zuletzt, denn die Stimmung in der Wirtschaft ist 
eher unter dem Hund ƃȢɰ�ʒƹǉɨ�ǁǉȴ��ʍȶǁӝ�¸ɽӝ��yÝ�Ȉɰɽ�ǁƃɰ�ŚǉȢɽʥȈɨɽɰƺȃƃǹɽɰȟȢȈȴƃ�Ȉȴ�љӗ�ĂʍƃɨɽƃȢ�ʤɁȶ�ȴȈȶʍɰ�іѕӗі�ƃʍǹ�ȴȈȶʍɰ�іѝӗѝ�Āʍȶȟɽǉ�
gefallen, der schlimmste Wert seit 10 Jahren. In den Schwellenländern kommt die Abwärtsbewegung im Wesentlichen aus 
Asien, in den fortgeschrittenen Volkswirtschaften hauptsächlich aus den USA.

Trump ǁơȴɥǹɽǉ�˃ʍȢǉɽ˃ɽ�ƃʍƺȃ�ʥȈǉǁǉɨ��ɁǹǹȶʍȶǼ�ƃʍǹ�yɁɨɽɰƺȃɨȈɽɽǉ�Ȉȴ��ƃȶǁǉȢɰȟɨȈǉǼ�ȴȈɽ�:ȃȈȶƃӝ�China sei stärker an einem 
Abkommen interessiert als die USA. Trump betonte, das Abkommen solle in den USA unterzeichnet werden.

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 11.11. CHRISTINE PETZWINKLER

Die derzeit�ʥǉȢɽǼɨɋɼɽǉ�ĀȈȢɁɽƃȶȢƃǼǉ�˃ʍɨ�:ÝїӸǹɨǉȈǉȶ��ǉɨɰɽǉȢȢʍȶǼ�ʤɁȶ�ŚƃɰɰǉɨɰɽɁǹǹ�ȃƃɽ�ƃȴ�ʤɁǉɰɽƃȢɥȈȶǉӸČɽƃȶǁɁɨɽ�Ȉȶ�¸Ȉȶ˃�
erfolgreich ihren Betrieb aufgenommenӝ�ÃȈɽ�ǁǉȴ�KĩӸǼǉǹɋɨǁǉɨɽǉȶ�ĀɨɁȚǉȟɽ�ԃ�їyĩěĩĄKԄ�ǉɨǹɁɨɰƺȃǉȶ�ǁȈǉ�Āƃɨɽȶǉɨ�ʤɁǉɰɽƃȢɥȈȶǉӗ�
řǉɨƹʍȶǁӗ�ČȈǉȴǉȶɰӗ��ʍɰɽɨȈƃȶ�ĀɁʥǉɨ�{ɨȈǁӗ�¶іӸÃKě�ʍȶǁ�ěÇÝ�ǁȈǉ�ȈȶǁʍɰɽɨȈǉȢȢǉ�ĀɨɁǁʍȟɽȈɁȶ�ʤɁȶ�Ǽɨʒȶǉȴ�ŚƃɰɰǉɨɰɽɁǹǹӗ�ǁǉɨ�ȢƃȶǼǹɨȈɰɽȈǼ�
fossile Energieträger in der Stahlproduktion ablösen soll. „Wir haben uns klare Ziele zur weiteren Direktvermeidung von 
:ÝїӸKȴȈɰɰȈɁȶǉȶ�Ȉȶ�ǁǉɨ�ČɽƃȃȢȃǉɨɰɽǉȢȢʍȶǼ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�ȟɁȴȴǉȶǁǉȶ�°ƃȃɨǉ�Ǽǉɰǉɽ˃ɽӝ�ÃȈɽ�ǁǉɨ��ȶƹǉɽɨȈǉƹȶƃȃȴǉ�ǁǉɨ�ʥǉȢɽǼɨɋɼɽǉȶ�
Wasserstoff-Pilotanlage an unserem Standort Linz ist ein wesentlicher Schritt gelungen, um diese Technologietransformation 
voranzutreibenԄӗ�ɰɁ�ʤɁǉɰɽƃȢɥȈȶǉӸ:KÝ��ǉɨƹǉɨɽ�KȈƹǉȶɰɽǉȈȶǉɨӝ�řǉɨƹʍȶǁӸ:KÝ�ŚɁȢǹǼƃȶǼ��ȶ˃ǉȶǼɨʍƹǉɨ�ȃơȢɽ�ǹǉɰɽӖ�ԃGrün – also CO2-
frei – ist Wasserstoff, wenn er aus Strom aus erneuerbaren Quellen erzeugt wird. Wir können damit temporär und volatil 
anfallenden�ČɽɨɁȴ�ƃʍɰ�ȶǉʍǉȶ�ǉɨȶǉʍǉɨƹƃɨǉȶ�KȶǉɨǼȈǉɽɨơǼǉɨȶ�ʥȈǉ�ŚȈȶǁ�ʍȶǁ�ČɁȶȶǉ�ɰɥǉȈƺȃǉɨȶ�ʍȶǁ�ƹǉɰɰǉɨ�ȶʍɽ˃ƹƃɨ�ȴƃƺȃǉȶӝ“

11.11.
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Der Markt ist heute zunächst leicht stärker, und es ist vor allem unser ÃʍɰɽǉɨǁǉɥɁɽʥǉɨɽ�9ƃʥƃǼ (nun auch schon wieder zwei 
°ƃȃɨǉ�ƃȶ�ǁǉɨ�9ɋɨɰǉӰӗ�ǁǉɨ�ɰȈƺȃ�˃ǉȈǼɽӝ�Çʍȶ�Ȉɰɽ�ǁȈǉ�9ƃʥƃǼ�ɰƺȃɁȶ�˃ʥǉȈ�°ƃȃɨǉ�ƃȶ�ǁǉɨ�9ɋɨɰǉ�ƹ˃ʥӝ�Ȉȴ��ěŤӗ�ʍȶǁ�ǉɰ�Ȉɰɽ�ǁƃɰ�ǉȈȶ˃ȈǼǉ��ěŤӸ
Unternehmen, mit dem ich ȶɁƺȃ�ȟǉȈȶǉȶ�ɥǉɨɰɋȶȢȈƺȃǉȶ�¶Ɂȶɽƃȟɽ�ɰƺȃƃǹǹɽǉ. Mag ich ändern.

Heute zitiere ich in meinem Intro mal zwei geschätze KollegInnen. Zum einen Jessica Schwarzer aus Deutschland, sie 
ɰƺȃɨǉȈƹɽ�ƃʍǹ�ǁǉɨ�ÝȶʤȈɰɽƃӸĀȢƃɽɽǹɁɨȴӖ�ԄAȈǉ�{ɨʍȶǁɨǉȶɽǉ�Ȉɰɽ�ǁʍɨƺȃ�ʍȶǁ�ɰɁȢȢ�ʒƹǉɨ�Čɽǉʍǉɨȶ�ˎȶƃȶ˃Ȉǉɨɽ�ʥǉɨǁǉȶӗ�Ǽǉȶƃʍǉɨ�ʒƹǉɨ�ǁȈǉ�
yȈȶƃȶ˃ɽɨƃȶɰƃȟɽȈɁȶɰɰɽǉʍǉɨӝ�AƃȴȈɽ�ʥȈɨǁ�ɰȈȶȶʤɁȢȢǉɰ��ȟɽȈǉȶӸӗ�yɁȶǁɰӸ�ʍȶǁ�KěyӸČɥƃɨǉȶ�ƹǉɰɽɨƃǹɽӝ�AȈǉ�{ɨɁɼǉ�¶ɁƃȢȈɽȈɁȶ�ȃƃɽ�ɰȈƺȃ�
ȶƃƺȃ�ȢƃȶǼǉȴ��Ȉȶ�ʍȶǁ��ǉɨ�ƃʍǹ�ǁȈǉ�{ɨʍȶǁɨǉȶɽǉ�ǼǉǉȈȶȈǼɽӝ�Aƃɰ�ȴƃǼ�ȴƃȶ�Ǽɨʍȶǁɰơɽ˃ȢȈƺȃ�ǼʍɽȃǉȈɼǉȶӝ�Aǉȶȶ�ȶƃɽʒɨȢȈƺȃ�ɰɁȢȢɽǉ�ǉɰ�
ɰǉȢƹɰɽʤǉɨɰɽơȶǁȢȈƺȃ�ɰǉȈȶӗ�ǁƃɰɰ�Ãǉȶɰƺȃǉȶӗ�ǁȈǉ�Țƃȃɨ˃ǉȃȶɽǉȢƃȶǼ�ǼǉƃɨƹǉȈɽǉɽ�ȃƃƹǉȶӗ�ǉȈȶ�ʥʒɨǁȈǼǉɰ��ʍɰȟɁȴȴǉȶ�Ȉȴ��Ȣɽǉɨ�ȃƃƹǉȶӝ��ƹǉɨ�
ƃȶ�ǁǉȴ�¶Ɂȶɰɽɨʍȟɽ�ǼȈƹɽ�ǉɰ�ƃʍƺȃ�ǉȈȶȈǼǉ�¶ɨȈɽȈȟӝ�Śƃɰ�ƃƹǉɨ�Ǽƃɨ�ȶȈƺȃɽ�ǼǉȃɽӖ��ȟɽȈɁȶơɨǉ�ɰɁȢȢǉȶ�ǁȈǉ�{ɨʍȶǁɨǉȶɽǉ�ˎȶƃȶ˃Ȉǉɨǉȶӗ�ʍȶǁ�˃ʥƃɨ�
ʒƹǉɨ�ǁȈǉ�ǼǉɥȢƃȶɽǉ�yȈȶƃȶ˃ɽɨƃȶɰƃȟɽȈɁȶɰɰɽǉʍǉɨӝ�Śƃɰ�ǹʒɨ�ǉȈȶ�ƃƹɰɁȢʍɽǉɨ�ĩȶɰȈȶȶәԅ

Und dann Harry Buesser via Handelszeitung (Schweiz): “Der Jackpot im Schweizer Zahlenlotto ist prall gefüllt mit 19,4 Millionen 
yɨƃȶȟǉȶӗ�ʍȶǁ�ČʥȈɰɰȢɁɽɽɁ�ʥȈɨƹɽӖ�ӿÇȈǉȴƃȶǁ�ȴƃƺȃɽ�ȴǉȃɨ�ÃȈȢȢȈɁȶơɨǉәԀ�AƃƹǉȈ�Ȉɰɽ�ǁǉɨ�Śǉɨƹǉɰɥɨʍƺȃ�ȈȶȃƃȢɽȢȈƺȃ�ǹɨƃǼʥʒɨǁȈǼӗ�ǁǉȶȶ�ʤɁȶ�
ǁǉȶ�ɨʍȶǁ�љѕѕԇѕѕѕ�ÃȈȢȢȈɁȶơɨǉȶ�Ȉȶ�ǁǉɨ�ČƺȃʥǉȈ˃�ɰȈȶǁ�ȶʍɨ�ќћћ�ǁƃȶȟ�ČƺȃʥǉȈ˃ǉɨ�ŹƃȃȢǉȶȢɁɽɽɁ�ɨǉȈƺȃ�ǼǉʥɁɨǁǉȶӝ�AȈǉ�ȴǉȈɰɽǉȶ�ʥǉɨǁǉȶ�
nicht mit einem Jackpot, sondern über einen dieser drei Wege Millionäre: Erben, Firmengründung, Sparen und Anlegen an 
der Börse. Im Lotto dagegen verlieren fast alle. 110 Franken pro Person beträgt der Verlust pro Jahr im Schnitt mit Lotterien und 
Śǉɽɽǉȶ�Ȉȶ�ǁǉɨ�ČƺȃʥǉȈ˃ӗ�ʥȈǉ�ŹƃȃȢǉȶ�ʤɁȴ�9ʍȶǁǉɰƃȴɽ�ǹʒɨ�°ʍɰɽȈ˃�˃ǉȈǼǉȶӝ�Aƃɰ�{ƃȶ˃ǉ�ƹǉȈ�ǉȈȶǉȴ�KȈȶɰƃɽ˃�ʤɁȶ�јјќ�yɨƃȶȟǉȶ�ɥɨɁ�ĀǉɨɰɁȶӝ�
�ơɽɽǉ�ȴƃȶ�ǁȈǉɰǉɰ�{ǉȢǁ�ɰǉȈɽ�ǁǉȴ�9ǉɰɽǉȃǉȶ�ǁǉɰ�ČƺȃʥǉȈ˃ǉɨ�ŹƃȃȢǉȶȢɁɽɽɁɰ�ӯіўќўӰ�ȚơȃɨȢȈƺȃ�ƃȶ�ǁǉɨ�9ɋɨɰǉ�ȈȶʤǉɰɽȈǉɨɽӗ�ʥơɨǉȶ�ǁƃɨƃʍɰ�ƹȈɰ�
zu 1,7 Millionen Franken geworden.”

Fazit: 1x Melkkuh, 1x Faktenverdrehung,�{ǉȴǉȈȶɰƃȴȟǉȈɽ�Ȉɰɽӗ�ǁƃɰɰ��ȶȢǉǼǉȶ�ʍȶǁ�řɁɨɰɁɨǼǉȶ�ʍȶǁ�ǁȈǉ�KɨǹɁȢǼǉ�ǁƃȴȈɽ�ǉȶɽʥǉǁǉɨ�
bestraft oder unter den Teppich gekehrt werden. Leider gibt es zu wenig Finanzbildung, wie auch “unser” Börsechef immer 
sagt. Das gilt offenbar für die komplette DACH-Region.

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 12.11. CHRISTINE PETZWINKLER

ŚȈǉ�ǁȈǉ�Ą9��ȴȈɽɽǉȈȢɽӗ�ʥʍɨǁǉ�ÝȢǉȟɰƃȶǁɨ�Āʰɰƃɨʍȟӗ�CEO der Raiffeisen Bank Aval, von Beamten der Nationalen 
�ȶɽȈȟɁɨɨʍɥɽȈɁȶɰƹǉȃɋɨǁǉ�ǁǉɨ�ĩȟɨƃȈȶǉ�ƹǉǹɨƃǼɽӝ�Aǉɨ�{ɨʍȶǁ�ǁƃǹʒɨ�ɰɽƃȶǁ�Ȉȶ�ȟǉȈȶǉȴ�ŹʍɰƃȴȴǉȶȃƃȶǼ�ȴȈɽ�ǁǉɨ��ʍɰʒƹʍȶǼ�ɰǉȈȶǉɨ�
ěơɽȈǼȟǉȈɽ�ƃȢɰ�řɁɨɰɽƃȶǁɰʤɁɨɰȈɽ˃ǉȶǁǉɨ�ǁǉɨ�ĄƃȈǹǹǉȈɰǉȶ�9ƃȶȟ��ʤƃȢӗ�ƹǉɽɁȶɽ�ǁȈǉ�9ƃȶȟӝ�ÃƃɨɽȈȶ�{ɨʒȢȢӗ�řɁɨɰȈɽ˃ǉȶǁǉɨ�ǁǉɰ��ʍǹɰȈƺȃɽɰɨƃɽɰ�ǁǉɨ�
Raiffeisen Bank Aval, sagte: “Wir sind überzeugt, dass Herr Pysaruk von jeglichem Verdacht auf Fehlverhalten befreit wird 
und dass er sich sowohl bei der Raiffeisen Bank Aval als auch während vieler Jahre beim IWF und anderen internationalen 
�ȶɰɽȈɽʍɽȈɁȶǉȶ�ɰɽǉɽɰ�ƃȶ�ǁȈǉ�ȃɋƺȃɰɽǉȶ�ƹǉɨʍːȈƺȃǉȶ�ʍȶǁ�ǉɽȃȈɰƺȃǉȶ�Čɽƃȶǁƃɨǁɰ�ǼǉȃƃȢɽǉȶ�ȃƃɽӝԄ

Rückenwind für ams: Ýɰɨƃȴ�ǉȴɥˎǉȃȢɽ�ɰǉȈȶǉȶ��ȟɽȈɁȶơɨǉȶ�ǁȈǉ��ȶȶƃȃȴǉ�ǁǉɰ�ƃȟɽʍǉȢȢǉȶ�ĳƹǉɨȶƃȃȴǉƃȶǼǉƹɁɽɰӝ „Wir haben 
ʍȶɰ�ȶƃƺȃ�ȈȶɽǉȶɰȈʤǉȶ�řǉɨȃƃȶǁȢʍȶǼǉȶ�ƃʍǹ�ʤȈǉȢǉ�ǉȶɽɰƺȃǉȈǁǉȶǁǉ�ĄƃȃȴǉȶƹǉǁȈȶǼʍȶǼǉȶ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�Źʍȟʍȶǹɽ�ʤɁȶ�Ýɰɨƃȴ�ʍȶǁ�ʍȶɰǉɨǉɨ�
ÃȈɽƃɨƹǉȈɽǉɨ�ǼǉǉȈȶȈǼɽԄӗ�ɰƃǼɽǉ�ÝɰɨƃȴӸ:KÝ�ÝȢƃǹ�9ǉɨȢȈǉȶӝ�ԃ�ȴ�ʥȈƺȃɽȈǼɰɽǉȶ�Ȉɰɽӗ�ǁƃɰɰ�ǁȈǉ�ÃȈɽƃɨƹǉȈɽǉɨ�ƃȶ�ǁǉʍɽɰƺȃǉȶ�ČɽƃȶǁɁɨɽǉȶ�ƹȈɰ�
Ende 2022 vor fusionsbedingten Kündigungen geschützt sind.“ Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats von Osram 
empfehlen die Annahme des ams-Angebots zu 41,0 Euro und haben selbst auch angekündigt, ihre Aktien im Rahmen des 
Angebots einzureichen.

Der Feuerwehrausrüster Rosenbauer hat den Umsatz nach neun Monaten um 11 Prozent auf 614,5 Mio. Euro gesteigert. 
AƃƹǉȈ�ˎǉȢǉȶ�ȈȶɰƹǉɰɁȶǁǉɨǉ�ǁȈǉ��ʍɰȢȈǉǹǉɨʍȶǼǉȶ�Ȉȶ�ÇɁɨǁƃȴǉɨȈȟƃӗ�ŹǉȶɽɨƃȢǉʍɨɁɥƃ�ʍȶǁ��ɰȈǉȶ�ȃɋȃǉɨ�ƃʍɰӗ�ʥơȃɨǉȶǁ�ʤɁɨ�ƃȢȢǉȴ�ǁǉɨ�
ÃȈɽɽȢǉɨǉ�Ýɰɽǉȶӗ�ÇɁɨǁӸ�ʍȶǁ�ŚǉɰɽǉʍɨɁɥƃ�ĄʒƺȟǼơȶǼǉ�ʤǉɨƹʍƺȃɽǉȶӗ�ɰɁ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶӝ�AȈǉ�Aufwendungen für Material und 
ĀǉɨɰɁȶƃȢ�ɰǉȈǉȶ�ɥɨɁǁʍȟɽȈɁȶɰƹǉǁȈȶǼɽ�ȃɁƺȃ�Ǽǉʥǉɰǉȶ, sodass das EBIT trotz stärkerer Betriebsleistung lediglich 15,1 Mio. Euro 
ӯіӸўӣїѕіѝӖ�іќӗѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӰ�ǉɨɨǉȈƺȃɽǉӗ�ȃǉȈɼɽ�ǉɰӝ�Aƃɰ�ĀǉɨȈɁǁǉȶǉɨǼǉƹȶȈɰ�ʤǉɨɨȈȶǼǉɨɽǉ�ɰȈƺȃ�ʤɁȶ�іѕӗћ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�Ȉȶ�ǁǉɨ�řɁɨȚƃȃɨǉɰɥǉɨȈɁǁǉ�
auf nunmehr 9,0 Mio. Euro. Angesichts der sehr guten Auslastung der Produktionsstätten erhöht der Rosenbauer-Vorstand 
ǁƃɰ�ĩȴɰƃɽ˃˃ȈǉȢ�ǹʒɨ�їѕіў�ƃʍǹ�ȴǉȃɨ�ƃȢɰ�ўѝѕ�ÃȈɁ�Kʍɨӗ�ǁȈǉ�K9�ěӸÃƃɨǼǉ�ʥȈɨǁ�ȴȈɽ�ɨʍȶǁ�њӗіՐ�ǉɨʥƃɨɽǉɽӝ��ȴ�ŹʍǼǉ�ǁǉɨ��ƃȢƹȚƃȃɨǉɰ˃ƃȃȢǉȶӸ
Präsentation ging der Konzern noch von einem Umsatz von “über 950 Mio. Euro” sowie einer EBIT-Marge von 5,5 Prozent aus.

#GABB INTRO  13.11. CHRISTIAN DRASTIL

Heute Vormittag konnten die 3200 Punkte im ATX zunächst einmal nicht gehalten werden, und auch etliche Nebenwerte 
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verlieren im Frühgeschäft. Mit unseren aktuell 22,2 Prozent Cash-Anteil sind wir aber bereits wieder auf der Lauer, denn Werte, 
ǁȈǉ�ʥȈɨ�Ȉȶ�ǁȈǉ�ȚʒȶǼɰɽǉȶ��ȶɰɽȈǉǼǉ�ȃȈȶǉȈȶ�ǉɽʥƃɰ�ɨǉǁʍ˃Ȉǉɨɽ�ȃƃɽɽǉȶӗ�ǼȈƹɽ�ǉɰ�ɰƺȃɁȶ�ʥȈǉǁǉɨ�ʍȴ�ǉȈȶȈǼǉ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƹȈȢȢȈǼǉɨӗ�ȟɁȶȟɨǉɽ�ȴǉȈȶǉ�
ich hier zB Polytec oder FACC.

Einen feinen “Kurs” hat auch unser Börse Social Magazine. Es gibt außerhalb dessen, was die Abonnenten privat sammeln 
ӯʥȈɰɰǉȶ�ʥȈɨ�Țƃ�ȶȈƺȃɽӰӗ�ȶơȴȢȈƺȃ�ȶʍɨ�ȶɁƺȃ�ɨʍȶǁ�ǁɨǉȈ�Aʍɽ˃ǉȶǁ�¶ɁȴɥȢǉɽɽƃʍɰǼƃƹǉȶ�ƹǉȈ�ʍȶɰӝ��ȶ�ǁȈǉɰǉɨ�ŚɁƺȃǉ�ʥʍɨǁǉ�ǉȈȶ�¶ɁȴɥȢǉɽɽɰƃɽ˃�
“außerbörslich” zu 600 Euro�ǼǉȃƃȶǁǉȢɽӗ�ǉɰ�ǼȈƹɽ�ӯǁȈǉ�{ǉɰƺȃȈƺȃɽǉ�ȴȈɽ�ǁǉȴ��ěŤӸřǉɨȢƃʍǹ�ƃȴ��ǉǹɽɨʒƺȟǉȶ�ȟǉȶȶɽ�ȴƃȶ�ȚƃӰ�ƃȢɰɁ�
erfreulicherweise Sammlerwert.

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 13.11. CHRISTINE PETZWINKLER

Der heimische Baukonzern Strabag hat das Trading Statement für die ersten neun Monate 2019 und einen im Hinblick 
ƃʍǹ�ǁȈǉ�¸ǉȈɰɽʍȶǼ�ƃȟɽʍƃȢȈɰȈǉɨɽǉȶ��ʍɰƹȢȈƺȟ�ƃʍǹ�ǁƃɰ�{ǉɰƃȴɽȚƃȃɨ�їѕіў�ʤǉɨɋǹǹǉȶɽȢȈƺȃɽӝ��ȶ�ǁǉȶ�ǉɨɰɽǉȶ�ȶǉʍȶ�ÃɁȶƃɽǉ�ǉɨƹɨƃƺȃɽǉ�ǁƃɰ�
ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ǉȈȶǉ�¸ǉȈɰɽʍȶǼ�Ȉȶ��ɋȃǉ�ʤɁȶ�іїӝіњѕӗїј�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ӯԸ�љ�ĀɨɁ˃ǉȶɽӰӝ�AȈǉɰǉ��ʍǹʥơɨɽɰƹǉʥǉǼʍȶǼ�ʥʒɨǁǉ�ǁȈǉ�ȃɁȃǉ�ÇƃƺȃǹɨƃǼǉ�
in – mit Ausnahme der Slowakei – in allen Kernmärkten des Konzerns widerspiegeln. Der Auftragsbestand per Ende September 
ɰƺȃʥơƺȃɽǉ�ɰȈƺȃ�ǼǉǼǉȶʒƹǉɨ�ǁǉȴ�řǉɨǼȢǉȈƺȃɰ˃ǉȈɽɥʍȶȟɽ�ǁǉɰ�řɁɨȚƃȃɨɰ�ȢǉȈƺȃɽ�ʍȴ�ї�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�іќӝќјјӗћѝ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ƃƹӝ�Für das 
laufende Geschäftsjahr 2019 hebt Strabag den Ausblick für die Leistung an und rechnet damit, dass die Rekordleistung 
des Vorjahrs von 16,3 Mrd. Euro erreicht werden�ʥȈɨǁ�ӯƹȈɰȃǉɨ�ʥƃɨ�ȴƃȶ�ʤɁȶ�ǉȈȶǉɨ�ĳƹǉɨɰƺȃɨǉȈɽʍȶǼ�ǁǉɨ�іћӗѕ�Ãɨǁӝ�KʍɨɁӸÃƃɨȟǉ�
ƃʍɰǼǉǼƃȶǼǉȶӰӝ�AȈǉ�ĀɨɁǼȶɁɰǉ�ǹʒɨ�ǉȈȶǉ�K9�ěӸÃƃɨǼǉ�ʤɁȶ�ȴȈȶǁǉɰɽǉȶɰ�јӗј�Ր�ƹȢǉȈƹɽ�ǉƹǉȶɰɁ�ƃʍǹɨǉƺȃɽ�ʥȈǉ�ǁǉɨ��ʍɰƹȢȈƺȟ�ƃʍǹ�ǁȈǉ�ÇǉɽɽɁӸ
�ȶʤǉɰɽȈɽȈɁȶǉȶ�ӯ:ƃɰȃːɁʥ�ƃʍɰ�ǁǉɨ��ȶʤǉɰɽȈɽȈɁȶɰɽơɽȈǼȟǉȈɽӰӗ�ǁȈǉ�їѕіў�ƹǉȈ�ȃɋƺȃɰɽǉȶɰ�њњѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�˃ʍ�ȢȈǉǼǉȶ�ȟɁȴȴǉȶ�ɰɁȢȢɽǉȶӝ

#MÖGLICHKEITSZONE LISTING� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

Börsegang in Deutschland: Das Berliner Medtech-Unternehmen Diamontech startet den Börsengang an der Frankfurter 
Börse. Die Angebotsfrist soll am 14. November beginnen und für Privatanleger am 25. November und für institutionelle 
�ȶȢǉǼǉɨ�ƃȴ�їћӝ�ÇɁʤǉȴƹǉɨ�ǉȶǁǉȶӝ�AȈǉ��ȟɽȈǉȶ�ʥǉɨǁǉȶ�Ȉȶ�ǁǉɨ�Čɥƃȶȶǉ�јїӗѕ�ƹȈɰ�јѝӗѕ�KʍɨɁ�ƃȶǼǉƹɁɽǉȶӝ�AȈƃȴɁȶɽǉƺȃ�ʥȈȢȢ�ɨʍȶǁ�іӗњћ�
Millionen neue Aktien aus einer Kapitalerhöhung anbieten, im Zuge einer Mehrzuteilungsoption kann das Angebot auf knapp 
іӗѝ�ÃȈȢȢȈɁȶǉȶ��ȟɽȈǉȶ�ǉɨȃɋȃɽ�ʥǉɨǁǉȶӝ��ȶɰǼǉɰƃȴɽ�ȟơȴǉ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ǁƃȴȈɽ�Țǉ�ȶƃƺȃ�ĀȢƃɽ˃ȈǉɨʍȶǼɰɥɨǉȈɰ�ǁǉɨ��ȟɽȈǉȶ�ƃʍǹ�ǉȈȶǉ�
ÃƃɨȟɽȟƃɥȈɽƃȢȈɰȈǉɨʍȶǼ�˃ʥȈɰƺȃǉȶ�їіћ�ʍȶǁ�їњњ�ÃȈȢɁӝ�KʍɨɁӝ�AȈǉ�KɨɰɽȶɁɽȈ˃�ɰɁȢȢ�ƃȴ�їўӝ�ÇɁʤǉȴƹǉɨ�ɰɽƃɽɽˎȶǁǉȶӝ

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 14.11. CHRISTINE PETZWINKLER

Die Raiffeisen Bank International hat Zahlen für die ersten drei Quartale präsentiert. Das Konzernergebnis sank im 
Jahresvergleich um 25,4 Prozent auf 874 Mio. Euroӝ�Aǉɨ�ŹȈȶɰʒƹǉɨɰƺȃʍɰɰ�ʤǉɨƹǉɰɰǉɨɽǉ�ɰȈƺȃ�ʍȴ�ѕӗњ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�їӝњјі�
ÃȈɁӝ�KʍɨɁӝ�Aǉɨ�ĀɨɁʤȈɰȈɁȶɰʒƹǉɨɰƺȃʍɰɰ�ǼȈȶǼ�ʍȴ�іӗј�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�іӝјѕќ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�˃ʍɨʒƺȟӝ�9ǉɨǉȈȶȈǼɽ�ʍȴ�ǁȈǉ�KɨɽɨơǼǉ�ǁǉɰ�їѕіѝ�
verkauften polnischen Bankgeschäfts seien bei Zins- und Provisionsüberschuss Zuwächse erzielt worden, so das Institut. 
řɁɨɰɽƃȶǁɰʤɁɨɰȈɽ˃ǉȶǁǉɨ�°Ɂȃƃȶȶ�ČɽɨɁƹȢӖ�ԃAƃɰ�¶ɨǉǁȈɽʥƃƺȃɰɽʍȴ�ȢƃǼ�ɽɨɁɽ˃�ǁǉɨ�¶ɁȶȚʍȶȟɽʍɨƃƹɰƺȃʥơƺȃʍȶǼ�ʒƹǉɨ�ʍȶɰǉɨǉȶ�KɨʥƃɨɽʍȶǼǉȶԄӗ�
ɰɁ�ČɽɨɁƹȢ�ʥǉȈɽǉɨӝ�AȈǉ�:Ɂɰɽӣ�ȶƺɁȴǉ�ĄƃɽȈɁ�ɰɽȈǉǼ�ʍȴ�љӗѕ�ĀɨɁ˃ǉȶɽɥʍȶȟɽǉ�ƃʍǹ�њўӗћ�ĀɨɁ˃ǉȶɽӝ��ȶ�ǁǉɨ�9ǉɨȈƺȃɽɰɥǉɨȈɁǁǉ�ɰǉȈ�ǉɰ�˃ʍ�
ŚǉɨɽȴȈȶǁǉɨʍȶǼǉȶ�ƃʍǹ�ˎȶƃȶ˃ȈǉȢȢǉ�řǉɨȴɋǼǉȶɰʥǉɨɽǉ�Ȉȶ��ɋȃǉ�ʤɁȶ�ѝѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ gekommen, nachdem in der Vergleichsperiode 
ǁǉɰ�řɁɨȚƃȃɨǉɰ�ӵ�ʤɁɨ�ƃȢȢǉȴ�ƃʍǹǼɨʍȶǁ�ʤɁȶ�Źʍːʒɰɰǉȶ�ʍȶǁ�ČƃȶȈǉɨʍȶǼɰǉɨǹɁȢǼǉȶ�ӵ�ǉȈȶǉ�ÇǉɽɽɁƃʍːɋɰʍȶǼ�ʤɁȶ�¶ɨǉǁȈɽɨȈɰȈȟɁʤɁɨɰɁɨǼǉȶ�
ʤɁȶ�њћ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ʤǉɨƹʍƺȃɽ�ʥɁɨǁǉȶ�ʥƃɨӝ�Aƃɰ��ƃȶǁǉȢɰǉɨǼǉƹȶȈɰ�ɰǉȈ�ƃʍǹ�ȴȈȶʍɰ�ѝќ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ǼǉǹƃȢȢǉȶ�ӵ�ʒƹǉɨʥȈǉǼǉȶǁ�ʤǉɨʍɨɰƃƺȃɽ�
durch die erwähnten Bewertungsergebnisse aus Derivaten sowie zinsbedingte Bewertungsveränderungen aus emittierten 
ŹǉɨɽȈˎȟƃɽǉȶӝ�AȈǉɰǉ�9ǉʥǉɨɽʍȶǼɰǉǹǹǉȟɽǉ�ʥʒɨǁǉȶ�ɰȈƺȃ�ʒƹǉɨ�ǁȈǉ�¸ƃʍǹ˃ǉȈɽ�ǁǉɰ�ĀɁɨɽǹɁȢȈɁɰ�ȶǉʍɽɨƃȢȈɰȈǉɨǉȶӗ�ȃǉȈɼɽ�ǉɰӝ�AȈǉ�ÇĀK�ĄƃɽȈɁ�ǼȈȶǼ�
ɰǉȈɽ�°ƃȃɨǉɰƹǉǼȈȶȶ�ʍȴ�ѕӗљ�ĀɨɁ˃ǉȶɽɥʍȶȟɽǉ�ƃʍǹ�їӗј�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�˃ʍɨʒƺȟӝ�AȈǉ�ÇĀK�:ɁʤǉɨƃǼǉ�ĄƃɽȈɁ�ʤǉɨƹǉɰɰǉɨɽǉ�ɰȈƺȃ�ʍȴ�ї�ĀɨɁ˃ǉȶɽɥʍȶȟɽǉ�
ƃʍǹ�ћѕӗї�ĀɨɁ˃ǉȶɽӝ�ԃAȈǉ�ĄȈɰȈȟɁȟɁɰɽǉȶ�ƹǉʥǉǼǉȶ�ɰȈƺȃ�ȶƃƺȃ�ʥȈǉ�ʤɁɨ�ƃʍǹ�ǉȈȶǉȴ�ɰǉȃɨ�ȴɁǁǉɨƃɽǉȶ�ÇȈʤǉƃʍԄӗ�ɰƃǼɽǉ�ČɽɨɁƹȢӝ�AȈǉ�:ɁȴȴɁȶ�
KɧʍȈɽʰ�ěȈǉɨ�і�ĄƃɽȈɁ�ӯǹʍȢȢʰ�ȢɁƃǁǉǁӰ�ȢƃǼ�ƹǉȈ�іјӗљ�ĀɨɁ˃ǉȶɽӗ�ǁȈǉ�ěȈǉɨ�і�ĄƃɽȈɁ�ӯǹʍȢȢʰ�ȢɁƃǁǉǁӰ�ƹǉȈ�іљӗѝ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ʍȶǁ�ǁȈǉ�KȈǼǉȶȴȈɽɽǉȢɧʍɁɽǉ�
(fully loaded) bei 17,4 Prozent. Mittelfristig will die RBI eine CET1 Ratio von rund 13 Prozent beibehalten. Basierend auf dieser 
Zielquote beabsichtigt sie Dividendenausschüttungen in Höhe von 20 bis 50 Prozent des Konzernergebnisses.

Der Do & Co Konzern�ǉɨ˃ȈǉȢɽǉ�Ȉȴ�ǉɨɰɽǉȶ��ƃȢƹȚƃȃɨ�ǁǉɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨǉɰ�їѕіўӣїѕїѕ�einen Umsatz von 507,85 Mio. Euro (+17 
Prozent)ӝ�Aƃɰ�KɨǼǉƹȶȈɰ�ǁǉɨ�ȶƃƺȃ�ǁǉɨ�KɧʍȈɽʰӸÃǉɽȃɁǁǉ�ƹȈȢƃȶ˃Ȉǉɨɽǉȶ�9ǉɽǉȈȢȈǼʍȶǼǉȶ�ƹǉɽɨơǼɽ�Ȉȴ�ǉɨɰɽǉȶ��ƃȢƹȚƃȃɨ�ǁǉɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨǉɰ�
їѕіўӣїѕїѕ�ѕӗіѝ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ӯř°Ӗ�іӗћї�ÃȈɁӰӝ�AȈǉ�K9�ěA�ӸÃƃɨǼǉ�ƹǉɽɨơǼɽ�Ȉȴ�ǉɨɰɽǉȶ��ƃȢƹȚƃȃɨ�ǁǉɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨǉɰ�їѕіўӣїѕїѕ�іїӗѕ�Ր�
ӯř°Ӗ�ўӗѝ�ՐӰӝ�AȈǉ�K9�ěA�ӸÃƃɨǼǉ�ǉʯȟȢʍɰȈʤǉ�ǁǉɨ�Kǹǹǉȟɽǉ�ǁǉɰ��yĄČ�іћ�ƹǉɽɨơǼɽ�Ȉȴ�ǉɨɰɽǉȶ��ƃȢƹȚƃȃɨ�ǁǉɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨǉɰ�їѕіўӣїѕїѕ�ўӗї�
Ր�ӯř°Ӗ�ўӗѝ�ՐӰӝ�AȈǉɰǉ�ĄǉǁʍȟɽȈɁȶ�ǁǉɨ�K9�ěA�ӸÃƃɨǼǉ�ɰǉȈ�ʤɁɨɨƃȶǼȈǼ�ƃʍǹ�einmalige Rechts- und Beratungskosten für M&A-Projekte 
in Höhe von ca. 2,5 Mio. Euro zurückzuführen. Bereinigt um diese Effekte ist die EBITDA-Marge nahezu unverändert. Das 
¶Ɂȶ˃ǉɨȶǉɨǼǉƹȶȈɰ�ƹǉɽɨơǼɽ�іљӗўњ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ӯř°Ӗ�іњӗўћ�ÃȈɁӰӝ
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Der Karton-Konzern Mayr-Melnhof hat in den ersten neun Monaten ein ĩȴɰƃɽ˃ɥȢʍɰ�ʤɁȶ�ўӗі�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�ʤɁȶ�іӝўїљӗј�ÃȈɁӝ�
Euro erreicht. Dieser Anstieg resultierte laut Unternehmen vor allem akquisitionsbedingt aus der Packagingdivision. Mit 
іўњӗћ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ʥʍɨǁǉ�ǉȈȶ�ƹǉɽɨȈǉƹȢȈƺȃǉɰ�KɨǼǉƹȶȈɰ�ʍȴ�іјӗњ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ʒƹǉɨ�ǁǉȴ�řɁɨȚƃȃɨǉɰʥǉɨɽ�ǉɨ˃ȈǉȢɽӗ�ʥɁƹǉȈ�ƃʍǹ�ÃÃ�ĀƃƺȟƃǼȈȶǼ�
rund zwei Drittel und MM Karton rund ein Drittel dieses Zuwachses entfallen. Im Zuge der Erstkonsolidierung der Tann-
{ɨʍɥɥǉ�ǉȶɽɰɽƃȶǁǉȶ�ǉȈȶȴƃȢȈǼǉ��ʍǹʥǉȶǁʍȶǼǉȶ�ƃʍɰ��ȟɧʍȈɰȈɽȈɁȶɰǉǹǹǉȟɽǉȶ�ƃʍǹǼɨʍȶǁ�ǁǉɨ��ȟɽȈʤȈǉɨʍȶǼ�ǁǉɰ��ʍǹɽɨƃǼɰɰɽƃȶǁǉɰ�ʍȶǁ�
řɁɨɨƃɽɰƹǉʥǉɨɽʍȶǼ�Ȉȶ��ɋȃǉ�ʤɁȶ�Ӹљӗѝ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӗ�ǉɨȟȢơɨɽ�ǁǉɨ�¶Ɂȶ˃ǉɨȶӝ�AȈǉ�ÝɥǉɨƃɽȈȶǼ�ÃƃɨǼȈȶ�ƹǉȢȈǉǹ�ɰȈƺȃ�ƃʍǹ�іѕӗї�Ր�ӯĂіӸј�їѕіѝӖ�ўӗѝ�ՐӰӝ�
Der Periodenüberschuss erhöhte sich um 15,7 Prozent auf 146,3 Mio. Euroӝ�{ǉɰɽʒɽ˃ɽ�ƃʍǹ�ǁȈǉ�ɰɽƃɨȟǉ�KɨǼǉƹȶȈɰǉȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼ�Ȉȶ�ǁǉȶ�
ǉɨɰɽǉȶ�ȶǉʍȶ�ÃɁȶƃɽǉȶ�ɰǉȈǉȶ�ǁȈǉ�ɥɁɰȈɽȈʤǉȶ�KɨʥƃɨɽʍȶǼǉȶ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�{ǉɰƃȴɽȚƃȃɨ�їѕіў�ʍȶʤǉɨơȶǁǉɨɽ�Ȉȶɽƃȟɽӗ�ɰɁ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�Ȉȴ�
Ausblick.

Die yȢʍǼȃƃǹǉȶ�ŚȈǉȶ�{ɨʍɥɥǉ�ɰɽǉȈǼǉɨɽ�ɰȈƺȃ�ʥǉȈɽǉɨӝ��ȴ�ĂіӸјӣїѕіў�ɰȈȶǁ�ǁȈǉ�ĩȴɰƃɽ˃ǉɨȢɋɰǉ�ǁǉɨ�yȢʍǼȃƃǹǉȶӸŚȈǉȶӸ{ɨʍɥɥǉ�ʍȴ�ќӗѝ�
Prozent auf 642,9 Mio. Euro gestiegen�ʍȶǁ�ǁƃɰ�K9�ěA��ȃƃɽ�ɰȈƺȃ�ʍȴ�іѕӗї�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�јіјӗі�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ʤǉɨƹǉɰɰǉɨɽӝ�Aƃɰ EBIT 
verbesserte sich um 12,9 Prozent auf 215,0 Mio. Euro. Das Nettoergebnis vor Minderheiten stieg um 14,4 Prozent auf 152,1 Mio. 
KʍɨɁӗ�ǁƃɰ�ÇǉɽɽɁǉɨǼǉƹȶȈɰ�ȶƃƺȃ�ÃȈȶǁǉɨȃǉȈɽǉȶ�ɰɽȈǉǼ�ʍȴ�іљӗќ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�іјѝӗќ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӝ

Der Konzernumsatz der Österreichischen Post�ȟɁȶȶɽǉ�Ȉȶ�ǁǉȶ�ǉɨɰɽǉȶ�ǁɨǉȈ�ĂʍƃɨɽƃȢǉȶ�ǁǉɰ�Ȣƃʍǹǉȶǁǉȶ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨǉɰ um 
3,2 Prozent auf 1.462,2 Mio Euro gesteigert�ʥǉɨǁǉȶӝ�ČɁʥɁȃȢ�ǁȈǉ�AȈʤȈɰȈɁȶ�Āƃȟǉɽ�ծ�¸ɁǼȈɰɽȈȟ�ӯԸііӗјՐӰ�ƃȢɰ�ƃʍƺȃ�ǁȈǉ�AȈʤȈɰȈɁȶ�
9ɨȈǉǹӗ�ŚǉɨƹǉɥɁɰɽ�ծ�yȈȢȈƃȢǉȶ�ӯԸѕӗћՐӰ�ȃơɽɽǉȶ�Ȉȶ�ǁǉɨ�9ǉɨȈƺȃɽɰɥǉɨȈɁǁǉ�ǉȈȶǉ�Ǽʍɽǉ�KȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼ�Ǽǉ˃ǉȈǼɽӗ�ɰɁ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶӝ�Aƃɰ�
ausgewiesene EBIT ist mit 130,0 Mio. Euro um 8,4 Prozent unter dem Vorjahr, da im dritten Quartal 2019 eine Datenschutz-
Rückstellung in Höhe von 19,8 Mio. Euro�ǼǉƹȈȢǁǉɽ�ʥǉɨǁǉȶ�ȴʍɰɰɽǉӗ�ʥȈǉ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ȴȈɽɽǉȈȢɽӝ�yʒɨ�ǁƃɰ�{ǉɰƃȴɽȚƃȃɨ�їѕіў�
geht die Österreichische Post beim Umsatz, wie bereits in der bisherigen Entwicklung, von einem Anstieg aus. Basierend 
auf den guten Trends im Kerngeschäft wird ein stabiles operatives Ergebnis (EBIT) angepeilt, welches diverse Anlaufkosten 
zum Aufbau des Finanzdienstleistungsgeschäfts inkludiert, wie es heißt. Nicht inkludiert sei die Rückstellung für eine 
Verwaltungsstrafe der Datenschutzbehörde. �ʍƺȃ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�°ƃȃɨ�їѕїѕ�ɥɨɁǼȶɁɰɽȈ˃Ȉǉɨɽ�ǁȈǉ�ĀɁɰɽ�ǉȈȶǉȶ�ɰɽƃƹȈȢǉȶ�ƹȈɰ�ȢǉȈƺȃɽ�
steigenden Umsatz und plant weiterhin eine weitgehende ČɽƃƹȈȢȈɽơɽ�Ȉȴ�ɁɥǉɨƃɽȈʤǉȶ�KɨǼǉƹȶȈɰ�ӯK9�ěӰ.

ČǉȴɥǉɨȈɽ�ȟʒȶǁȈǼɽ�ǉȈȶǉȶ�ŚǉɨɽƹǉɨȈƺȃɽȈǼʍȶǼɰƹǉǁƃɨǹ�ƃȶ: “Aufgrund aktueller Erkenntnisse des Vorstands zum 
Wettbewerbsumfeld des Medizingeschäftes kann sich ein wesentlicher Wertminderungsbedarf im Sektor Medizin (Segment 
Sempermed) ergeben. Die Veröffentlichung des ¶Ɂȶ˃ǉɨȶ˃ʥȈɰƺȃǉȶƹǉɨȈƺȃɽɰ�˃ʍȴ�јѕӝ�Čǉɥɽǉȴƹǉɨ�їѕіўӗ�ǁȈǉ�ǹʒɨ�їіӝ�ÇɁʤǉȴƹǉɨ�



15.11.

іѝӝііӝ

їѕіў�ǼǉɥȢƃȶɽ�ʥƃɨӗ�ʥȈɨǁ�ʤǉɨɰƺȃɁƹǉȶ; der neue Termin wird gesondert bekanntgegeben. Am 21. November 2019 wird eine 
verkürzte Berichterstattung präsentiert”, teilt das Unternehmen mit. Die Analysten der Baader Bank empfehlen unterdessen, 
ǁȈǉ��ȟɽȈǉ�˃ʍ�ȴǉȈǁǉȶӝ�ČȈǉ�ƹǉɨǉƺȃȶǉȶ�ǁǉȶ�ƃȟɽʍǉȢȢǉȶ�9ʍƺȃʥǉɨɽ�ǁǉɰ�ČǉȴɥǉɨȴǉǁӸ9ǉɨǉȈƺȃɰ�ʤɁȶ�іїѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӝ�KȈȶ�{ɨɁɼɽǉȈȢ�ɰƺȃǉȈȶɽ�
gefährdet zu sein, so die Analysten.

Wie Verbund mitteilt, hat Aufsichtsrat Wolfgang Liebscher eine “Zuwendung” von 500 Aktien à 45,12 Euro erhalten.

#GABB INTRO  15.11. CHRISTIAN DRASTIL

Ýƹ�ǁǉɨ�ATX heute Abend über oder unter 3200 Punkten aus dem Handel geht, wird man noch sehenӗ�ǉɰ�Ȉɰɽ�Ȉȶ�Țǉǁǉȴ�yƃȢȢ�
eine sehr gute Phase für den Wiener Markt. Unter den Kursverlierern war zuletzt die RBI, die nun wieder rund um den 
°ƃȃɨǉɰʍȢɽȈȴɁӸŚǉɨɽ�їѕіѝ�ʤɁȶ�їїӗїѕ�KʍɨɁ�˃ʍ�ˎȶǁǉȶ�Ȉɰɽӝ�{ǉɰɽǉɨȶ�Ȉɰɽ�ǁǉɨ�ěȈɽǉȢ�ƃȢɰ�ǉȈȶǉɨ�ǁǉɨ�ʥǉȶȈǼǉȶ�Ȉȴ��ěŤ�їѕїѕ�ʥȈǉǁǉɨ�Ȉȴ�ʰɽǁӸ
Minus gewesen. Heute wieder über 22,20? Solche Dinge “lernen” wir übrigens gerade unserem Robot BSNgine, sodass er 
das von selbst schreibt und wir nicht recherchieren müssen. Da ist in den vergangenen Tagen viel weitergegangen. Und man 
muss zwischen Journalismus�ӯǁƃ�Ȉɰɽ�ʤȈǉȢǉɰ�ǉȈȶǉ�Ԅ{ǉɰƺȃȈƺȃɽǉԅӰ�ʍȶǁ�Trading (da geht es um Inputs zum “näher hinschauen” 
unterscheiden. Bei uns verschwimmen die Grenzen, weil uns beides interessiert.

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 15.11. CHRISTINE PETZWINKLER

�Ȣǉʯƃȶǁǉɨ�Čƺȃʒɽ˃ӗ�{ɨʒȶǁǉɨ�ʍȶǁ�řɁɨɰɽƃȶǁɰʤɁɨɰȈɽ˃ǉȶǁǉ�ǁǉɨ�:ӸĂʍƃǁɨƃɽ��ȶʤǉɰɽȴǉȶɽ�{ɨɁʍɥӗ�ʍȶǁ�ǁƃɰ�řɁɨɰɽƃȶǁɰȴȈɽǼȢȈǉǁ�ʍȶǁ�
Aktionär Cristobal Mendez de Vigo haben den Rückerwerb der Mehrheitsbeteiligung am österreichischen Asset Manager 
abgeschlossen. Damit ist die Kontrolle des österreichischen Unternehmens wieder fest in der Hand des Managements, teilt 
C-Quadrat mitteilt. Als Minderheitsaktionär beteiligt sich die in Hongkong ansässige Vertriebs- und Investmentgesellschaft 
°ǉƹɰǉȶ�{ɨɁʍɥ�ƃȶ�:ӸĂʍƃǁɨƃɽӗ�ǁȈǉ��Ç��{ɨɁʍɥ�Ȉɰɽ�ƃʍɰ�ǁǉȴ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽǉɨȟɨǉȈɰ�ƃʍɰǼǉɰƺȃȈǉǁǉȶӝ

 DIE BESTEN ZERTIFIKATE, GEFUNDEN BEI UNSEREN PARTNERN

BNP Paribas: Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft Unlimited Long AȈǉɰǉɨ�ĩȶȢȈȴȈɽǉǁ�ěʍɨƹɁ�ÝɥɽȈɁȶɰɰƺȃǉȈȶ�
ƃʍǹ�Ãʒȶƺȃǉȶǉɨ�ĄʒƺȟʤǉɨɰȈƺȃǉɨʍȶǼɰӸ{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽ�ȃƃɽ�ǉȈȶǉȶ��ǉƹǉȢ�ʤɁȶ�іѕӗїіӝ�Kɨ�ʥȈɨǁ�ƃʍɰǼǉȟȶɁƺȟɽӗ�ʥǉȶȶ�Ãʒȶƺȃǉȶǉɨ�
ĄʒƺȟʤǉɨɰȈƺȃǉɨʍȶǼɰӸ{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽ�ǁǉȶ�9ƃɰȈɰɥɨǉȈɰ�ʤɁȶ�їїўӗњіљѝ�KĩĄ�ǉɨɨǉȈƺȃɽ�Ɂǁǉɨ�ʍȶɽǉɨɰƺȃɨǉȈɽǉɽӝ��ȶ�ǁȈǉɰǉȴ�yƃȢȢ�ʤǉɨǹơȢȢɽ�ǁǉɨ�ČƺȃǉȈȶ�
wertlos und die BNP Paribas zahlt automatisch einen Restwert in Höhe von 0,001 Euro in vier Bankgeschäftstagen zurück.  
AKѕѕѕĀŤјČĄ�ѝ�
Deutsche Bank X-markets: Brent Crude Oil Future (ICE) WAVE XXL Call Spekulative Anleger, die im Fall der Ölsorte Brent 
ɰɽǉȈǼǉȶǁǉ�ÇɁɽȈǉɨʍȶǼǉȶ�ǉɨʥƃɨɽǉȶӗ�ȟɋȶȶɽǉȶ�ȴȈɽ�ǉȈȶǉȴ�Ś�řK�ŤŤ¸Ӹ:ƃȢȢ�ǁǉɨ�Aǉʍɽɰƺȃǉȶ�9ƃȶȟ�ӯŚ¶Ç�A:ѕÃ:љӰ�ƃʍǹ�ǉȈȶ�ɰɁȢƺȃǉɰ�
Č˃ǉȶƃɨȈɁ�ɰǉɽ˃ǉȶӝ�Aǉɨ��ǉƹǉȢ�ǁȈǉɰǉɰ�ÝɥǉȶӸKȶǁӸĀƃɥȈǉɨɰ�ȢȈǉǼɽ�ǁǉɨ˃ǉȈɽ�ƹǉȈ�јӗћўӗ�ǁȈǉ�9ƃɨɨȈǉɨǉ�ƹǉȈ�љќӗљі�ĩČӸAɁȢȢƃɨӝ�AKѕѕѕA:ѕÃ:љў�
Kɨɰɽǉ�{ɨɁʍɥӖ�KĄČěK�ÃʍȢɽȈ�ÃǉȴɁɨʰ�Kʯɥɨǉɰɰ��ȶȢǉȈȃǉ��ǉƃȢɽȃƺƃɨǉ�іўӸїљ�Aƃɰ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�ǉɨɋǹǹȶǉɽ�:ȃƃȶƺǉȶ�ƃʍǹ�ќӗњՐ�KɨɽɨƃǼ�ɥɨɁ�
¸ƃʍǹ˃ǉȈɽȚƃȃɨӝ�Čɽǉȃǉȶ�yɨǉɰǉȶȈʍɰ�ʍȶǁ�ČƃȶɁˎ�ƃȴ�Kȶǁǉ�ǁǉɨ�¸ƃʍǹ˃ǉȈɽ�ӯČƺȃȢʍɰɰȟʍɨɰ�їїӝііӝїѕїљӰ�ȶȈƺȃɽ�јњՐ�Ɂǁǉɨ�ȴǉȃɨ�ʍȶɽǉɨ�ǁǉȴ�
ČƺȃȢʍɰɰȟʍɨɰ�ʤɁȴ�їѝӝііӝїѕіўӗ�ʥȈɨǁ�˃ʍ�іѕѕՐ�ǼǉɽȈȢǼɽӢ�ʤɁɨ˃ǉȈɽȈǼǉ�Ąʒƺȟ˃ƃȃȢʍȶǼ�ȴɋǼȢȈƺȃӝ�ĩȶɽǉɨȃƃȢƹ�ǁǉɨ�ˎȶƃȢǉȶ�Ąʒƺȟ˃ƃȃȢʍȶǼɰӸ9ƃɨɨȈǉɨǉ�
ʥȈɨǁ�ǁȈǉ��ȟɽȈǉ�ȴȈɽ�ǁǉɨ�ɰƺȃȢǉƺȃɽǉɨǉȶ�ŚǉɨɽǉȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼ�ǼǉȢȈǉǹǉɨɽӝ��ěѕѕѕѕ�ї9љћ
RCB: USD Gold Winner 4 Aƃɰ�{ƃɨƃȶɽȈǉӸŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�ĩČA�{ɁȢǁ�ŚȈȶȶǉɨ�љ�ǉɨȴɋǼȢȈƺȃɽ�іѕѕ�Ր�ĀƃɨɽȈ˃ȈɥƃɽȈɁȶ�ƃȶ�ǁǉɨ�ɥɁɰȈɽȈʤǉȶ�
ŚǉɨɽǉȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼ�ʤɁȶ�{ɁȢǁ�ƹȈɰ�˃ʍ�ȴƃʯȈȴƃȢ�Ըїњ�Ր�Ȉȴ�řǉɨǼȢǉȈƺȃ�˃ʍȴ�Čɽƃɨɽʥǉɨɽӝ�Aƃɰ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�ǉȈǼȶǉɽ�ɰȈƺȃ�ǹʒɨ�ɰȈƺȃǉɨȃǉȈɽɰɁɨȈǉȶɽȈǉɨɽǉ�
�ȶȢǉǼǉɨӗ�ǁȈǉ�Ȉȶ�ǁǉȶ�ȶơƺȃɰɽǉȶ�ǹʒȶǹ�°ƃȃɨǉȶ�ȴȈɽ�ǉȈȶǉȴ�˃ʍȴȈȶǁǉɰɽ�ȴɁǁǉɨƃɽ�ɰɽǉȈǼǉȶǁǉȶ�{ɁȢǁȟʍɨɰ�ɨǉƺȃȶǉȶӗ�ɰȈƺȃ�ƃƹǉɨ�ǼȢǉȈƺȃ˃ǉȈɽȈǼ�
100 % Kapitalschutz am Laufzeitende als Absicherung wünschen. AT0000A2B709
ĩȶȈ:ɨǉǁȈɽ�ɁȶǉȴƃɨȟǉɽɰӖ��ř9�Kʯɥɨǉɰɰ��ȶǁǉʯƃȶȢǉȈȃǉ�ȴȈɽ�9ƃɨɨȈǉɨǉ�ƹǉ˃ɁǼǉȶ�ƃʍǹ�ǁǉȶ�KʍɨɁ�ČɽɁʯʯ�9ƃȶȟɰ��ȶǁǉʯ�Sie wünschen sich 
ǹǉɰɽǉ�ŹȈȶɰ˃ƃȃȢʍȶǼǉȶ�ʍȶǁ�ˎȶǁǉȶ�ǁȈǉ�ÃɋǼȢȈƺȃȟǉȈɽ�ǁǉɨ�ʤɁɨ˃ǉȈɽȈǼǉȶ�Ąʒƺȟ˃ƃȃȢʍȶǼ�ȈȶɽǉɨǉɰɰƃȶɽӞ�Źʍǁǉȴ�ɰȈȶǁ�ČȈǉ�ʤɁȶ�ǁǉɨ�KȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼ�
ǁǉɰ�KĩĄÝ�ČěÝŤŤղ�9ƃȶȟɰ�ӯĀɨȈƺǉӰ��ȶǁǉʯ�ӯKĩĄӰ�ʒƹǉɨ˃ǉʍǼɽӞ�Aƃȶȶ�ȟɋȶȶɽǉ�ɰȈƺȃ�ǉȈȶ�9ȢȈƺȟ�ƃʍǹ�ǁȈǉ��ř9�Kʯɥɨǉɰɰ��ȶǁǉʯƃȶȢǉȈȃǉ�ȴȈɽ�
9ƃɨɨȈǉɨǉ�ǁǉɨ�ĩȶȈ:ɨǉǁȈɽ�9ƃȶȟ��{�ȢɁȃȶǉȶӝ�AKѕѕѕ�ř9јŹѝљ�

#GABB INTRO  18.11. CHRISTIAN DRASTIL

Am Freitag wurde das 1. Abkommen zwischen den USA und China in absolute Reichweite gebracht. Der Dow hat in der Folge 
ǉɨɰɽȴƃȢɰ�ʒƹǉɨ�їѝӝѕѕѕ�ǼǉɰƺȃȢɁɰɰǉȶӝ��ƺȃ�ǼȢƃʍƹǉ�Țƃӗ�ǁƃɰɰ�ěɨʍȴɥ�ǁƃ�ȶʍȶ�ǉʤǉȶɽʍǉȢȢ�ʥȈɨȟȢȈƺȃ�ɰɁǹɽǉɨ wird, da ein Handelskrieg mit 
Schaden für US-Unternehmen wiederwahltechnisch nicht so gut kommen würde. Am Freitag dieser Woche steht das US-BIP 
für das Q3 an, das wird nochmal sehr spannend. Und: Die US-Notenbank und die EZB veröffentlichen in dieser Woche die 

WACHSTUMSKURS
Schützen, was zählt.

Heute ist die VIG das Unternehmen mit dem 
besten Rating im ATX und wir arbeiten je-
den Tag daran, es auch zu bleiben. Mehr 
erfahren auf www.vig.com
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ĀɨɁɽɁȟɁȢȢǉ�ǁǉɨ�ȚʒȶǼɰɽǉȶ�ČȈɽ˃ʍȶǼǉȶ�Ȉȃɨǉɨ�ǼǉȢǁɥɁȢȈɽȈɰƺȃǉȶ�KȶɽɰƺȃǉȈǁʍȶǼɰǼɨǉȴȈǉȶӝ

ŚǉƺȃɰǉȢ�˃ʍ�ǉʍɨɁɥơȈɰƺȃǉȶ��ƃȢƹȢǉȈɽǉɨȶӗ da gibt es starke Vorlagen aus den USA: Applied Materials sind am Freitag 9 Prozent 
höher aus dem US-Handel gegangen, AMD und Micron legten um knapp 2 Prozent zu. In den USA markierte der Philiadelphia 
ČǉȴȈƺɁȶǁʍƺɽɁɨ�ȴȈɽ�ȟȶƃɥɥ�іӝќљј�Āʍȶȟɽǉȶ�ǁǉȶ�ȃɋƺȃɰɽǉȶ�ČƺȃȢʍɰɰɰɽƃȶǁ�ƃȢȢǉɨ�ŹǉȈɽǉȶӝ��ȶɽɨƃǁƃʰ�ȃƃɽɽǉ�ǉɨ�ǉɨɰɽȴƃȢɰ�ʒƹǉɨ�іӝќњѕ�Āʍȶȟɽǉȶ�
notiert. Man setzt auf eine KɨȃɁȢʍȶǼ�ǁǉɨ�:ȃȈɥƹɨƃȶƺȃǉ�Ȉȴ�ȟɁȴȴǉȶǁǉȶ�°ƃȃɨӝ

ÇȈƺȃɽ�Ǽƃȶ˃�ɰɁ�ɥɁɰȈɽȈʤ�Ȉɰɽ�ǉȈȶǉ�ȶǉʍǉ�AǉȢɁȈɽɽǉӸČɽʍǁȈǉӗ die hohe Unsicherheit und zunehmenden Pessimismus bei den CFOs 
in Österreich zeigt.�ћї�Ր�ǁǉɨ�ȃǉȈȴȈɰƺȃǉȶ�yȈȶƃȶ˃ƺȃǉǹɰ�ɰɥʒɨǉȶ�ȃɁȃǉ�ĩȶɰȈƺȃǉɨȃǉȈɽ�Ȉȴ�ɋȟɁȶɁȴȈɰƺȃǉȶ�ʍȶǁ�ˎȶƃȶ˃ȈǉȢȢǉȶ�ĩȴǹǉȢǁӗ�
ќў�Ր�ʥɁȢȢǉȶ�Țǉɽ˃ɽ�ȟǉȈȶ�ĄȈɰȈȟɁ�ǉȈȶǼǉȃǉȶӗ�ǹʒɨ�ћѝ�Ր�ɰɽǉȢȢɽ�ǁǉɨ�yƃƺȃȟɨơǹɽǉȴƃȶǼǉȢ�ǉȈȶ�ǼɨɁɼǉɰ�ĀɨɁƹȢǉȴ�ǁƃɨӗ�ȶʍɨ�іњ�Ր�ɰǉɽ˃ǉȶ�ȟǉȈȶǉ�
Maßnahmen gegen den Klimawandel.

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 18.11. CHRISTINE PETZWINKLER

Strabag wurde von der Stadt Toronto mit dem zweiten Abschnitt des neuen integrierten Āʍȴɥʥǉɨȟɰ�ǁǉɨ��ɰȃƹɨȈǁǼǉɰ�9ƃʰ�
Wasseraufbereitungsanlage beauftragt. Der Auftragswert liegt bei knapp CAD 120 Mio., umgerechnet rd. 80 Mio. Euro, 
und beinhaltet Schacht- und Zubringerbauwerke. „Das Pumpwerk ist Teil eines größeren Infrastruktur-Programms mit dem 
Ziel, die Kapazitäten im Abwassersystem für den Fall von Starkregen zu erhöhen und damit die Wasserqualität in Torontos 
Śƃɰɰǉɨɰɽɨƃɼǉȶ�ʍȶǁ�Ȉȴ�ÝȶɽƃɨȈɁɰǉǉ�˃ʍ�ʤǉɨƹǉɰɰǉɨȶԄӗ�ǉɨȟȢơɨɽ�ČȈȴɁȶ�¶ɋƺȟӗ�ĀɨɁȚǉȟɽȢǉȈɽǉɨӝ

Aƃɰ�ȃǉȈȴȈɰƺȃǉ�çȢӸ�ʍȶǁ�{ƃɰʍȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�OMV hat den Verkauf ihres 69 Prozent Anteils am Maari Feld im neuseeländischen 
Offshore-Becken Taranaki�ƃȶ�°ƃǁǉɰɽɁȶǉ�KȶǉɨǼʰ��ȶƺӝӗ�ǉȈȶǉȴ�ʍȶƃƹȃơȶǼȈǼǉȶ�çȢӸ�ʍȶǁ�{ƃɰʍȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ȴȈɽ�yɁȟʍɰ�ƃʍǹ�ǁȈǉ�ĄǉǼȈɁȶ�
�ɰȈǉȶӸĀƃ˃Ȉˎȟӗ�ʤǉɨǉȈȶƹƃɨɽӝ�Aǉɨ�řǉɨȟƃʍǹɰɥɨǉȈɰ�ƹǉɽɨơǼɽ�ĩČA�њѕ�ÃȈɁӝ�ʍȶǁ�ʍȶɽǉɨȢȈǉǼɽ�Ȣƃʍɽ�ÝÃř�Ԅǁǉȶ�ʒƹȢȈƺȃǉȶ��ȶɥƃɰɰʍȶǼǉȶ�ƹǉȈȴ�
Closing”.

¶ƃɥɰƺȃ�ěɨƃǹˎƺ:Ɂȴ�Ȉɰɽ�9ǉɰɽƹȈǉɽǉɨӖ�Aƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ɰǉȈ�ǁƃɨʒƹǉɨ�ȈȶǹɁɨȴȈǉɨɽ�ʥɁɨǁǉȶӗ�9ǉɰɽƹȈǉɽǉɨ�ǹʒɨ�ǉȈȶ�ÃƃʍɽɥɨɁȚǉȟɽ�Ȉȶ�ǁǉɨ�
ĄǉǼȈɁȶ�KÃK��ӯKʍɨɁɥƃӗ�ÃȈɽɽȢǉɨǉɨ�Ýɰɽǉȶӗ��ǹɨȈȟƃӰ�˃ʍ�ɰǉȈȶӗ�ʥȈǉ�¶ƃɥɰƺȃ�ěɨƃǹˎ:Ɂȴ�ȴȈɽɽǉȈȢɽӝ�Aƃɰ�{ǉɰƃȴɽɥɨɁȚǉȟɽʤɁȢʍȴǉȶ über die 
Laufzeit von sechs Jahren wird den Angaben zufolge “voraussichtlich mehr als 400 Mio. Euro betragen”.

Ein echter 
Geheimtipp. Für alle.
ZLNLIROLR�=HUWLȴNDWH�JHK¸UHQ�
]X�GHQ�PHLVWJHKDQGHOWHQ�
3URGXNWHQ�DQ�GHU��
%¸UVH�6WXWWJDUW�

ZLNLIROLR�FRP



Das österreichisch-französische Biotech-Unternehmen Valneva hat eigenen Angaben zufolge “ausgezeichnete Ergebnisse” 
ǁǉɨ�Āȃƃɰǉ�і�ǹʒɨ�ɰǉȈȶǉȶ�:ȃȈȟʍȶǼʍȶʰƃӸKȈȶ˃ǉȢȈȴɥǹɰɽɁǹǹȟƃȶǁȈǁƃɽǉȶ�ř¸�іњњј�ǉɨɨǉȈƺȃɽӝ�AȈǉ�ŹȈǉȢǉ�ǁǉɨ�ĀȃƃɰǉӸіӸČɽʍǁȈǉ�ӯř¸�іњњјӸ
іѕіӰ�ɰǉȈǉȶ�ǁȈǉ�9ǉʥǉɨɽʍȶǼ�ǁǉɰ�ČȈƺȃǉɨȃǉȈɽɰӸ�ʍȶǁ��ȴȴʍȶɁǼǉȶȈɽơɽɰɥɨɁˎȢɰ�ʤɁȶ�ř¸�іњњј�ȶƃƺȃ�ǉȈȶǉɨ�ǉȈȶ˃ǉȢȶǉȶ��ȴɥǹʍȶǼ�
über drei Dosisstufen gewesen, so das Unternehmen. Die abschließende Analyse der Studie umfasste die Sicherheits- 
ʍȶǁ��ȴȴʍȶɁǼǉȶȈɽơɽɰǉɨǼǉƹȶȈɰɰǉ�ƹȈɰ�˃ʍȴ�іјӝ�ÃɁȶƃɽ�ɰɁʥȈǉ�ǁȈǉ�ʤɁȢȢɰɽơȶǁȈǼǉȶ�KɨǼǉƹȶȈɰɰǉ�ǁǉɨ�ԃȈȶɽɨȈȶɰȈɰƺȃǉȶ�ȃʍȴƃȶǉȶ�
Virusherausforderung“. Die Valneva-Aktie wird, wie bereits berichtet, ab 20. Dezember nur mehr in Paris gelistet sein, das Wien-
Listing wird aufgegeben.

Die Kɨɰɽǉ�{ɨɁʍɥ�9ƃȶȟ��{�will ihre 500 Mio. Euro 7,125% festverzinslichen, nachrangigen Schuldverschreibungen fällig 2022 
zurückkaufen und beabsichtigt, abhängig von den Marktbedingungen, die Begebung einer neuen Serie auf Euro lautender 
Tier 2 nachrangiger festverzinslicher Schuldverschreibungen.

#BÖRSE SOCIAL NETWORK CLUB� {ĳÇěKĄ�¸ĩÇěČ:�

AȈǼȈɽƃȢǉ�Źʍȟʍȶǹɽ�KʍɨɁɥƃɰ�ӯіӰӝ�Am 14.11.19 nahm ich an der Podiumsdiskussion ԄČɽɁɥɥ�ǁǉɰ��ʍɰʤǉɨȟƃʍǹɰ�ȈȶȶɁʤƃɽȈʤǉɨ�
ǉʍɨɁɥơȈɰƺȃǉɨ�ěǉƺȃӸĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶԅ�Ȉȴ�yƃƹƃɰɁǹɽӸ�ƃʍɰ�Ȉȶ�ǁǉɨ�¸ƃʯǉȶƹʍɨǼǉɨ�Čɽɨƃɼǉ�ɽǉȈȢӝ�Michael Zettel von Accenture als 
ǉɨɰɽǉɨ�Ąǉǁȶǉɨ�ȢȈǉɼ�ʍȶɰ�ʥȈɰɰǉȶӗ�ǁƃɰɰ�ʍȶɽǉɨ�ǁǉȶ�ěɁɥјѕ��ȶɽǉɨȶǉɽʍȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ȶƃƺȃ�ÃƃɨȟɽȟƃɥȈɽƃȢȈɰȈǉɨʍȶǼ�ȶʍɨ�ǉȈȶ�ǉȈȶ˃ȈǼǉɰ�ƃʍɰ�
Europa ist, das ist Spotify, alle anderen kommen aus den USA und aus China. Das sind allesamt Plattformunternehmen. Die 
ĀȢƃɽɽǹɁɨȴʍȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ȃƃɽ�KʍɨɁɥƃ�ʤǉɨɰƺȃȢƃǹǉȶӗ�ȴǉȈȶɽǉ�ǉɨӝ�9ї:�ǉʯȈɰɽȈǉɨǉȶ�Ȉȶ�KʍɨɁɥƃ�ȶȈƺȃɽ�ʍȶǁ�ʥǉɨǁǉȶ�ƃʍƺȃ�ȶȈƺȃɽ�ȟɁȴȴǉȶӝ�
�ȴƃ˃Ɂȶӗ�ÃȈƺɨɁɰɁǹɽ�ʍȶǁ�{ɁɁǼȢǉ�ȈȶʤǉɰɽȈǉɨǉȶ�˃ʍ�ǁɨȈɽɽ�њѕ�ÃȈȢȢȈƃɨǁǉȶ�AɁȢȢƃɨ�ɥɨɁ�°ƃȃɨ�Ȉȶ�ǁȈǉ�:ȢɁʍǁӝ�Çɨӝ�љ�ʍȶǁ�Çɨӝ�њ�ɰȈȶǁ�ƃʍɰ�:ȃȈȶƃӝ�
KʍɨɁɥƃ�ȟƃȶȶ�ǁƃɰ�ȶȈƺȃɽ�ȶƃƺȃƹƃʍǉȶӝ Man müsste das gesamte Landwirtschaftsbudget der EU verwenden, das ist unmöglich. 
Aǉɨ�ŹʍǼ�Ȉɰɽ�ƃƹǼǉǹƃȃɨǉȶӗ�ǁƃɰ�ȟƃȶȶ�ȴƃȶ�ȶȈƺȃɽ�ȴǉȃɨ�ƃʍǹȃɁȢǉȶӝ�Çǉƹǉȶ�ǁǉɨ�ǼǉɨȈȶǼǉȶ�ÃƃɨȟɽǼɨɋɼǉ�ӯKʍɨɁɥƃ�Ȉɰɽ�˃ǉɨɰɥȢȈɽɽǉɨɽӗ�Ȉȶ�Țǉǁǉȴ�
Land gibt es eigene Regulatorien) ist die geringe Zahl von Risikokapitalinvestoren unser Problem. Es ist halt dramatisch 
ǉȈȶǹƃƺȃǉɨӗ�ǉȈȶǉ�ĀȢƃɽɽǹɁɨȴ�ʥȈǉ�ĩƹǉɨ�Ȉȶ�ǁǉȶ�ĩČ��ƃʍɰ˃ʍɨɁȢȢǉȶ�ƃȢɰ�Ȉȶ�Țǉǁǉȴ�ěǉȈȢȴƃɨȟɽ�KʍɨɁɥƃɰ�ǉȈȶ˃ǉȢȶӝ��ȶ�:ȃȈȶƃ�Ȉɰɽ�ǁƃɰ�ʤǉɨǼȢǉȈƺȃƹƃɨ�
einfach.
ŚȈɨ�ȴʒɰɰǉȶ�ǁȈǉ�ĩȃɨ�ƃʍǹ�ÇʍȢȢ�ɰɽǉȢȢǉȶ�ʍȶǁ�ƃȟ˃ǉɥɽȈǉɨǉȶ, dass wir die Digitalisierung verschlafen haben. Das Zeitalter der 
AȈǼȈɽƃȢȈɰȈǉɨʍȶǼ�ȃƃƹǉȶ�ʥȈɨ�ƃȢɰ�ƹǉǉȶǁǉɽ�ǉɨȟȢơɨɽӗ�Ȉȶ�ǁǉɨ�ĀÝČěӸA�{�ě�¸�KĄ��ɨǉȈƺȃɽ�AȈǼȈɽƃȢȈɰȈǉɨʍȶǼ�ƃȢȢǉȈȶ�ȶȈƺȃɽ�ȴǉȃɨӗ�AȈǼȈɽƃȢȈɰȈǉɨʍȶǼ�
ist die Eintrittskarte geworden, die Produkte und Services werden auf den einzelnen Konsumenten maßgefertigt. Der zweite 
große Trend ist Instant on Demand. Amazon hat es selbstverständlich gemacht, dass man die Bestellung am nächsten 
Tag geliefert bekommt, in den USA testet man bereits same-day. Die Maschinen werden intelligent, wir in Europa sind die 
Industrieweltmeister, ein Drittel der Wertschöpfung in Deutschland kommt aus der Industrie, in Österreich ebenso. Die 
Industrie ist ganz stark im B2B, der Hidden Champion in der Nische, für ganz kleine Losgrößen, für viele österreichische 
Betriebe ist das keine Besonderheit, weil wir das schon lange im Standard haben. Zuerst müssen die Produkte intelligent 
werden.
Kɨ�ǉɨȟȢơɨɽǉ�ǁƃɰ�ƃȴ�9ǉȈɰɥȈǉȢ�ĄɁɰǉȶƹƃʍǉɨӗ�ŚǉȢɽȴƃɨȟɽǹʒȃɨǉɨ�ƹǉȈ�yǉʍǉɨʥǉȃɨƃʍɽɁɰӗ�ǁɁɨɽ�ȃƃɽ�ȴƃȶ�˃ʍǉɨɰɽ�Țǉǁǉȶ�ČƺȃɨȈɽɽ�ǁǉɨ�
Produktion digitalisiert. Der zweite Schritt ist, die Produkte intelligent zu machen. Sie melden nun, wann gewartet werden 
ȴʍɰɰӝ�Aƃɰ�ȶǉʍǉ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȴɁǁǉȢȢ�ȟɋȶȶɽǉ�ɰǉȈȶӖ�řǉɨȟƃʍǹ�ȶȈƺȃɽ�ǁǉɰ�yǉʍǉɨʥǉȃɨƃʍɽɁɰӗ�ɰɁȶǁǉɨȶ�ǉȈȶǉɨ��ȶ˃ƃȃȢ�ʤɁȶ�KȈȶɰơɽ˃ǉȶ�Ɂǁǉɨ�ǉȈȶ�
bestimmtes Löschvolumen. Man muss das Auto nicht mehr besitzen und bekommt statt dessen das Leistungsversprechen. 
Verschiedene intelligente Produkte gibt es heute schon. Vielleicht kann man in Zusammenarbeit mit TTTech ein autonom 
fahrendes Feuerwehrauto herstellen. Das machen uns Amerikaner und Chinesen nicht so schnell nach, dazu braucht man 
klassische Ingenieurskunst. In Zukunft wird es nicht mehr “made in Austria”, sondern “pperated by Austria” heißen, “wir” 
ӯ�ƺƺǉȶɽʍɨǉӞӰ�ʥǉɨǁǉȶ�ǁǉɨ�ǹʒȃɨǉȶǁǉ�9ї9Ӹ�ȶƹȈǉɽǉɨ�ɰǉȈȶӗ�ʥȈǉ�yƃƹƃɰɁǹɽӗ�Ɂǁǉɨ�Ȉȶ�AǉʍɽɰƺȃȢƃȶǁ�Č�Āӝ��Ȉǉɨ�Ȉȶ�KʍɨɁɥƃ�ƹȢǉȈƹǉȶ�ɰɁȢȢǉȶ�ƃȢȢǉӗ�
die auf B2B fokussiert sind.
ŹǉɽɽǉȢ�ȴǉȈȶɽǉӗ�ǉɨ�Ȉɰɽ�Ȉȶ�9ǉ˃ʍǼ�ƃʍǹ��ě�ɰƺȃɁȶ�ɁɥɽȈȴȈɰɽȈɰƺȃǉɨ�ǉȈȶǼǉɰɽǉȢȢɽӖ “Every business is a digital business, in Zukunft gibt 
es auch keine Nicht-IT mehr.” Zum Thema Datenschutz sagte er, man soll zuerst überlegen, was Daten bringen, und nicht, 
ʥƃɰ�ȴƃȶ�ǁƃȴȈɽ�ȶȈƺȃɽ�ɽʍȶ�ǁƃɨǹӝ�{ǉɨƃǁǉ�Ȉȴ�{ǉɰʍȶǁȃǉȈɽɰƹǉɨǉȈƺȃ�ȟɋȶȶɽǉ�ȴƃȶ�ǁǉȶ�ȶơƺȃɰɽǉȶ�ČƺȃɨȈɽɽ�ȴƃƺȃǉȶ�ʍȶǁ�Aƃɽǉȶ�ɨȈƺȃɽȈǼ�
ȶʒɽ˃ǉȶӝ�Kɨ�ȴǉȈȶɽǉӗ�ʥȈɨ�ȃƃƹǉȶ�ʍȶɰ�ȴȈɽ�ǁǉɨ�AČ{řÝ�ȟǉȈȶǉȶ�{ǉǹƃȢȢǉȶ�Ǽǉɽƃȶӗ��ȴǉɨȈȟƃ�ʍȶǁ�:ȃȈȶƃ�Ȣƃƺȃǉȶ�ʒƹǉɨ�ʍȶɰӗ�ʥȈɨ�ȃƃƹǉȶ�ǉȈȶǉȶ�
ĄʒƺȟɰƺȃɨȈɽɽ�ʤɁȶ�іѕ�°ƃȃɨǉȶ�Ǽǉȴƃƺȃɽӝ�{ǉǁƃƺȃɽ�ʥƃɨ�ǁȈǉɰǉɰ�{ǉɰǉɽ˃�ǹʒɨ�ǁȈǉ�{ɨɁɼǉȶӗ�ʍȶǁ�Țǉɽ˃ɽ�ɧʍơȢǉȶ�ʥȈɨ�ƃȢȢǉ�¶ȢǉȈȶǉȶ�ǁƃȴȈɽӝ�AȈǉ�
ĩȴɰǉɽ˃ʍȶǼ�Ȉɰɽ�ǹʒɨ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ǉȈȶǉ�ǼɨɁɼǉ��ǉɨƃʍɰǹɁɨǁǉɨʍȶǼӝ�K¸{��ӯKȢǉȟɽɨɁȶȈɰƺȃǉ�{ǉɰʍȶǁȃǉȈɽɰƃȟɽǉӰ�ȟƃȶȶ�¸ǉƹǉȶ�ɨǉɽɽǉȶӗ�ʥǉȶȶ�
man die richtigen Daten im richtigen Moment haben soll. Die Datendigitalisierung in den USA und in China ist realisiert, in 
KʍɨɁɥƃ�ȶȈƺȃɽӝ�Ãƃȶ�Ǽǉȃɽ�ǁƃɨƃȶӗ�ǁȈǉ�Aƃɽǉȶ�ȶʍɽ˃ƹƃɨ�˃ʍ�ȴƃƺȃǉȶӗ�ǹʒɨ�ǁǉȶ�ȚǉʥǉȈȢȈǼǉȶ�yƃƺȃƹǉɨǉȈƺȃ�Ȉȶ�ǁǉȶ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶӝ�ČȈǉ�ȶʒɽ˃ǉȶ�
Machine Learning. Etwa 40% der Podiumsdiskussion sind übermittelt, Helmut Fallmann und Daniel Fallmann werden auch 
noch zu Wort kommen, und es wird heiterer. 

#GABB INTRO  19.11. CHRISTIAN DRASTIL

Einem CNBC-Bericht zufolge betrachtet Chinas Regierung die Chancen auf eine baldige und umfassende 
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Einigung im Handelsstreit mit den USA ɰȟǉɥɽȈɰƺȃӝ�Für Erholung sorgte aber später die Nachricht, dass die USA die 
�ʍɰȶƃȃȴǉǼǉȶǉȃȴȈǼʍȶǼǉȶ�ǹʒɨ�ĩČӸĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶӗ�{ǉɰƺȃơǹɽǉ�ȴȈɽ�ǁǉɨ�ƺȃȈȶǉɰȈɰƺȃǉȶ��ʍƃʥǉȈ�˃ʍ�ɽơɽȈǼǉȶӗ�ʍȴ�ўѕ�ěƃǼǉ�ʤǉɨȢơȶǼǉɨɽ�ȃƃɽӝ

Daheim in Österreich geht es auch wild zu: Klaus Umek�Ȉɰɽ�ȃǉʍɽǉ�Ȉȴ�Čɽƃȶǁƃɨǁ�ȴȈɽ�ǉȈȶǉɨ�ǼɨɁɼǉȶ�{ǉɰƺȃȈƺȃɽǉ�ʒƹǉɨ�Peter Sidlo 
präsent. Klaus verurteilt Postenschacher (tu ich auch massivst), spricht aber zusätzlich davon, dass Peter früher als IR-Mann 
der conwert “inkompetent” agiert habe und man ihn als aktiver conwert-Aktionär schnell loswerden wollte. In diesem einen 
Punkt möchte ich widersprechen, aus meiner Sicht machte Peter nämlich sehr gute Investor Relations Arbeit, auch über das 
ǉȈǼǉȶǉ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ȃȈȶƃʍɰӗ�ȃƃɽ�ɰȈƺȃ�ƹǉȈ�ʤȈǉȢǉȶ�ĀƃȶǉȢɰ�ǉȶǼƃǼȈǉɨɽӝ�ÇȈƺȃɽɰ�ǹʒɨ�ʍȶǼʍɽӝ�ƺɁȶʥǉɨɽ�Ǽǉȃɋɨɽ�Țǉɽ˃ɽ�˃ʍ�řɁȶɁʤȈƃӗ�ǼȈȢɽ�ƃʍƺȃ�
ǹʒɨ�ǁȈǉ�9ʍʥɁǼӝ�Čƺȃƃǁǉӗ�ǁƃɰɰ�ǁȈǉɰǉ�ƹǉȈǁǉȶ��ěŤӸĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ʤǉɨȢɁɨǉȶ�ǼȈȶǼǉȶӝ

Überleitung nach Deutschland, dort geht es auch wild zu: Der vom 9ǉɨȢȈȶǉɨ�Čǉȶƃɽ�ǼǉɥȢƃȶɽǉ�ÃȈǉɽǉȶǁǉƺȟǉȢ ist nach Ansicht 
des Bundesinnenministeriums, das auch für den Wohnungsbau zuständig ist, verfassungswidrig. Das Land Berlin sei 
ԄȟɁȴɥǉɽǉȶ˃ɨǉƺȃɽȢȈƺȃ�ǼǉȃȈȶǁǉɨɽԅ�{ǉɰǉɽ˃ǉ�˃ʍ�ǉɨȢƃɰɰǉȶӗ�ǁȈǉ�řɁɨɰƺȃɨȈǹɽǉȶ�˃ʍɨ�ÃȈǉɽǉȶƹǉǼɨǉȶ˃ʍȶǼ�ǉȶɽȃƃȢɽǉȶӝ�AȈǉ�9ʍȶǁǉɰɨǉǼȈǉɨʍȶǼ�
ȃƃƹǉ�ȴȈɽ�ǁǉɨ�їѕіњ�ʤǉɨƃƹɰƺȃȈǉǁǉɽǉȶ�ÃȈǉɽɥɨǉȈɰƹɨǉȴɰǉ�ԄƃƹɰƺȃȢȈǉɼǉȶǁԅ�ʤɁȶ�ɰǉȈȶǉɨ�¶Ɂȴɥǉɽǉȶ˃�{ǉƹɨƃʍƺȃ�Ǽǉȴƃƺȃɽӗ�ʥɁǁʍɨƺȃ�
Bundesländer wie Berlin keine eigenen Kompetenzen mehr hätten, hieß es in dem von Staatssekretär Marco Wanderwitz im 
Namen Seehofers versandten Schreiben. Gute Entwicklung.

By the way: Mayr-Melnhof�Ȉɰɽ�ǁǉɨ˃ǉȈɽ�Ǽǉȴǉɰɰǉȶ�ƃȴ�ƃƹɰɁȢʍɽǉȶ�¶ʍɨɰȶȈʤǉƃʍ�ǁȈǉ�Ԅɽǉʍǉɨɰɽǉԅ��ȟɽȈǉ�Ȉȴ��ěŤĀɨȈȴǉӝ�{ǉȃɽ�ǁȈǉ��ȟɽȈǉ�
heute sogar erstmals seit 12. März auf Schlusskursbasis über 120 Euro? 

PKW-Markt:�Çƃƺȃ�ǉȈȶǉȴ�ĀȢʍɰ�ʤɁȶ�ȴǉȃɨ�ƃȢɰ�іљ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�Ȉȴ�Čǉɥɽǉȴƹǉɨ�Ȉɰɽ�ǁǉɨ�ĀȟʥӸÃƃɨȟɽ�Ȉȶ�KʍɨɁɥƃ�ƃʍƺȃ�Ȉȴ�ÝȟɽɁƹǉɨ�kräftig 
gewachsenӝ�¶ʍȴʍȢȈǉɨɽ�Ȉɰɽ�ǁǉɨ�Ąʒƺȟɰɽƃȶǁ�ƃʍɰ�ǁǉȴ�řǉɨȢƃʍǹ�ǁǉɰ�°ƃȃɨǉɰ�ƃƹǉɨ�ȶɁƺȃ�ȶȈƺȃɽ�ƃʍǹǼǉȃɁȢɽӖ��ȶ�ǁǉȶ�ÃɁȶƃɽǉȶ�°ƃȶʍƃɨ�ƹȈɰ�ÝȟɽɁƹǉɨ�
ǼȈȶǼǉȶ�ǁȈǉ�ŹʍȢƃɰɰʍȶǼǉȶ�ȶɁƺȃ�ʍȴ�ѕӗќՐ�ƃʍǹ�іјӗј�ÃȈȢȢȈɁȶǉȶ�yƃȃɨ˃ǉʍǼǉ�˃ʍɨʒƺȟӝ�Kɰ�ʥƃɨ�ƃƹǉɨ�ǁǉɨ�ƹǉɰɽǉ�ÝȟɽɁƹǉɨ�ɰǉȈɽ�їѕѕўӝ��ȢȢǉɨǁȈȶǼɰ�Ȉɰɽ�
der Erfolg einem Sondereffekt�˃ʍ�ʤǉɨǁƃȶȟǉȶӝ��ȴ�řɁɨȚƃȃɨǉɰȴɁȶƃɽ�ʥƃɨǉȶ�ǁȈǉ�ʤǉɨɰƺȃơɨǹɽǉȶ��ƹǼƃɰɽǉɰɽɰ�WLPT in Kraft getreten.

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 19.11. CHRISTINE PETZWINKLER

Als “ˎȶƃȶ˃ȈǉȢȢǉȶ�řƃȶǁƃȢȈɰȴʍɰԅ�Ɂǁǉɨ�ԄŹǉɨɽɨʒȴȴǉɨʍȶǼ�Țǉǁǉɨ��ȢɽǉɨɰʤɁɨɰɁɨǼǉԅ bezeichneten die Diskutanten Robert Lasshofer, 
ĄʍǁɁȢǹ�ÃȈɽɽǉȶǁɁɨǹǉɨ�ʍȶǁ�Āǉɽǉɨ�9Ɂɰǉȟ�ǁȈǉ�ƃȟɽʍǉȢȢǉ�ÇʍȢȢ˃ȈȶɰɥɁȢȈɽȈȟ�ƹǉȈȴ�ȚʒȶǼɰɽǉȶ�Finanzjournalistenforum, einer vom 
Journalisten Martin Kwauka ins Leben gerufenen Eventreihe. Thema des Abends war: “Der Staat spart sich Milliarden durch 
ÃȈȶʍɰ˃Ȉȶɰǉȶӝ�Śƃɨʍȴ�ǼȈƹɽ�ǁǉɨ�yȈȶƃȶ˃ȴȈȶȈɰɽǉɨ�ȟǉȈȶǉȶ�KʍɨɁ�ǁƃʤɁȶ�˃ʍɨ�yɋɨǁǉɨʍȶǼ�ʤɁȶ�řɁɨɰɁɨǼǉ�ʍȶǁ��ȶȢƃǼǉ�˃ʍɨʒƺȟӞԅӝ�AȈǉ��ɁǹǹȶʍȶǼ�
auf steigende Zinsen sei seit der Anhebung der “Strafzinsen” für Banken vor zwei Monaten geschwunden. Man müsse sich auf 
ȚƃɥƃȶȈɰƺȃǉ�řǉɨȃơȢɽȶȈɰɰǉ�ǉȈȶɰɽǉȢȢǉȶӝ�AɁɨɽ�Ǽǉƹǉ�ǉɰ�ȴȈɽɽȢǉɨʥǉȈȢǉ�ɰǉȈɽ�ǉɽʥƃ�їѕ�°ƃȃɨǉ�ȟǉȈȶǉ�ŹȈȶɰǉȶ�ȴǉȃɨӝ�KȈȶ�ĩȴǁǉȶȟǉȶ�ɰǉȈɽǉȶɰ�ǁǉɨ�
Politik und der Bevölkerung sei daher dringend notwendig, fordern die Podiums-Teilnehmer.

ŚȈǉȶǉɨ�ČɽơǁɽȈɰƺȃǉӸ{ǉȶǉɨƃȢǁȈɨǉȟɽɁɨ�ĄɁƹǉɨɽ�¸ƃɰɰȃɁǹǉɨ�ƃɥɥǉȢȢȈǉɨɽ�ǉɽʥƃ�ɰɽƃɨȟ�ƃȶ�ǁȈǉ�ĀɁȢȈɽȈȟ�ԄȢƃȶǼǹɨȈɰɽȈǼ�˃ʍ�ǁǉȶȟǉȶԅ�ʍȶǁ�ǁȈǉ�
steigende Lebenserwartung zu berücksichtigen. “Das wird noch unterschätzt.” Die Politik müsse Themen wie erhöhten 
ĀːǉǼǉƹǉǁƃɨǹ�ʍȶǁ��ȢɽǉɨʤɁɨɰɁɨǼǉ�ƹǉɰɰǉɨ�ɥȢƃȶǉȶӝ�Kɨ�ǉȴɥˎǉȃȢɽ�ĀɨơȴȈǉȶȴɁǁǉȢȢǉ�ǹʒɨ�řɁɨɰɁɨǼǉ�ʍȶǁ�ĀːǉǼǉ�ǉȈȶ˃ʍǹʒȃɨǉȶ�ʍȶǁ�ƃʍƺȃ�
mehr in Finanzbildung zu investieren. Zudem wäre es laut Lasshofer sinnvoll, das angehäufte ČɥƃɨȟƃɥȈɽƃȢ�Ȉȶ�ǁȈǉ�ŚȈɨɽɰƺȃƃǹɽӗ�˃9�
�ȶǹɨƃɰɽɨʍȟɽʍɨɥɨɁȚǉȟɽǉӗ�˃ʍ�Ȣǉȶȟǉȶӝ

Für Rudolf Mittendorferӗ�řȈ˃ǉӸÝƹȴƃȶȶ�ǁǉɰ�yƃƺȃʤǉɨƹƃȶǁɰ�ǁǉɨ�řǉɨɰȈƺȃǉɨʍȶǼɰȴƃȟȢǉɨ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃӗ�ɰɽǉȃǉȶ�ɰȈƺȃ�ǁȈǉ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃǉɨ�
mit ihrer Mentalität “der Staat wird es schon richten” quasi selbst im Weg. “Die Menschen glauben, dass ihre Pensionen sicher 
sind”, kritisiert Mittendorfer. Dabei würde das vorherrschende Umlageverfahren eine Altersarmut kaum verhindern können. 
Die aktuelle Zins-Situation ist für Mittendorfer eine “fortschreitende Entreicherung”, seiner Meinung sollte die Verschlechterung 
der Altervorsorge-Situation eigentlich eine Motivation für mehr Kapitalanlage sein. Er plädiert im Speziellen für ein “Aufmachen 
der Veranlagunskriterien im Deckungsstock”, für einen Steueranreiz bei Spar- und Altersvorosrge und die Förderung der 
betrieblichen Altersvorsorge.

Kɨɰɽǉ�9ƃȶȟӸ:KÝ�Peter Bosek erachtet es in der aktuellen Zinslage als unumgänglich, das Bewusstsein für die Veranlagung in 
Aktien zu fördern und Sparer zunehmend zu Anlegern zu machen. Finanzbildung sei das Gebot der Stunde. Für ihn ist aber 
nicht nur die Politik gefordert, sondern auch die Banken selbst. “Es gibt Themen, bei denen Banken besser werden müssen. Es 
braucht zB neue Produkte, etwa mehr passiv gemanagte, um auf der Kostenseite attraktiver zu werden.” An die Politik stellt 
er die klare Forderung: “Weg mit der KESt und auch der Versicherungssteuer.”

Der Börseneuling Addiko Bank hat Zahlen für die ersten neun Monate vorgelegt.�Aƃɰ�ÇǉɽɽɁӸ9ƃȶȟǉɨǼǉƹȶȈɰ�ʥʍɨǁǉ�ʍȴ�ќӗј�
ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�іѝћӗј�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ʤǉɨƹǉɰɰǉɨɽӝ�Aǉɨ�ÇǉɽɽɁǼǉʥȈȶȶ�ǼȈȶǼ�ʍȴ�ќњӗќ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ʤɁȶ�ўћӗљ�ÃȈɁ�ӝKʍɨɁ�Ȉȶ�ўÃїѕіѝ�ƃʍǹ�ȶʍȶȴǉȃɨ�їјӗљ�
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ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�˃ʍɨʒƺȟӝ�Aƃɰ�ĂјӸKɨǼǉƹȶȈɰ�ǉȶɽȃơȢɽ�ǉȈȶǉ�ǉȈȶȴƃȢȈǼǉ�Rückstellung in Höhe von 8,7 Mio. Euro für Rechtsangelegenheiten 
in Bezug auf CHF-Währungsklauseln in Kroatien, wie das Unternehmen mitteilt. Die Reduzierung der NPEs verlief in 2019 
ʥǉȈɽǉɨȃȈȶ�ɥɁɰȈɽȈʤӗ�ʥƃɰ�ɰȈƺȃ�Ȉȶ�ƃʍǹ�јіќӗј�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�Ǽǉɰʍȶȟǉȶǉȶӗ�ȶɁɽȢǉȈǁǉȶǁǉȶ�9ɨʍɽɽɁȟʍȶǁǉȶǹɁɨǁǉɨʍȶǼǉȶ�ӯ°KіѝӖ�љѕјӗѝ�ÃȈɁӝӰ�ʍȶǁ�
ǉȈȶǉɨ�ÇĀKӸĂʍɁɽǉ�ʤɁȶ�љӗљՐ�ӯ°KіѝӖ�њӗћՐӰ�ƹǉȈ�ǉȈȶǉɨ�ɰɽƃƹȈȢǉȶ�ÇĀKӸŚǉɨɽƹǉɨȈƺȃɽȈǼʍȶǼ�ʤɁȶ�ќњӗјՐ�˃ʍȴ�јѕӝѕўӝїѕіў�ʥȈǁǉɨɰɥȈǉǼǉȢɽ�
ӯ°KіѝӖ�ќњӗљՐӰӝ�AȈǉ�:Kěі�ĄƃɽȈɁ�Ɂȃȶǉ�9ǉɨʒƺȟɰȈƺȃɽȈǼʍȶǼ�ʤɁȶ�{ǉʥȈȶȶǉȶ�Ɂǁǉɨ�AȈʤȈǁǉȶǁǉȶ�ǹʒɨ�їѕіў�ƹǉɽɨʍǼ�іќӗљՐ�ӯіћӗѝՐ��yĄČ�ў�yʍȢȢʰӸ
Loaded). Addiko hat eigenen Angaben zufolge den Markt für die angekündigte Kapitaloptimierung getestet, bisher keine Tier 2 
KȴȈɰɰȈɁȶ�ƹǉǼǉƹǉȶӗ�Ȉɰɽ�ȚǉǁɁƺȃ�ʥǉȈɽǉɨȃȈȶ�ȴȈɽ��ȶȟǉɨȈȶʤǉɰɽɁɨǉȶ�Ȉȶ�{ǉɰɥɨơƺȃǉȶ, die mehr Zeit für deren Analysen benötigen, wie 
die Bank mitteilt. Man werde somit weiterhin an einem Tier-2-Instrument arbeiten, um die Kapitalposition zu optimieren, und 
diese Aktivität entsprechend der angestrebten Transparenz zu den künftigen aufsichtsrechtlichen Eigenkapitalanforderungen 
und dem daraus resultierenden Kapitalüberschuss planen, wie es weiter heißt.

Die ¸ǉȶ˃ȈȶǼ�{ɨʍɥɥǉ�ɰɽƃɨɽǉɽǉ�Ɂǹˎ˃ȈǉȢȢ�ȴȈɽ�ǁǉȴ�Bau des größten Lyocell-Werks der Welt in Thailand. Das neue Werk wird laut 
Lenzing mit einer Kapazität von 100.000 Tonnen pro Jahr die größte Lyocell-Anlage der Welt sein und Lenzing dabei helfen, 
der hohen Nachfrage nach Lyocellfasern nachzukommen. Das Investitionsvolumen für eine erste Produktionslinie liegt 
bei 400 Mio. Euro. Potenziell können drei weitere Linien am Areal errichtet und betrieben werden. Die Fertigstellung der 
Produktionsanalage soll im dritten Quartal 2021 erfolgen. Mit der Produktion der ersten Fasern wird bereits im vierten Quartal 
desselben Jahres gerechnet, wie Lenzing mitteilt.

Andritz Brasil Ltda hat die Betonierung des Fundaments für die Entrindungstrommel der Andritz-Holzaufbereitungsanlage 
der Linie 5 erfolgreich abgeschlossen. Die Anlage wird in Zusammenarbeit mit Afonso França geliefert. Es ist das größte 
9ǉɽɁȶʤɁȢʍȴǉȶ�ǁǉɰ�¶ȢƃƹȈȶӸĀɨɁȚǉȟɽɰ�Āʍȴƃ����ʍȶǁ�ʍȴǹƃɰɰɽ�ɨʍȶǁ�ќњѕ�ȴҲ�9ǉɽɁȶӗ�ʥƃɰ�Ȉȶ�ǉɽʥƃ�ǁǉȴ�ȶɁɽʥǉȶǁȈǼǉȶ�9ǉɽɁȶʤɁȢʍȴǉȶ�ǹʒɨ�
ǉȈȶ�іљӸɰɽɋƺȟȈǼǉɰ�{ǉƹơʍǁǉ�ǉȶɽɰɥɨȈƺȃɽӝ

#BÖRSE SOCIAL NETWORK CLUB� {ĳÇěKĄ�¸ĩÇěČ:�

AȈǼȈɽƃȢǉ�Źʍȟʍȶǹɽ�KʍɨɁɥƃɰ�ӯї�ʍȶǁ�KȶǁǉӰӝ�AƃȶȈǉȢ�yƃȢȢȴƃȶȶӗ�{ɨʒȶǁǉɨ�ʤɁȶ�ÃȈȶǁƹɨǉǉ˃ǉӗ�ɰɽǉȢȢɽǉ�ǉƹǉȶ�ǁȈǉɰǉɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ȟʍɨ˃�ʤɁɨӝ�
Mindbreeze liefert Tools, Flugzeuge schnell zu servicieren, die Bauteile sind so enorm teuer. Wenn das Teil nicht lagernd ist, 
muss sofort das alternative Teil eingesetzt werden. Nun haben sie bald 2.000 Kunden, darunter Delta Airlines, Lufthansa, Air 
France. Jetzt sind sie auf der Shortlist bei den Kunden, diese Chance hatten sie vor einem Jahr nicht. Er sprach von der Cloud 
im Rechenzentrum in Los Angeles sowie von einem Headquarter in Chicago und einem in Linz.
Matthias Krausӗ�{ɨʒȶǁǉɨ�ʤɁȶ�ŤɥʍƹȢȈɰȃǉɨӗ�ǹɨǉʍɽǉ�ɰȈƺȃӗ�ȶʍȶ�ԄěǉȈȢ�ǁǉɨ�yƃƹƃɰɁǹɽӸyƃȴȈȢȈǉԅ�˃ʍ�ɰǉȈȶӝ�Kɨ�ȟɁȴȴɽ�ƃʍɰ�ǁǉɨ�AȈǉȶɰɽȢǉȈɰɽʍȶǼӗ�
mit Zeitschrift- und Buchprodukten, er sprach davon, dass die Cloud sich mit den Maschinen unterhalten muss. “Mit Power 
ɨǉȈȶǼǉȃǉȶԅ�ӯȈȶ�ǁǉȶ�ÃƃɨȟɽӰ�Ȉɰɽ�Ɂȃȶǉ��ȈȢǹǉ�ȶȈƺȃɽ�ǉȈȶǹƃƺȃӝ�yƃƹƃɰɁǹɽ�ɥƃɰɰɽ�ɁɥɽȈȴƃȢ�˃ʍ�ŤɥʍƹȢȈɰȃǉɨӝ��ǉȢȴʍɽ�yƃȢȢȴƃȶȶ�ƹǉȟɨơǹɽȈǼɽǉӖ�ԄŚȈɨ�
ʥɁȢȢǉȶӗ�ǁƃɰɰ�ǁȈǉ�{ɨʒȶǁǉɨɥǉɨɰɋȶȢȈƺȃȟǉȈɽ�ƃȶ�9Ɂɨǁ�ƹȢǉȈƹɽәԅ
Helmut Fallmann�ɰɥɨƃƺȃ�ʒƹǉɨ�ǁȈǉ�AČ{řӝ�Ãƃȶ�ȟƃȶȶ�ʤȈǉȢǉɰ�ƃȶɁȶʰȴȈɰȈǉɨǉȶӝ�Aƃɰ�ɋɰɽǉɨɨǉȈƺȃȈɰƺȃǉ�Aƃɽǉȶɰƺȃʍɽ˃Ǽǉɰǉɽ˃�ʥƃɨ�ɰǉȃɨ�
Ǽʍɽӗ�ʍȶɰǉɨǉ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ȃƃƹǉȶ�ǉɰ�ƃƹǉɨ�ǉȈȶǹƃƺȃ�ȈǼȶɁɨȈǉɨɽӝ�AȈǉ�AČ{ř�Ȉɰɽ�ƃʍƺȃ�Ȉȶ�ǁǉɨ�yƃƹƃɰɁǹɽ�ǉȈȶ�ȴʒȃɰƃȴǉɨ�ĀɨɁ˃ǉɰɰӝ�Kɰ�
Ȉɰɽ�ǉȈȶǉ�ʍȶɽǉɨȶǉȃȴǉɨȈɰƺȃǉ�řǉɨɥːȈƺȃɽʍȶǼӗ�ȴȈɽ�ɥǉɨɰɁȶǉȶƹǉ˃ɁǼǉȶǉȶ�Aƃɽǉȶ�Ǽʍɽ�ʍȴ˃ʍǼǉȃǉȶӝ�yƃȢȢȴƃȶȶ�ƹǉ˃ǉȈƺȃȶǉɽǉ�ǉɰ�ƃȢɰ�
Skandal, wie Boeing mit einem Softwarefehler umgegangen ist, er hofft, dass das bei Airbus nicht passiert, dass in Europa 
ein Menschenleben mehr wert ist. Wir in Europa sind aber potschert, wenn man sieht, dass Tesla in Europa eine 115-kW-
¸ƃǁǉȈȶǹɨƃɰɽɨʍȟɽʍɨ�ƃʍǹǼǉƹƃʍɽ�ȃƃɽӗ�ʥơȃɨǉȶǁ�ʥȈɨ�ČȴƃɽɨȈƺɰ�ȴȈɽ�ȴƃʯȈȴƃȢ�њѕ�ȟŚ�ȃƃƹǉȶӗ�ʍȶǁ�ȴǉȈɰɽǉȶɰ�ǹʍȶȟɽȈɁȶȈǉɨɽ�ǁƃɰ�ȶȈƺȃɽӗ�ɰɁ�
yƃȢȢȴƃȶȶӝ�Kɨ�Ȉɰɽ�ȴȈɽ�ɰǉȈȶǉȴ�9ÃŚ�Ȉј�ǉȈȶ�ɽǉȈȢʥǉȈɰǉ�¸ǉȈǁǉȶǁǉɨӝ�ŚȈɨӗ�ǁȈǉ�ǉʍɨɁɥơȈɰƺȃǉ��ȶǁʍɰɽɨȈǉӗ�ɽɨơʍȴǉȶ�ʤɁȶ�ʥƃɨȴǉȶ�KȈɰȢʍɽɰƺȃȟǉɨȶӗ�
er vermisst in Europa, dass wir echt harmonisch zusammen am globalen Ziel arbeiten.
Daniel Fallmann meinteӗ�ʤɁȶ�ǁǉȶ�їѕѕѕ�Ǽɨɋɼɽǉȶ��ȶɽǉɨȶǉɽʍȶɽǉɨȶǉȃǉȶ�ɰȈȶǁ�ћѕѕ�ƃʍɰ��ȴǉɨȈȟƃ�ʍȶǁ�ȶɁƺȃȴƃȢ�ћѕѕ�ӯȚǉӞӰ�ƃʍɰ�°ƃɥƃȶ�
und China, der Rest ist Europa. Aber Unternehmen wie Delta Air brauchen unsere Tools, das ist unsere Nische. In Meetings trifft 
man Inder und Chinesen, weil die Amerikaner auch nicht mehr IT-Kräfte ausbilden können. Was macht Österreich in diesem 
ŚǉɽɽȢƃʍǹ�ʍȴ��ěӸ¶ɨơǹɽǉӞ�ŚȈɨ�ǹʒȃɨǉȶ�ǉȈȶǉ�9ǉɰƺȃɨơȶȟʍȶǼ�ƃȶ�ǁǉɨ�ěĩ�ŚȈǉȶ�ǹʒɨɰ��ȶǹɁɨȴƃɽȈȟɰɽʍǁȈʍȴ�ǉȈȶӝ�Śǉȶȶ�ȴƃȶ�ȴȈɽ�yɨƃȶ˃Ɂɰǉȶ�
arbeitet, die wollen ihren Lifestyle und ihre Pausen beibehalten, die Amerikaner gehen auch in diese Richtung, und der Chinese 
ǹɨƃǼɽӗ�ʥƃȶȶ�ʥȈɨ�ŹǉȈɽ�ȃƃƹǉȶ�ǹʒɨ�ǉȈȶ�ÃǉǉɽȈȶǼӗ�ɰɁǼƃɨ�ʍȴ�ј�ĩȃɨ�ǹɨʒȃ�ȟɁȴȴɽ�ǉɨ�˃ʍȴ�ÃǉǉɽȈȶǼӗ�ǁǉɨ�°ƃɥƃȶǉɨ�ǉƹǉȶǹƃȢȢɰӝ�AȈǉ��ȶǁʍɰɽɨȈǉ�
der Zukunft kommt aus China.
Matthias Kraus meinte, in Europa fehlt das Vertrauen in kleine Firmen. Seine Firma mit 25 Mitarbeitern ist hier bei einer 
Ausschreibung abgelehnt worden. Zwei Monate später haben sie einen Vertrag mit dem Weißen Haus unterzeichnet. Der 
Einstieg von Fabasoft ist wirklich hilfreich.
Helmut Fallmann�ǉɨ˃ơȃȢɽǉ�ȶɁƺȃ�ʤɁȶ�ǁǉȶ��ȶǹơȶǼǉȶ�ʤɁȶ�yƃƹƃɰɁǹɽӝ�Çěě�ȃƃɽɽǉ�ǉȈȶǉ��ʍɰɰƺȃɨǉȈƹʍȶǼ�ʒƹǉɨ�ǁȈǉ�¸ȈǉǹǉɨʍȶǼ�ʤɁȶ�њ�ĩÇ�ŤӸ
Rechnern gewonnen, ein Dr. Brodnig von einem Ministerium hat sich angehängt und sich auch einen besorgt, und für diesen 
ӯ�ȶɰɽƃȢȢƃɽȈɁȶ�ʍȶǁ�ɰɁӞӰ�ƹɨƃʍƺȃɽǉ�ǉɨ��ȈȢǹǉӗ�ɰɁ�Ǽɨʒȶǁǉɽǉȶ�ԄʥȈɨԅ�ӯƃȢɰɁ�yƃȢȢȴƃȶȶ�ʍȶǁ�ȶɁƺȃ�ȚǉȴƃȶǁӰ�ǉȈȶǉ�{ȴƹ�ӝ�AȈǉ�çǹǹǉȶɽȢȈƺȃǉ��ƃȶǁ�
kann Startups ganz große Chancen bieten.
Daniel Fallmann sprach noch über die Rot-Weiß-Rot-Card, die sich erst in letzter Zeit verbessert hat. Wenn man vorher 
Mitarbeiter aus der Ukraine gebraucht hat, hat ein gewisses Formular gefehlt. Da der Mitarbeiter noch nicht Deutsch sprach, 
musste man das Dokument beglaubigt übersetzen (ich kenne das: von einem Notar beglaubigen lassen, dass der Übersetzer 
zugelassen ist, und von der Botschaft beglaubigen lassen, dass das ein legaler Notar ist, selbst ein einziger, schlecht übersetzter 
Satz kostet ein paar Hunderter). Daniel Fallmann meinte, wir sind so unfreundlich gegenüber den Fachkräften, obwohl wir das 
Problem haben, das sie lösen sollen. In den USA ist es einfacher, Englisch können praktisch alle ausländischen Arbeitskräfte, in 
Kalifornien und Florida darf man auch Anträge in spanischer Sprache einbringen. Fachlich ist uns völlig egal, ob wir auf Englisch 
ȴȈɽ�Ȉȃȶǉȶ�ɨǉǁǉȶӗ�ƃƹǉɨ�Ȉȶ�їӸј�ÃɁȶƃɽǉȶ�ȟɋȶȶǉȶ�ɰȈǉ�ƃʍɰɨǉȈƺȃǉȶǁ�Aǉʍɽɰƺȃӗ�ǁƃȴȈɽ�ȴƃȶ�ȴȈɽ�Ȉȃȶǉȶ�ƃʍƺȃ�Čƺȃȴơȃ�ǹʒȃɨǉȶ�ȟƃȶȶӗ�ǁǉȶȶ�
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ǁƃɰ�ɰɥȈǉȢɽ�ɰȈƺȃ�Ȉȴ�ěǉƃȴ�ȶɁɨȴƃȢǉɨʥǉȈɰǉ�ƃʍǹ�Aǉʍɽɰƺȃ�ƃƹӝ��ƺȃ�ǼȢƃʍƹǉӗ�ʥȈɨ�ȃƃƹǉȶ�Țǉɽ˃ɽ�ǼǉȶʍǼ�ʒƹǉɨ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�yƃƹƃɰɁǹɽ�ʍȶǁ�
seine Töchter erfahren, und ich kann mittlerweile nachvollziehen, warum die Aktie so stark gestiegen ist. Die Zahlen müssen 
ǁǉȶ��ȟɽȈǉȶȟʍɨɰ�ȶɁƺȃ�ƹǉɰɽơɽȈǼǉȶӗ�ǁȈǉ�ĀȃƃȶɽƃɰȈǉ�ȚǉǁǉȶǹƃȢȢɰ�Ȉɰɽ�Ɂǹǹǉȶƹƃɨ�ǁƃӝ

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 20.11. CHRISTINE PETZWINKLER

¶ƃɥɰƺȃ�ěɨƃǹˎƺ:Ɂȴ�ȃƃɽ�ǁȈǉ�ˎȶƃȢǉȶ�KɨǼǉƹȶȈɰɰǉ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�іӝ��ƃȢƹȚƃȃɨ�ǁǉɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨǉɰ�їѕіўӣїѕ�ʤɁɨǼǉȢǉǼɽӝ�Aǉɨ�ĩȴɰƃɽ˃�ȢǉǼɽǉ�ƃʍǹ�
јњўӗї�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ӯԸќӗѕ�ՐӰ�˃ʍӗ�ƹǉȈǁǉ�ČǉǼȴǉȶɽǉ�ȃơɽɽǉȶ�ǁƃ˃ʍ�ƹǉȈǼǉɽɨƃǼǉȶӗ�ʥȈǉ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ȴȈɽɽǉȈȢɽӝ�Aƃɰ�EBIT lag bei 8,8 Mio. 
Euro (-50,6 %)ӗ�ʥƃɰ�ǉȈȶǉɨ�K9�ěӸÃƃɨǼǉ�ʤɁȶ�їӗљ�Ր�ӯřɁɨȚƃȃɨӖ�њӗј�ՐӰ�ǉȶɽɰɥɨȈƺȃɽӝ�9ǉȈ�ǁȈǉɰǉɨ�9ǉɽɨƃƺȃɽʍȶǼ�ȴʒɰɰɽǉȶ�KȈȶȴƃȢǉǹǹǉȟɽǉ�Ȉȶ�
9ǉ˃ʍǼ�ƃʍǹ�ǁȈǉ�ǁǉʍɽɰƺȃǉ��ȶǹɨƃɰɽɨʍȟɽʍɨƃƹǼƃƹǉ�ӯřǉɨɽɨƃǼɰƃȶƹƃȃȶʍȶǼ�љӗї�ÃȈɁӝӰ�ʍȶǁ�ǁƃɰ�ÃƃʍɽɥɨɁȚǉȟɽ�Ȉȶ�ěɰƺȃǉƺȃȈǉȶ�ӯĄʒƺȟɰɽǉȢȢʍȶǼǉȶ�
ǹʒɨ��ƹǹǉɨɽȈǼʍȶǼǉȶ�ʤɁȶ�ѕӗў�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӰ�ƹǉɨʒƺȟɰȈƺȃɽȈǼɽ�ʥǉɨǁǉȶӝ�Aƃɰ�ĀǉɨȈɁǁǉȶǉɨǼǉƹȶȈɰ�ȢƃǼ�ƹǉȈ�їӗј�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ӯřɁɨȚƃȃɨӖ�ѝӗљ�ÃȈɁӝ�
KʍɨɁӰӝ��ƃʍɥɽǼɨʒȶǁǉ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�ǼǉɨȈȶǼǉɨǉ�ĀɨɁˎɽƃƹȈȢȈɽơɽ�ɰǉȈǉȶ��ȶʤǉɰɽȈɽȈɁȶǉȶ�Ȉȶ�ʥǉȈɽǉɨǉɰ�Śƃƺȃɰɽʍȴӗ�ȶơȴȢȈƺȃ�Ȉȶ�ǁǉɨ�yɁɨȴ�ʤɁȶ�
ÃƃɽǉɨȈƃȢƃʍǹʥƃȶǁ�ʍȶǁ�ĀǉɨɰɁȶƃȢƃʍǹʥƃȶǁ�Ǽǉʥǉɰǉȶӝ��ȴ�ǉɨɰɽǉȶ��ƃȢƹȚƃȃɨ�ɰɽȈǉǼ�ǉɽʥƃ�ǁǉɨ�ÃȈɽƃɨƹǉȈɽǉɨɰɽƃȶǁ�Ȉȶ�ǁǉȶ�ĩČ��ӯǉʯȟȢʍɰȈʤǉ�
der Smart Parking Tochter Streetline) um rund 70 Personen auf in Summe 714. Der KɨǼǉƹȶȈɰӸ�ʍɰƹȢȈƺȟ�ʥȈɨǁ�ƃȶǼǉɥƃɰɰɽӖ Aus 
ȃǉʍɽȈǼǉɨ�ČȈƺȃɽ�ɰɁȢȢɽǉ�ǉȈȶ�K9�ě�ʤɁȶ�ɨʍȶǁ�јњ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ӯǉʯȟȢʍɰȈʤǉ�KȈȶȴƃȢǉǹǹǉȟɽǉ�ʍȶǁ�ȴȈɽ�ǉȈȶǉɨ�ČƺȃʥƃȶȟʍȶǼɰƹɨǉȈɽǉ�ʤɁȶ�ԸӣӸіѕՐӰ�˃ʍ�
erreichen sein. Bisher ging das Unternehmen davon aus, dass das EBIT (bereinigt um Einmaleffekte) den Vergleichswert des 
řɁɨȚƃȃɨǉɰ�ӯњќ�ÃȈɁӝӰ�ʍȴ�ȴȈȶǁǉɰɽǉȶɰ�њ�Ր�ʒƹǉɨɰɽǉȈǼǉȶ�ʥǉɨǁǉӝ�AȈǉ��ƃʍɥɽǼɨʒȶǁǉ�ǁȈǉɰǉɨ��ȶɥƃɰɰʍȶǼ�ʥʒɨǁǉȶ�ȴȈɽ�ǁǉȴ�ŚǉǼǹƃȢȢ�ǁǉɨ�
{ɨɁɼɥɨɁȚǉȟɽǉ�Ȉȶ�AǉʍɽɰƺȃȢƃȶǁ�ʍȶǁ�ǁǉȴ�Śƃƺȃɰɽʍȴ�Ȉȶ�ÇɁɨǁƃȴǉɨȈȟƃ�˃ʍɰƃȴȴǉȶȃơȶǼǉȶӗ�ʥȈǉ�ǉɰ�ȃǉȈɼɽӝ�řɁɨɰɽƃȶǁɰӸ:ȃǉǹ�{ǉɁɨǼ�
¶ƃɥɰƺȃ�ȟʒȶǁȈǼɽ�Ȉȶ�ɰǉȈȶǉȴ�9ɨȈǉǹ�ƃȶ�ǁȈǉ��ȟɽȈɁȶơɨǉ�Ȉȴ��ƃȢƹȚƃȃɨǉɰƹǉɨȈƺȃɽ�ƃʍƺȃ�ǉȈȶǉ�ǉɽʥƃȈǼǉ��ȶɥƃɰɰʍȶǼ�ǁǉɨ�ČɽɨƃɽǉǼȈǉ an. Das 
Ergebnis des Strategieprozesses werde voraussichtlich Mitte 2020 veröffentlicht werden.

Uniqa-Zahlen: Mit einem Ergebnis vor Steuern von 214,7 Mio. Euro für die ersten neun Monate 2019 hat Uniqa das Ergebnis im 
řǉɨǼȢǉȈƺȃ�˃ʍȴ�řɁɨȚƃȃɨ�ӯїѕўӗћ�ÃȈȢȢȈɁȶǉȶ�KʍɨɁӰ�ʍȴ�їӗљ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ǼǉɰɽǉȈǼǉɨɽӝ�Aǉɨ�ʍȴ�ǁǉȶ�ǉȈȶȴƃȢȈǼǉȶ�řǉɨơʍɼǉɨʍȶǼɰǼǉʥȈȶȶ�ƃʍɰ�ǁǉȴ�
řǉɨȟƃʍǹ�ǁǉɨ��ȶɽǉȈȢǉ�ƃȶ�ǁǉɨ�:ƃɰȈȶɁɰ��ʍɰɽɨȈƃ��ȟɽȈǉȶǼǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽ�Ȉȶ�ǁǉɨ��ɋȃǉ�ʤɁȶ�љќӗљ�ÃȈȢȢȈɁȶǉȶ�KʍɨɁ�ƹǉɨǉȈȶȈǼɽǉ�řɁɨȚƃȃɨǉɰʥǉɨɽ�ȢƃǼ�
ƹǉȈ�іћїӗї�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӝ�ČɁȴȈɽ�ɰɽȈǉǼ�ǁƃɰ�ƹǉɨǉȈȶȈǼɽǉ�KɨǼǉƹȶȈɰ�ǼǉǼǉȶʒƹǉɨ�ǁǉȴ�řɁɨȚƃȃɨ�ʍȴ�јїӗљ�ĀɨɁ˃ǉȶɽӝ�
AȈǉ�ʤǉɨɨǉƺȃȶǉɽǉȶ�ĀɨơȴȈǉȶ�ӯȈȶȟȢʍɰȈʤǉ�ČɥƃɨƃȶɽǉȈȢǉӰ�ɰȈȶǁ�ȢǉȈƺȃɽ�ӵ�ʍȴ�іӗј�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ӵ�ǼǉɰɽȈǉǼǉȶӝ�AȈǉ�ƃƹǼǉǼɨǉȶ˃ɽǉȶ�ĀɨơȴȈǉȶ�Ȉȴ�
Eigenbehalt sind im gleichen Zeitraum um 2,0 Prozent gestiegen.
Der Ausblick wird bestätigtӖ�ĩȶȈɧƃ�ǉɨʥƃɨɽǉɽ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨ�їѕіў�ӵ�ƹǉɨǉȈȶȈǼɽ�ʍȴ�ǁǉȶ�KȈȶȴƃȢǉǹǹǉȟɽ�ƃʍɰ�ǁǉȴ�řǉɨȟƃʍǹ�
ǁǉɨ�9ǉɽǉȈȢȈǼʍȶǼ�ƃȶ�ǁǉɨ�:ƃɰȈȶɁɰ��ʍɰɽɨȈƃ��ȟɽȈǉȶǼǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽ�Ȉȴ�řɁɨȚƃȃɨ�ӵ�ǉȈȶǉ�řǉɨƹǉɰɰǉɨʍȶǼ�ǁǉɰ�KɨǼǉƹȶȈɰɰǉɰ�ʤɁɨ�Čɽǉʍǉɨȶ�ʍȶǁ�
plant im Rahmen der unverändert progressiven Dividendenpolitik, die Ausschüttung pro Aktie wieder zu erhöhen. Mitte 
des kommenden Jahres wird das ČɽɨƃɽǉǼȈǉɥɨɁǼɨƃȴȴ�ԃĩȶȈɧƃ�јӝѕԄ�ʤɁɨǼǉɰɽǉȢȢɽӝ�Aƃ˃ʍ�ɰɁȢȢǉȶ�ǁȈǉ�ǁɨǉȈ�ǼɨɁɼǉȶ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽǉȶ�
ƃȴ�ČɽƃȶǁɁɨɽ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃӗ�ȶơȴȢȈƺȃ�ǁȈǉ�ƹɋɨɰǉȶɁɽȈǉɨɽǉ�ĩȶȈɧƃ��ȶɰʍɨƃȶƺǉ�{ɨɁʍɥ��{�ɰɁʥȈǉ�Ȉȃɨǉ�ƹǉȈǁǉȶ�ěɁƺȃɽǉɨǼǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽǉȶ�
ĩȶȈɧƃ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃ�řǉɨɰȈƺȃǉɨʍȶǼǉȶ��{�ʍȶǁ�ĩȶȈɧƃ��ȶɽǉɨȶƃɽȈɁȶƃȢ��{�Ȉȶ�ǉȈȶǉɨ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽ�ǹʍɰȈɁȶȈǉɨɽ�ʥǉɨǁǉȶӝ�AȈǉ�Anzahl der 
Vorstandsmitgliederӗ�ǁȈǉ�Ȉȶ�ǁǉȶ�ǁɨǉȈ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽǉȶ�ƹǉɨǉȈɽɰ�їѕіћ�ʤɁȶ�її�ɨǉǁʍ˃Ȉǉɨɽ�ʥʍɨǁǉ�ʍȶǁ�ƃȟɽʍǉȢȢ�ǉȢǹ�ĀǉɨɰɁȶǉȶ�ʍȴǹƃɰɰɽӗ�ʥȈɨǁ�
Ȉȶ�ǁǉɨ�ŹȈǉȢɰɽɨʍȟɽʍɨ�ǁǉɨ�ȶǉʍǉȶ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽ�ƃʍǹ�ȶǉʍȶ�ƃƹǉɨȴƃȢɰ�verkleinert.

ÃɁɨǼǉȶӗ�AɁȶȶǉɨɰɽƃǼӗ�ˎȶǁǉɽ�ǁǉɨ�ԃ�ʍɰɽɨȈƃȶ�Aƃʰ�Ȉȶ�ŚƃɨɰƃʥԄ�Ȉȶ�¶ɁɁɥǉɨƃɽȈɁȶ�ʤɁȶ�ĄƃȈǹǹǉȈɰǉȶ�:ǉȶɽɨɁƹƃȶȟ�ʍȶǁ�ŚȈǉȶǉɨ�9ɋɨɰǉ�ɰɽƃɽɽӝ�ÃȈɽ�
dabei: �Ǽɨƃȶƃӗ��ěծČӗ�y�::ӗ�yɨǉɧʍǉȶɽȈɰӗ��ȴȴɁˎȶƃȶ˃ӗ�ÃƃʰɨӸÃǉȢȶȃɁǹ�¶ƃɨɽɁȶӗ�ÝÃřӗ�ĀƃȢˎȶǼǉɨӗ�ĀɁȢʰɽǉƺӗ�ČɽɨƃƹƃǼ�ʍȶǁ�ĩ9Ã. Im 
Vorfeld wurden insgesamt über 50 Meetings mit 25 institutionellen Investoren vereinbart.

Ӝ�ÇČě���ÇĀĩě�ӭ:�Ý�Ś�KÇKĄ�ĀĄ�ř�ě9�Ç¶Ӯ� ŚÝ¸y{�Ç{�Ã�ěK°¶�

¶ƃɥȈɽƃȢ�ƃȢɰ��ȶɰɽɨʍȴǉȶɽӝ�Eigentlich wollte ich den Begriff „Waffe“ hier vermeidenӗ�Ȉɰɽ�ʍȶɰǉɨǉ�yȈȶƃȶ˃ʥǉȢɽ�Țƃ�ɁȃȶǉȃȈȶ�
voller aggressiver Analogien, die oft mehr an Kriege und Schlachten erinnern als an logisch und sachlich unterlegte 
Anlageentscheidungen. Aber es ist wie es ist, mit Kapital wird aktuell ziemlich stark in der globalen Politik agiert.
Die Rede ist natürlich von USA gegen Chinaӗ�ƃƹǉɨ�ʥǉȶȶ�ǉɰ�ʍȴɰ�{ǉȢǁ�Ǽǉȃɽӗ�ɰȈȶǁ�°ƃɥƃȶ�ʍȶǁ�ƃʍƺȃ�ǁȈǉ�Kĩ�ȶȈƺȃɽ�ʥǉȈɽ�ǉȶɽǹǉɨȶɽӝ�
„Money makes the world go round“, und das tut sie derzeit ziemlich beschleunigt. Die USA haben mit ihrer Politik begonnen, 
ǁȈǉ�KȈȶːʒɰɰǉ�:ȃȈȶƃɰ�ƹǉǼɨǉȶ˃ǉȶ�˃ʍ�ʥɁȢȢǉȶӝ�Aǉɨ�KɨǹɁȢǼ�ǁȈǉɰǉɨ�ĀɁȢȈɽȈȟ�Ȉɰɽ�ȴȈɽɽȢǉɨʥǉȈȢǉ�ɰɽơɨȟǉɨ�ƃȶ˃ʍ˃ʥǉȈǹǉȢȶӗ�ǁǉȶȶ�ǉɰ�ǉɨǼȈƹɽ�
ɰȈƺȃ�ǁƃɨƃʍɰ�ʥǉȶȈǼ�KʍɥȃɁɨȈɰƺȃǉɰ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�ĩČ�ӝ��ȴǉɨȈƺƃ�Ȉɰɽ�ȶȈƺȃɽ�ȴǉȃɨ�ʒƹǉɨƃȢȢ�ԃˎɨɰɽԄ�ʍȶǁ�ǉȈȶȈǼǉ�ČǉȟɽɁɨǉȶӗ�ʥȈǉ�ƹǉȈɰɥȈǉȢɰʥǉȈɰǉ�
{ɨʍȶǁɰɽɁǹǹǉ�Ɂǁǉɨ��Ǽɨƃɨ�ȢǉȈǁǉȶ�Ȉȴȴǉɨ�ɰɽơɨȟǉɨӝ�:ȃȈȶƃ�Ȉɰɽ�ǉȈȶ�ƃʍǹȴǉɨȟɰƃȴǉɨ�ʍȶǁ�ːǉʯȈƹȢǉɨ�{ǉǼǉȶɰɥȈǉȢǉɨӗ�ʍȶǁ�ǁȈǉ�ĩČ��ɰȈȶǁ�ǁʍɨƺȃ�
Ȉȃɨǉȶ�ʥƃƺȃɰǉȶǁǉȶ�ȈȶȶǉȶɥɁȢȈɽȈɰƺȃǉȶ�Čɽɨǉɰɰ�ɁǹǹǉȶɰȈƺȃɽȢȈƺȃ�ƃʍƺȃ�ȶȈƺȃɽ�ȴǉȃɨ�˃ʍ�Țǉǁǉɨ�AɨɁȃʍȶǼ�ƹǉɨǉȈɽӝ�Aƃɰ�ǁɁɨɽ�ȴȈɽɽȢǉɨʥǉȈȢǉ�
sinkende Potenzialwachstum wird bereits in den Erwartungshaltungen an den Märkten eingepreist, die historischen 
Höchststände an den US-Börsen werden von immer weniger Aktien getragen und immer stärker auf passive Investments 
zurückgeführt. Das kann daher nicht mehr sehr lange gut gehen. Daher, im Wissen dessen, beginnt die Trump Administration 
die Assets der Chinesen in USA direkt zu adressieren. Die Drohung, chinesische Investments und Vermögensbestände in USA 
stärker zu beleuchten geht in diese Richtung.
Auch hier zeigt sich plötzlich ein negativer Effekt an einer anderen, sicher nicht gewünschten Seite. AȈǉ��ȴȴɁƹȈȢȈǉȶɥɨǉȈɰǉ�

boerse-social.com 53

Č�K���9KÇ�yĄ�{KÇ�ŹĩĄ�ĀÝ ţ̌ěK:ӳ�¶ě�KӞ
¶ÝÇě�¶ě�KĄKÇ�Č�K�Ã�:�ә
Ā�ĩ¸�ĄKěěKÇ9�:�KĄ��¸K�ěKĄ��ÇřKČěÝĄ�ĄK¸�ě�ÝÇČ�
Ըљј�ќїїі�ќѕіӳїўї�
Ā�ĩ¸ӝĄKěěKÇ9�:�KĄսĀÝ¸ťěK:ӳ{ĄÝĩĀӝ:ÝÃ

Č�K���9KÇ�yĄ�{KÇ�ŹĩĄ��ěծČӳ�¶ě�KӞ
¶ÝÇě�¶ě�KĄKÇ�Č�K�Ã�:�ә
{KĄA��¶çÇ�{ČěÝĄyKĄ�¸K�ěĩÇ{��ÇřKČěÝĄ�ĄK¸�ě�ÝÇČ�ծ�:ÝÃÃĩÇ�:�ě�ÝÇČ
Ըљј�јѝљї�їѕѕӳњўїњ�
{ӝ¶ÝKÇ�{ČěÝĄyKĄս�ěČӝÇKě

WERTE ENTWICKELN.
Fragen zur S IMMO? Kontaktieren Sie uns:www.simmoag.at 

sylwia.milke@simmoag.at   
+43 1 22795-1123

andreas.feuerstein@simmoag.at   
+43 1 22795-1125

Č�K���9KÇ�yĄ�{KÇ�ŹĩĄ�ěK¸K¶ÝÃӳ�¶ě�KӞ
¶ÝÇě�¶ě�KĄKÇ�Č�K�Ã�:�ә
ČĩČ�ÇÇK��{¸�ČӳĄK�ÇA¸���K�A�Ýy��ÇřKČěÝĄ�ĄK¸�ě�ÝÇČ�
Ըљј�њѕ�ћћљ�јўљїѕ�
ČĩČ�ÇÇKӝĄK�ÇA¸ս�іӝ{ĄÝĩĀ

Č�K���9KÇ�yĄ�{KÇ�ŹĩĄ�KĩĄÝĀK�Ç�¸�ě��ĩÃӳ�¶ě�KӞ
¶ÝÇě�¶ě�KĄKÇ�Č�K�Ã�:�ә
¶�ě��Ą�Ç��¸ç:¶�Ç{KĄ����K�A�Ýy�KĩĄÝĀK�Ç�:ÝÃÃĩÇ�:�ě�ÝÇČ�
ԝԸљјԝԝӭѕӮќїѕ�њііўўћ�
¶�ě��Ą�Ç�ӝ¸ÝK:¶�Ç{KĄսKĩĄÝĀK�Ç¸�ě��ĩÃӝ:ÝÃ

20.11.



in USA beginnen zu wackelnӝ��ȶ�ǉɨɰɽǉɨ�¸ȈȶȈǉ�ɰȈȶǁ�ǉɰ�ǁȈǉ�ĀɨǉȈɰǉ�ǹʒɨ�¸ʍʯʍɰȈȴȴɁƹȈȢȈǉȶӗ�ǁȈǉ�ʍȶɽǉɨ�Aɨʍƺȟ�ȟƃȴǉȶӝ�Çǉʥ�ťɁɨȟӗ�řȈǉʥ�
:ǉȶɽɨƃȢ�Āƃɨȟӗ�ʍȶǁ�ÃȈƃȴȈ�9ǉƃƺȃ�ʥƃɨǉȶ�ɰǉȢɽǉȶ�ɰɁ�ǼʒȶɰɽȈǼ�ʥȈǉ�Țǉɽ˃ɽӝ�{ǉɨƃǁǉ�Ȉȶ�ÃȈƃȴȈ�˃ǉȈǼɽ�ɰȈƺȃ�Ȉȶ˃ʥȈɰƺȃǉȶ�ǉȈȶ�ǁʒɰɽǉɨǉɰ�9ȈȢǁӝ�
{ƃȶ˃ǉ��ɥɥƃɨɽǉȴǉȶɽȃɁƺȃȃơʍɰǉɨ�ɰɽǉȃǉȶ�ʒƹǉɨʥȈǉǼǉȶǁ�Ȣǉǉɨӗ�Ąǉˎȶƃȶ˃ȈǉɨʍȶǼǉȶ�ǹʒɨ��ȴȴɁӸ�ȶʤǉɰɽȴǉȶɽɰ�ɰȈȶǁ�ȟƃʍȴ�˃ʍ�ƹǉȟɁȴȴǉȶӗ�
ǁƃɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȴɁǁǉȢȢ�ǁǉɰ�ƃȴ�ǉȈǼǉȶǉȶ�¸ǉʤǉɨƃǼǉ�ǼǉɰƺȃǉȈɽǉɨɽǉȶ��ȴȴɁƹȈȢȈǉȶȴƃȟȢǉɨɰ�ȴƃƺȃɽ�ǁȈǉ�Ąʍȶǁǉӝ�Aǉɨ�{ɨʍȶǁ�ȃȈǉɨǹʒɨ�Ȉɰɽ�
offensichtlich: China macht woanders im Eigenheim Urlaub. Das Drohen eines Donald Trump, chinesisches Vermögen in USA 
einfrieren zu lassen, zeigte Wirkung. Der Anteil Chinas an Direktinvestments in USA hat sich bereits halbiert, Canada ist 
dadurch zum größten ausländischen Immobilienkäufer geworden, ohne dabei absolut zu wachsen, daneben schrumpft auch 
UK, einzig Indien holt in dieser Statistik auf, überholt UK und ist derzeit Nummer drei. Einer der größten und prominentesten 
Hedgefundmanager, Ray Dalio, hat sich ebenso bereits zu Wort gemeldet und gewarnt, dass „Capital Wars“ von niemandem zu 
ǼǉʥȈȶȶǉȶ�ʥơɨǉȶӝ�ČȈǉ�ȟɁɰɽǉȶ��ȢȢǉȶӝ�AȈǉ�{ǉǁƃȶȟǉȶ�ƃȶ�ǁȈǉ��ȶǼɰɽ�ǁǉɨ�ĩČ��ʤɁɨ�ǉȈȶǉɨ��ƹʥǉɨɽʍȶǼ�ǁǉɰ�ťʍƃȶ�ɥƃɰɰǉȶ�ȃȈǉɨ�ǉʯƃȟɽ�Ȉȶɰ�9ȈȢǁӝ
ĩȶǁ�ʥǉɨ�Țǉɽ˃ɽ�ȃɁǹǹȶʍȶǼɰǹɨɁȃ�ƃȶ�ǁȈǉ�ʍȢɽɨƃɽȈǉǹǉȶ�ěƃɰƺȃǉȶ�ʍȶɰǉɨǉɨ�Notenbanken�ǁǉȶȟɽӗ�ǁȈǉ�ʍȶɰ�Țƃ�ƃȢȢǉ�ɨǉɽɽǉȶ�ʥǉɨǁǉȶӗ�ǁǉɨ�ʥȈɨǁ�
enttäuscht, denn diese ziehen sich gerade Stück für Stück aus der selbstgebastelten Niedrigzinsfalle zurück. Die Erkenntnis 
etlicher Volkswirte und eine zunehmende Uneinigkeit im Kreise der Notenbankgremien lässt negative Renditen ins emotionale 
Abseits rutschen. Der Finger zeigt immer öfter auf die Politik, ihre starre Haltung zu durchbrechen und sich endlich auch in 
Euroland zu bewegen. Es werden daher einzig die PolitikerInnen sein müssen, die mit sinnvoller und mit Perspektiven positiv 
ƃȶǼǉɨǉȈƺȃǉɨɽǉɨ�ŚȈɨɽɰƺȃƃǹɽɰɥɁȢȈɽȈȟ��ȶʤǉɰɽȈɽȈɁȶǉȶ�ƃȶȢɁƺȟǉȶӗ�ʍȴ�ǁƃɰ�Ąƃǁ�ɰƺȃʥʍȶǼʤɁȢȢǉɨ�Ȉȶ�{ƃȶǼ�˃ʍ�ƹɨȈȶǼǉȶӝ�ĄǉȈȶǉ�AɨɁȃʍȶǼǉȶ�ʍȶǁ�
kurzfristiges Agieren gegen Huawei & Co wird nichts nützen.
¶ǉȈȶ�Śʍȶǁǉɨӗ�ǁƃɰɰ�ɥȢɋɽ˃ȢȈƺȃ�{ɁȢǁ�ɰɽǉȈǼɽ�ʍȶǁ jeder in Values investiert sein möchte. Dort kann nämlich nicht so viel an 
Scherben entstehen.
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Der Hin und Her im Handelskrieg geht weiter. Die Unterstützung des US-Kongresses für die Demonstranten in Hongkong ist 
ȶƃɽʒɨȢȈƺȃ�ʥȈǉǁǉɨ�ǉȈȶǉ�ĀɨɁʤɁȟƃɽȈɁȶ�:ȃȈȶƃɰӝ�yʒɨ�ǉɽʥƃɰ�ÝɥɽȈȴȈɰȴʍɰ�ɰɁɨǼɽǉ�ǁƃȶƃƺȃ�ǁȈǉ��ȶǹɁӗ�ǁƃɰɰ�:ȃȈȶƃɰ�:ȃǉǹӸĩȶɽǉɨȃơȶǁȢǉɨ�ɰȈƺȃ�
bei einem Abendessen “vorsichtig optimistisch” gezeigt hatte.

Der ATX ist heute Vormittag im internationalen Einklang schwächer. Im wikifolio habe ich ČǉȴɥǉɨȈɽ�ʥȈǉǁǉɨ�ƃʍǹǼǉȶɁȴȴǉȶ 
und zwar bei 10,76ӗ�ƃȴ�іўӝќӝ�ȃƃɽɽǉ�Ȉƺȃ�ȴȈƺȃ�ʤɁȶ�ǁǉɨ�ĀɁɰȈɽȈɁȶ�ƹǉȈ�іїӗќћӗ�ƃȢɰɁ�ǉʯƃȟɽ�˃ʥǉȈ�KʍɨɁ�ȃɋȃǉɨ�ȟɁȴɥȢǉɽɽ�Ǽǉɽɨǉȶȶɽӝ�ČǉȴɥǉɨȈɽ�
ist eine Wette, ich hoffe, dass die Talsohle durchschritten ist. Wenn wieder Vertrauen zurückkehrt, kann es deutlich nach oben gehen.

Als Statistik-Freak schau ich mir gerne zB auch die Korrelation an, diese kann vieles messen, in dieser Ansicht und auf 
ŹǉȈɽǹǉȶɰɽǉɨ�ј�ÃɁȶƃɽǉ�ǁǉȶ�Zusammenhang zwischen den Aktien und dem ATXӝ�Aǉɨ�¶ɁɨɨǉȢƃɽȈɁȶɰȟɁǉǹˎ˃Ȉǉȶɽ�ʥȈɨǁ�Ǽǉȴǉɰɰǉȶ�
ƃʍǹ�ǉȈȶǉɨ�ČȟƃȢƃ�ʤɁȶ�Ӹі�ӯǉȶɽǼǉǼǉȶǼǉɰǉɽ˃ɽǉɨ�řǉɨȢƃʍǹӰ�ƹȈɰ�Ըі�ӯɰʰȶƺȃɨɁȶǉɨ�řǉɨȢƃʍǹӰӝ�9ǉȈ�ǉȈȶǉȴ�¶ɁɨɨǉȢƃɽȈɁȶɰȟɁǉǹˎ˃Ȉǉȶɽǉȶ�ʤɁȶ�ѕ�ƹǉɰɽǉȃɽ�
kein Zusammenhang der Preisverläufe. Eine negative Korrelation gibt es derzeit kaum und natürlich sind die Schwergewichte, 
ǁǉɨǉȶ�řǉɨơȶǁǉɨʍȶǼǉȶ�ƃʍƺȃ�ǁȈǉ��ȶǁǉʯʤǉɨơȶǁǉɨʍȶǼǉȶ�ɥɨơǼǉȶӗ�ǁƃ�ʤɁɨȶǉӝ��ƺȃ�ȃƃƹǉ�ǁȈǉɰǉ�ČƺȃʥǉɨǼǉʥȈƺȃɽǉ�ȃȈǉɨ�Ԅǹǉɽɽ�Ǽǉȴƃƺȃɽԅӗ�4 
aus dem ATX-Five sind auf 1-4, der Verbund reißt auf Rang 17 aus. Unser Inhaber des Wanderpokals für den MA200 hat seit 
°ƃȃɨǉȶ�ǉȈȶ�KȈǼǉȶȢǉƹǉȶӗ�ʥƃɰ�Țƃ�ƃʍƺȃ�ȶȈƺȃɽ�ɰƺȃȢǉƺȃɽ�Ȉɰɽӗ�ɰȈǉȃǉ�ƃʍƺȃ�ȃǉʍɽȈǼǉ�KȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼӝ�Ãƃɨȟɽ�ɨʍȶɽǉɨӗ�řǉɨƹʍȶǁ�ɨƃʍǹӝ
іӝ�ӯіӝӰ�Kɨɰɽǉ�{ɨɁʍɥ�ѕӝѝіѝ�ӯȃȈǼȃ�ѕӝѝјіӗ�ȢɁʥ�ѕӝћіњӰ
2. (2.) RBI 0.79 (high 0.828, low 0.492)
јӝ�ӯјӝӰ�ʤɁǉɰɽƃȢɥȈȶǉ�ѕӝќії�ӯȃȈǼȃ�ѕӝќѝјӗ�ȢɁʥ�ѕӝљўѝӰ
4. (4.) OMV 0.657 (high 0.81, low 0.45)
њӝ�ӯњӝӰ�Č9Ý�ѕӝћїњ�ӯȃȈǼȃ�ѕӝќӗ�ȢɁʥ�ѕӝїїќӰ
ћӝ�ӯћӝӰ�9ƃʥƃǼ�ѕӝћії�ӯȃȈǼȃ�ѕӝќќѝӗ�ȢɁʥ�ѕӝјіќӰ
17. (17.) Verbund 0.283 (high 0.521, low 0.003)
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Die Kɨɰɽǉ�{ɨɁʍɥ�ȃƃɽ�ƹǉȈȴ�¶ƃɥȈɽƃȢȴƃɨȟɽɽƃǼ�ǉɨɰɽȴƃȢȈǼ�ǉȈȶǉȶ��ʍɰƹȢȈƺȟ�ǹʒɨ�їѕїѕ�ǼǉǼǉƹǉȶӗ�ʥǉȢƺȃǉɨ�ǉȈȶǉȶ�ĄÝěK�Ծ�іѕՐ�ʤɁɨɰȈǉȃɽӝ�
Die zweistellige Eigenkapitalverzinsung zum sechsten Mal in Folge würde die Ertragsstärke der Bank unterstreichen, betont 
ǁȈǉ�9ƃȶȟӝ�Aƃ˃ʍ�ǉɨʥǉȈɽǉɨɽ�ǁȈǉ�Kɨɰɽǉ�{ɨɁʍɥ�ǁǉȶ��ʍɰƹȢȈƺȟ�ʍȴ�ȴȈɽɽǉȢǹɨȈɰɽȈǼǉ�ŹȈǉȢǉ�ǹʒɨ�їѕїљӝ�ČɁ�ɰɁȢȢ�ǉɰ�˃ʍ�ǉȈȶǉȴ��ȶɰɽȈǉǼ�ǁǉɰ�
Provisionsüberschusses auf 2,4 Mrd Euro und Verbesserung der Kosten-Ertrags-Relation auf etwa 55% kommen, wie die Erste 
{ɨɁʍɥ�ȴȈɽɽǉȈȢɽӝ�9ǉɨȶȃƃɨǁ�ČɥƃȢɽӗ�ǁǉɰȈǼȶȈǉɨɽǉɨ�řɁɨɰȈɽ˃ǉȶǁǉɨ�ǁǉɰ�řɁɨɰɽƃȶǁɰӗ�ȃɁƹ�strategische Wachstumsfelder, insbesondere 
ĀɨɁɰɥǉɨȈɽʰ��ǁʤȈƺǉӗ hervor.

CA Immo�ȃƃɽ�ŹƃȃȢǉȶ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�ǉɨɰɽǉȶ�ȶǉʍȶ�ÃɁȶƃɽǉ�ɥɨơɰǉȶɽȈǉɨɽӝ�Aǉɨ�ȶƃƺȃȃƃȢɽȈǼǉ�KɨɽɨƃǼ�ӯyyÝ��Ӱ�ȟɁȶȶɽǉ�Ȉȴ�řǉɨǼȢǉȈƺȃ�˃ʍȴ�
řɁɨȚƃȃɨǉɰʥǉɨɽ�ʍȴ�ѝӗіՐ�ƃʍǹ�іѕіӗљ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ǼǉɰɽǉȈǼǉɨɽ�ʥǉɨǁǉȶ�ӯїѕіѝӖ�ўјӗќ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӰӝ�AȈǉ�Jahreszielsetzung, das nachhaltige 
KɨǼǉƹȶȈɰ�ӯyyÝ��Ӱ�Ȉȴ�°ƃȃɨ�їѕіў�ƃʍǹ�ʒƹǉɨ�іїњ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�˃ʍ�ɰɽǉȈǼǉɨȶ�ӯǼǉǼǉȶʒƹǉɨ�ǁǉȴ�řɁɨȚƃȃɨǉɰʥǉɨɽ�ʤɁȶ�ііѝӗњ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӰӗ�
wird bestätigtӝ�Aƃɰ�K9�ě�ȢƃǼ�ȴȈɽ�јїњӗї�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ʍȴ�љњӗі�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ʒƹǉɨ�ǁǉȴ�řɁɨȚƃȃɨǉɰǉɨǼǉƹȶȈɰ�ӯїѕіѝӖ�їїљӗі�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӰӝ�Aƃɰ�
ĀǉɨȈɁǁǉȶǉɨǼǉƹȶȈɰ�ȢƃǼ�ȴȈɽ�іќќӗў�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ʍȴ�јѕӗў�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ʒƹǉɨ�ǁǉȴ�řɁɨȚƃȃɨǉɰʥǉɨɽ�ӯїѕіѝӖ�іјњӗў�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӰӝ

Die börsennotierte�ČǉȴɥǉɨȈɽӸ{ɨʍɥɥǉ hat einen um 2,7 Prozent tieferen Konzernumsatz�Ȉȶ��ɋȃǉ�ʤɁȶ�ћњїӗї�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ǹʒɨ�
ǁȈǉ�ǉɨɰɽǉȶ�ǁɨǉȈ�ĂʍƃɨɽƃȢǉ�їѕіў�ƹǉȟƃȶȶɽǼǉǼǉƹǉȶӝ�AƃƹǉȈ�ȃƃƹǉ�ɰȈƺȃ�ǁǉɨ�ĩȴɰƃɽ˃�Ȉȴ�ČǉȟɽɁɨ��ȶǁʍɰɽɨȈǉ�ʍȴ�іӗњՐ�ƃʍǹ�љїћӗї�ÃȈɁӝ�
KʍɨɁ�ʍȶǁ�Ȉȴ�ČǉȟɽɁɨ�ÃǉǁȈ˃Ȉȶ�ʍȴ�љӗўՐ�ƃʍǹ�їїћӗѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ʤǉɨɨȈȶǼǉɨɽӝ�Aƃɰ�K9�ěA��ɰɽȈǉǼ�ʤɁȶ�љіӗў�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�Ȉȶ�ǁǉȶ�ǉɨɰɽǉȶ�ǁɨǉȈ�

�:ě�řK�9çĄČ��ÇKĄ�9Ą�Ky�AKČ�9çĄČK�ČÝ:��¸�ÇKěŚÝĄ¶�:¸ĩ9
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Profitieren Sie von unserer professionellen Online-Vermögensverwaltung –  
der komfortabelsten Möglichkeit der Vermögensanlage:

• Einstieg ab ¤ 15.000,– möglich

• Vermögensverwaltungsgebühr: 1 % p.a. zzgl. USt. (ALL-IN-TARIF)

• Verschiedene Vermögensverwaltungsstrategien je nach Risikoneigung  
und Anlagehorizont

• Transparentes, laufendes Reporting – online abrufbar

• Breite Risikostreuung

• Jederzeitiger Ausstieg möglich

DADAT – EINE MARKE DER BANKHAUS SCHELHAMMER & SCHATTERA AG

Mehr auf www.dad.at/VV

ICH DADAT MEIN 
VERMÖGEN FÜR MICH 
ARBEITEN LASSEN.

VERMÖGENSVERWALTUNG 
AB € 15.000,–
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ĂʍƃɨɽƃȢǉȶ�їѕіѝ�ӯɁǁǉɨ�љњӗѝ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӗ�ƹǉɨǉȈȶȈǼɽ�ʍȴ�ǁǉȶ�ȶǉǼƃɽȈʤǉȶ�ČɁȶǁǉɨǉǹǹǉȟɽ�ʤɁȶ�јӗў�ÃȈɁӝ�KĩĄ�ƃʍɰ�ǁǉɨ�ČƺȃȢȈǉɼʍȶǼ�ǁǉɰ�
ČǉȴɥǉɨɽɨƃȶɰӸČɽƃȶǁɁɨɽǉɰ�Ȉȶ�:ȃȈȶƃӗ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�ǉɨɰɽǉȶ�ǁɨǉȈ�ĂʍƃɨɽƃȢǉ�їѕіѝӰ�ƃʍǹ�њћӗљ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�Ȉȶ�ǁǉȶ�ǉɨɰɽǉȶ�ǁɨǉȈ�ĂʍƃɨɽƃȢǉȶ�їѕіўӝ�ԃŚȈɨ�
haben im bisherigen Jahresverlauf einen großen Schritt nach vorne gemacht, unser konsequentes Restrukturierungs- und 
ěɨƃȶɰǹɁɨȴƃɽȈɁȶɰɥɨɁǼɨƃȴȴ�ǼɨǉȈǹɽ. Auch der Sektor Medizin liefert im zweiten aufeinanderfolgenden Quartal einen positiven 
K9�ěA�Ӹ9ǉȈɽɨƃǼ�ƃʍǹ�9ƃɰȈɰ�ǁǉɨ�ɁɥǉɨƃɽȈʤǉȶ�ĀǉɨǹɁɨȴƃȶƺǉɰɽǉȈǼǉɨʍȶǼԄӗ�ȟɁȴȴǉȶɽȈǉɨɽ�:KÝ�ÃƃɨɽȈȶ�yʒȢȢǉȶƹƃƺȃӗ�ǁǉȶ�ʤǉɨȟʒɨ˃ɽǉȶ�9ǉɨȈƺȃɽӝ�
„Ungeachtet dieser Aufwärtstendenz hat sich die Situation im Sektor Medizin angesichts des hochkompetitiven Marktumfelds 
weiter verschärft; unsere relative Wettbewerbsposition hat sich zuletzt deutlich verschlechtert. Vor diesem Hintergrund prüfen 
wir ɰɽɨƃɽǉǼȈɰƺȃǉ�ÝɥɽȈɁȶǉȶ�ǹʒɨ�ǁǉȶ�ČǉȟɽɁɨ�ÃǉǁȈ˃Ȉȶ.“

Die Porr�ʥʍɨǁǉ�Kȶǁǉ�їѕіѕ�Ȉȶ��Ą{K�ȴȈɽ�ǁǉɨ�KɨɨȈƺȃɽʍȶǼ�ǁǉɨ�ĀǹǉȈȢǉɨ�ʍȶǁ�ĩȶɽǉɨƹƃʍɽǉȶ�ǁǉɨ�Hochmoselbrücke beauftragt. Nach 
ƃƺȃɽ�°ƃȃɨǉȶ�9ƃʍ˃ǉȈɽ�ʥȈɨǁ�ǁƃɰ�ȶʍȶ�Ɂǹˎ˃ȈǉȢȢ�für den Verkehr freigegeben. Die Baukosten belaufen sich auf 175 Mio. Euro.

Addiko-Vorstände kaufen: Csongor Bulcsu Némethӗ�:ȃȈǉǹ�:ɁɨɥɁɨƃɽǉ�ƃȶǁ�ČÃK�9ƃȶȟȈȶǼ�Ýǹˎƺǉɨ�ǁǉɨ�Addiko Bank��{ӗ�ȃƃɽ�
Aktien gekauft, und zwar am 20. November in Summe 5.423 Stück zu einem durchschnittlichen ČɽʒƺȟɥɨǉȈɰ�ʤɁȶ�іљӗўљ�KʍɨɁ. 
�ȶ�Čʍȴȴǉ�ȃƃɽ�ǉɨ�ѝіӝѕѕї�KʍɨɁ�ȈȶʤǉɰɽȈǉɨɽӝ�Auch der Addiko-Finanzvorstand Johannes Proksch hat zugegriffen und über die 
ŚȈǉȶǉɨ�9ɋɨɰǉ�Ȉȶ�Čʍȴȴǉ�њѕѕѕ��ȟɽȈǉȶ�˃ʍ�Țǉ�іљӗўѝ�KʍɨɁ�ǉɨʥɁɨƹǉȶӝ��ȶɰǼǉɰƃȴɽ�ȃƃɽ�ǉɨ�ɰɁȴȈɽ�74.916 Euro ausgegeben.

#MÖGLICHKEITSZONE LISTING� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

In Paris gibt es heute das IPO der Lottogesellschaft La Française des Jeux (FDJ). Die Teilprivatisierung bringt dem 
ǹɨƃȶ˃ɋɰȈɰƺȃǉȶ�Čɽƃƃɽ�ɨʍȶǁ�іӗѝў�Ãɨǁӝ�KʍɨɁ�ǉȈȶӝ�Aǉɨ�KȴȈɰɰȈɁȶɰɥɨǉȈɰ�ȢƃǼ�ƹǉȈ�іўӗњѕ�KʍɨɁ�Țǉ�Čɽʒƺȟӗ�Ȣƃʍɽ�KʍɨɁȶǉʯɽӸ�ɁȴǉɥƃǼǉ�ǉɨɋǹǹȶǉɽǉ�
ǁȈǉ��ȟɽȈǉ�ƹǉȈ�їјӗѕ�KʍɨɁӝ�Aǉɨ�ěȈɽǉȢ�Ȉɰɽ�ƃƹ�ȃǉʍɽǉ�ƃʍƺȃ�ʒƹǉɨ�ǁǉȶ�global market der Wiener Börse handelbar.

Und für die BÖRSEkandiDATENbank: Die oekostrom AG hat Anfang September 2019, im Zuge der Veröffentlichung der 
�ƃȢƹȚƃȃɨǉɰ˃ƃȃȢǉȶӗ�Ȉȃɨǉ�ԃƹƃȢǁȈǼǉȶԅ�¸ȈɰɽȈȶǼӸĀȢơȶǉ�ǼǉɁʍɽǉɽӝ�ԃAǉȴ�ǉȈȶǼǉɰƺȃȢƃǼǉȶǉȶ�Śƃƺȃɰɽʍȴɰȟʍɨɰ�ʥǉɨǁǉȶ�ʥȈɨ�bald mit einem 
¸ȈɰɽȈȶǼ�ƃȴ�ǁȈɨǉƺɽ�ȴƃɨȟǉɽ�ɥȢʍɰ, dem Mittelstandssegment der Wiener Börse, Rechnung tragen. Diesen Auftrag gaben uns 
ǁȈǉ�KȈǼǉȶɽʒȴǉɨ�Ȉȶ�ǁǉɨ��ƃʍɥɽʤǉɨɰƃȴȴȢʍȶǼ�Ȉȴ�°ʍȶȈ�їѕіў�ȴȈɽ�ʒƹǉɨʥơȢɽȈǼǉȶǁǉɨ�ÃǉȃɨȃǉȈɽԄӗ�ȴǉȈȶɽǉ�:yÝ�¸ʍȟƃɰ�ČɽʒȃȢȈȶǼǉɨӝ�AȈǉ�
ɁǉȟɁɰɽɨɁȴ��{�ǹʒɨ�KȶǉɨǼȈǉǉɨ˃ǉʍǼʍȶǼ�ʍȶǁ�ӸȃƃȶǁǉȢ�Ȉɰɽ�ǉȈȶǉ�ɋɰɽǉɨɨǉȈƺȃȈɰƺȃǉ�9ǉɽǉȈȢȈǼʍȶǼɰǼǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽ�Ȉȴ�KȈǼǉȶɽʍȴ�ʤɁȶ�ȴǉȃɨ�ƃȢɰ�
2.000 Aktionären. Das Unternehmen wurde 1999 mit dem Ziel gegründet, eine nachhaltige Energiewirtschaft aufzubauen, 
Kunden österreichweit mit sauberem Strom zu versorgen und den Ausbau erneuerbarer Energiequellen in Österreich zu forcieren.

#BÖRSE SOCIAL NETWORK CLUB� {ĳÇěKĄ�¸ĩÇěČ:�

Guter Wind bei Do&Co?. �ƺȃ�ǁǉȶȟǉӗ�ȟƃʍȴ�Țǉȴƃȶǁ�ȟƃȶȶ�ǁȈǉ�9ǉʥǉɨɽʍȶǼ�ʤɁȶ�AɁծ:Ɂ�ʥȈɨȟȢȈƺȃ�ȶƃƺȃʤɁȢȢ˃Ȉǉȃǉȶӝ�AɁծ:Ɂ�ȃƃɽ�ȴƃȶӗ�
ʥǉȶȶ�ȴƃȶ�ƃȶ�ǁȈǉ�Ãƃɨȟǉ�ǼȢƃʍƹɽӝ�Aǉɨ�{Ȣƃʍƹǉ�ȴʍɰɰ�ǼɨɁɼ�ɰǉȈȶӗ�ʥǉȶȶ�ǁȈǉ�ÃƃɨȟɽȟƃɥȈɽƃȢȈɰȈǉɨʍȶǼ�ơȃȶȢȈƺȃ�ȃɁƺȃ�ʥȈǉ�ǁȈǉ�ʤɁȶ�ĀɁɨɨ�Ȉɰɽӝ�
Ich habe vor längerem mitgeteilt, dass ich den Kurs nicht nachvollziehen kann, aber der Markt hat meistens recht, und der 
Markt (und einige Analysten) haben den Daumen nach oben gedreht. An der Börse hat es ein ganz kurzes Überspringen der 90 
ǼǉǼǉƹǉȶӗ�ʍȶǁ�ǁȈǉ��ȶƃȢʰɰɽǉȶ�ȃƃƹǉȶ�ɽǉȈȢɰ�¶ʍɨɰǉ�ʤɁȶ�ʒƹǉɨ�іѕѕ�Ȉȶ��ʍɰɰȈƺȃɽ�ǼǉɰɽǉȢȢɽӝ��ƺȃ�ȃƃƹǉ�ȚǉǁǉȶǹƃȢȢɰ�ƹǉɰƺȃȢɁɰɰǉȶ�ʍȶǁ�ȴȈɽǼǉɽǉȈȢɽӖ�
“Bei gutem Wind gehe ich raus.” Jetzt sind mehrere Monate vergangen, und Do&Co ist immer noch eine der drei größten 
ĀɁɰȈɽȈɁȶǉȶ�Ȉȶ�ȴǉȈȶǉȴ�AǉɥɁɽӝ�ŚƃɨʍȴӞ�ŚǉȈȢ�Ȉƺȃ�ȶȈƺȃɽ�ǉȈȶɰǉȃǉӗ�ǁƃɰɰ�ʥȈɨ�ǁȈǉ�ўѕ�ȶȈƺȃɽ�ȶɁƺȃ�ǉȈȶȴƃȢ�ɰǉȃǉȶ�ɰɁȢȢɽǉȶӝ�Çʍȶ�ʥƃɨɽǉ�Ȉƺȃ�
ɰƺȃɁȶ�˃ȈǉȴȢȈƺȃ�ȢƃȶǼǉӗ�ƃƹǉɨ�ʥȈǉ�ȃǉȈɼɽ�ǉɰ�ɰɁ�ɰƺȃɋȶӞ�Ԅ{ǉʥȈȶȶǉ�Ȣƃʍǹǉȶ�Ȣƃɰɰǉȶәԅ�ČɁȶɰɽ�Ȣƃɰɰǉ�Ȉƺȃ�Țƃ�ǉȃ�ȶʍɨ�ǁȈǉ�¸ƃǁǉȶȃʒɽǉɨ�Ȉȶ�ȴǉȈȶǉȴ�
Depot laufen, also die, die sehr schlechte Kurse haben. Und genau das ist der falsche Weg.

Die Situation von Do&Co hat sich in meinen Augen etwas verbessert: 1) Das türkische Hotel ist man los, somit ist das Türkei-
ĄȈɰȈȟɁ�ǉɽʥƃɰ�ɨǉǁʍ˃Ȉǉɨɽӝ�ěʒɨȟǉȈ�Ȉɰɽ�Țƃ�Ȉȴȴǉɨ�ȶɁƺȃ�ǉȈȶ�ĄȈɰȈȟɁӝ��ȶɰƹǉɰɁȶǁǉɨǉӗ�ɰɁȢƃȶǼǉ�KɨǁɁǼƃȶ�˃ʒȶǁǉȢɽӝ
2) Die letzten Zahlen waren gut. Auch wenn der eine oder andere Analyst das Kursziel zurückgenommen hat.
3)�Aƃɰɰ�ɰȈƺȃ�AɁծ:Ɂ�ƃʍɰ�ǁǉȴ�¸Č{Ӹ9Ȉǉɽǉɨʤǉɨǹƃȃɨǉȶ�˃ʍɨʒƺȟǼǉ˃ɁǼǉȶ�ȃƃɽӗ�ɰǉȃǉ�Ȉƺȃ�ɰǉȃɨ�ɥɁɰȈɽȈʤӝ�¸Č{�Ȉɰɽ�ȴǉȈȶǉɨ��ȶɰȈƺȃɽ�ȶƃƺȃ�ʍȴ�
ǉȈȶȈǼǉ�Çʍȴȴǉɨȶ�˃ʍ�ǼɨɁɼӗ�ʍȶɰ�ǹǉȃȢǉȶ�ǁȈǉ�ÃƃȶƃǼǉȴǉȶɽȟƃɥƃ˃Ȉɽơɽǉȶӗ�ʍȴ�ǁƃɰ�ǉɨǹɁȢǼɨǉȈƺȃ�˃ʍ�ȈȶɽǉǼɨȈǉɨǉȶӝ�AȈǉ�¸Č{Ӹ9ǉɰƺȃơǹɽȈǼɽǉȶ�
wollten eh nicht, da hätte es Unfrieden gegeben. Vor allem aber hätte Do&Co nur das Europageschäft wollen, und gerade 
ȃȈǉɨ�ʥơɨǉȶ��ʍːƃǼǉȶ�ǉȈȶ˃ǉȢȶǉɨ�¸ơȶǁǉɨ�ȴɋǼȢȈƺȃ�Ǽǉʥǉɰǉȶӗ�ʥǉȈȢ�AɁծ:Ɂ�ȃȈǉɨ�ɁȃȶǉȃȈȶ�ɰƺȃɁȶ�ɰǉȃɨ�ɥɨơɰǉȶɽ�Ȉɰɽӝ�ČɁȢȈǁǉɰ�ɁɨǼƃȶȈɰƺȃǉɰ�
Wachstum halte ich für besser.
In meinem Freundeskreis waren Kurse knapp über 70 Kaufkurse, bei knapp über 90 hat sich einer verabschiedet, und ich 
ɥǉɨɰɋȶȢȈƺȃ�ɰǉȃǉ�ǉɰ�ơȃȶȢȈƺȃӖ�ÇɁƺȃ�ǉȈȶȴƃȢ�ўѕ�ɰǉȃǉȶӗ�ǁƃɰ�ʥʒɨǁǉ�ȴȈƺȃ�ǹɨǉʍǉȶӝ��ƺȃ�ȃơɽɽǉ�ǁƃȶȶ�ƃʍɰɨǉȈƺȃǉȶǁ�{ǉȢǁ�ǹʒɨ�ƃȶǁǉɨǉ�ěȈɽǉȢӗ�
ǁȈǉ�ȴȈƺȃ�ɰƺȃɁȶ�ȢơȶǼǉɨ�ƃȶȢơƺȃǉȢȶӗ�ǁȈǉ�ȴǉȈȶǉɽʥǉǼǉȶ�Ǽǉɨȶǉ�ȶɁƺȃ�ǉȈȶ�ƹȈɼƺȃǉȶ�ɨʍȶɽǉɨǼǉȃǉȶ�ǁʒɨǹǉȶӗ�ƹǉʤɁɨ�Ȉƺȃ�ǉȈȶɰɽǉȈǼǉӖ�Č9Ýӗ�
ĄɁɰǉȶƹƃʍǉɨӗ�¶ƃɥɰƺȃӝ�ÃǉȈȶ�¸ȈǉƹȢȈȶǼ�ČɽƃǁȢƃʍǉɨ�ÃƃȢ˃ǹƃƹɨȈȟ�ȟƃȶȶ�ȶɁƺȃ�ǉɽʥƃɰ�ʥƃɨɽǉȶӗ�˃ʍǉɨɰɽ�ǉȈȶȴƃȢ�ȴʍɰɰ�ǁƃɰ�Āƃɽɽ�ƹǉȈ�њћӗњѕ�ʥǉǼӗ�
dann sehen wir weiter.

#GABB INTRO  22.11. CHRISTIAN DRASTIL

Heute ist durchaus Schwung in den Markt gekommen. Der wichtige ĀȃȈȢƃǁǉȢɥȃȈƃӸyǉǁӸ�ȶǁǉʯ ist im November auf 10,4 
Āʍȶȟɽǉ�ʤɁȶ�˃ʍʤɁɨ�њӗћ�ǼǉɰɽȈǉǼǉȶӝ�Kɨʥƃɨɽǉɽ�ʥɁɨǁǉȶ�ʥƃɨ�ɰɁǼƃɨ�ǉȈȶ�ĄʒƺȟǼƃȶǼӝ��ƃʍɥɽɽȃǉȴƃ�ƹȢǉȈƹǉȶ�ƃƹǉɨ�ǁȈǉ�ĩČӸƺȃȈȶǉɰȈɰƺȃǉȶ�
Handelsgespräche.
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By the way: Der Polytec-Beitrag mit dem Schulbesuch hatte gestern feine Zugriffe. Ich möchte die IR-Verantwortlichen aller 
ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ǉȈȶȢƃǁǉȶӗ�ȴȈɨ�ǁɁƺȃ�{ƃɰɽȟɁȴȴǉȶɽƃɨǉ�Ɂǁǉɨ�ČɁǹɽ�Çǉʥɰ�ƃʍɰ�ǁǉȴ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�˃ʍ�ɰƺȃȈƺȟǉȶ�ƹ˃ʥӝ�AȈȶǼǉӗ�ǁȈǉ�
ǁƃɰ��ĄӸ¸ǉƹǉȶ�ƹǉǉȈȶːʍɰɰǉȶӗ�ǁƃ�ȟƃȶȶ�ǉɰ�Ǽǉɨȶǉ�ƃʍƺȃ�ȴƃȢ�ʍȴ�ÃȈy�A�Ǽǉȃǉȶ�Ɂǁǉɨ�ɰɁӝ�Zu denken gibt mir auch ein Sager von 
WU-Professorin Susanne Kalss: “Hauptversammlungen werden immer mehr zweckentfremdet und dienen als Plattform 
für Selbstdarsteller bzw. als Ankündigung von Klagen bzw. Sonderprüfungen oder sogar als Einladung zum Vernadern.” Was 
ich so von den Unternehmen wahrnehme: Ja, das hat offenbar was. Ich selbst war noch nie bei einer HV, immer mehr der 
Tagesgeschäft-interessierte Homey gewesen.

#GABB ZU DEN NEWS DES TAGES 22.11. CHRISTINE PETZWINKLER

Die börsengelistete VST Building Technologies AG hat die ŹǉȈƺȃȶʍȶǼɰǹɨȈɰɽ�ǁǉɨ�ƃȟɽʍǉȢȢǉȶ�9ƃɨȟƃɥȈɽƃȢǉɨȃɋȃʍȶǼ im Rahmen 
ǉȈȶǉɨ�ĀɨȈʤƃɽɥȢƃɽ˃ȈǉɨʍȶǼ�ƹǉȈ�ɧʍƃȢȈˎ˃Ȉǉɨɽǉȶ��ȶȢǉǼǉɨȶ�ʤɁȶ�ʍɨɰɥɨʒȶǼȢȈƺȃ�їїӝ�ÇɁʤǉȴƹǉɨ�ƹȈɰ�˃ʍȴ�їўӝ�ÇɁʤǉȴƹǉɨ�їѕіў�ʤǉɨȢơȶǼǉɨɽ. Die 
{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽ�ȃƃƹǉ�ƹȈɰȢƃȶǼ�ŹǉȈƺȃȶʍȶǼɰƃʍǹɽɨơǼǉ�Ȉȴ�ʍȶɽǉɨǉȶ�ǉȈȶɰɽǉȢȢȈǼǉȶ�ÃȈɁӝӸKʍɨɁӸ9ǉɽɨƃǼӝ�řɁɨɰɽƃȶǁ�¶ƃȴȈȢ�¶ɁʥƃȢǉʥɰȟȈӖ�ԆAƃ�ʥȈɨ�
den Investoren genügend Zeit für ihre Investmententscheidung geben wollen, haben wir entschieden, die Zeichnungsfrist 
zu verlängern.” Die Aktie ist - neben der Börsennotiz im direct market plus in Wien - nun auch in Deutschland im m:access 
ǁǉɨ�9ɋɨɰǉ�Ãʒȶƺȃǉȶ�ʍȶǁ�Ȉȴ�yɨǉȈʤǉɨȟǉȃɨ�ǁǉɨ�yɨƃȶȟǹʍɨɽǉɨ�ŚǉɨɽɥƃɥȈǉɨƹɋɨɰǉ�ǼǉȢȈɰɽǉɽӝ��ʍƺȃ�ʥʍɨǁǉ�ǁȈǉ��ȟɽȈǉ�ʍȶȢơȶǼɰɽ�Ȉȶ�ǁǉȶ�ŤǉɽɨƃӸ
Handel der Deutschen Börse einbezogen.

Addiko-Vorstände kaufen:��ǁǁȈȟɁӸ:KÝ�Ąƃ˃ʤƃȶ�Ãʍȶɽǉƃȶʍ�ȃƃɽ��ȟɽȈǉȶ�Ǽǉȟƃʍǹɽӝ�ĩȶǁ�˃ʥƃɨ�њѕѕѕ�Čɽʒƺȟ�˃ʍ�Țǉ�іљӗўј�KʍɨɁӝ��ȶ�
Čʍȴȴǉ�ȃƃɽ�Ãʍȶɽǉƃȶʍ�ǁƃȴȈɽ��ȟɽȈǉȶ�ʍȴ�ȈȶɰǼǉɰƃȴɽ�ќљӝћљћ�KʍɨɁ�ǉɨʥɁɨƹǉȶӝ�AȈǉ�ʤǉɨǼƃȶǼǉȶǉȶ�ěƃǼǉ�ȃƃƹǉȶ�ɰƺȃɁȶ�:yÝ�°Ɂȃƃȶȶǉɰ�
Proksch sowie Vorstands-Kollege Csongor Bulcsu Németh Aktien gekauft, wie die Bank veröffentlichte.

Der Baukonzern ČɽɨƃƹƃǼ�ɥȢƃȶɽ�Ȉȶ�ťƹƹɰ�ƃȶ�ǁǉɨ�AɁȶƃʍ�ǉȈȶǉ�ȶǉʍǉ�¶Ɂȶ˃ǉɨȶȢǉȃɨʥǉɨȟɰɽƃɽɽ, die den Schulungsbedarf von rd. 250 
Lehrlingen pro Jahr decken wird. Das Unternehmen investiert 9 Mio. Euro in die Lehrlingsausbildung.

#MÖGLICHKEITSZONE LISTING� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

Das Praxishandbuch Börserecht�Ȉɰɽ�ɰǉȈɽ�ȟʍɨ˃ǉȴ�Ȉȶ�ǁǉɨ�їӝ��ʍːƃǼǉ�ʤǉɨǹʒǼƹƃɨӝ��ʍɽɁɨ�{ǉɨȶɁɽ�ŚȈȢːȈȶǼӗ�Āƃɨɽȶǉɨ�ƹǉȈ�ÃʒȢȢǉɨ�
Partner Rechtsanwälte,�ȃƃɽ�Ȉȶ�ǁǉɨ�ƃȟɽʍǉȢȢǉȶ��ʍːƃǼǉ�ƃʍƺȃ�ǁǉȶ�ɰǉȈɽ�ȃǉʍǉɨ�ȴɋǼȢȈƺȃǉȶӗ�ɰɁǼǉȶƃȶȶɽǉȶ�ԄBörsengang light”, 
also das Listing im direct market (plus) der Wiener Börse, berücksichtigt. Neben Börsegang und Delisting werden klassische 
börserechtliche Themen wie Marktmissbrauchsverordnung, Beteiligungspublizität und Regelpublizität in dem Handbuch 
behandelt. Das Buch wurde vor kurzem in der Müller Partner-Kanzlei, begleitet von Impulsreferaten rund um Börse-
Themen, präsentiert. WU-Professorin Susanne Kalss machte in ihrem Vortrag zum Thema “Aktionärsinformation” etwa 
auf die Schwierigkeit für Vorstände und Ausichtsräte aufmerksam, alle Aktionäre, vom Kleinst- bis zum Kernaktionär, 
Ȉȴȴǉɨ�ȴȈɽ�ǁǉȶ�ɰǉȢƹǉȶ��ȶǹɁɨȴƃɽȈɁȶǉȶ�ӯƃƹɰǉȈɽɰ�ʤɁȶ��ȶɰȈǁǉɨӸ�ȶǹɁӰ�˃ʍ�ʤǉɨɰɁɨǼǉȶӝ�Aƃɰ��ʍɰȟʍȶǹɽɰɨǉƺȃɽӗ�ʥɁȶƃƺȃ�Țǉǁǉȴ��ȟɽȈɁȶơɨ�
Ȉȶ�ǁǉɨ��ƃʍɥɽʤǉɨɰƃȴȴȢʍȶǼ��ʍɰȟʍȶǹɽ�ʒƹǉɨ��ȶǼǉȢǉǼǉȶȃǉȈɽǉȶ�ǁǉɨ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽ�˃ʍɰɽǉȃǉӗ�Ȉɰɽ�Ȉȃɨǉɨ�ÃǉȈȶʍȶǼ�ȶƃƺȃ�ȴȈɽɽȢǉɨʥǉȈȢǉ�
dysfunktional. “�ƃʍɥɽʤǉɨɰƃȴȴȢʍȶǼǉȶ�ʥǉɨǁǉȶ�Ȉȴȴǉɨ�ȴǉȃɨ�˃ʥǉƺȟǉȶɽǹɨǉȴǁǉɽ und dienen als Plattform für Selbstdarsteller 
bzw. als Ankündigung von Klagen oder Sonderprüfungen oder sogar als Einladung zum Vernadern”, so Kalss. Martin Wenzl 
von der Wiener Börse hielt in seinem Referat zum Thema “Der Weg an die Börse” fest, dass die Wiener Börse immer wieder 
um Unternehmen “pitchen” müsse. Das Argument, wonach Visibilität von heimischen Unternehmen am Heimatmarkt am 
größten ist, könne er aber mit Erfolgs-Beispielen immer gut untermauern, so Wenzl. Andererseits würde es immer wieder auch 
vorkommen, dass Unternehmen ein Listing in Wien anstreben, die weder Zahlen noch Unternehmensdaten vorweisen können. 
Hier muss laut Wenzl seitens der Wiener Börse in einzelnen Fällen auch abgelehnt werden.

BÖRSEkandiDATENbank: TTTechӗ�ĀȈɁȶȈǉɨ�Ȉȴ�9ǉɨǉȈƺȃ��ʍɽɁȶɁȴǉɰ�yƃȃɨǉȶӗ�ɰɽɨǉƹɽ�ƹǉȟƃȶȶɽǉɨʥǉȈɰǉ�ǉȈȶǉȶ�{ƃȶǼ�ƃȶ�ǁȈǉ�9ɋɨɰǉ�
ƃȶӝ�ĩȶȴȈɽɽǉȢƹƃɨ�ʤɁɨ�ǁǉɨ�ěʒɨǉ�ɰɽǉȃɽ�ǁȈǉɰǉɰ�KɨǉȈǼȶȈɰ�ȶȈƺȃɽӝ��ȴ��ȶɽǉɨʤȈǉʥ�ȴȈɽ�ǁǉȴ�ěɨǉȶǁ�ȢɁƹɽǉ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶɰƺȃǉǹ�{ǉɁɨǼ�¶Ɂɥǉɽ˃�
Ȉȴ�ČɁȴȴǉɨ�їѕіў�ǁȈǉ�Ś�ǉȶǉɨ�9ɋɨɰǉӖ�Ԅ�ȶ�˃ʥǉȈ�°ƃȃɨǉȶ�Ȉɰɽ�ǉȈȶ��ĀÝ�ǉȈȶ�ěȃǉȴƃӝ�ÃǉȈȶǉ�ČʰȴɥƃɽȃȈǉ�ǼȈȢɽ�ǁƃƹǉȈ�ǁǉɨ�9ɋɨɰǉ�ŚȈǉȶӗ�ǁǉȶȶ�
ǁǉɨ�ĩȶɽǉɨɰƺȃȈǉǁ�˃ʍ�yɨƃȶȟǹʍɨɽ�Ȉɰɽ�ƃʍɰ�ǉȈȶǉɨ�ȈȶɽǉɨȶƃɽȈɁȶƃȢǉȶ�ĀǉɨɰɥǉȟɽȈʤǉ�Ǽƃɨ�ȶȈƺȃɽ�ɰɁ�ǼɨɁɼӝ��ȴ��ěŤ�ȃơɽɽǉȶ�ʥȈɨ�řȈɰȈƹȈȢȈɽơɽ�ʍȶǁ�
{ȢƃʍƹʥʒɨǁȈǼȟǉȈɽӝԅ�Aƃ˃ʍ�ȟɋȶȶɽǉȶ�ƃȢɰ�ŹʥǉȈɽȢȈɰɽȈȶǼ��AĄɰ�ƃȶ�ǁǉɨ�Çƃɰǁƃɧ�ȟɁȴȴǉȶӝ

 DIE BESTEN ZERTIFIKATE, GEFUNDEN BEI UNSEREN PARTNERN

BNP Paribas: Mini Short auf den Dow Jones ČȈǉ�ǼȢƃʍƹǉȶ�ȶȈƺȃɽ�ƃȶ�ǉȈȶǉ�KȈȶȈǼʍȶǼ�Ȉȴ��ƃȶǁǉȢɰɰɽɨǉȈɽӞ�Aƃȶȶ�ȟɋȶȶɽǉ�ǁƃɰ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�
ǹʒɨ�ČȈǉ�Ȉȶɽǉɨǉɰɰƃȶɽ�ɰǉȈȶӝ�AȈǉɰǉɨ�Ã�Ç��ČȃɁɨɽ�ÝɥɽȈɁȶɰɰƺȃǉȈȶ�ƃʍǹ�ǁǉȶ�AɁʥ�°Ɂȶǉɰ�ȃƃɽ�ƃȟɽʍǉȢȢ�ǉȈȶǉȶ��ǉƹǉȢ�ʤɁȶ�іѕӗњјӝ�Aǉɨ�ČɽɁɥ�¸Ɂɰɰ�
ʥȈɨǁ�ƹǉȈ�їўӝќўїӗѕѕ�Āʍȶȟɽǉȶ�ƃʍɰǼǉȢɋɰɽӝ�AKѕѕѕĀŤњČ¶Ť
Deutsche Bank X-markets: Silber WAVE XXL Call Spekulative Anleger, die steigende Silberpreise erwarten, könnten mit einem 
Ś�řK�ŤŤ¸�:ƃȢȢ�ǁǉɨ�Aǉʍɽɰƺȃǉȶ�9ƃȶȟ�ӯŚ¶Ç�A:ѕŤўјӰ�ƃʍǹ�ǉȈȶ�ɰɁȢƺȃǉɰ�Č˃ǉȶƃɨȈɁ�ɰǉɽ˃ǉȶӝ�Aǉɨ��ǉƹǉȢ�ǁȈǉɰǉɰ�ÝɥǉȶӸKȶǁӸĀƃɥȈǉɨɰ�ȢȈǉǼɽ�
ǁǉɨ˃ǉȈɽ�ƹǉȈ�љӗѕљӗ�ǁȈǉ�9ƃɨɨȈǉɨǉ�ƹǉȈ�іјӗћѕ�ĩČӸAɁȢȢƃɨӝ�AKѕѕѕA:ѕÃ:љŹ�� 
Kɨɰɽǉ�{ɨɁʍɥӖ�Kɨɰɽǉ�ÃǉȴɁɨʰ�Kʯɥɨǉɰɰ��ȶȢǉȈȃǉ�ƃʍǹ��ʍǼɁ�9Ɂɰɰ��{�іўӸїљ�Aƃɰ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�ǉɨɋǹǹȶǉɽ�:ȃƃȶƺǉȶ�ƃʍǹ�ўՐ�KɨɽɨƃǼ�ɥɨɁ�
¸ƃʍǹ˃ǉȈɽȚƃȃɨӝ�Čɽǉȃɽ��ʍǼɁ�9Ɂɰɰ�ƃȴ�Kȶǁǉ�ǁǉɨ�¸ƃʍǹ˃ǉȈɽ�ӯČƺȃȢʍɰɰȟʍɨɰ�їўӝііӝїѕїљӰ�ȶȈƺȃɽ�јњՐ�Ɂǁǉɨ�ȴǉȃɨ�ʍȶɽǉɨ�ǁǉȴ�ČƺȃȢʍɰɰȟʍɨɰ�ʤɁȴ�
їѝӝііӝїѕіўӗ�ʥȈɨǁ�˃ʍ�іѕѕՐ�ǼǉɽȈȢǼɽӢ�ʤɁɨ˃ǉȈɽȈǼǉ�Ąʒƺȟ˃ƃȃȢʍȶǼ�ȴɋǼȢȈƺȃӝ�ĩȶɽǉɨȃƃȢƹ�ǁǉɨ�ˎȶƃȢǉȶ�Ąʒƺȟ˃ƃȃȢʍȶǼɰӸ9ƃɨɨȈǉɨǉ�ʥȈɨǁ�ǁȈǉ��ȟɽȈǉ�
ǼǉȢȈǉǹǉɨɽӝ��ěѕѕѕѕ�ї9љ{ѕ�



Ą:9Ӗ�¶ƃɥȈɽƃȢɰƺȃʍɽ˃ӸŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�ÇƃƺȃȃƃȢɽȈǼȟǉȈɽɰ�9Ɂȶǁ�ўѕՐ��ȶȢǉǼǉɨ�ǉɨ˃ȈǉȢǉȶ�ǉȈȶǉ�ĄǉȶǁȈɽǉ�ʤɁȶ�јї�Րӗ�ʥǉȶȶ�ǁǉɨ�¶ʍɨɰ�ǁǉɰ�
˃ʍǼɨʍȶǁǉȢȈǉǼǉȶǁǉȶ�ČěÝŤŤղ�{ȢɁƹƃȢ�KČ{�¸ǉƃǁǉɨɰ�ČǉȢǉƺɽ�њѕ��ȶǁǉʯ�ƃȴ�¸ƃʍǹ˃ǉȈɽǉȶǁǉ�ӯAǉ˃ǉȴƹǉɨ�їѕїћӰ�ƃʍǹ�Ɂǁǉɨ�ʒƹǉɨ�іѕѕ�Ր�ǁǉɰ�
Čɽƃɨɽʥǉɨɽɰ�ȶɁɽȈǉɨɽӝ�9ǉȈ��ȶǁǉʯɨʒƺȟǼơȶǼǉȶ�ƹȈɰ�˃ʍ�Ӹіѕ�Ր�ǉɨǹɁȢǼɽ�ǁȈǉ�Ąʒƺȟ˃ƃȃȢʍȶǼ�˃ʍ�іѕѕ�Ր�ǁǉɰ�ÇɁȴȈȶƃȢƹǉɽɨƃǼɰӝ�9ǉȈ�ȶǉǼƃɽȈʤǉȶ�
¶ʍɨɰǉȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼǉȶ�ʤɁȶ�ȴǉȃɨ�ƃȢɰ�Ӹіѕ�Ր�ǼɨǉȈǹɽ�ǁǉɨ�¶ƃɥȈɽƃȢɰƺȃʍɽ˃�ʤɁȶ�ўѕ�Ր�ƃȴ�¸ƃʍǹ˃ǉȈɽǉȶǁǉӝ��ěѕѕѕѕ�ї9ћ¸њ 
ĩȶȈ:ɨǉǁȈɽ�ɁȶǉȴƃɨȟǉɽɰӖ��ř9�Kʯɥɨǉɰɰ��ȟɽȈǉȶƃȶȢǉȈȃǉ�ȴȈɽ�9ƃɨɨȈǉɨǉ�ƹǉ˃ɁǼǉȶ�ƃʍǹ�ǁȈǉ��ȟɽȈǉ�ǁǉɨ�¶ԸČ��{ Sie wünschen sich feste 
ŹȈȶɰ˃ƃȃȢʍȶǼǉȶ�ʍȶǁ�ˎȶǁǉȶ�ǁȈǉ�ÃɋǼȢȈƺȃȟǉȈɽ�ǁǉɨ�ʤɁɨ˃ǉȈɽȈǼǉȶ�Ąʒƺȟ˃ƃȃȢʍȶǼ�ȈȶɽǉɨǉɰɰƃȶɽӞ�Źʍǁǉȴ�ɰȈȶǁ�ČȈǉ�ʤɁȶ�ǁǉɨ�KȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼ�ǁǉɨ�
�ȟɽȈǉ�ǁǉɨ�¶ԸČ��{�ʒƹǉɨ˃ǉʍǼɽӞ�Aƃȶȶ�ȟɋȶȶɽǉ�ɰȈƺȃ�ǉȈȶ�9ȢȈƺȟ�ƃʍǹ�ǁȈǉ��ř9�Kʯɥɨǉɰɰ��ȟɽȈǉȶƃȶȢǉȈȃǉ�ȴȈɽ�9ƃɨɨȈǉɨǉ�ǁǉɨ�ĩȶȈ:ɨǉǁȈɽ�9ƃȶȟ��{�
ȢɁȃȶǉȶӝ�AKѕѕѕ�ř9јŹў

#GABB ZU DEN NEWS DES TAGES 25.11. CHRISTINE PETZWINKLER

Aktuell dichtes Roadshow-Programm�ǹʒɨ�ȃǉȈȴȈɰƺȃǉ�9ɋɨɰǉȶɁɽȈǉɨɽǉӖ��ǉʍɽǉ�ӯїњӝііӝӰ�ˎȶǁǉɽ�ǉɨɰɽȴƃȢɰ�ǉȈȶ�ʤɁȶ��ƃʍƺȟ�ծ�
Aufhäuser und Wiener Börse gemeinsam organisierter Investorentag in Frankfurt statt. Im Rahmen des „Austrian Day in 
FrankfurtԄ�ʥǉɨǁǉȶ�ɰȈƺȃ��Ǽɨƃȶƃӗ��ěծČӗ�y�::ӗ�¶ƃɥɰƺȃ�ěɨƃǹˎƺ:Ɂȴӗ�ÃƃʰɨӸÃǉȢȶȃɁǹӗ�ĀƃȢˎȶǼǉɨӗ�ŚȈǉȶǉɨƹǉɨǼǉɨ�ɥɨơɰǉȶɽȈǉɨǉȶӝ�yʒɨ�ǁȈǉ�
ɽǉȈȢȶǉȃȴǉȶǁǉȶ�řɁɨɰɽơȶǁǉ�ʍȶǁ��ȶʤǉɰɽɁɨ�ĄǉȢƃɽȈɁȶɰ�ÃƃȶƃǼǉɨ�ʥʍɨǁǉȶ�Ȉȶ�Čʍȴȴǉ�љѝ�ÝȶǉӸɁȶӸÝȶǉɰ�ծ�¶ȢǉȈȶǼɨʍɥɥǉȶӸÃǉǉɽȈȶǼɰ�ȴȈɽ�
20 Fondsmanagern vereinbart, teilt die Wiener Börse mit. Für einige geht es dann gleich weiter nach London, wo Mitte der 
Woche die Austrian Conference�ǁǉɨ�ĄƃȈǹǹǉȈɰǉȶ�:ǉȶɽɨɁƹƃȶȟ�ɰɽƃɽɽˎȶǁǉɽӝ

Die CA Immo hat zwei Mietverträge�ʒƹǉɨ�ȈȶɰǼǉɰƃȴɽ�ɨʍȶǁ�љӝѝѕѕ�ȴұ�ÃȈǉɽːơƺȃǉ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�ɰȈƺȃ�ȶɁƺȃ�Ȉȴ�9ƃʍ�ƹǉˎȶǁȢȈƺȃǉ�Münchner 
9ʒɨɁǼǉƹơʍǁǉǉȶɰǉȴƹȢǉ�ÃťӝÝ�ƃƹǼǉɰƺȃȢɁɰɰǉȶӝ�ÃȈǉɽǉɨ�ɰȈȶǁ�ǁȈǉ�9ǉɨƃɽʍȶǼɰʍȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�9ĀĄ�Aɨӝ�Čƺȃơɥǉɨɽɋȶɰ�:ɁȶɰʍȢɽ�{ȴƹ��
ӯјӝјѕѕ�ȴұӰ�ɰɁʥȈǉ�Ā�ĄŤ�:ɁȶɰʍȢɽȈȶǼ�{ȴƹ��ӯіӝњѕѕ�ȴұӰӝ�ÃȈɽ�ǁǉȴ��ƹɰƺȃȢʍɰɰ�ǁȈǉɰǉɨ�ÃȈǉɽʤǉɨɽɨơǼǉ�Ȉɰɽ�ǁǉɨ�{ǉƹơʍǁǉȟɁȴɥȢǉʯ�ȶɁƺȃ�ʤɁɨ�
seiner Fertigstellung vollvermietetӝ�Aƃɰ��ȶʤǉɰɽȴǉȶɽ�ǁǉɨ�:���ȴȴɁ�Ȉȶ�ǁƃɰ�ĀɨɁȚǉȟɽ�ƹǉɽɨơǼɽ�ȈȶɰǼǉɰƃȴɽ�ɨʍȶǁ�іѕі�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӝ

#MÖGLICHKEITSZONE LISTING� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

Śơȃɨǉȶǁ�ȴƃȶ�ɰȈƺȃ�ȃȈǉɨ˃ʍȢƃȶǁǉ�ȶɁƺȃ�ƃʍǹ�ǁƃɰ�ƃȶǼǉȟʒȶǁȈǼɽǉ�ɋȟɁɰɽɨɁȴ��{Ӹ¸ȈɰɽȈȶǼ�ǼǉǁʍȢǁǉȶ�ȴʍɰɰӗ�ʥƃǼɽ�ǉȈȶ�ǁǉʍɽɰƺȃǉɨ�
çȟɁɰɽɨɁȴɥɨɁǁʍ˃ǉȶɽ�ǁǉȶ�{ƃȶǼ�ƃȶ�ǁȈǉ�Ãʒȶƺȃǉȶǉɨ�9ɋɨɰǉӝ�ČǉȈɽ�ʤǉɨǼƃȶǼǉȶǉȶ�yɨǉȈɽƃǼ�ӯїїӝііӝӰ�ȟɋȶȶǉȶ�ǁȈǉ��ȟɽȈǉȶ�ǁǉɰ�der Summiq 
�{�ƃʍɰ�Ãʒȶƺȃǉȶ�˃ʍȴ�yǉɰɽɥɨǉȈɰ�ʤɁȶ�іѕӗѕѕ�KʍɨɁ�ʒƹǉɨ�ǁȈǉ�9ɋɨɰǉ�Ãʒȶƺȃǉȶ�Ǽǉ˃ǉȈƺȃȶǉɽ�ʥǉɨǁǉȶ. Die öffentlich angebotenen 
Namensaktien kommen aus einer Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen. Das Emissionsvolumen beläuft sich auf bis zu 100 Mio. 
Euro. Die Zeichnungsfrist endet - vorbehaltlich einer vorzeitigen Schließung - am 5.12.2019 um 12:00 Uhr. Das 2005 von der Börse 
München initiierte Segment m:access ist die Börse für den Mittelstand im DACH-Raum. 2019 kamen bisher acht Unternehmen 
aus Deutschland, Österreich und der Schweiz hinzu: Die VST Building Technolgies AGӗ�Ť¸Ȉǹǉ�ČƺȈǉȶƺǉɰ��{ӗ�ǁȈǉ�ČɥřǼǼ�ĩȶɽǉɨȃƃƺȃȈȶǼ�
yʍɰɰƹƃȢȢ�{ȴƹ��ծ�:Ɂӝ�¶{ƃ�ӗ�ǁȈǉ�ČɁȢʍɽȈƃȶƺǉ��{ӗ�ǁȈǉ�y:Ą��ȴȴɁƹȈȢȈǉȶ��{ӗ�ǁȈǉ�Č�Ś��{ӗ�ǁȈǉ�ɁȶɁǹǹ��{�ɰɁʥȈǉ�ǁȈǉ�Wolftank-Adisa 
Holding AGӝ�ČǉȈɽ�ÝȟɽɁƹǉɨ�ǼȈƹɽ�ǉɰ�ȴȈɽ�ǁǉȴ�m:access-all-share einen eigenen Index�ǁǉɨ�ǼǉȢȈɰɽǉɽǉȶ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽǉȶӝ

BÖRSEkandiDATENbank:�Ԅ�ȟɽʍǉȢȢ�Ȉɰɽ�ǉɰ�ȟǉȈȶ�ěȃǉȴƃӝ��ƹǉɨ�ʥǉɨ�ʥǉȈɼ�ɰƺȃɁȶ�ʥƃɰ�ǁȈǉ�ǹǉɨȶǉ�Źʍȟʍȶǹɽ�ƹɨȈȶǼɽӞԅӗ�ɰƃǼɽ�Novomatic-
Sprecher Bernhard Krumpel. Zur Erinnerung: Im Jahr 2017 war Novomatic ein ganz heißer Kandidat, damals galt London als 
wahrscheinliche Destination. Mit Corporate Bonds ist Novomatic an der Wiener Börse stark präsent.
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Die Porr�ȃƃɽ�Ǽǉɰɽǉɨȶ�ȶƃƺȃ�ǉȈȶǉɨ�{ǉʥȈȶȶʥƃɨȶʍȶǼ�ǁǉȶ�grössten Tagesverlust 2019�ӯӸіћӗћљ�ĀɨɁ˃ǉȶɽӰ�Ȉȴ��ěŤĀɨȈȴǉ�ȃȈȶǼǉȢǉǼɽӝ�AȈǉɰ�
ƹǉǼȢǉȈɽǉɽ�ʤɁȶ�ǉȈȶǉȴ�ěƃǼǉɰʤɁȢʍȴǉȶӗ�ǁƃɰ�ȃǉʍǉɨ�ɰɁȶɰɽ�ԄƃʍɼǉɨȃƃȢƹ�ǁǉɰ��ěŤԅ�ȶʍɨ�їʯ�ʒƹǉɨƹɁɽǉȶ�ʥʍɨǁǉӝ�ĩȶǁ�˃ʥƃɨ�ǁʍɨƺȃ��ǁǁȈȟɁ�ƃȴ�
KɨɰɽȶɁɽȈ˃ɽƃǼ�ʍȶǁ�ǁƃȶȶ�ǁʍɨƺȃ�ÃƃʰɨӸÃǉȢȶȃɁǹ�ʥơȃɨǉȶǁ�ǁȈǉɰǉɨ�ŚǉȢȢǉ�Ȉȴ��ʍǼʍɰɽӗ�ǁȈǉ�ǹƃɰɽ�ȶɁƺȃ�ǉȈȶǉ��ěŤӸ�ʍǹȶƃȃȴǉ�Ǽǉƹɨƃƺȃɽ�ȃơɽɽǉ�
(mittlerweile ist die EVN der Top-Kandidat). Aber auch Porr helfen die gestrigen Volumina natürlich im ATX-Rennen. Ich hab 
ȴȈɨ�ǁȈǉ�ĀɨǉɰɰǉȴǉȢǁʍȶǼ�Ǽǉɰɽǉɨȶ�њʯ�ǁʍɨƺȃǼǉȢǉɰǉȶ�ӝӝӝ�ʍȶǁ�ǁƃȶȶ�im wikifolio aufgestockt.
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Die S Immo AG hat Zahlen für die ersten drei Quartale präsentiert. Der FFO I konnte um 11,2 Prozent auf 53,0 Mio. Euro 
gesteigert�ʥǉɨǁǉȶӝ�Aǉɨ�KĀĄ�ӸÇ�ř�ɰɽȈǉǼ�˃ʍȴ�јѕӝѕўӝїѕіў�ƃʍǹ�їњӗѕў�KʍɨɁ�Ԅʍȶǁ�˃ǉȈǼɽ�ǁǉʍɽȢȈƺȃӗ�ǁƃɰɰ�ǉɰ�ƃʍƺȃ�ƃȴ�¶ƃɥȈɽƃȢȴƃɨȟɽ�
ȶɁƺȃ�ǼɨɁɼǉɰ�ŚǉɨɽɰɽǉȈǼǉɨʍȶǼɰɥɁɽǉȶ˃ȈƃȢ�ǼȈƹɽԅӗ�ɰɁ�ǁȈǉ�řɁɨɰɽơȶǁǉ�Kɨȶɰɽ�řǉȚǁɁʤɰ˃ȟʰ�ʍȶǁ�yɨȈǉǁɨȈƺȃ�ŚƃƺȃǉɨȈȶǼ�Ȉȶ�Ȉȃɨǉȴ�9ɨȈǉǹ�ƃȶ�ǁȈǉ�
�ȟɽȈɁȶơɨǉӝ�Aƃɰ�KɨǼǉƹȶȈɰ�ƃʍɰ�ǁǉɨ��ȴȴɁƹȈȢȈǉȶƹǉʥǉɨɽʍȶǼ�ƹǉȢȈǉǹ�ɰȈƺȃ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�ǉɨɰɽǉȶ�ǁɨǉȈ�ĂʍƃɨɽƃȢǉ�їѕіў�ƃʍǹ�іјќӗј�ÃȈɁӝ�ӯĂј�їѕіѝӖ�љњӗѝ�
ÃȈɁӝӰӝ�Aƃɰ�K9�ě�ɰɽȈǉǼ�ʍȴ�ўјӗї�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�іўѝӗѝ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӗ�ǁǉɨ�ĀǉɨȈɁǁǉȶʒƹǉɨɰƺȃʍɰɰ�ʍȴ�ќўӗї�ÃȈɁӝ�ƃʍǹ�іњѝӗў�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӝ�ÃȈɽɽǉȢǹɨȈɰɽȈǼ�
ʥǉɨǁǉ�ƃʍǹ�ĀɨɁȚǉȟɽǉȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼǉȶ�Ȉȶ�ƃȢȢǉȶ�Ãơɨȟɽǉȶ�Ǽǉɰǉɽ˃ɽ�ʍȶǁ�Ȣƃʍǹǉȶǁ��ȶʤǉɰɽȈɽȈɁȶɰȴɋǼȢȈƺȃȟǉȈɽǉȶ�Ǽǉɥɨʒǹɽӗ�ɽǉȈȢɽ�ǁȈǉ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽ�
ȴȈɽӝ�KɨʥɁɨƹǉȶ�ʥɁɨǁǉȶ�ɰǉȈǉȶ�˃ʍȢǉɽ˃ɽ�¸ȈǉǼǉȶɰƺȃƃǹɽǉȶ�Ȉȶ�AǉʍɽɰƺȃȢƃȶǁ�ʍȶǁ�9ʍǁƃɥǉɰɽ�ɰɁʥȈǉ�ǉȈȶ�{ɨʍȶǁɰɽʒƺȟ�Ȉȶ�˃ǉȶɽɨƃȢǉɨ�¸ƃǼǉ�Ȉȶ�
Bukarest. Auf der Verkaufseite war die S Immo ebenfalls aktiv: Im ersten Quartal 2019 wurde eine Immobilie in Deutschland 
ʍȶǁ�Ȉȴ�јӝ�ĂʍƃɨɽƃȢ�їѕіў�ǉȈȶǉ��ȴȴɁƹȈȢȈǉ�Ȉȶ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃ�ʤǉɨơʍɼǉɨɽӝ�AȈǉ�řɁɨɰɽơȶǁǉ�ɰȈȶǁ�ɰǉȃɨ�˃ʍʤǉɨɰȈƺȃɽȢȈƺȃӗ�Ȉȴ��ɥɨȈȢ�ȶơƺȃɰɽǉȶ�°ƃȃɨǉɰ�
ԄǉȈȶ�ǉɨȶǉʍɽ�ƃʍɰǼǉɰɥɨɁƺȃǉȶ�ǉɨǹɁȢǼɨǉȈƺȃǉɰ�°ƃȃɨǉɰǉɨǼǉƹȶȈɰ�ɥɨơɰǉȶɽȈǉɨǉȶ�˃ʍ�ȟɋȶȶǉȶ”, wie sie im Aktionärsbrief meinen. Das 
�ȴȴɁƹȈȢȈǉȶɥɁɨɽǹɁȢȈɁ�ǁǉɨ�Č��ȴȴɁ�ƹǉɰɽƃȶǁ�ɥǉɨ�јѕӝѕўӝїѕіў�ƃʍɰ�јіў�ÝƹȚǉȟɽǉȶ�ӯјіӝіїӝїѕіѝӖ�їѝљӰ�ȴȈɽ�ǉȈȶǉȴ�9ʍƺȃʥǉɨɽ�ʤɁȶ�їӝїћјӗћ�
Mio. Euro.

Aufgrund der Ankündigung von Uniqa,�ǁȈǉ��ɁȢǁȈȶǼ�ԃĩȶȈɧƃ��ȶɰʍɨƃȶƺǉ�{ɨɁʍɥ��{Ԅ�ȴȈɽ�ǁǉȶ�ƹǉȈǁǉȶ�ɁɥǉɨƃɽȈʤǉȶ�
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řǉɨɰȈƺȃǉɨʍȶǼɰɽɋƺȃɽǉɨȶ�ԃĩȶȈɧƃ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃ�řǉɨɰȈƺȃǉɨʍȶǼǉȶ��{Ԅ�ʍȶǁ�ԃĩȶȈɧƃ��ȶɽǉɨȶƃɽȈɁȶƃȢ��{Ԅ�˃ʍ�ʤǉɨɰƺȃȴǉȢ˃ǉȶӗ�ȃƃɽ�Standard & 
ĀɁɁɨԇɰ�ƃȶǼǉȟʒȶǁȈǼɽӗ�ǉȈȶǉ��ȶȃǉƹʍȶǼ�ʍȴ�ǉȈȶǉ�Čɽʍǹǉ�˃ʍ�ɥɨʒǹǉȶ. Eine endgültige Entscheidung soll getroffen werden, sobald 
ǁȈǉ�ÝɨǼƃȶƹǉɰƺȃȢʒɰɰǉ�ʍȶǁ�{ǉȶǉȃȴȈǼʍȶǼǉȶ�˃ʍɨ�yʍɰȈɁȶ�ʤɁɨȢȈǉǼǉȶӝ��ȴ�Čǉɥɽǉȴƹǉɨ�ȃƃɽ�Čɽƃȶǁƃɨǁ�ծ�ĀɁɁɨԇɰ�ǁƃɰ�ԃ�ӸԄ�ĄƃɽȈȶǼ für die 
langfristige Bonität und Finanzkraft der Uniqa bekräftigt.

#MÖGLICHKEITSZONE LISTING� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

BÖRSEkandiDATENbank: 506 Data and Performance ist ein “AI-powered, data-driven, business performance solution provider” 
ƃʍɰ�¸Ȉȶ˃ӝ�{ɨʒȶǁǉɨ�ʍȶǁ�:KÝ�Ȉɰɽ�KʯӸʤɁǉɰɽƃȢɥȈȶǉӸ¶ɁȴȴʍȶȈȟƃɽɁɨ�Gerhard Kürnerӗ�ǁǉɨ�˃ʍȴ�ӜǼƃƹƹ�ǹɁȢǼǉȶǁǉɰ�ɰƃǼɽӖ�Ԅ9ǉȈ�ǁǉɨ�њѕћ�ǼȈƹɽ�
es eine mittelfristige Möglichkeit des direct market plus. Ist aber zur Zeit zu früh.”

Einem möglichen Gang an die Börse begegnen gerade familiengeführte Unternehmen�ȃơʍˎǼ�ȴȈɽ�řɁɨƹǉȃƃȢɽǉȶ�ʍȶǁ�
Skepsis. Der neue WIFU-Praxisleitfaden zeigt in leicht verständlicher Weise auf, wie ein gut vorbereiteter Börsengang eine 
vorteilhafte Entwicklung für das Familienunternehmen und die Unternehmerfamilie anstoßen kann. „Mit unserem neuen 
¸ǉȈɽǹƃǁǉȶ�ȴɋƺȃɽǉȶ�ʥȈɨ�yƃȴȈȢȈǉȶʍȶɽǉɨȶǉȃȴǉɨ�ʍȶǁ�ӸʍȶɽǉɨȶǉȃȴǉɨȈȶȶǉȶ�ǉƹǉȶɰɁ�ʥȈǉ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽǉɨȈȶȶǉȶ�ʍȶǁ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽǉɨ�
dazu ermutigen, einen Börsengang nicht von vornherein abzulehnen, sondern als eine sinnvolle und adäquate Möglichkeit 
der Zukunftssicherung des Unternehmens in Betracht zu ziehen“, erläutert Tom A. Rüsen, geschäftsführender Direktor des 
WIFU. „Darüber hinaus birgt ein sorgfältig vorbereiteter Börsengang auch die Chance, den Zusammenhalt innerhalb der 
Unternehmerfamilie zu stärken.“

ԃAʍɨƺȃ�ǉȈȶ�¸ȈɰɽȈȶǼ�ǉɨȃɋȃǉȶ�ǹƃȴȈȢȈǉȶǼǉǹʒȃɨɽǉ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�Ȉȃɨǉ�řȈɰȈƹȈȢȈɽơɽ�ƃȴ�Ãƃɨȟɽ�ƹǉȈ�¶ʍȶǁǉȶ�ʍȶǁ�{ǉɰƺȃơǹɽɰɥƃɨɽȶǉɨȶӗ�ƃƹǉɨ�
auch als attraktiver Arbeitgeber. Außerdem können Mitarbeiter durch Beteiligungsprogramme am Unternehmenserfolg 
partizipieren“, erklärt Jörg Baumgartner, Co-Autor. „In einer sich technologisch und wirtschaftlich verändernden Welt kann 
eine Börsennotierung dabei helfen, die Herausforderungen zu meistern, die sich aus einer Transformation ergeben. Denn 
ǉȈȶǉ�yȈȶƃȶ˃ȈǉɨʍȶǼ�ʒƹǉɨ�ǁǉȶ�¶ƃɥȈɽƃȢȴƃɨȟɽ�ƹȈǉɽǉɽ�yƃȴȈȢȈǉȶʍȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�˃ʍɰơɽ˃ȢȈƺȃǉ�ˎȶƃȶ˃ȈǉȢȢǉ�yȢǉʯȈƹȈȢȈɽơɽԄӗ�ǉɨǼơȶ˃ɽ�Co-Autorin 
Renata Bandov.
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Zwei (statt eine) österreichische Lösung(en): Das mit��ȴȴɁˎȶƃȶ˃�ʍȶǁ�Č��ȴȴɁ�ʥȈɨǁ�ƃȢɰɁ�ʤɁɨǉɨɰɽ�ȶȈƺȃɽɰӝ Die gleichlautende 
ÃǉȢǁʍȶǼ�ȟƃȴ�Ǽǉɰɽǉɨȶ�ʤɁȶ�ƹǉȈǁǉȶ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽǉȶ�ǁǉ�ǹƃƺɽɁ�ǼȢǉȈƺȃ˃ǉȈɽȈǼ�ȟȶƃɥɥ�ʤɁɨ�іњ�ĩȃɨ. Zum Zeitpunkt der Aussendungen 
ʥƃɨ��ȴȴɁˎȶƃȶ˃�ƹǉȈ�¸ծČ�ȴȈɽ�їљӗќњ�ÃȈɽɽǉ�ȈȶǁȈ˃Ȉǉɨɽ�ʍȶǁ�Č��ȴȴɁ�ȴȈɽ�їїӗјњ�ÃȈɽɽǉӝ�KɨɰɽɨǉƃȟɽȈɁȶǉȶ�Ǽǉɰɽǉɨȶ�ÇƃƺȃȴȈɽɽƃǼӞ��ȴȴɁˎȶƃȶ˃�
gar keine und S Immo kurz tiefer indiziert, dann wieder rauf. Wird spannend sein, wenn man sich das in einem Monat anhört. 
ĩȶǁ�ʥȈɨǁ�ƃʍƺȃ�Ȉȶɽǉɨǉɰɰƃȶɽ�ɰǉȈȶӗ�ʥƃɰ�ȴȈɽ�ǁǉȶ��ȟɽȈǉȶɥƃȟǉɽǉȶ�Ȉȴ�KȈǼǉȶɽʍȴ�ǁǉɰ�ȚǉʥǉȈȈȢɰ�ƃȶǁǉɨǉȶ�ɥƃɰɰȈǉɨɽӝ�ĩȶǁ�ɰɁ�ɰȈǉȃɽ�ǉɰ�Țǉɽ˃ɽ�
aus:
Č��ȴȴɁ�ʍȶǁ��ȴȴɁˎȶƃȶ˃�ɰȈȶǁ�ƹǉȈǁǉɰ�ɰɽƃƹȈȢǉ�¸ɁȶǼɥɁɰȈɽȈɁȶǉȶ�Ȉȴ�ʥȈȟȈǹɁȢȈɁӗ mit dem wir ˃ʍȢǉɽ˃ɽ�ї�ĀɨɁ˃ǉȶɽ��Ȣɥȃƃ�ʤɰӝ��ěŤ�
verloren haben�ӯ¶ʍɨɰɨʒƺȟǼơȶǼǉ�ʤɁȶ�Č9Ýӗ�ĀɁɨɨ�ʍȶǁ�ĀȈǉɨǉɨ�ÃɁƹȈȢȈɽʰӰӝ�ĩȶǁ�ƃȶƹǉȈ�ʥȈǉǁǉɨ�ǉȈȶ�:ɁȴɥƃɨǉӸ:ȃƃɨɽӗ�ǁǉɨ�ƃƹɰɁȢʍɽǉ�¶ʍɨɰǉ�
˃ǉȈǼɽӝ��Ȉǉɨ�ɰȈǉȃɽ�ȴƃȶ�ӯČȈƺȃɽ�ɰǉȈɽ�9ČÇǼȈȶǉӸČɽƃɨɽ�їѕіјӰӗ�ʥȈǉ�ɰȈƺȃ�ŚȈǉȶǉɨƹǉɨǼǉɨ�Ȉȴȴǉɨ�ȴǉȃɨ�ƃȶ�ǁȈǉ�ʤɁǉɰɽƃȢɥȈȶǉ�ƃȶȶơȃǉɨɽǉ�ʍȶǁ�
ǁȈǉɰǉ�ǁƃȶȶ�Ȣǉɽ˃ɽǉȶǁȢȈƺȃ�ʒƹǉɨȃɁȢɽ�ȃƃɽӝ��ʍƺȃ�ǁƃɰ�Ȉɰɽ�ǉȈȶ�{ɨʍȶǁ�ǹʒɨ�ǁǉȶ��ȢɥȃƃӸřǉɨȢʍɰɽӖ��ƺȃ�ȃƃƹǉ�Wienerberger zu früh gegeben, 
ƃƹǉɨ�ʤɁǉɰɽƃȢɥȈȶǉ�ǼǉȃƃȢɽǉȶӝ�ěɨɁɽ˃ǁǉȴ�ǼȈƹɽ�ǉɰ�їѕіў�ȶɁƺȃ�ɰƺȃɋȶǉȶ�řɁɨɰɥɨʍȶǼ�ƃʍǹ�ǁǉȶ��ěŤӝ
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“ÇɁƺȃ�ɥɁɰȈɽȈʤ�ƃʍǹ��ȟɽȈǉȶ�ʍȶǁ�ʤɁɨɰȈƺȃɽȈǼ�ƹǉȈ�ǁǉȶ�ŹȈȶɰǉȶԅӗ�ǹƃɰɰɽǉ�Kɨɰɽǉ��ɰɰǉɽ�ÃƃȶƃǼǉȴǉȶɽ�ӯK�ÃӰӸ:KÝ��ǉȈȶ˃�9ǉǁȶƃɨ�ɰǉȈȶǉ�
Einschätzung für das kommende Jahr bei der Jahreskonferenz zusammen. “Wir rechnen damit, dass Aktien und Aktien-Fonds 
ƃʍƺȃ�їѕїѕ�ǉȈȶǉ�ƃɽɽɨƃȟɽȈʤǉ��ȶȢƃǼǉ�ƹȢǉȈƹǉȶԅӗ�ƹǉȟɨơǹɽȈǼɽǉ�ƃʍƺȃ�:�Ý�{ǉɨɁȢǁ�ĀǉɨȴɁɰǉɨӝ�ČǉȈȶǉ�ĀǉɨǹɁɨȴƃȶƺǉӸKȈȶɰƺȃơɽ˃ʍȶǼӖ�ԄSechs 
bis acht Prozent sind im kommenden Jahr möglich.” Permosers Annahme beruht darauf, “dass es nicht zu einer Rezession 
kommen wird, dass das Wachstum solide bleibt und es eine temporäre Entspannung bei den geopolitischen Themen 
geben wird. Es scheint, als wäre das Schlimmste vorbei, wir gehen davon aus, dass keine Zinssenkung mehr kommt und die 
{ǉȢǁɥɁȢȈɽȈȟ�Ȉɰɽ�ǉʯɥƃȶɰȈʤ�Ӹ�ǁƃɰ�Ȉɰɽ�Ȉȶ�Čʍȴȴǉ�ɥɁɰȈɽȈʤ�ǹʒɨ��ȟɽȈǉȶԅӗ�ǉɨȟȢơɨɽ�ĀǉɨȴɁɰǉɨӝ��ȴ�°ƃȃɨ�їѕіў�Ȉɰɽ�ǁƃɰ�Fondsvolumen der EAM 
bislang um 8,9 Prozent auf 63,7 Mrd. Euro gestiegen. Besonders bei Aktienfonds und Nachhaltigkeitsfonds habe es gute 
Zuwächse gegeben. Zu den EAM-Empfehlungen im Aktienbereich gehören u.a. der Erste Future Invest oder der nachhaltige 
ŚŚy�ČɽɁƺȟ�KȶʤȈɨɁȶȴǉȶɽӝ�yʒɨ�ǁƃɰ�ȟɁȴȴǉȶǁǉȶ�°ƃȃɨ�ȟʒȶǁȈǼɽ�ǁȈǉ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽ�ȶǉʍǉӗ�ɥƃɰɰȈʤ�ǼǉȴƃȶƃǼɽǉ�ĀɨɁǁʍȟɽǉ�ƃȶӗ�ǁȈǉ�ƃʍƺȃ�
ǉȈȶǉ�ǼǉɨȈȶǼǉɨǉ�{ǉƹʒȃɨǉȶɰɽɨʍȟɽʍɨ�ƃʍǹʥǉȈɰǉȶ�ʥǉɨǁǉȶӝ

Die řȈǉȶȶƃ��ȶɰʍɨƃȶƺǉ�{ɨɁʍɥ�ȃƃɽ�ǁƃɰ�{ǉɰƃȴɽɥɨơȴȈǉȶʤɁȢʍȴǉȶ�Ȉȶ�ǁǉȶ�ǉɨɰɽǉȶ�ǁɨǉȈ�ĂʍƃɨɽƃȢǉȶ�їѕіў�ʍȴ�ћӗќ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�ќӝѝњі�ÃȈɁӝ�
Euro steigern können. Das Ergebnis (vor Steuern) betrug 376,2 Mio. Euro, das entspricht einer Steigerung um 6,8 Prozent. 
Die höchsten Ergebnisverbesserungen konnten in den Segmenten Polen, Österreich und Bulgarien erzielt werden. Die 
:ɁȴƹȈȶǉǁ�ĄƃɽȈɁ�Ȉɰɽ�ȴȈɽ�ўћӗљ�Ր�ȶƃȃǉ˃ʍ�ǼȢǉȈƺȃ�ȃɁƺȃ�ʥȈǉ�Ȉȴ�řǉɨǼȢǉȈƺȃɰ˃ǉȈɽɨƃʍȴ�ǁǉɰ�řɁɨȚƃȃɨǉɰ�ӯўћӗј�ՐӰӝ�ԃŚȈɨ�ɰǉȃǉȶ�ǁǉɨ�ǼǉɥȢƃȶɽǉȶ�
Zielerreichung für 2019�ȴȈɽ�ǉȈȶǉȴ�ĀɨơȴȈǉȶʤɁȢʍȴǉȶ�ʤɁȶ�ўӗў�Ãɨǁӝ�KʍɨɁ�ʍȶǁ�ǉȈȶǉȴ�{ǉʥȈȶȶ�ӯʤɁɨ�ČɽǉʍǉɨȶӰ�Ȉȶ�ǁǉɨ�9ƃȶǁƹɨǉȈɽǉ�ʤɁȶ�
500 bis 520 Mio. Euro sehr zuversichtlich entgegenԄӗ�ǉɨȟȢơɨɽ�ř�{Ӹ:KÝ�KȢȈɰƃƹǉɽȃ�ČɽƃǁȢǉɨӝ
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#MÖGLICHKEITSZONE LISTING� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

Die börsengelistete ɰɽƃɨɽʍɥјѕѕ��{�ȃƃɽ�ǁȈǉ�ěȃǉ�ÃȈȶɽǉǁ�{ɨɁʍɥӸĳƹǉɨȶƃȃȴǉ�ƃƹǼǉɰƺȃȢɁɰɰǉȶ. Der Erwerb von 100 Prozent durch 
ČƃƺȃǉȈȶȢƃǼǉ�ǼǉǼǉȶ��ʍɰǼƃƹǉ�ʤɁȶ�ȚʍȶǼǉȶ��ȟɽȈǉȶ�ǁǉɨ�ɰɽƃɨɽʍɥјѕѕ��{�ƃʍɰ�ǁǉȴ�ǼǉȶǉȃȴȈǼɽǉȶ�¶ƃɥȈɽƃȢ�ɰǉȈ�ˎȶƃȢȈɰȈǉɨɽӗ�ɽǉȈȢɽ�ɰɽƃɨɽʍɥјѕѕ�
mit. Die 80.000 jungen Aktien werden ab dem 28. November 2019 zum Handel einbezogen.

#BÖRSE SOCIAL NETWORK CLUB� {ĳÇěKĄ�¸ĩÇěČ:�

Flughafen-Privataktionärstag. Am 25.11.19 waren die Privataktionäre der Flughafen Wien AG in die Erlebniswelt am Flughafen 
ŚȈǉȶ�ǼǉȢƃǁǉȶӝ�Kɰ�ǼȈƹɽ�Țƃ�ȶȈƺȃɽ�ȴǉȃɨ�ɰɁ�ʤȈǉȢǉ�ĀɨȈʤƃɽƃȟɽȈɁȶơɨǉ�ǁǉɨ�yȢʍǼȃƃǹǉȶ�ŚȈǉȶ��{ӝ�AȈǉɰǉ�ƃƹǉɨ�ɰȈȶǁ�˃ƃȃȢɨǉȈƺȃ�ǉɨɰƺȃȈǉȶǉȶӗ�ǉɰ�
gab kaum mehr freie Plätze. Zuerst wurde der neue IR-Chef Christian Schmidt vorgestellt. Wie wir später feststellen sollten, als 
die Vorstände schon weg waren und somit er unser einziger Ansprechpartner war: Kɨ�Ȉɰɽ�ǁǉɨ�ɥǉɨǹǉȟɽǉ�Ãƃȶȶ�ǹʒɨ�ǁȈǉɰǉȶ�°Ɂƹӗ er 
redet gerne und viel, und obwohl er seinen neuen Job erst am 1.11.19 angetreten hat, kann man ihn alles fragen. Wie wenn er 
schon sein halbes Leben für den Flughafen Wien gearbeitet hätte.
Wir erfuhren von Vorstandsdirektor Günther Ofner von den gestiegenen Umsätzen in den letzten 9 Monaten, auch in Malta 
und Kosice. Dieses Wachstum würde auch Incentives erfordern. Ein Teil dieser Incentives werde abschmelzen. Auch das EU-
Darlehen schmelze um 25 Mio. Euro pro Jahr ab. Es dauere halt, bis es zurückgezahlt sei, es werde uns auch nächstes Jahr 
begleiten. Die Kursentwicklung sei erfreulich: Auch wer später eingestiegen sei, habe noch gewonnen. Die Flughafen-Wien-
�ȟɽȈǉ�ɰǉȈ�Ȉȴ�řǉɨǼȢǉȈƺȃ�ȴȈɽ�ƃȶǁǉɨǉȶ��ěŤӸŚǉɨɽǉȶ�ʍȶǁ�ƃʍƺȃ�ȴȈɽ�ƃȶǁǉɨǉȶ�yȢʍǼȃơǹǉȶ�ǼǉɰɽȈǉǼǉȶӝ�{ƃȶ˃�ƹȈȢȢȈǼ�ȃƃƹǉ�ȴƃȶ�ǉȈȶɰɽǉȈǼǉȶ�
ȟɋȶȶǉȶӗ�˃ʍ�їњ�Ɂǁǉɨ�јѕӗ�ǉɰ�ȃƃƹǉ�ǉȈȶǉȶ�іӖљӸČɥȢȈɽ�ǼǉǼǉƹǉȶӗ�ǁȈǉ�јѝ�ʤɁȶ�ȃǉʍɽǉ�ʥʒɨǁǉȶ�іњї�ԄȈȶ�ƃȢɽǉɨ�ŚơȃɨʍȶǼԅ�ǉȶɽɰɥɨǉƺȃǉȶӗ�ǁƃɰ�ɰǉȈ�
eine Vervielfachung.
�ȶ�ǁǉɨ��ȈɨɥɁɨɽӸ:Ȉɽʰ�ȃƃƹǉ�ȴƃȶ�ȴȈɽ�ĀȢʍǼ�ƃȶǁ�ĀȢƃʰ�ǉȈȶǉ�Āƃɨɽȶǉɨɰƺȃƃǹɽ�ǼǉɰƺȃȢɁɰɰǉȶӗ�ǉȈȶǉ�ǁǉɨ�ȢƃȶǼȚơȃɨȈǼ�ƃȟɽȈʤǉȶ�ČɽƃɨɽʍɥӸ
ČƺȃȴȈǉǁǉȶӝ�ČȈǉ�ȃơɽɽǉȶ�ƹǉɨǉȈɽɰ�{ɁɁǼȢǉ�ʍȶǁ�ČƃȢǉɰǹɁɨƺǉ�ȃǉɨƃʍɰǼǉƹɨƃƺȃɽ�ӯ�ȶȴӖ�Aǉȶ�ŹǉȈɽʍȶǼǉȶ�ǁǉɨ�Ȣǉɽ˃ɽǉȶ�ěƃǼǉ�ʥƃɨ�˃ʍ�
ǉȶɽȶǉȃȴǉȶӗ�ǁƃɰɰ�ǁȈǉ�ř�{�ƃʍƺȃ�ƃȶ�ǁȈǉɰǉȴ�ČɽƃȶǁɁɨɽ�Ȉȶ�ǁǉɨ��ȈɨɥɁɨɽ�:Ȉɽʰ�ȈȶʤǉɰɽȈǉɨǉ�ʍȶǁ�ĀȢʍǼ�ƃȶǁ�ĀȢƃʰ�ƃȢɰ�Aɨƃȃɽ�Ȉȶ�ǁȈǉ�ĩČ��ɰǉȃǉӰӝ�
ěɨƃʤǉȢ��ɁɰɥȈɽƃȢȈɽʰ�ǁȈǉȶǉ�ǁǉɨ�KɨȃɋȃʍȶǼ�ǁǉɨ�ČɽƃȶǁɁɨɽƃɽɽɨƃȟɽȈʤȈɽơɽӝ�Aǉɨ�Ýǹˎƺǉ�Āƃɨȟ�љ�ɰǉȈ�Ȉȴ�ŹǉȈɽӸ�ʍȶǁ�9ʍǁǼǉɽɥȢƃȶ�ʍȶǁ�ʥǉɨǁǉ�Ȉȴ�ÃƃȈ�
їѕїѕ�Ȉȶ�9ǉɽɨȈǉƹ�Ǽǉȃǉȶӝ�AƃȴȈɽ�ɰƺȃƃǹǹǉ�ȴƃȶ�ɨʍȶǁ�їћӝѕѕѕ�ȴї�˃ʍɰơɽ˃ȢȈƺȃǉ�9ʒɨɁӸ�ʍȶǁ�K¶ŹӸyȢơƺȃǉȶӝ
ČƺȃɁȶ�Ȉȴ�řɁɨȚƃȃɨ�ɰǉȈ�ǁƃɰ Pharmahandling in Betrieb�ǼǉȶɁȴȴǉȶ�ʥɁɨǁǉȶӝ�ČȃȈɨǉ�ʍȶǁ�Āˎ˃ǉɨ�ɰǉȈǉȶ�ǁƃӝ��ȢȢǉӗ�ǁȈǉ�Ȉȶ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃ�ɰǉȃɨ�
ǼɨɁɼ�ƃʍɰǼǉƹƃʍɽ�ȃơɽɽǉȶӗ�ȃơɽɽǉȶ�ǁɁɨɽ�Țǉɽ˃ɽ�Ȉȃɨǉ�¸ɁǼȈɰɽȈȟȟǉɽɽǉӝ��ʍǹ�ÇƃƺȃǹɨƃǼǉ�ǉɨǹʍȃɨǉȶ�ʥȈɨӗ�ǁƃɰɰ�ǁȈǉɰǉɰ�ĀȃƃɨȴƃȃƃȶǁȢȈȶǼӗ�ɰɥǉ˃ȈǉȢȢ�ǁȈǉ�
¶ʒȃȢȴɋǼȢȈƺȃȟǉȈɽǉȶӗ�ǹʒɨ�ƃȢȢǉ�9ǉǁʒɨǹȶȈɰɰǉ�ǁǉɨ�Āȃƃɨȴƃˎɨȴǉȶ�˃ʍɨ�řǉɨǹʒǼʍȶǼ�ɰɽǉȃǉӗ�ƃȢɰɁ�ƃʍƺȃ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�KȈȶǹʍȃɨ�ʤɁȶ�ÃǉǁȈȟƃȴǉȶɽǉȶӝ
Das Hotel in Bau�ʥǉɨǁǉ�ȴȈɽ�јћѕ�ŹȈȴȴǉɨȶ�ɰɽƃɨɽǉȶӗ�ǁƃȴȈɽ�ȟɋȶȶǉ�ȴƃȶ�ƃʍǹ�ǉȈȶǉȶ�ČȈɽ˃�ȟɨơǹɽȈǼ�ʥƃƺȃɰǉȶӝ�AȈǉ�ƃȶǁǉɨǉȶ��ɁɽǉȢɰ�ƃȴ�
�ȈɨɥɁɨɽ�ɰǉȈǉȶ�ƃʍɰǼǉƹʍƺȃɽӝ�Aǉɨ�ĄǉɰɰɁʍɨƺǉȶʤǉɨƹɨƃʍƺȃ�ȃƃƹǉ�ȟɨơǹɽȈǼ�ɨǉǁʍ˃Ȉǉɨɽ�ʥǉɨǁǉȶ�ȟɋȶȶǉȶӗ�˃ӝ9ӝ�ǁƃɰ�:Ýї�ʍȴ�ќѕՐӝ��ȶ�ǉȈȶȈǼǉȶ�
°ƃȃɨǉȶ�ʥʒɨǁǉȶ�ʥȈɨ�ǉȈȶǉɨ�ǁǉɨ�ǉɨɰɽǉȶ�:ÝїӸȶǉʍɽɨƃȢǉȶ�yȢʍǼȃơǹǉȶ�ɰǉȈȶӝ��ȴ�ʤǉɨǼƃȶǼǉȶǉȶ�°ƃȃɨ�ȃơɽɽǉȶ�ʥȈɨ�ȶɁƺȃ�ȴǉȃɨ�ƃȢɰ�ћѕӝѕѕѕ�
ěɁȶȶǉȶ�:Ýї�ɥɨɁ�°ƃȃɨ�ɥɨɁǁʍ˃Ȉǉɨɽӝ�Śǉȶȶ�ƃȢȢǉ�Ãƃɼȶƃȃȴǉȶ�ǼǉǼɨȈǹǹǉȶ�ȃƃƹǉȶ�ʥǉɨǁǉȶӗ�ʥǉɨǁǉ�ǉɰ�ǼǉǼǉȶ�ÇʍȢȢ�Ǽǉȃǉȶӝ�ŚȈɨ�ȃơɽɽǉȶ�ƃƹǉɨ�
nichts gemacht, was unwirtschaftlich sei. Selbst unsere Photovoltaik-Anlagen seien bereits positiv.
Aǉɨ��јѝѕ�ʥǉɨǁǉ�ȶƃƺȃ�іїѕ�Čɽʒƺȟ�ȶȈƺȃɽ�ȴǉȃɨ�ʥǉȈɽǉɨ�ɥɨɁǁʍ˃Ȉǉɨɽӗ�ʥǉȈȢ�ǉɨ�ȶȈƺȃɽ�ǉȶǉɨǼȈǉǉǹˎ˃Ȉǉȶɽ�ɰǉȈӝ��ȶȴӖ�ÃǉǁȈǉȶƹǉɨȈƺȃɽǉȶ�
˃ʍǹɁȢǼǉ�ːȈǉǼǉ�KȴȈɨƃɽǉɰ�ɰǉȈɽ�ÝȟɽɁƹǉɨ�їѕіў�ȶȈƺȃɽ�ȴǉȃɨ�ȴȈɽ�ǁǉȴ��јѝѕ�ȶƃƺȃ�ŚȈǉȶӗ�ɰɁȶǁǉɨȶ�ȴȈɽ�ǁǉɨ�9ɁǉȈȶǼ�ќќќӝ�AȈǉ�KɨɰɽȢƃȶǁʍȶǼ�
ǉȈȶǉɰ��јѝѕ�Ȉȶ�ŚȈǉȶ�ʥƃɨ�їѕіћ�ԄǉȈȶ�ǼɨɁɼǉɨ�ČƺȃɨȈɽɽ�ǹʒɨ�ǁǉȶ�ŚȈǉȶǉɨ�yȢʍǼȃƃǹǉȶԅӖ�ȃɽɽɥɰӖӣӣȈȶǹɁɽȃǉȟӝƹȴʤȈɽӝǼʤӝƃɽӣƃȈɨƹʍɰӸјѝѕӸȢƃȶǁǉȶӸ
ȟƃȶȶӸːʍǼȃƃǹǉȶӸʥȈǉȶӣ�Śǉȶȶ�Țǉȴƃȶǁ�ʥǉǼǉȶ�ǁǉɰ�yȢȈǉǼǉȶɰ�ǉȈȶ�ɰƺȃȢǉƺȃɽǉɰ�{ǉʥȈɰɰǉȶ�ȃƃƹǉӗ�ȟɋȶȶǉ�ǉɨ�:ÝїӸŹǉɨɽȈˎȟƃɽǉ�ʍȴ�їӗѝѕ�KʍɨɁ�
ɥɨɁ�ěɁȶȶǉ�ƃȶȟƃʍǹǉȶӗ�ǁƃɰ�ɰǉȈǉȶ�ў�KʍɨɁ�ȶƃƺȃ�{ɨȈǉƺȃǉȶȢƃȶǁӗ�ǁƃɰ�ʥʒɨǁǉ�ʍȶɰ�ȶȈƺȃɽ�ơɨȴǉɨ�ȴƃƺȃǉȶӝ�ĩȴ�јњ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ɰǉȈǉȶ�ɰɁȢƺȃǉ�
ŹǉɨɽȈˎȟƃɽǉ�Ǽǉȟƃʍǹɽ�ʥɁɨǁǉȶӝ�Aǉɨ�¸ʍǹɽʤǉɨȟǉȃɨ�ɰǉȈ�ǁǉɨ�ǉɨɰɽǉ�ʍȶǁ�ǉȈȶ˃ȈǼǉ�9ǉɨǉȈƺȃӗ�ǁǉɨ�ǉȈȶ�ǼȢɁƹƃȢǉɰ�Čʰɰɽǉȴ�ǉȶɽʥȈƺȟǉȢɽ�ȃƃƹǉӝ�Çʍɨ�
ѕӗњћՐ�ǁǉɨ�:ÝїӸKȴȈɰɰȈɁȶǉȶ�Ȉȶ�KʍɨɁɥƃ�ʥʒɨǁǉȶ�ʤɁȴ�¸ʍǹɽʤǉɨȟǉȃɨ�ʤǉɨʍɨɰƃƺȃɽӝ�Ãƃȶ�ɰɁȢȢǉ�ƃȢɰɁ�ȶȈƺȃɽ�Ȉȴȴǉɨ�ƃʍǹ�ǁǉȶ�yȢʍǼʤǉɨȟǉȃɨ�
ǉȈȶɥɨʒǼǉȢȶӝ��ʍǹǼɨʍȶǁ�ǁǉɨ��ȶʤǉɰɽȈɽȈɁȶǉȶ�ʥǉɨǁǉ�ȴƃȶ�Ȉȶ�ǁǉȶ�ȶơƺȃɰɽǉȶ�°ƃȃɨǉȶ�˃ʍȴȈȶǁǉɰɽ�ǁǉȶ�°ƃȃɨǉɰƺƃɰȃːɁʥ�ƃʍǹʥǉȶǁǉȶ�ȴʒɰɰǉȶӗ�
vielleicht auch mehr.

Ӝ�ÇČě���ÇĀĩě�ӭ:�Ý�Ś�KÇKĄ�ĀĄ�ř�ě9�Ç¶Ӯ� ŚÝ¸y{�Ç{�Ã�ěK°¶�

Aǉɨ˃ǉȈɽ�Ȣơʍǹɽ�ǉȈȶ��ĀÝ�ƃȶ�ʍȶɰ�ȃǉɨƃȶӗ�ǁƃɰ�ǉɰ�ɰɁ�˃ʍʤɁɨ�ȶɁƺȃ�ȶȈƺȃɽ�ǼǉǼǉƹǉȶ�ȃƃɽӝ�Aramco, die vorgeblich größte Firma der Welt, 
geht an die Börse. Bis zu 1700 Milliarden US$ soll die Marktkapitalisierung am Ende betragen, aber, keine Sorge, es werden 
vorerst nur 1,5% an die Börse gebracht. Dadurch sind es nur schlappe 25 Mrd. US$ die ins Publikum wandern.

AȈǉ�yȈɨȴƃ�ȃƃɽ�ǉȈȶǉ�˃ȈǉȴȢȈƺȃ�ԃʥȈȢǁǉԄ�{ǉɰƺȃȈƺȃɽǉӝ�Źʍ�9ǉǼȈȶȶ�Ȉȶ�іўјј�ӯәӰ�ǁʍɨƺȃ�Čɽƃȶǁƃɨǁ�ÝȈȢ�Ɂǹ�:ƃȢȈǹɁɨȶȈƃ�ǼǉǼɨʒȶǁǉɽ�ʍȶǁ�ǁƃȶƃƺȃ�
ʤȈƃ��ȈȢǹǉ�ʤɁȶ�ěǉʯƃƺɁ�ʍȶǁ�:ȃǉʤɨɁȶ�˃ʍȴ�KʯɥɁɨɽȟƃȈɰǉɨ�ʤɁȶ�çȢ�Ǽǉȴƃƺȃɽӝ�Çƃƺȃǁǉȴ�ǁǉɨ�ĀɨǉȈɰǹƃȟɽɁɨ�ƹǉȈ�çȢ�ԃǉȶɽǁǉƺȟɽԄ�ʍȶǁ�Ȉȶ�yɁȢǼǉ�ǁȈǉ�
ÝĀK:�ǼǉǼɨʒȶǁǉɽ�ʥƃɨӗ�ʥʍɨǁǉ�ɰȈǉ�Ȉȶ�ǁǉȶ�°ƃȃɨǉȶ�ǁƃȶƃƺȃ�Čɽʒƺȟ�ǹʒɨ�Čɽʒƺȟ�ʤɁȴ�ɰƃʍǁȈɰƺȃǉȶ�Čɽƃƃɽ�ƃʍǹǼǉȟƃʍǹɽӗ�Ȉȶ�іўѝѕ�ʤǉɨɰɽƃƃɽȢȈƺȃɽ�
ʍȶǁ�Ȉȶ�ČƃʍǁȈ��ɨƃȴƺɁ�ʍȴǼǉɽƃʍǹɽӝ�ĩȶǁ�Țǉɽ˃ɽ�Ȉɰɽ�ǉɰ�ɰɁʥǉȈɽӗ�ʥȈɨ�ǁʒɨǹǉȶ�ʥȈǉǁǉɨ�ǉȈȶ�Čɽʒƺȟ�ǁƃʤɁȶ�ȃƃƹǉȶӝ�Śǉȶȶ�ʥȈɨ�ʥɁȢȢǉȶӝ
Interessant ist diese Emission als Struktur aber allemal, denn sie hat viele Eigenheiten und sorgt dadurch wahrscheinlich für 
eine tiefergehende Auseinandersetzung mit diesem Investment als sonstige, normale Aktien.
Als Erstes ist Aramco keine normale Gesellschaft, sondern genauer betrachtet ein Investment in Saudi Arabien selbst. 
Çƃȃǉ˃ʍ�ѝѕՐ�ǁǉɨ�ŚȈɨɽɰƺȃƃǹɽɰȢǉȈɰɽʍȶǼ�ǁǉɰ�¸ƃȶǁǉɰ�ʥȈɨǁ�ʤɁȶ�ǁȈǉɰǉɨ�yȈɨȴƃ�ǼǉɰɽǉȢȢɽӝ�Aƃɰ��Ɂʍɰǉ�Ɂǹ�Čƃʍǁ�Ȉɰɽ�:ȃǉǹ�Ȉȴ�ČɽƃȢȢ�ʍȶǁ�ʥȈɨǁ�ǉɰ�
die nächsten Jahrzehnte auch bleiben. Ein Lächeln entsteht, wenn man sich eine Hauptversammlung in Riad vorstellt, die nach 
dem Muster von europäischen Versammlungen ablaufen dürfte. Wer die erste kritische Frage stellt, wird … sicher gut betreut.
Zum Zweiten ist Aramco nicht mit herkömmlichen Mitteln zu bewerten, denn der große Wert des Unternehmens liegt in 
seinen Reserven und in seinen billigen Förderkosten. Beides sind enorm langfristige Unterscheidungsmerkmale und reichen 

�:ě�řK�9çĄČ��ÇKĄ�9Ą�Ky�AKČ�9çĄČK�ČÝ:��¸�ÇKěŚÝĄ¶�:¸ĩ9
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Jahrzehnte in die Zukunft. In unserer kurzlebigen Börsenwelt ein Anachronismus. Also muss etwas Anderes her, um die 
Zeichner zu motivieren und das ist zweifellos die zu erwartende Dividende. Diese soll rund 75 Mrd. US $ pro Jahr betragen und 
sich ab 2024 auf ein „normales“ Maß begeben (was auch immer das dann sein wird). Trotz allem Zweifel wird diese Attraktivität 
aber bestehen bleiben, denn als „Ersatz“ für die Dividende, die nicht mehr ins Saud-Börserl sondern ins Publikum geht, werden 
in Zukunft die Steuern darauf erhöht (neben Steuern, die danach auch plötzlich Aramco zahlen muss. Ein Schelm, wer Böses 
dabei denkt, wenn sich eine Firma quasi selbst die Steuern verordnet).
ĩȶǁ�Ȣƃɰɽ�ƹʍɽ�ɰȈƺȃǉɨȢȈƺȃ�ȶɁɽ�Ȣǉƃɰɽ�ʥȈɨǁ��ɨƃȴƺɁӗ�ɽɨɁɽ˃�9ǉȴʒȃʍȶǼǉȶ�ǁǉɨ�Ǽɨɋɼɽǉȶ�9ɋɨɰǉȶɥȢơɽ˃ǉ�ǁǉɨ�ŚǉȢɽ�ɰȈǉ�ƃȶ˃ʍȢɁƺȟǉȶӗ�ȶʍɨ�
an einer einzigen Börse gelistet sein, Riad. Spannend wie sich dieser Börsenplatz, der bis dato durch seine Unscheinbarkeit 
geprägt war, danach entwickeln wird. So, als ob Apple nur in Wien gelistet wäre. Was für ein Spaß. Als zusätzlicher Effekt ist 
mittlerweile die Tatsache entstanden, dass bewusst Präsentationen in USA, Canada und Japan ausgelassen wurden. Auch 
London und einige europäische Metropolen wurden bereits von der Präsentationsliste gestrichen. Es soll vornehmlich eine 
Emission für das arabische Publikum entstehen. Bis zum 5. Dezember wird es also noch heißer hergehen als sonst in Arabien, 
denn dann wird der Preis, der Emissionskurs, festgesetzt.
Zuletzt ist sicherlich auch interessant, dass das Geld, das das Saudische Königshaus damit einnehmen wird, in 
ŹʍȟʍȶǹɽɰɥɨɁȚǉȟɽǉ�ƃʍɼǉɨȃƃȢƹ�ǁǉɰ�çȢǼǉɰƺȃơǹɽɰ�ȈȶʤǉɰɽȈǉɨɽ�ʥǉɨǁǉȶ�ɰɁȢȢӝ�ČȈƺȃǉɨ�Ǽʍɽ�ǹʒɨ�ǉȈȶǉ�AȈʤǉɨɰȈˎȟƃɽȈɁȶ�ǁǉɰ�ŚȈɨɽɰƺȃƃǹɽɰɨƃʍȴɰ�
ČƃʍǁȈ��ɨƃƹȈǉȶӗ�ɽʰɥȈɰƺȃ�ƃƹǉɨ�ʥȈǉǁǉɨ�ǹʒɨ�ǁȈǉɰǉ�ʍȶǼǉʥɋȃȶȢȈƺȃǉ�KȴȈɰɰȈɁȶӗ�ȶȈƺȃɽ�Ȉȶ�Ȉȃɨ�ǉȈǼǉȶǉɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȴɁǁǉȢȢ�ȈȶʤǉɰɽȈǉɨǉȶ�˃ʍ�
wollen.
Am Ende noch ein gewisser Zynismus: im Islam ist das Vereinnahmen von Zinsen verboten. Es gibt ein paar Umgehungen aber 
islamische Bonds, die so genannten Sukuks, tragen keine Zinsen. Verboten ist verboten. Es fällt mir schwer, hinter der Aramco-
Emission etwas anderes als einen Saudi-Bond zu sehen …

#GABB INTRO  28.11. CHRISTIAN DRASTIL

Heute ist Thanksgiving, da geht es dem Truthahn an den Kragen, ein gutes Versteck ist die Wall Street, denn die bleibt 
geschlossen. Börslich sieht es heute eh schwächer aus, obwohl sich vor dem US-Feiertag noch ein neues Dow-High 
ausgegangen ist. Die Aufwärtsrevision der BIP-Daten und niedriger als erwartete Erstanträge auf Arbeitslosenhilfe sind die 
Hard Facts, auf dem das High basiert. Die noch härter wiegenden Soft Facts sind neue, gegenseitige, diffuse Drohungen Trump 
vs. China, die Sylvester Stallone Ausmaße annehmen (siehe Beitrag von Willibald Katzenschlager). Einer gegen viele.

Und ach jaӖ�Kʯɥǉɨɽǉ�Bill Gross geht davon aus, dass US-Aktien 2020 sich nicht bewegen oder um 10% fallen. Die Rendite der als 
9ǉȶƺȃȴƃɨȟ�ƃȶǼǉɰǉȃǉȶǉȶ�˃ǉȃȶȚơȃɨȈǼǉȶ�ĩČӸěɨǉƃɰʍɨʰӸ�ȶȢǉȈȃǉȶӗ�ʥǉɨǁǉ�ǁƃɰ�ƃȟɽʍǉȢȢǉ�°ƃȃɨ�ȃȈȶǼǉǼǉȶ�ȴȈɽ�іӗќњՐ�ƃƹɰƺȃȢȈǉɼǉȶӝ�{ɨɁɰɰ�
glaubt, dass 2020 ein träges Jahr wird und dass die 2017 von der Trump-Regierung eingeführten Wirtschaftsmaßnahmen wie 
ǉɽʥƃ�ČɽǉʍǉɨɰǉȶȟʍȶǼǉȶ�ǹʒɨ�{ɨɁɼʍȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�Ȉȶ�Ȉȃɨǉɨ�ŚȈɨȟɰƃȴȟǉȈɽ�ƃƹːƃʍǉȶ�ʥǉɨǁǉȶӝ

Mercer hat statistische Facts zu ÖsterreichӖ��ȶ�їѕїѕ�ȢȈǉǼɽ�ǁǉɨ�ȶɁȴȈȶƃȢǉ�{ǉȃƃȢɽɰ˃ʍʥƃƺȃɰ�Ȉȶ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃ�ƹǉȈ�їӗѝ�ĀɨɁ˃ǉȶɽӗ�ǁƃɰ�
ȈȶːƃɽȈɁȶɰƹǉɨǉȈȶȈǼɽǉ�ĀȢʍɰ�ƹǉȢơʍǹɽ�ɰȈƺȃ�ƃʍǹ�ѕӗў�ĀɨɁ˃ǉȶɽӝ�AȈǉ��ȶːƃɽȈɁȶɰɨƃɽǉ�ǹơȢȢɽ�Ȉȶ�їѕїѕ�ȴȈɽ�іӗў�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ǉɽʥƃɰ�ȃɋȃǉɨ�ƃʍɰ�ƃȢɰ�Ȉȶ�їѕіў�
ȴȈɽ�іӗњ�ĀɨɁ˃ǉȶɽӝ�AȈǉ�ȃɋƺȃɰɽǉȶ�ȶɁȴȈȶƃȢǉȶ�ČɽǉȈǼǉɨʍȶǼɰɨƃɽǉȶ�Ȉȶ�їѕїѕ�ʤǉɨ˃ǉȈƺȃȶǉȶ�ȴȈɽ�јӗѕ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ǁȈǉ�KȶǉɨǼȈǉʥȈɨɽɰƺȃƃǹɽӗ�ǼǉǹɁȢǼɽ�
ʤɁȶ�ǁǉȶ�9ɨƃȶƺȃǉȶ��ȈǼȃӸěǉƺȃӗ�¸Ȉǹǉ�ČƺȈǉȶƺǉɰ�ʍȶǁ�ǁǉɨ�¶ɁȶɰʍȴǼʒɽǉɨƹɨƃȶƺȃǉ�ȴȈɽ�ȚǉʥǉȈȢɰ�їӗѝ�ĀɨɁ˃ǉȶɽӝ

ĩȶǁ�ǹʒɨ�{ȢơʍƹȈǼǉ�ƃȶǁǉɨǉɨ��ɨɽӖ��ȴ�{ɁȢǁȴƃɨȟɽ�Ǽƃƹ�ǉɰ�ÝɥɽȈɁȶɰӸ9ȢɁƺȟɽɨƃǁǉɰ�ȴȈɽ�ǁǉɨ�Śǉɽɽǉ, dass sich der Preis des Edelmetalls 
bis Mitte 2021 ȴȈȶǁǉɰɽǉȶɰ�ȟȶƃɥɥ�ʤǉɨǁɨǉȈǹƃƺȃɽӝ

Last Minute, vielleicht weil Weihnachten kommt: “Petrus Advisers sind Eigentümer von rund ј�Ր�ǁǉɨ��ȴȴɁˎȶƃȶ˃. Wir 
ƹǉǼɨʒɼǉȶ�ǁȈǉ�ʤǉɨƹǉɰɰǉɨɽǉ�{ǉɰƺȃơǹɽɰǉȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼ�ʍȶǁ�ǁȈǉ�ɰɽƃɨȟǉȶ�KɨɽɨƃǼɰӸ�ʍȶǁ��ʍɰȢƃɰɽʍȶǼɰ˃ƃȃȢǉȶ�ǁǉɨ��ȴȴɁˎȶƃȶ˃�Ȉȶ�ǁǉȶ�
ǉɨɰɽǉȶ�ј�ĂʍƃɨɽƃȢǉȶ�ǁǉɰ�°ƃȃɨǉɰ�їѕіўӝ��ȴȴɁˎȶƃȶ˃�ɥɨɁˎɽȈǉɨɽ�ʤɁȶ�ɰɽƃɨȟǉɨ�¶ɁȶʤǉɨǼǉȶ˃�ǁǉɨ�ɁɰɽǉʍɨɁɥơȈɰƺȃǉȶ��ȴȴɁƹȈȢȈǉȶȴơɨȟɽǉ�
ʍȶǁ�ǉȈȶǉȴ��ȶɰɽȈǉǼ�ǁǉɨ�ȶƃƺȃȃƃȢɽȈǼǉȶ�řǉɨȴȈǉɽʍȶǼɰɥɨǉȈɰǉ�Ȉȶ�¶ǉɨȶȴơɨȟɽǉȶ�ǁǉɨ�{ɨʍɥɥǉ�ʥȈǉ�ěɰƺȃǉƺȃȈǉȶ�ʍȶǁ�ĀɁȢǉȶӝ�ŚȈɨ�haben 
ʍȶɰ�ǉȶɽɰƺȃȈǉǁǉȶ�ȟǉȈȶǉ�ʥǉȈɽǉɨǉ�řǉɨǹɁȢǼʍȶǼ�ǁǉɨ�:ƃʍɰƃ�ԄČɁȶǁǉɨɥɨʒǹʍȶǼ�ĄʍɼȢƃȶǁӸřǉɨȟƃʍǹԅ�˃ʍ�ʍȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶӗ�ʥǉɨǁǉȶ�ȚǉǁɁƺȃ�
ʥǉȈɽǉɨȃȈȶ�ǹʒɨ�ǉȈȶǉ�ɽɨƃȶɰɥƃɨǉȶɽǉ�ʍȶǁ�ɰƃʍƹǉɨǉ��ȴȴɁˎȶƃȶ˃ӗ�Ɂȃȶǉ��ȟɧʍȈɰȈɽȈɁȶɰӸřǉɨɰƃǼǉȶ�ʍȶǁ�yɨǉʍȶǁɰƺȃƃǹɽɰǼǉɰƺȃơǹɽǉȶ�ɨʍȶǁ�ʍȴ�
Immobilien und Aktienpakete sorgen.”

#GABB ZU DEN NEWS DES TAGES 28.11. CHRISTINE PETZWINKLER

Die Wiener Privatbank�ȃƃɽ�ȃǉʍɽǉ�˃ʍȴ�yɁȶǁɰȴƃȶƃǼǉɨӸyɨʒȃɰɽʒƺȟ�ǼǉȢƃǁǉȶӝ�yƃ˃ȈɽӖ�Kɰ�ǼȈƹɽ�Țǉǁǉ�ÃǉȶǼǉ�ʍȶɽǉɨȴƃʍǉɨɽǉ�{ɨʒȶǁǉӗ�
ʥǉȈɽǉɨ�ɥɁɰȈɽȈʤ�ǹʒɨ��ȟɽȈǉȶ�˃ʍ�ɰǉȈȶ. Vorstand Edi Berger sieht es sogar als größtes Risiko an, nicht investiert zu sein. Investments 
in Sachwerte machen seiner Meinung nach Sinn, seien es Immobilien (Anm: Die Wiener Privatbank hat ein umfangreiches 
�ȶǼǉƹɁɽ�ƃȶ�řɁɨɰɁɨǼǉʥɁȃȶʍȶǼǉȶӰ�Ɂǁǉɨ�ƃƹǉɨ�ƃʍƺȃ��ȴȴɁƹȈȢȈǉȶӸ�ȶȢǉȈȃǉȶ�Ɂǁǉɨ�Ӹ�ȟɽȈǉȶӝ�ԄÃȈɽ�ʍȶɰǉɨǉȶ�yɁȶǁɰӗ�ǁǉȴ�ÃɁ˃ƃɨɽ�Ýȶǉӗ�
dem European Equity und dem European Property, ist man insgesamt gut abgedeckt”, fasst Berger zusammen.

Für Wolfgang Matejka hat speziell der österreichische Markt Aufholpotenzial. “Österreich wird derzeit als Musterknabe 
Ȉȶ�KʍɨɁɥƃ�Ǽǉɰǉȃǉȶӗ�ǁȈǉ��ȟɽȈǉȶ�ʥʍɨǁǉȶ�ƃƹǉɨ�ȶɁƺȃ�ȶȈƺȃɽ�ǉȶɽǁǉƺȟɽԅӗ�ȴǉȈȶɽ�ǁǉɨ�ÃɁ˃ƃɨɽ�ÝȶǉӸyɁȶǁɰȴƃȶƃǼǉɨӗ�ʍȶǁ�ǉɨǼơȶ˃ɽӖ�
“Österreich gehört zu den billigsten Märkten Europas.” Für ihn sind die Sektoren Energie und Industrie im Kommen, und zu den 
ǁǉɨ˃ǉȈɽ�ƹǉǼʒȶɰɽȈǼɽǉȶ�ČǉȟɽɁɨǉȶ�˃ơȃȢǉȶ�ǹʒɨ�ÃƃɽǉȚȟƃ�ǁȈǉ�9ǉɨǉȈƺȃǉ�{ǉɰʍȶǁȃǉȈɽӗ��ȶǹɨƃɰɽɨʍȟɽʍɨӗ�řǉɨɰɁɨǼǉɨӗ�ěǉȢǉȟɁȴӗ��ȴȴɁƹȈȢȈǉȶ�ʍȶǁ�
Bau. Detail am Rande: In Porr ist er aber nicht investiert, dafür hält er die ČɽɨƃƹƃǼ�ȶƃƺȃ�ʥȈǉ�ʤɁɨ�ƃȢɰ�ǉȈȶǉ�ǁǉɨ�ƹǉɰɽǉȶ�9ƃʍˎɨȴǉȶ�
KʍɨɁɥƃɰ.



Für European Property-Fondsmanager Florian Rainer ist die heimische :���ȴȴɁ�ʥǉȈɽǉɨ�ǁǉɨ�ěɁɥӸĀȈƺȟ�Ȉȴ�yɁȶǁɰ. “Die 
{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽ�ȃƃɽ�ǉȈȶǉ�ɰǉȃɨ�Ǽʍɽǉ�AǉʤǉȢɁɥȴǉȶɽӸĀȈɥǉȢȈȶǉӝԅ�Kɨ�ȟƃȶȶ�ɰȈƺȃ�ȶƃƺȃ�ʥȈǉ�ʤɁɨ�ʤɁɨɰɽǉȢȢǉȶӗ�ǁƃɰɰ�ǁȈǉ�:���ȴȴɁ�ǉȈȶǉȶ�¶ɁȢȢǉǼǉȶ�
aus Deutschland, beispielsweise Alstria, übernimmt. Nach den nun ƃƹǼǉƹɨɁƺȃǉȶǉȶ�{ǉɰɥɨơƺȃǉȶ�˃ʥȈɰƺȃǉȶ��ȴȴɁˎȶƃȶ˃�ʍȶǁ�Č�
Immo geht er davon aus, dass die �ȴȴɁˎȶƃȶ˃�Ȉȃɨǉȶ�Č��ȴȴɁӸ�ȶɽǉȈȢ�ƹƃȢǁ�ǉȈȶȴƃȢ�ʤǉɨȟƃʍǹǉȶ�ʥȈɨǁ. Mit dem Pecik-Anteil seien 
derzeit 40 Prozent an der S Immo verfügbar. Ein Angebot eines Dritten für die S Immo-Aktien sei das wahrscheinlichste 
Szenario. “Wenn die S Immo-Aktie verschwinden würde, wäre das aber sehr schade”, so Rainer, der mit seinem Immo-Fonds 
ytd mehr als 20 Prozent im Plus liegt. Der European Equity-Fonds, ebenfalls von Rainer aktiv gemanagt, kommt knapp an die 
20 Prozent-Performance-Marke heran. Hier ist die AɁծ:ɁӸ�ȟɽȈǉ�ĄƃȈȶǉɨɰ�ěɁɥӸĀȈƺȟ. “Nach den zuletzt erhaltenen Aufträgen wird 
der Umsatz der Do&Co bald einmal über die 1 Mrd.-Marke gehen, das ist noch nicht im Kurs eingepreist.”

Wie zuvor schon Verbund und voestalpine hat nun auch ¸ǉȶ˃ȈȶǼ�ǉȈȶ�ƃȶ�ÇƃƺȃȃƃȢɽȈǼȟǉȈɽɰȟɨȈɽǉɨȈǉȶ�ǼǉȟɁɥɥǉȢɽǉɰ�
Schuldscheindarlehen begeben und sich 500 Mio. Euro sichern können. Ursprünglich geplant waren 200 Mio. Euro. Der 
ǁʍɨƺȃɰƺȃȶȈɽɽȢȈƺȃǉ�ÃȈɰƺȃ˃Ȉȶɰɰƃɽ˃�ǁǉɰ�AƃɨȢǉȃǉȶɰ�ȢȈǉǼɽ�ƹǉȈ�ȟȶƃɥɥ�ʍȶɽǉɨ�іՐӗ�ʥɁǁʍɨƺȃ�ɰȈƺȃ�ǁȈǉ�¸ǉȶ˃ȈȶǼ�{ɨʍɥɥǉ�ǼʒȶɰɽȈǼǉɨ�ƃȢɰ�ƹǉȈ�
ʤǉɨǼƃȶǼǉȶǉȶ�ČƺȃʍȢǁɰƺȃǉȈȶǁƃɨȢǉȃǉȶ�ˎȶƃȶ˃Ȉǉɨɽӝ�AȈǉ�ČƺȃʥƃȶȟʍȶǼɰƹɨǉȈɽǉ�ǁǉɰ�ŹȈȶɰɰƃɽ˃ǉɰ�ʤɁȶ�ԸӣӸїӗњ�9ƃɰȈɰɥʍȶȟɽǉȶ�ǹơȢȢɽ�Ɂǁǉɨ�ɰɽǉȈǼɽ�
dabei in Abhängigkeit von Lenzings Nachhaltigkeitsrating.

ĩ9Ã�AǉʤǉȢɁɥȴǉȶɽ�ȃƃɽ�ǁƃɰ�KɨǼǉƹȶȈɰ�ʤɁɨ�Čɽǉʍǉɨȶ�ȶƃƺȃ�ǁɨǉȈ�ĂʍƃɨɽƃȢǉȶ�ʍȴ�ɨʍȶǁ�јі�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�љћӗї�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ʍȶǁ�ǁǉȶ�
Nettogewinn um über 37 Prozent auf 38,1 Mio. Euro gesteigertӝ�Aǉɨ�{ǉʥȈȶȶ�Țǉ��ȟɽȈǉ�ȢƃǼ�ȶƃƺȃ�ȶǉʍȶ�ÃɁȶƃɽǉȶ�ȴȈɽ�њӗјѕ�KʍɨɁ�
ƹǉɨǉȈɽɰ�ƃʍǹ�ǁǉȴ�ÇȈʤǉƃʍ�ǁǉɰ�{ǉɰƃȴɽȚƃȃɨǉɰ�їѕіѝӝ�:KÝ�ěȃɁȴƃɰ�{ӝ�ŚȈȶȟȢǉɨӖ�Ԅyʒɨ�ǉȈȶ�ȶǉʍǉɰ�ĄǉȟɁɨǁȚƃȃɨ�Ȉȶ�їѕіў�Ȉɰɽ�ƃȢɰɁ�ǼǉɰɁɨǼɽӝ�Auch 
in 2020 und 2021 erwarten wir nachhaltige Gewinnsteigerungen.” Auf Basis der guten Ergebnisentwicklung im dritten Quartal 
ʥȈɨǁ�ǁǉɨ��ʍɰƹȢȈƺȟ�ӯKɨǼǉƹȶȈɰ�ʤɁɨ�Čɽǉʍǉɨȶ�Ȉȶ��ɋȃǉ�ʤɁȶ�ћњ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӗ�ÇǉɽɽɁǼǉʥȈȶȶ�љќ�ÃȈɁӝ�ƹȈɰ�њѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӰ�ƹǉɰɽơɽȈǼɽӝ�řɁɨ�ǁǉȴ�
�ȈȶɽǉɨǼɨʍȶǁ�ǁǉɨ�ĄǉȟɁɨǁӸĀȈɥǉȢȈȶǉ�ɰɁʥȈǉ�ǁǉɨ�ˎȶƃȶ˃ȈǉȢȢǉȶ��ƃȶǁȢʍȶǼɰɰɥȈǉȢɨơʍȴǉ�ǹʒɨ�ʥǉȈɽǉɨǉ��ȶʤǉɰɽȈɽȈɁȶǉȶ�Ȉɰɽ�ĩ9Ã�ɁɥɽȈȴȈɰɽȈɰƺȃӗ�ƃʍƺȃ�
ȴȈɽɽǉȢǹɨȈɰɽȈǼ�ȶƃƺȃȃƃȢɽȈǼǉ�KɨǼǉƹȶȈɰɰɽǉȈǼǉɨʍȶǼǉȶ�ǉɨ˃ȈǉȢǉȶ�˃ʍ�ȟɋȶȶǉȶӝ�AȈǉ�ĀȈɥǉȢȈȶǉ�ȃƃɽɽǉ�˃ʍȴ��ƃȢƹȚƃȃɨ�ǉɨɰɽȴƃȢɰ�ǁȈǉ�ї�Ãɨǁӝ�KʍɨɁӸ
Schwelle durchbrochen, “wobei der Plafond noch nicht erreicht ist”ӗ�ʥȈǉ�ǁȈǉ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽ�ȴȈɽɽǉȈȢɽӝ�ĩ9Ã�ƹȢǉȈƹɽ�ǹʒɨ�9ƃƃǁǉɨ�ǉȈȶ�Buy 
mit Kursziel 49,0 Euro. Die Analysten sehen die Prognose zumindest in Bezug auf den Nettogewinn als konservativ an. Noch 
ʥȈƺȃɽȈǼǉɨ�ɰǉȈ�ǁȈǉ�ʥȈǉǁǉɨȃɁȢɽǉ�KɨʥƃɨɽʍȶǼ�ǉȈȶǉɰ�ȶƃƺȃȃƃȢɽȈǼǉȶ�{ǉʥȈȶȶʥƃƺȃɰɽʍȴɰ�ƃʍƺȃ�їѕїѕӣїі�ȶƃƺȃ�ǉȈȶǉȴ�ĄǉȟɁɨǁȚƃȃɨ�їѕіўӝ
ČƺȃɁǉȢȢǉɨӸ9Ȣǉƺȟȴƃȶȶ�ÝȈȢˎǉȢǁ�KɧʍȈɥȴǉȶɽ��{�ӯČ9ÝӰ hat in den ersten drei Quartalen 2019 den Umsatz um 11,3 Prozent auf 
345,9 Mio. Euro gesteigert, das Betriebsergebnis EBIT blieb stabil bei 54,5 Mio. Euro. Das Ergebnis vor Steuern belief sich auf 
љјӗњ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӗ�ǉȈȶ�ĀȢʍɰ�ʤɁȶ�љӗћ�ĀɨɁ˃ǉȶɽӝ�:KÝ�{ǉɨƃȢǁ�{ɨɁȃȴƃȶȶӖ�ԃAȈǉ�ǉɨɰɽǉȶ�ȶǉʍȶ�ÃɁȶƃɽǉ�їѕіў�ɰȈȶǁ�ǹʒɨ�Č9Ý�Ǽʍɽ�ʤǉɨȢƃʍǹǉȶӝ�Aǉɨ�
bisherige Tempomacher Nordamerika hat zwar heuer deutlich zurückgeschalten, dafür konnten die internationalen Märkte 
schrittweise mit ansteigender Aktivität aufholen. Wir haben Erfahrung mit diesen unterschiedlichen Marktsituationen und 
ǹƃȃɨǉȶ�ȟɁȶɰǉɧʍǉȶɽ�ʍȶɰǉɨǉȶ�¶ʍɨɰӝԄ�Aǉɨ��ʍǹɽɨƃǼɰǉȈȶǼƃȶǼ�ȢƃǼ�ɰɽƃƹȈȢ�ƹǉȈ�јќћӗњ�ÃȈɁ�ӯȶƃƺȃ�јћѝӗі�ÃȈɁӝӰӗ�ǁǉɨ��ʍǹɽɨƃǼɰɰɽƃȶǁ�ƹǉɽɨʍǼ�
Kȶǁǉ�Čǉɥɽǉȴƹǉɨ�їѕіў�іјіӗј�ÃȈɁӝ�ӯјіӝ�Aǉ˃ǉȴƹǉɨ�їѕіѝӖ�ўќӗќ�ÃȈɁӝӰӝ�AȈǉ��ȶƃȢʰɰɽǉȶ�ǁǉɨ�9ƃƃǁǉɨ�9ƃȶȟ�ƹȢǉȈƹǉȶ�ȶƃƺȃ�9ǉȟƃȶȶɽǼƃƹǉ�
von Zahlen bei ihrer �ɁȢǁӸKȴɥǹǉȃȢʍȶǼ�ǹʒɨ�Č9Ý�ʍȶǁ�ƹǉɰɽơɽȈǼǉȶ�ƃʍƺȃ�ǁƃɰ�¶ʍɨɰ˃ȈǉȢ�ʤɁȶ�ћіӗѕ�KʍɨɁӝ�Č9Ý�ȴǉȢǁǉɽǉ�ԄȢǉȈƺȃɽ�ʍȶɽǉɨ�
den Erwartungen liegende Zahlen”, so die Analysten. Die Hauptüberraschung sei der starke Umsatz- und Margenrückgang im 
ÝȈȢˎǉȢǁ�KɧʍȈɥȴǉȶɽӸ{ǉɰƺȃơǹɽ�Ǽǉʥǉɰǉȶӝ

ams teilte gestern Abend mit, dass 3,3 Prozent der Aktionäre der Osram Licht AG ihre Aktien per Stand 27. November 2019, 
Ȉȴ�Ąƃȃȴǉȶ�ǁǉɰ�ĳƹǉɨȶƃȃȴǉƃȶǼǉƹɁɽɰ�ʤɁȶ�ƃȴɰ�ǹʒɨ�љіӗѕѕ�KʍɨɁ�Țǉ�ÝɰɨƃȴӸ�ȟɽȈǉ�eingereicht haben. Das Angebot, das noch bis 
5. Dezember läuft, unterliegt bekanntlich einer Mindestannahmeschwelle von 55%. Wie ams weiters betont, will man “weder 
ǁǉȶ��ȶǼǉƹɁɽɰɥɨǉȈɰ�ʤɁȶ�љіӗѕѕ�ơȶǁǉɨȶ�ȶɁƺȃ�ǁȈǉ�ÃȈȶǁǉɰɽƃȶȶƃȃȴǉɰƺȃʥǉȢȢǉ�ʤɁȶ�њњՐ�ɰǉȶȟǉȶ und sieht keine Vorteile in 
ǉȈȶǉɨ�ƹǉǁǉʍɽǉȶǁǉȶ�ÃȈȶǁǉɨȃǉȈɽɰƹǉɽǉȈȢȈǼʍȶǼ�ƃȶ�Ýɰɨƃȴ�Ɂȃȶǉ�ȟȢƃɨǉȶ�ŚǉǼ�˃ʍɨ�KɨȢƃȶǼʍȶǼ�ʤɁȶ�¶ɁȶɽɨɁȢȢǉӝ�ČɁȢȢɽǉ�ǁƃɰ��ȶǼǉƹɁɽ�ǁȈǉ�
ÃȈȶǁǉɰɽƃȶȶƃȃȴǉɰƺȃʥǉȢȢǉ�ʤɁȶ�њњՐ�ȶȈƺȃɽ�ǉɨɨǉȈƺȃǉȶӗ�ʥȈɨǁ�ƃȴɰ�ǁƃȃǉɨ�ɥːȈƺȃɽǼǉȴơɼ�ƃȢȢǉ�ÝɥɽȈɁȶǉȶ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�9ǉɽǉȈȢȈǼʍȶǼ�ƃȶ�Ýɰɨƃȴ�
ɥɨʒǹǉȶ�ʍȶǁ�ƹǉɰɽơɽȈǼɽӗ�ǹʒɨ�ǉȈȶǉȶ�ŹǉȈɽɨƃʍȴ�ʤɁȶ�ȴȈȶǁǉɰɽǉȶɰ�ћ�ÃɁȶƃɽǉȶ�ȟǉȈȶǉ�ʥǉȈɽǉɨǉȶ�ÝɰɨƃȴӸ�ȟɽȈǉȶ�˃ʍ�ǉɨʥǉɨƹǉȶ�ʍȶǁ�ȟǉȈȶ�
ʥǉȈɽǉɨǉɰ��ȶǼǉƹɁɽ�ǹʒɨ�Ýɰɨƃȴ�ƃʍǹ˃ʍȢǉǼǉȶԅӗ�ɰɁ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶӝ

Auch von Andritz kam gestern Nachmittag eine Mitteilung: yʒɨ�їѕїѕ�ʥȈɨǁ�˃ʥƃɨ�ǉȈȶ�ĩȴɰƃɽ˃ɥȢʍɰ, aber ȟǉȈȶ�KɨǼǉƹȶȈɰɥȢʍɰ 
erwartet, sondern ein ähnliches Ergebnis wie 2019. Die Analysten der Baader Bank bestätigen trotz der “enttäuschenden”, vom 
Unternehmen ausgegebenen Aussichten für die kommenden Jahre, die ¶ƃʍǹǉȴɥǹǉȃȢʍȶǼ�ǹʒɨ��ȶǁɨȈɽ˃ und auch das Kursziel in 
�ɋȃǉ�ʤɁȶ�љћӗѕ�KʍɨɁӝ�yʒɨ�ǁȈǉ��ȶƃȢʰɰɽǉȶ�ƹȢǉȈƹǉȶ�ǁȈǉ�ȴȈɽɽǉȢǹɨȈɰɽȈǼǉȶ��ʍɰɰȈƺȃɽǉȶ�ʍȶǁ�ŹȈǉȢǉ�ʤɁȶ��ȶǁɨȈɽ˃�ʍȶʤǉɨơȶǁǉɨɽӝ

�ȴȴɁˎȶƃȶ˃�Ǽƃƹ�Ǽǉɰɽǉɨȶ�ȶƃƺȃ�ÃƃɨȟɽɰƺȃȢʍɰɰ�ŹƃȃȢǉȶ�ƹǉȟƃȶȶɽӖ�AȈǉ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽ�ʤǉɨƹǉɰɰǉɨɽǉ�ȶƃƺȃ�ȶǉʍȶ�ÃɁȶƃɽǉȶ�ǁƃɰ�KɨǼǉƹȶȈɰ�
ƃʍɰ�ǁǉɨ�{ǉɰƺȃơǹɽɰɽơɽȈǼȟǉȈɽ�ӯEBIT) um 58,0 Prozent auf 237,1 Mio. Euroӗ�ʍȶǁ�ǁǉȶ�ȶƃƺȃȃƃȢɽȈǼǉȶ�yyÝ�і�ƃʍɰ�ǁǉȴ�9ǉɰɽƃȶǁɰǼǉɰƺȃơǹɽ�
ӯʤɁɨ�ČɽǉʍǉɨȶӰ�ʍȴ�љќӗљՐ�ƃʍǹ�ўїӗѝ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ǼǉɰɽǉȈǼǉɨɽӝ�Aƃɰ�Konzernergebnis erhöhte sich um 50,1% auf 202,6 Mio. Euro. 
Aƃɰ�ǉȶɽɰɥɨȈƺȃɽ�ǉȈȶǉȴ�ʍȶʤǉɨʥơɰɰǉɨɽǉȶ�{ǉʥȈȶȶ�Țǉ��ȟɽȈǉ�ʤɁȶ�іӗў�KʍɨɁӝ�Aƃɰ�9ǉʥǉɨɽʍȶǼɰǉɨǼǉƹȶȈɰ�ƃʍɰ�9ǉɰɽƃȶǁɰȈȴȴɁƹȈȢȈǉȶ�ʍȶǁ�
yȈɨȴǉȶʥǉɨɽǉȶ�ǉɨȃɋȃɽ�ɰȈƺȃ�ǁǉʍɽȢȈƺȃ�ƃʍǹ�ўќӗљ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ӯĂіӵј�їѕіѝӖ�ѕӗљ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӰӝ�Aƃɰ�ɰǉȈ�ʤɁɨ�ƃȢȢǉȴ�ǉȈȶǉ�yɁȢǼǉ�ǁǉɨ�ɥɁɰȈɽȈʤǉȶ�
Marktentwicklung in Deutschland und Österreich. Der Ausblick für das Geschäftsjahr 2019 wird bestätigtӝ�ČɁ�ɰɁȢȢ�ǁǉɨ�yyÝ�і�
vor Steuern 2019 bei mehr als 115 Mio. Euro zu liegen kommen. Die Analysten der Baader Bank bleiben nach Bekanntgabe 
ʤɁȶ�ŹƃȃȢǉȶ�ǁǉɨ��ȴȴɁˎȶƃȶ˃�in einer ersten Einschätzung beim Hold-Rating und Kursziel 27,0 Euro. Aus heutiger Sicht sehen 
ɰȈǉ�ǁȈǉ�ƹǉɰɽơɽȈǼɽǉȶ�yyÝӸĀɨɁǼȶɁɰǉȶ�ǁǉɨ��ȴȴɁˎȶƃȶ˃�ʤɁȶ�ііњ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ƃȢɰ�ȟɁȶɰǉɨʤƃɽȈʤ�ƃȶ�ʍȶǁ�ǹʒȃȢǉȶ�ɰȈƺȃ�ȴȈɽ�Ȉȃɨǉɨ�Čƺȃơɽ˃ʍȶǼ�
ʤɁȶ�ііѝ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ʥɁȃȢӗ�ɰɁ�ǁȈǉ�Kʯɥǉɨɽǉȶӝ�9ǉȈȴ�Ȉȴ�¸ƃʍǹǉ�ǁǉɰ�ěƃǼǉɰ�ɰɽƃɽɽˎȶǁǉȶǁǉȶ�:Ɂȶǹǉɨǉȶƺǉ�:ƃȢȢ�ǉɨʥƃɨɽǉȶ�ǁȈǉ��ȶƃȢʰɰɽǉȶ�ǉȈȶǉ�
Aussage des Managements zum 29 Prozent-S Immo-Anteil, wie sie im Research-Update meinen. Eine Fusion der beiden 
{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽǉȶ�ʥʍɨǁǉ�ǁȈǉɰǉ�ŚɁƺȃǉ�Țƃ�ƃǁ�ƃƺɽƃ�ǼǉȢǉǼɽӝ

�:ě�řK�9çĄČ��ÇKĄ�9Ą�Ky�AKČ�9çĄČK�ČÝ:��¸�ÇKěŚÝĄ¶�:¸ĩ9
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Im Zuge des KɨɰɽǉȢȢǉȶɰ�ǉȈȶǉɰ�ԃ9ɋɨɰǉ�ČɁƺȈƃȢ�ČƃǼǉɨɰԄ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�yƃƺǉƹɁɁȟ�{ɨʍɥɥǉ�ԃ�ȶʤǉɰɽȈǉɨǉȶ�Ȉȶ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃԄ�ӯhttps://www.facebook.
ƺɁȴӣǼɨɁʍɥɰӣ{ǉȢǁƃȶȢƃǼǉÇǉɽʥɁɨȟӣӰ wurde mir heute ein �ɨɽȈȟǉȢ�ǁǉɨ�¶ɨɁȶǉȶ˃ǉȈɽʍȶǼ�ȴȈɽ�KɨɰɽǉӸ{ɨɁʍɥӸ:ȃǉǹ��ȶǁɨǉƃɰ�ěɨǉȈƺȃȢ 
vorgelegt.
Hier spricht dieser ein paar wichtige Themen an: Zum Beispiel die ԅǹǉȃȢǉȶǁǉ�ˎȶƃȶ˃ȈǉȢȢǉ�9ȈȢǁʍȶǼԅ�ƃȶ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃɰ�ČƺȃʍȢǉȶ. 
Und er hat natürlich recht: In zwölf langen Jahren Schule hört man wirklich kein einziges Wort über Finanzen, und 
Ǽǉɨƃǁǉ�ƹǉȈ�ɰɁ�ǉȈȶǉȴ�ěȃǉȴƃӗ�ʥǉȢƺȃǉɰ�°ǉǁǉɨȴƃȶȶ�Ȉȴ�¸ƃʍǹǉ�ɰǉȈȶǉɰ�¸ǉƹǉȶɰ�ɰȈƺȃǉɨ�ǉȈȶȴƃȢ�ƹǉɽɨǉǹǹǉȶ�ʥȈɨǁӗ�ˎȶǁǉ�Ȉƺȃ�ǉɰ�fast 
ɰƺȃɁȶ�ʍȶʤǉɨƃȶɽʥɁɨɽȢȈƺȃӗ�ǁȈǉɰ�ʒƹǉɨȃƃʍɥɽ�ȶȈƺȃɽ�Ȉȶ�ǁǉȶ�¸ǉȃɨɥȢƃȶ�ƃʍǹ˃ʍȶǉȃȴǉȶ, vor allem gekoppelt mit einer weiteren 
�ʍɰɰƃǼǉ�ěɨǉȈƺȃȢɰӗ�ǁƃɰɰ�ǉɰ�Ǽǉɨƃǁǉ�Țǉɽ˃ɽ�ɰǉȃɨ�ʥȈƺȃɽȈǼ�Ȉɰɽӗ�Ȉȶ�ŹǉȈɽǉȶ�ǁǉɨ�ÇʍȢȢ˃ȈȶɰӸĀɁȢȈɽȈȟӗ�ԃ�ȟɽȈǉȶ�ʍȶǁ�ƃȶǁǉɨǉ�ŚǉɨɽɥƃɥȈǉɨǉ�
gesellschaftsfähig zu machen, um die Pensionen der Jungen in 40 Jahren zu sichern“.
Den Vergleich,�ǁƃɰɰ�ǁƃɰ�ŚȈɰɰǉȶ�ʒƹǉɨ�yȈȶƃȶ˃ǉȶ�Ɂǁǉɨ�ǁȈǉ�ˎȶƃȶ˃ȈǉȢȢǉ�{ǉɰʍȶǁȃǉȈɽ�ǼȢǉȈƺȃ�ȶƃƺȃ�ǁǉɨ�ɥȃʰɰȈɰƺȃǉȶ�{ǉɰʍȶǁȃǉȈɽ�
das Wichtigste sei,�ˎȶǁǉ�Ȉƺȃ�ǉȈȶ�ƹȈɰɰƺȃǉȶ�ȃƃɨɽӗ da würden mir noch viele weitere wichtige Punkte einfallen, die vor dem 
yȈȶƃȶ˃ȈǉȢȢǉȶ�ɰɽǉȃǉȶ�ȟɋȶȶɽǉȶӗ�ƃƹǉɨ�ȈɨǼǉȶǁʥɁ�ȃƃɽ�ǉɨ�ƃʍƺȃ�ɨǉƺȃɽӗ�ǁƃ�ȴƃȶ�ˎȶƃȶ˃ȈǉȢȢ�ƃƹǼǉɰȈƺȃǉɨɽ�ǉȈȶǹƃƺȃ�ʤȈǉȢ�ɰɁɨǼǉȶǹɨǉȈǉɨ�ǁʍɨƺȃɰ�
¸ǉƹǉȶ�Ǽǉȃǉȶ�ȟƃȶȶӗ�ʍȶǁ�ɰɽơȶǁȈǼǉɨ�Čɽɨǉɰɰ�ʍȶǁ�9ǉȢƃɰɽʍȶǼ�ɰȈȶǁ�Țƃ�ƹǉȟƃȶȶɽȢȈƺȃ�ƃʍƺȃ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�{ǉɰʍȶǁȃǉȈɽ�ȶȈƺȃɽ�Ǽʍɽӝ

#GABB INTRO  29.11. CHRISTIAN DRASTIL

Ich bin ziemlich überzeugt, dass die beiden großen österreichischen Energietitel an der Wiener Börse heiß bleiben. ATX-
Kandidat EVN liegt ytd etwas mehr als 30 Prozent im Plus, das passt perfekt zum 30er des Titels an der Wiener Börse. Meine 
Berichterstattung dazu halte ich noch für ein Magazine zurück, da ich noch die Zahlen abwarte, um dann aktueller berichten 
zu können. Und wie gestern berichtet: Auch der Verbundӗ�ƃȶ�ǁǉȴ�ǁȈǉ�KřÇ�Țƃ�ǉȈȶȈǼǉɰ�ƹǉɰȈɽ˃ɽӗ�ȟɁȴȴɽ�ʥȈǉǁǉɨӖ�Zurück über dem 
MA200, und gestern hatte ich auch�ԄĀɰɰɽӗ�{ǉȃǉȈȴɽȈɥɥә�řǉɨƹʍȶǁԅ�Ȉȶ�ǁǉɨ�ĀɁɰɽӝ�{ȈȶǼ�ƃƹǉɨ�ӯȶƃɽʒɨȢȈƺȃӰ�ȶȈƺȃɽ�ʍȴ�ǁȈǉ��ȟɽȈǉӗ�ɰɁȶǁǉɨȶ�
um ein Angebot zum Anbieterwechsel.

Für diesen #gabb haben wir auch wieder nach ŹǉɨɽȈˎȟƃɽǉɽȈɥɥɰ�ƹǉȈ�ʍȶɰǉɨǉȶ�Āƃɨɽȶǉɨȶ�Ǽǉȟɨƃȴɽӝ Dazu passt auch die 
Monatsstatistik des ZFA, die last Minute reingekommen ist: “Der Ýɥǉȶ��ȶɽǉɨǉɰɽ�ӯřɁȢʍȴǉȶ�ǁǉɰ�{ǉɰƃȴɽȴƃɨȟɽǉɰӰ�ǁǉɰ�
ɋɰɽǉɨɨǉȈƺȃȈɰƺȃǉȶ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽǉȴƃɨȟɽǉɰ�ǹʒɨ�ĀɨȈʤƃɽƃȶȢǉǼǉɨ�ʤǉɨɨȈȶǼǉɨɽ�ɰȈƺȃ�Ȉȴ�ÝȟɽɁƹǉɨ�ʍȴ�ѕӗј�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƹ˃ʥӝ�љѝ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӝ�Aƃɰ�
řɁȢʍȴǉȶ�ǁǉɰ�{ǉɰƃȴɽȴƃɨȟɽǉɰ�ƹǉɽɨơǼɽ�˃ʍȴ�ÃɁȶƃɽɰǉȶǁǉ�ÝȟɽɁƹǉɨ�іљӗќ�Ãɨǁӝ�KʍɨɁӝ�Seit Jahresbeginn kann ein Anstieg des 
Gesamtmarktvolumens um 8,8 Prozent�ƹ˃ʥӝ�іӗї�Ãɨǁӝ�KʍɨɁ�ʤǉɨ˃ǉȈƺȃȶǉɽ�ʥǉɨǁǉȶӝ�Aǉɨ�Ãƃɨȟɽ�ɰǉɽ˃ɽ�ɰȈƺȃ�ɥǉɨ�Kȶǁǉ�ÝȟɽɁƹǉɨ�˃ʍ�ўѝӗћ�
Prozent aus Anlage- und zu 1,4 Prozent aus Hebelprodukten zusammen. Das ausstehende Volumen strukturierter Zinsprodukte 
ɰȈȶȟɽ�Ȉȴ�ÝȟɽɁƹǉɨ�ʍȴ�їӗі�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƹ˃ʥӝ�ћќӗї�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӝ�Āǉɨ�Kȶǁǉ�ǁǉɰ�9ǉɨȈƺȃɽɰȴɁȶƃɽɰ�ƹǉɽɨơǼɽ�ǁƃɰ�řɁȢʍȴǉȶ�јӗі�Ãɨǁӝ�KʍɨɁӝ�ČǉȈɽ�
°ƃȃɨǉɰƹǉǼȈȶȶ�Ȉɰɽ�ǉȈȶ�Śƃƺȃɰɽʍȴ�ʍȴ�ѕӗљ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƹ˃ʥӝ�іјӗі�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�˃ʍ�ʤǉɨ˃ǉȈƺȃȶǉȶӝ�Aǉɨ�Ýɥǉȶ��ȶɽǉɨǉɰɽ�ʤɁȶ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽǉȶ�ƃʍǹ�
�ȟɽȈǉȶӗ��ȶǁȈ˃ǉɰ�ʍȶǁ�ĄɁȃɰɽɁǹǹǉӗ�ǁȈǉ�ʤɁȶ�ǁǉȶ�ʤȈǉɨ�ÃȈɽǼȢȈǉǁǉɨȶ�ǁǉɰ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽǉ�yɁɨʍȴ��ʍɰɽɨȈƃ�ǉȴȈɽɽȈǉɨɽ�ʥʍɨǁǉȶӗ�ȶȈȴȴɽ�Ȉȴ�ÝȟɽɁƹǉɨ�
ʍȴ�ѕӗћ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƹ˃ʥӝ�јћӗѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�˃ʍӝ�9ǉɨǉȈȶȈǼɽ�ʍȴ�ɥɁɰȈɽȈʤǉ�ĀɨǉȈɰǉǹǹǉȟɽǉ�ʤɁȶ�ѕӗћ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�Ȉɰɽ�ǉȈȶ�ŹʍǼǉʥȈȶȶ�ʍȴ�јѝї�ěɰǁӝ�KʍɨɁ�˃ʍ�
ʤǉɨ˃ǉȈƺȃȶǉȶӝ�Aƃɰ�řɁȢʍȴǉȶ�ʤɁȶ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽǉȶ�ƃʍǹ��ȟɽȈǉȶӗ��ȶǁȈ˃ǉɰ�ʍȶǁ�ĄɁȃɰɽɁǹǹǉ�ƹǉɽɨơǼɽ�ɥǉɨ�Kȶǁǉ�ÝȟɽɁƹǉɨ�ɨʍȶǁ�ћӗњ�Ãɨǁӝ�KʍɨɁӝ�ČǉȈɽ�
ǁǉȴ�іӝ�°ơȶȶǉɨ�їѕіў�Ȉɰɽ�ǉȈȶ��ȶɰɽȈǉǼ�ʍȴ�ќњѝӗћ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ƹ˃ʥӝ�іјӗј�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ǹǉɰɽ˃ʍɰɽǉȢȢǉȶԅ

#GABB ZU DEN NEWS DES TAGES 29.11. CHRISTINE PETZWINKLER

Aƃɰ�ƃȟɽʍǉȢȢǉ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨ�ʥȈɨǁ�Ȣƃʍɽ�ŚƃɨȈȴɥǉʯ voraussichtlich eines der erfolgreichsten der Unternehmensgeschichte. Das 
ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ȃƃɽ�ȶƃƺȃ�ȶǉʍȶ�ÃɁȶƃɽǉȶ�ǁǉȶ�{ǉɰƃȴɽӸĩȴɰƃɽ˃�ʍȴ�ѝ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�їјӗј�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ǉɨȃɋȃɽӝ�Aƃɰ�Periodenergebnis 
beträgt 57,5 Mio. Euro ӯʤɰӝ�Ӹћӗњ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�Ȉȶ�ǁǉɨ�řɁɨȚƃȃɨǉɰɥǉɨȈɁǁǉӰӝ�Źʍɨʒƺȟ˃ʍǹʒȃɨǉȶ�ɰǉȈ�ǁȈǉɰ�ʤɁɨ�ƃȢȢǉȴ�ƃʍǹ�Erlöse aus 
Immobilienveräußerungen sowie Buch- und Wechselkursgewinnen. “Der Erfolgskurs mit Fokus auf den Aufbau des 
Immobilienbestandes, die Schaffung neuer Angebote sowie die Stärkung des Ertragspotenzials soll auch künftig fortgesetzt 
ʥǉɨǁǉȶӗ�ɰɁ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶԅӗ�ɰɁ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶӝ��ʍǹ�ǁǉɨ��Ǽǉȶǁƃ�ʥʒɨǁǉȶ�ǉɽʥƃ�KȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼɰɥɨɁȚǉȟɽǉ�Ȉȴ�ɥɁȢȶȈɰƺȃǉȶ�¶ɨƃȟƃʍ�
ʍȶǁ�9ȈƃȲʰɰɽɁȟӗ�ǁȈǉ�ĄǉʤȈɽƃȢȈɰȈǉɨʍȶǼ�ǁǉɰ��ɁɽǉȢɰ�Ȉȶ�Aƃɨȴɰɽƃǁɽ�Ȉȴ�Ȣƃʍǹǉȶǁǉȶ�9ǉɽɨȈǉƹ�ɰɁʥȈǉ�ǁȈǉ�ŚǉȈɽǉɨǉȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼ�ǁǉɨ��ȈɨɥɁɨɽƺȈɽʰ�Čɽӝ�
Petersburg in Russland stehen, so das Unternehmen.

Das börsenotierte biopharmazeutische Unternehmen Marinomed Biotech AG erzielte in den ersten neun Monaten 2019 
einen Umsatz in Höhe von 3,30 Mio. Euro�ӯіӸўӣїѕіѝӖ�јӗїј�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӰӝ�ĩȴ�ǁȈǉ�ȢƃȶǼǹɨȈɰɽȈǼǉȶ�Śƃƺȃɰɽʍȴɰ˃ȈǉȢǉ�˃ʍ�ǉɨɨǉȈƺȃǉȶӗ�ȢǉǼɽǉ�
Marinomed in den ersten drei Quartalen 2019 den Fokus auf Investitionen in Forschung und Entwicklung. Diese waren mit 
јӗіў�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ǁǉʍɽȢȈƺȃ�ȃɋȃǉɨ�ƃȢɰ�Ȉȴ�řǉɨǼȢǉȈƺȃɰ˃ǉȈɽɨƃʍȴ�ӯіӸўӣїѕіѝӖ�їӗіі�ÃȈɁӝӰӝ�Aƃɰ�ĀǉɨȈɁǁǉȶǉɨǼǉƹȶȈɰ�ǁǉɨ�ǉɨɰɽǉȶ�ǁɨǉȈ�ĂʍƃɨɽƃȢǉ�їѕіў�
ȟƃȴ�ƹǉȈ�Ӹћӗіњ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�˃ʍ�ȢȈǉǼǉȶӗ�ȶƃƺȃ�Ӹјӗѝі�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�Ȉȴ�řǉɨǼȢǉȈƺȃɰ˃ǉȈɽɨƃʍȴӝ�AȈǉ�ȢȈɧʍȈǁǉȶ�ÃȈɽɽǉȢ�ɰɽȈǉǼǉȶ�Ȉȶ�ǁǉȶ�ǉɨɰɽǉȶ�ȶǉʍȶ�
ÃɁȶƃɽǉȶ�їѕіў�ƃʍǹ�іѕӗјљ�ÃȈɁӝ�ӯіїӣїѕіѝӖ�іӗќї�ÃȈɁӝӰӝ

Die börsennotierte BKS Bank hat im dritten Quartal den Periodenüberschuss nach Steuern um 19,3 Prozent auf 66,6 Mio. 
Euro gesteigertӝ�9¶ČӸ:KÝ��ǉɨɽƃ�ČɽɁƺȟƹƃʍǉɨӖ�ԄěɨɁɽ˃�ǁǉɨ�ƃȶȃƃȢɽǉȶǁǉȶ�ÇȈǉǁɨȈǼ˃Ȉȶɰɥȃƃɰǉ�ǉɨ˃ȈǉȢɽǉȶ�ʥȈɨ�ǉȈȶ�Śƃƺȃɰɽʍȴ�ʤɁȶ�јӗњ�
ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�ѝњӗњ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ƹǉȈȴ�ŹȈȶɰʒƹǉɨɰƺȃʍɰɰ�ȶƃƺȃ�ĄȈɰȈȟɁʤɁɨɰɁɨǼǉӝ�ĩȶɰǉɨǉ�ČɽɨƃɽǉǼȈǉӗ�moderne Zahlungsverkehrslösungen 
Ȉȶ�ǁƃɰ�Źǉȶɽɨʍȴ�ʍȶɰǉɨǉɰ�ĀɨɁǁʍȟɽƃȶǼǉƹɁɽǉɰ�˃ʍ�ɨʒƺȟǉȶӗ�ɽɨơǼɽ�yɨʒƺȃɽǉӝ�AȈǉ�ĀɨɁʤȈɰȈɁȶɰǉɨɽɨơǼǉ�ƃʍɰ�ǁȈǉɰǉȴ�{ǉɰƺȃơǹɽɰǹǉȢǁ�ɰɽȈǉǼǉȶ�
ǉɨȶǉʍɽӗ�ʍȶǁ�˃ʥƃɨ�ʍȴ�јӗћ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ɰǉȈɽ�°ƃȃɨǉɰƹǉǼȈȶȶӝԄ

�ȴȴɁˎȶƃȶ˃Ӹ�ʍǹɰȈƺȃɽɰɨơɽȈȶ�9ǉɽɽȈȶƃ�9ɨǉȈɽǉȶǉǁǉɨ�ȃƃɽ�ƃȴ�їѝӝ�ÇɁʤǉȴƹǉɨ�Aktien gekauftӗ�ʍȶǁ�˃ʥƃɨ�ѝѕїѕ�Čɽʒƺȟ�˃ʍ�Țǉ�їњӗјѕ�KʍɨɁӗ�

29.11.



ʥȈǉ�ƃʍɰ�ǉȈȶǉɨ��ȴȴɁˎȶƃȶ˃ӸřǉɨɋǹǹǉȶɽȢȈƺȃʍȶǼ�ȃǉɨʤɁɨǼǉȃɽӝ��ȶ�Čʍȴȴǉ�ȃƃɽ�ɰȈǉ�202.906 Euro ausgegeben.

#MÖGLICHKEITSZONE LISTING� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

9çĄČKȟƃȶǁȈA�ěKÇƹƃȶȟӖ�ČȈǼȶƃ�ČɥɁɨɽɰ, die Sportsparte von Rene Benkös Signa Holding, gilt seit längerem als Börsekandidat. 
�ȴ�yɨʒȃȚƃȃɨ�їѕіѝ�ɰɁȢȢɽǉȶ�ÃǉǁȈǉȶƹǉɨȈƺȃɽǉȶ�˃ʍǹɁȢǼǉ�ƹǉɨǉȈɽɰ�ǉȈȶȈǼǉ�ȈȶɽǉɨȶƃɽȈɁȶƃȢǉ�9ƃȶȟǉȶ�ȴȈɽ�ǁǉɨ�ČɁȶǁȈǉɨʍȶǼ�ǉȈȶǉɰ�9ɋɨɰǉȶǼƃȶǼɰ�
ƹǉɽɨƃʍɽ�ʥɁɨǁǉȶ�ɰǉȈȶӝ�Źʍ�ǁǉȴ��ĀÝ�Ȉɰɽ�ǉɰ�ǁƃȶȶ�ƃƹǉɨ�ǁɁƺȃ�ȶɁƺȃ�ȶȈƺȃɽ�ǼǉȟɁȴȴǉȶӝ�ČȈǼȶƃ�ČɥɁɨɽɰ�ĩȶȈɽǉǁ�ȃƃɽ�ɨʍȶǁ�ѝѕ�ŚǉƹɰȃɁɥɰ�Ȉȶ�
17 Ländern unter ihrem Dach.

BÖRSE AUS DER EINSTEIGERSICHT� ¸Kť���KÃĀK¸

KȈȶ�¸ǉɰǉɨ�ȃƃɽ�ʍȶɰ�Ǽǉɰɽǉɨȶ�ǉȈȶǉ�ɰǉȃɨ�ȶǉɽɽǉ�{ǉɰƺȃȈƺȃɽǉ�ʤɁȶ�ɰǉȈȶǉȴ�ČɁȃȶ�ǉɨ˃ơȃȢɽӝ�AȈǉɰǉɨ�ȃƃɽ�ǁȈǉ�chronologisch sortierten 
Magazines�Ȉȴ�ĄǉǼƃȢ�Ǽǉɰǉȃǉȶ�ʍȶǁ�ʥƃɨ�ǁǉɨ�ǹǉɰɽǉȶ�ĳƹǉɨ˃ǉʍǼʍȶǼӗ�ɰȈǉ�ɰǉȈǉȶ�ǹƃȢɰƺȃ�ǼǉɁɨǁȶǉɽ�ӯ{ɨɁƹǉɨ�yǉȃȢǉɨӰӗ�ǁǉȶȶ�ǁȈǉ�ɨȈƺȃɽȈǼǉ�
ĄǉȈȃǉȶǹɁȢǼǉ�ȴʒɰɰǉ�Țƃ�nach der Größe des roten Balkens auf dem Magazinrücken erfolgen.
Aƃɰɰ�ǁȈǉɰǉɨ�9ƃȢȟǉȶ�ǁǉȶ�Čɽƃȶǁ�ǁǉɰ��ěŤ�ƃȶ˃ǉȈǼɽ�ʍȶǁ�ȴɁȶƃɽȢȈƺȃ�ȶƃɽʒɨȢȈƺȃ�ɰƺȃʥƃȶȟɽӗ�ȟɁȶȶɽǉ�ǉɨ�Țƃ�ȶȈƺȃɽ�ʥȈɰɰǉȶ�ʍȶǁ�sortierte 
kurzerhand die Magazines um. Diese Ansicht hat uns sehr gut gefallen, sodass wir natürlich auch gleich eine Reihe neu 
sortieren mussten. 

  DIE BESTEN ZERTIFIKATE, GEFUNDEN BEI UNSEREN PARTNERN

BNP Paribas: amazon.com Unlimited Long AȈǉɰǉɨ�ĩȶȢȈȴȈɽǉǁ�ěʍɨƹɁ�ÝɥɽȈɁȶɰɰƺȃǉȈȶ�ƃʍǹ�ƃȴƃ˃ɁȶӝƺɁȴ�ȃƃɽ�ǉȈȶǉȶ��ǉƹǉȢ�ʤɁȶ�іѕӗѕѝӝ�
Kɨ�ʥȈɨǁ�ƃʍɰǼǉȟȶɁƺȟɽӗ�ʥǉȶȶ�ƃȴƃ˃ɁȶӝƺɁȴ�ǁǉȶ�9ƃɰȈɰɥɨǉȈɰ�ʤɁȶ�іӝћјќӗѕћѕћ�ĩČA�ǉɨɨǉȈƺȃɽ�Ɂǁǉɨ�ʍȶɽǉɨɰƺȃɨǉȈɽǉɽӝ��ȶ�ǁȈǉɰǉȴ�yƃȢȢ�ʤǉɨǹơȢȢɽ�
der Schein wertlos und die BNP Paribas zahlt automatisch einen Restwert in Höhe von 0,001 Euro in vier Bankgeschäftstagen 
˃ʍɨʒƺȟӝ�AKѕѕѕĀŤјČÇŚћ���
Deutsche Bank X-markets: Platin WAVE XXL Call Spekulative Anleger, die steigende Platinpreise erwarten, könnten mit einem 
Ś�řK�ŤŤ¸�:ƃȢȢ�ǁǉɨ�Aǉʍɽɰƺȃǉȶ�9ƃȶȟ�ӯŚ¶Ç�AČћŹŤřӰ�ƃʍǹ�ǉȈȶ�ɰɁȢƺȃǉɰ�Č˃ǉȶƃɨȈɁ�ɰǉɽ˃ǉȶӝ�Aǉɨ��ǉƹǉȢ�ǁȈǉɰǉɰ�ÝɥǉȶӸKȶǁӸĀƃɥȈǉɨɰ�ȢȈǉǼɽ�
ǁǉɨ˃ǉȈɽ�ƹǉȈ�љӗљњӗ�ǁȈǉ�9ƃɨɨȈǉɨǉ�ƹǉȈ�ќііӗќњ�ĩČӸAɁȢȢƃɨ�Țǉ�yǉȈȶʍȶ˃ǉӝ�AKѕѕѕAČћŹŤřћ���
Kɨɰɽǉ�{ɨɁʍɥӖ�Kɨɰɽǉ��ȈɨƹƃǼ�ÃǉȴɁɨʰ�KʯɥɨǉɰɰԸ��ȶȢǉȈȃǉ�ƃʍǹ�:ɁʤǉɰɽɨɁ��{�ӯ��Ӱ�іўӸїљ�Aƃɰ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�ǉɨɋǹǹȶǉɽ�:ȃƃȶƺǉȶ�ƃʍǹ�ћՐ�KɨɽɨƃǼ�
ɥɨɁ�¸ƃʍǹ˃ǉȈɽȚƃȃɨӝ�Čɽǉȃɽ�:ɁȶʤǉɰɽɨɁ�ƃȴ�Kȶǁǉ�ǁǉɨ�¸ƃʍǹ˃ǉȈɽ�ӯČƺȃȢʍɰɰȟʍɨɰ�їўӝііӝїѕїљӰ�ȶȈƺȃɽ�јњՐ�Ɂǁǉɨ�ȴǉȃɨ�ʍȶɽǉɨ�ǁǉȴ�ČƺȃȢʍɰɰȟʍɨɰ�
ʤɁȴ�їѝӝііӝїѕіўӗ�ʥȈɨǁ�˃ʍ�іѕѕՐ�ǼǉɽȈȢǼɽӢ�ʤɁɨ˃ǉȈɽȈǼǉ�Ąʒƺȟ˃ƃȃȢʍȶǼ�ȴɋǼȢȈƺȃӝ�ĩȶɽǉɨȃƃȢƹ�ǁǉɨ�ˎȶƃȢǉȶ�Ąʒƺȟ˃ƃȃȢʍȶǼɰӸ9ƃɨɨȈǉɨǉ�ʥȈɨǁ�ǁȈǉ�
�ȟɽȈǉ�ǼǉȢȈǉǹǉɨɽӝ��ěѕѕѕѕ�ї9ћіѝŹ��
Ą:9Ӗ�KʯɥɨǉɰɰӸŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�9ÃŚ�Kʯɥɨǉɰɰ�ј�Kɰ�ƹǉɰɽǉȃɽ�ȚơȃɨȢȈƺȃ�ǁȈǉ�:ȃƃȶƺǉ�ƃʍǹ�ǉȈȶǉ�ʤɁɨ˃ǉȈɽȈǼǉ�Ąʒƺȟ˃ƃȃȢʍȶǼ�ʍȶǁ�ɰɁȴȈɽ�ƃʍǹ�ǉȈȶǉȶ�
KɨɽɨƃǼ�ʤɁȶ�ўӗїњ�Ր�ɥɨɁ�¸ƃʍǹ˃ǉȈɽȚƃȃɨӗ�ʥǉȶȶ�ǁǉɨ�¶ʍɨɰ�ǁǉɨ�9ÃŚӸ�ȟɽȈǉ�ƃȶ�ǉȈȶǉȴ�ǁǉɨ�ȚơȃɨȢȈƺȃǉȶ�9ǉʥǉɨɽʍȶǼɰɽƃǼǉ�ƃʍǹ�Ɂǁǉɨ�ʒƹǉɨ�ǁǉȴ�
Čɽƃɨɽʥǉɨɽ�ȢȈǉǼɽӝ�ÇɁɽȈǉɨɽ�ǁȈǉ��ȟɽȈǉ�ʍȶɽǉɨ�ǁǉȴ�Čɽƃɨɽʥǉɨɽӗ�ʤǉɨȢơȶǼǉɨɽ�ɰȈƺȃ�ǁȈǉ�¸ƃʍǹ˃ǉȈɽ�ʍȴ�Țǉ�ǉȈȶ�°ƃȃɨ�Ӹ�ƹȈɰ�ƃʍǹ�ȴƃʯȈȴƃȢ�ǹʒȶǹ�°ƃȃɨǉӝ�
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Hinweis: Rechts ein Blick auf das wikifolio, die Trades werden im #gabb kommuniziert. Das wiki-
folio schloss zum Start unmittelbar an das ebenfalls öffentliche und von uns gemanagte Vorgän-
ǼǉɨӸĄǉƃȢӸÃɁȶǉʰӸAǉɥɁɽ�ƹǉȈ�9ɨɁȟǉɨȚǉɽ�ӯǁƃȴƃȢɰ�ǹʒɨ�ǁǉȶ�9ɋɨɰǉ�KʯɥɨǉɰɰӰ�ƃȶӝ�¶ʍȴʍȢȈǉɨɽ�ʥʍɨǁǉȶ�ƃʍɰ�
іѕӝѕѕѕ�ȈȶʤǉɰɽȈǉɨɽǉȶ�KʍɨɁ�ɰǉȈɽ�љӝљӝїѕѕї�ƃȟɽʍǉȢȢ�іѕћӝїњћ�KʍɨɁ
.  
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Im wikifolio Stockpicking  
Österreich DE000LS9BHW2 
setzen wir unsere Ideen um.



d e r  R a i f f e i s e n l a n d e s b a n k  O Ö

Jetzt 3 Monate 
Wertpapiere um 
EUR 1,– handeln!

Die Aktion gilt von 1.12.2019 bis 31.01.2020 für Neu- und Bestandskunden der 
bankdirekt.at, die ein Depot bei uns eröffnen und in den letzten 12 Monaten kein 
Depot bei uns geführt haben. Handelsortentgelte, Fonds-Serviceentgelte und fremde 
Börsegebühren werden weiterverrechnet. Die Handelsbegünstigung gilt drei Monate 
lang ab Freischaltung des Depots. Danach gelten die allgemeinen Gebühren unter 
www.bankdirekt.at/konditionen. Der Cashbonus wird im Folgemonat der Eröffnung 
ausbezahlt. Nähere Informationen unter www.bankdirekt.at/neukundenaktion.

Mit 
EUR 100,–

Startbonus!

Mehr Informationen unter www.bankdirekt.at 
oder unter +43 (0) 5999 34000 900!



NACHSCHLAGEWERK

B  STATISTIKEN DER WIENER BÖRSE ZUM DOWNLOAD: 
      WWW.WIENERBORSE.AT/MARKTDATEN/STATISTIKEN/MONATSSTATISTIKEN

EASY
GIBST MIR SCHNELL EIN MAGAZINE? Egal, ob Wertpapierexperte 
einer Bank, Privatanleger oder sogar Insti: Wir hören mit Freude, 
dass Sammler und Statistiker das BSM als Lieblings-Offline-Suche 
entdecken - weil der Nachschlagewerk-Teil mächtig ist und man die 
Magazine-Sammlung aufgrund der Heftrücken-Struktur auch leicht 
im Regal findet.  boerse-social.com/abo
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ATX ATX Prime ATX five WBI ATX TR ATX NTR ATX FIVE TR ATX FIVE NTR
Ultimo 12/2018 2 745,78 1 387,73 1 349,85 1 109,32 5 084,71 4 447,13 1 892,74 1 767,61
Ultimo 10/2019 3 139,59 1 579,18 1 419,97 1 247,96 6 035,41 5 242,26 2 078,38 1 926,37
01.11.2019 3 164,64 1 591,13 1 441,69 1 255,43 6 083,57 5 284,10 2 110,16 1 955,83

04.11.2019 3 225,41 1 619,89 1 472,06 1 273,52 6 200,39 5 385,56 2 154,61 1 997,02

05.11.2019 3 246,37 1 629,52 1 483,05 1 278,88 6 240,67 5 420,55 2 170,70 2 011,94

06.11.2019 3 224,20 1 620,26 1 467,36 1 274,81 6 198,07 5 383,54 2 147,73 1 990,65

07.11.2019 3 250,61 1 632,10 1 482,73 1 281,53 6 248,84 5 427,64 2 170,24 2 011,51

08.11.2019 3 224,17 1 620,57 1 474,48 1 275,36 6 198,01 5 383,49 2 158,17 2 000,32

11.11.2019 3 227,77 1 623,58 1 478,28 1 278,25 6 204,93 5 389,50 2 163,73 2 005,48

12.11.2019 3 234,06 1 626,30 1 485,43 1 280,80 6 217,02 5 400,00 2 174,19 2 015,17

13.11.2019 3 221,70 1 620,82 1 475,44 1 277,18 6 193,25 5 379,36 2 159,56 2 001,61

14.11.2019 3 186,29 1 605,69 1 446,38 1 266,95 6 125,19 5 320,25 2 117,04 1 962,20

15.11.2019 3 189,25 1 607,17 1 443,77 1 268,75 6 130,87 5 325,18 2 113,22 1 958,66

18.11.2019 3 157,06 1 592,67 1 427,13 1 259,02 6 069,00 5 271,44 2 088,85 1 936,07

19.11.2019 3 153,18 1 590,35 1 427,33 1 257,35 6 061,54 5 264,96 2 089,14 1 936,35

20.11.2019 3 155,13 1 591,70 1 429,22 1 259,98 6 065,29 5 268,21 2 091,92 1 938,92

21.11.2019 3 148,49 1 587,99 1 429,40 1 257,62 6 052,53 5 257,13 2 092,18 1 939,16

22.11.2019 3 174,57 1 601,05 1 445,12 1 265,86 6 102,66 5 300,68 2 115,19 1 960,48

25.11.2019 3 183,11 1 603,65 1 451,08 1 265,50 6 119,08 5 314,93 2 123,90 1 968,56

26.11.2019 3 191,67 1 607,69 1 453,83 1 269,91 6 135,53 5 329,23 2 127,93 1 972,30

27.11.2019 3 183,49 1 604,04 1 457,56 1 268,86 6 119,80 5 315,56 2 133,39 1 977,36

28.11.2019 3 178,74 1 601,65 1 452,68 1 267,50 6 110,67 5 307,63 2 126,26 1 970,75

29.11.2019 3 139,82 1 584,38 1 428,75 1 256,92 6 035,85 5 242,64 2 091,22 1 938,27

% zu Ultimo 12/2018 14,35% 14,17% 5,84% 13,31% 18,71% 17,89% 10,49% 9,65%
% zu Ultimo 10/2019 0,01% 0,33% 0,62% 0,72% 0,01% 0,01% 0,62% 0,62%
Monatshoch 3 250,61 1 632,10 1 485,43 1 281,53 6 248,84 5 427,64 2 174,19 2 015,17

All-month high 07.11.2019 07.11.2019 12.11.2019 07.11.2019 07.11.2019 07.11.2019 12.11.2019 12.11.2019

Monatstief 3 139,82 1 584,38 1 427,13 1 255,43 6 035,85 5 242,64 2 088,85 1 936,07

All-month low 29.11.2019 29.11.2019 18.11.2019 01.11.2019 29.11.2019 29.11.2019 18.11.2019 18.11.2019

Jahreshoch 3 301,38 1 659,08 1 625,75 1 305,75 6 248,84 5 427,64 2 291,65 2 137,04

All-year high 18.04.2019 18.04.2019 18.04.2019 23.04.2019 07.11.2019 07.11.2019 18.04.2019 18.04.2019

Jahrestief 2 770,85 1 400,87 1 269,44 1 120,85 5 131,13 4 487,73 1 858,05 1 722,16

All-year low 02.01.2019 02.01.2019 15.08.2019 02.01.2019 02.01.2019 02.01.2019 15.08.2019 15.08.2019

Hist. Höchstwert 4 981,87 2 506,81 3 233,92 1 876,02 6 642,34 5 842,39 2 752,83 2 585,32

All-time high 09.07.2007 01.06.2007 06.07.2007 15.06.2007 23.01.2018 23.01.2018 23.01.2018 23.01.2018

Hist. Tiefstwert 682,96 533,04 760,74 0,00 1 955,88 2 304,98 1 849,39 1 722,16

All-time low 13.08.1992 10.10.2002 24.02.2009 05.07.1999 09.03.2009 23.11.2011 27.12.2018 15.08.2019
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Seit 1997 führt die OeKB für die österreichischen Pensionskassen Performanceberechnungen durch, inklusive Volatilität und 
Asset Allocation. Das ermöglicht einen Vergleich der Pensionskassen untereinander und gibt einen Überblick über den Erfolg  
des Gesamtmarktes. Die jeweils aktuellen Daten finden Sie quartalsweise und kostenlos unter: www.oekb.at/pensionskassen

Pensionskassen-Daten aus der OeKB.

Ergebnisse überbetrieblicher Pensionskassen nach Veranlagungstyp per 30.09.2019

Wertentwicklung aller Pensionskassen per 30.09.2019

 Performance in % p.a. Volatilität in % p.a. Asset Allocation in % 

Veranlagungstyp Seit 
Jahres-
beginn 

1  
Jahr 

3 
Jahre  

5 
Jahre  

10  
Jahre 

15 
Jahre  

Seit 
31.12. 
1997 

3  
Jahre  

5  
Jahre 

10 
Jahre 

15 
Jahre 

Anleihen Aktien Immo-
bilien 

Sonstige 

defensiv 6,37 4,93 2,21 2,73 3,28 3,40  1,89 2,18 2,16 2,15 82,49 10,80 2,17 4,54 

konservativ 8,83 5,49 3,19 3,35 3,90 3,78 3,95 3,17 3,53 3,22 3,18 71,58 19,32 4,51 4,59 

ausgewogen 9,48 4,72 3,26 3,22 3,73 3,73 3,80 4,06 4,68 4,06 4,16 60,30 32,81 3,26 3,63 

aktiv 9,18 3,86 3,71 3,67 4,47 3,89 3,85 4,37 5,16 4,71 4,92 57,27 37,85 3,07 1,80 

dynamisch 9,83 3,35 4,19 3,95 4,75 4,17 4,49 5,34 6,18 5,51 5,77 50,10 45,71 2,84 1,34 

 Performance in % p.a. Volatilität in % p.a. Asset Allocation in % 
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Jahres-
beginn 
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3 
Jahre  
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Jahre  

10  
Jahre 

15 
Jahre  

Seit 
31.12. 
1997 

3  
Jahre  

5  
Jahre 

10 
Jahre 

15 
Jahre 

Anleihen Aktien Immo-
bilien 

Sonstige 

betrieblich 7,86 6,96 4,04 4,37 4,78 4,22 4,22 2,26 3,29 3,45 4,82 59,11 24,00 14,91 1,98 

überbetrieblich 9,19 4,27 3,44 3,43 4,11 3,71 3,69 4,07 4,78 4,25 4,51 62,29 30,94 3,53 3,24 

gesamt 9,07 4,51 3,48 3,51 4,18 3,77 3,84 3,87 4,59 4,13 4,52 62,02 30,35 4,50 3,13 
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Veranlagungstypen 
überbetrieblicher Pensionskassen
Veranlagungstyp Aktienanteil 

defensiv < 16 % 

konservativ � 16 % < 24 % 

ausgewogen � 24 % < 32 % 

aktiv � 32 % < 40 % 

dynamisch � 40 % 
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Seit 1997 führt die OeKB für die österreichischen Pensionskassen Performanceberechnungen durch, inklusive Volatilität und 
Asset Allocation. Das ermöglicht einen Vergleich der Pensionskassen untereinander und gibt einen Überblick über den Erfolg  
des Gesamtmarktes. Die jeweils aktuellen Daten finden Sie quartalsweise und kostenlos unter: www.oekb.at/pensionskassen

Pensionskassen-Daten aus der OeKB.

Ergebnisse überbetrieblicher Pensionskassen nach Veranlagungstyp per 30.09.2019

Wertentwicklung aller Pensionskassen per 30.09.2019
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defensiv 6,37 4,93 2,21 2,73 3,28 3,40  1,89 2,18 2,16 2,15 82,49 10,80 2,17 4,54 

konservativ 8,83 5,49 3,19 3,35 3,90 3,78 3,95 3,17 3,53 3,22 3,18 71,58 19,32 4,51 4,59 

ausgewogen 9,48 4,72 3,26 3,22 3,73 3,73 3,80 4,06 4,68 4,06 4,16 60,30 32,81 3,26 3,63 

aktiv 9,18 3,86 3,71 3,67 4,47 3,89 3,85 4,37 5,16 4,71 4,92 57,27 37,85 3,07 1,80 

dynamisch 9,83 3,35 4,19 3,95 4,75 4,17 4,49 5,34 6,18 5,51 5,77 50,10 45,71 2,84 1,34 
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Die Oesterreichische Kontrollbank AG (OeKB) hat am 1. Oktober 2019 ihren ersten Sustainability Bond 
begeben. Die Anleihe trägt die unbedingte und explizite Garantie der Republik Österreich und hat eine Laufzeit 
von 7 Jahren, das Volumen beträgt 500 Millionen Euro. Der Bond wurde im Rahmen einer Roadshow Investo-
ren in Wien, Paris, London, Amsterdam, Frankfurt, Oslo, Kopenhagen und Helsinki präsentiert. Die Emission 
war deutlich überzeichnet. Das Orderbuch wurde bei einem Stand von fast 1,7 Milliarden Euro und 
72 Investoren geschlossen. 

Emissionserlöse zur (Re-)Finanzierung von Sozial- und Umweltprojekten

Beim Sustainability Bond handelt es sich um eine Nachhaltigkeitsanleihe, die den Prinzipien des neuen Sustainable Financing 
Framework der OeKB entspricht. Diese Leitlinien orientieren sich an den Green Bond Principles, den Social Bond Principles und 
den Sustainability Bond Guidelines des anerkannten internationalen Branchenverbandes ICMA (International Capital Market As-
sociation). Die Netto-Emissionserlöse des Sustainability Bonds werden zu 70 Prozent zur (Re-)Finanzierung von Sozialprojekten 
und zu 30 Prozent zur (Re-)Finanzierung von Umweltprojekten verwendet. 

Schwerpunkt Europa und Unterstützung der Green Finance Agenda

Nach Regionen gegliedert, kommen 48 Prozent der Netto-Emissionserlöse in Europa zum Einsatz, gefolgt von Asien (31 Pro-
zent), Afrika (15 Prozent) und Amerika (6 Prozent). Die OeKB leistet damit einen wesentlichen Beitrag zum EU-Aktionsplan zur 
Förderung von nachhaltigen Finanzierungen sowie zur österreichischen Green Finance Agenda.

"Der Klima- und Umweltschutz sowie Fragen der sozialen Ungleichheit sind die großen globalen Herausforderungen unserer 
Zeit. In der OeKB können wir einen Beitrag zur Bewältigung dieser Themen leisten, indem wir entsprechende Finanzierungsmittel 
über unseren Sustainability Bond zur Verfügung stellen", so Angelika Sommer-Hemetsberger, Mitglied des Vorstands der OeKB. 
Die Emission weiterer Nachhaltigkeits-Anleihen ist geplant.

www.oekb.at
investor.relations@oekb.at

Gesundheitswesen 
und Ausbildung

38%

Erneuerbare Energien:   30%

Verbesserung der 
Arbeitsplatzsituation

20%

Wasserversorgung:  12%

Starke Nachfrage nach erstem OeKB Sustainability Bond

Aufteilung der Netto -Emissionserlöse
nach Regionen        nach Sparte

Europa

48%

Asien

31%

Afrika

15%

Amerika:  6%
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Unternehmen
Company

Umsatz2

Turnover value

Kapitalisierung
Capitalization

Letzter Preis
Last price

Markt1

Market

Total 2018 Total 2019 Nov 2019 29.11.2019 Last Price Oct 2019 2018
ADDIKO BANK AG - 83 081 189 6 735 865 285 870 000 14,660 -6,62% -8,38% GM 

AGRANA BETEILIGUNGS-AG 285 676 059 148 888 599 9 382 017 1 144 798 040 18,320 6,02% 14,07% GM 

AMAG AUSTRIA METALL AG 41 991 510 32 996 597 2 312 417 1 128 448 000 32,000 6,31% 2,56% GM 

ANDRITZ AG 4 022 774 713 4 375 079 864 543 931 117 3 681 600 000 35,400 -12,12% -11,77% GM 

AT&S AUSTRIA TECH.&SYSTEMTECH. 1 392 179 334 548 654 630 62 318 031 714 840 000 18,400 10,58% 19,48% GM 

BAWAG GROUP AG 1 336 298 190 1 382 460 870 328 073 446 3 646 000 000 36,460 -1,46% 1,73% GM 

CA IMMOBILIEN ANLAGEN AG 1 604 844 834 1 232 205 903 113 350 231 3 680 610 367 37,250 7,66% 34,87% GM 

DO & CO AKTIENGESELLSCHAFT 618 259 309 317 467 237 30 034 084 795 110 400 81,600 -2,16% 0,99% GM 

ERSTE GROUP BANK AG 13 193 328 368 11 233 459 359 845 460 344 13 968 500 000 32,500 2,62% 11,88% GM 

EVN AG 360 259 445 359 827 215 26 580 127 2 964 396 065 16,480 0,61% 31,00% GM 

FACC AG 1 244 033 236 510 829 793 23 842 745 562 301 200 12,280 4,96% -7,25% GM 

FLUGHAFEN WIEN AG 115 956 153 98 512 150 10 498 844 3 158 400 000 37,600 2,17% 8,99% GM 

FREQUENTIS AG - 13 576 318 1 160 498 255 974 381 19,392 -0,76% 7,73% GM 

IMMOFINANZ AG 2 093 239 992 2 040 686 338 217 549 469 2 751 693 354 24,550 -4,66% 17,46% GM 

KAPSCH TRAFFICCOM AG 83 464 491 67 622 501 6 486 238 371 800 000 28,600 1,06% -13,99% GM 

LENZING AG 2 036 343 188 1 012 167 884 74 417 552 2 344 365 000 88,300 -6,41% 11,14% GM 

MARINOMED BIOTECH AG - 25 710 766 2 125 796 152 856 288 104,000 5,05% 38,67% GM 

MAYR-MELNHOF KARTON AG 309 432 027 358 010 265 45 321 442 2 408 000 000 120,400 9,26% 9,46% GM 

OESTERREICHISCHE POST AG 1 074 059 950 1 131 053 799 87 539 115 2 225 859 422 32,950 -0,15% 9,76% GM 

OMV AG 9 126 402 427 7 549 542 773 692 866 820 16 933 090 895 51,740 -1,11% 35,27% GM 

PALFINGER AG 314 833 303 235 332 620 28 121 962 1 056 370 550 28,100 9,77% 26,58% GM 

POLYTEC HOLDING AG 299 646 240 98 422 951 14 651 852 206 102 070 9,230 12,97% 10,14% GM 

PORR AG 404 930 914 241 300 326 42 326 948 487 632 200 16,760 -20,94% -3,90% GM 

RAIFFEISEN BANK INTERNAT. AG 6 791 089 450 4 998 463 395 396 732 069 7 009 703 324 21,310 -3,36% -4,01% GM 

ROSENBAUER INTERNATIONAL AG 49 992 788 48 686 184 6 425 374 272 000 000 40,000 4,99% 20,12% GM 

S IMMO AG 624 075 623 708 618 766 49 728 192 1 525 711 681 22,800 0,44% 56,81% GM 

SCHOELLER-BLECKMANN AG 1 254 581 757 1 130 999 973 128 728 904 811 200 000 50,700 -0,98% -11,60% GM 

SEMPERIT AG HOLDING 138 769 945 69 506 097 6 892 107 226 307 774 11,000 -9,84% 10,44% GM 

STRABAG SE 182 209 602 131 306 605 12 099 568 3 453 999 906 31,400 5,37% 22,42% GM 

TELEKOM AUSTRIA AG 504 308 595 382 725 781 23 058 930 4 844 205 000 7,290 5,04% 9,79% GM 

UBM DEVELOPMENT AG 91 028 024 66 944 997 7 936 517 343 720 280 46,000 3,14% 37,73% GM 

UNIQA INSURANCE GROUP AG 1 153 863 315 804 725 493 41 609 635 2 791 815 000 9,035 4,88% 14,95% GM 

VALNEVA SE ST 25 569 001 11 039 997 1 774 398 266 386 951 2,495 -2,54% -16,83% GM 

VERBUND AG  KAT. A 3 802 996 062 4 111 255 145 369 709 914 8 031 625 305 47,180 -2,72% 26,69% GM 

VIENNA INSURANCE GROUP AG 1 059 724 015 708 087 343 54 742 491 3 212 800 000 25,100 3,29% 23,77% GM 

VOESTALPINE AG 7 814 042 208 6 758 792 017 589 001 297 4 294 107 370 24,050 7,13% -7,85% GM 

WARIMPEX FINANZ- UND BET. AG 29 865 260 18 352 644 3 617 435 90 990 000 1,685 8,36% 68,50% GM 

WIENERBERGER AG 2 335 375 386 1 799 994 471 156 535 411 2 897 152 250 24,900 2,72% 38,33% GM 

ZUMTOBEL GROUP AG 635 737 703 148 279 505 7 799 834 314 070 000 7,220 1,40% 1,55% GM 

1 … GM = Geregelter Markt (Amtlicher Handel) / GM = Regulated Market (Official Market)

2 … Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

Performance zu Ultimo
Performance to ultimo
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OUTPERFORMANCE VON ZERTIFIKATEN 
WISSENSCHAFTLICH BEWIESEN

ś$QSQ@FRBG@MBDM�HM�IDCDQ�,@QJSK@FDř��K@TSDS�CDQ�"K@HL�CDR�9DQSHƥJ@-
te Forum Austria. Das ist mehr als nur ein Marketingversprechen, 
diese Behauptung kann mit wissenschaftlichen Methoden bewie-
sen werden.

Die neue Studie zeigt, wie mit einer Investition in eine Index-
@MKDHGD�NCDQ�HM�DHM�!NMTR�"@O�9DQSHƥJ@S�C@R�DHFDMD�1HRHJNOQNƥK�
abgebildet und mit einer hohen Wahrscheinlichkeit eine positive 
1DMCHSD�DQYHDKS�VDQCDM�J@MM
 
%·Q�CHD�#HƤDQDMYHDQTMF�CDQ�1HRHJNOQNƥKD�VDQCDM�CQDH� MKDFDQSX-
ODM�ADSQ@BGSDS��JNMRDQU@SHU���/1((/����@TRFDVNFDM���/1((/���TMC�
FDVHMMNQHDMSHDQS���/1((/�����VDKBGD�IDVDHKR�YT�DHMDL�UDQRBGHDCD-
nen Grad in eine risikofreie Sparbucheinlage und in eine riskante 
Aktienanlage investieren.
 
Als Alternative besteht die Möglichkeit, in Indexanleihen bzw. 
!NMTR�"@O�9DQSHƥJ@SDM�YT�HMUDRSHDQDM�#HDRD�VDQCDM�DADME@KKR�
@MG@MC�CDQ�1HRHJNJK@RRDM�M@BG�$4�/1((/�5DQNQCMTMF�CHƤDQDMYHDQS��
RNC@RR�DHM�TMLHSSDKA@QDQ�5DQFKDHBG�LHS�CDM�!DMBGL@QJ� MK@FDM�
möglich ist. 
 
Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass Indexanleihen und 
!NMTR�"@O�9DQSHƥJ@SD�DHMD�RHMMUNKKD� MK@FDL±FKHBGJDHS�C@QRSDK-
KDM� MKDFDQ�J±MMDM�FDYHDKS�HGQD�HMCHUHCTDKKD�1HRHJNADQDHSRBG@ES�
abbilden und mit einer hohen Wahrscheinlichkeit sogar in einem 
L±FKHBGDM�2SQDRRRYDM@QHN�DHMD�ONRHSHUD�1DMCHSD�DQG@KSDM

4MSDQ�CDL�,NSSN�ś(M�IDCDQ�,@QJSOG@RD�DHMDM�,DGQVDQS�E·Q�/NQS-
ENKHNR�FDMDQHDQDMř�E·GQSD�4KQHBG�2BGLHCS��%NQRBGTMFRKDHSDQ�@L�
(MRSHSTS�E·Q�6DKSVHQSRBG@ES�@M�CDQ�4MHUDQRHS�S�*HDK��DHMD�ƥM@MYVHR-
RDMRBG@ESKHBGD�9DQSHƥJ@SD�/DQENQL@MBD�2STCHD�CTQBG

Ausgangspunkt war die Tatsache, dass aufgrund des Niedrigzins-
umfeldes und bereits hoch bewerteter Aktienmärkte viele, vor 
allem risikoaverse Privatanleger die Frage nach lohnenden Inves-
tment-Alternativen stellen. Die Studienautoren wollten heraus-
ƥMCDM��TMSDQ�VDKBGDM�!DCHMFTMFDM�TMC�E·Q�VDKBGDM� MKDFDQSXO�

strukturierte Produkte ein gutes Investment sind. Dies wurde 
@L�!DHROHDK�UNM� JSHDM@MKDHGDM�TMC�"@OODC�!NMTR�9DQSHƥJ@SDM�
TMSDQRTBGS�4MSDQ�'DQ@MYHDGTMF�UNM�JK@Q�CDƥMHDQSDM�!DTQSDHKTMFR-
kriterien und Simulationsannahmen werden jeweils vier Szena-
rien betrachtet (optimistisches, moderates, pessimistisches und 
2SQDRR�2YDM@QHN�

#HD�4MSDQRTBGTMF��#@R�!@RHR�3NNK�E·Q�CHD�ƥM@MYL@SGDL@SHRBGD�
4MSDQRTBGTMF�V@Q�DHM�ś(S¯�"@KBTKTRř�TMC�DHMD�,NMSD�"@QKN�2H-
mulation. Die simulierten Wertentwicklungen berücksichtigten 
1HRHJNOQNƥKD�DMSROQDBGDMC�CDM�$4�/1((/R�1DFTK@QHDM�UNM������
 KR�QDKDU@MSDR�4MCDQKXHMF�VTQCD�CDQ�$TQN�2SNWW����FDMNLLDM�$R�
wurden vier Szenarien berechnet, nämlich ein optimistisches, eine 
moderates, ein pessimistisches und ein Stress-Szenario.

#@R�$QFDAMHR��#@R�%@YHS�CDQ�$WODQSDM�HRS��C@RR� JSHDM@MKDHGDM�HL�
optimistischen und moderaten Szenario der Benchmark-Anlage 
deutlich überlegen sind. Auch im pessimistischen Marktszenario 
G@ADM�9DQSHƥJ@SD�HGQD�5NQSDHKD�FDFDM·ADQ�CDL�!@RHRVDQSDM�2DKARS�
in einem Stressszenario und der derzeitigen Niedrigzinsphase 
J@MM�LHS�DHMHFDQ�6@GQRBGDHMKHBGJDHS�DHMD�ONRHSHUD�1DMCHSD�DQYHDKS�
werden. Aus diesem Grund erscheint es für viele Anleger sinnvoll, 
ihr Portfolio mit diesen Produkten zu optimieren. 

"NMBKTRHN��&DQ@CD�HM�RHBG�RDHSV�QSR�ADVDFDMCDM�ADYHDGTMFRVDHRD�
LNCDQ@S�RSDHFDMCDM�,�QJSDM�LHS�MHBGS�YT�GNGDQ�5NK@SHKHS�S�RNKKSDM�
9DQSHƥJ@SD�UNM�/QHU@S@MKDFDQM�OQ�EDQHDQS�VDQCDM�#HD�2STCHD�RDKARS�
kann auf der Website des ZFA nachgelesen werden (http://www.
]HUWLƲNDWHIRUXP�DW�ZS�FRQWHQW�XSORDGV���������3HUIRUPDQFH�$QD�
O\VLV�RI�6WUXFWXUHG�)LQDQFLDO�,QVWUXPHQWV�SGI�

2DHS�CDL�)@GQ������VDQCDM�HM�#DTSRBGK@MC�UNL�#@SDMOQNUHCDQ�
$#&�9DQSHƥJ@SD�(MCHYDR�ADQDBGMDS��CHD�QDFDKL��HF�/DQENQL@MBD�
TMC�5NK@SHKHS�S�UNM�9DQSHƥJ@SDM�CDM�4MCDQKXHMFR�FDFDM·ADQRSDKKDM�
TMC�RNKBGDQ@QS�@TBG�5DQFKDHBGD�·ADQ�K@MFD�9DHSQ�TLD�@MAHDSDM�
9TL�(MCDWQDONQS�FDGS�DR�GHDQ�
KWWSV���ZZZ�GHULYDWHYHUEDQG�GH�'(�0HGLD/LEUDU\�'RFXPHQW� 
,QGH[������''9�5HSRUWLQJB6HSWHPEHUB�����SGI��

%HM@MYVHRRDMRBG@ESKHBGD�2STCHD�CDQ�4MHUDQRHS�S�*HDK�ADVDHRS�GNGD�6@GQRBGDHMKHBGJDHS�CDQ
.TSODQENQL@MBD�UNM�9DQSHƥJ@SDM�FDFDM·ADQ�CDM�!@RHRVDQSDM�

 TBG�9DQSHƥJ@SD�(MCHBDR�YDHFDM�K@MFEQHRSHF�M@BGVDHRA@QDM�-TSYDM�E·Q�/QHU@S@MKDFDQ
9DQSHƥJ@SD�AQHMFDM�LHS�GNGDQ�6@GQRBGDHMKHBGJDHS�ONRHSHUD�QD@KD�1DMCHSDM�E·Q�QHRHJN�@UDQRD

Anleger und bieten somit eine Alternative zum Sparbuch.

WWW.ZERTIFIKATEFORUM.AT



Umsätze nach Marktsegmenten
Turnover by market segments

equity market
30.11.2019

 prime market 
 standard market 

continuous 
 standard market 

auction 
direct market

plus
direct market  Global Market 

 Geregelter Markt/

Regulated Market 

 Geregelter Markt/

Regulated Market 

 Geregelter Markt/

Regulated Market 
 Vienna MTF  Vienna MTF  Vienna MTF 

Emittenten 
Issuers 39 4 23 7 30 676
Titel
Instruments 39 4 28 7 30 683
Kapitalisierung Inland
Capitalization domestic 105 044 026 122 192 677 756 7 035 405 296 226 047 631 102 070 088 4 163 504 844
Kapitalisierung Ausland
Capitalization foreign 226 838 035 3 568 914 678 19 246 198 448 60 145 943 841 598 665 55 614 279 817 029

Total 2018 68 649 537 673 193 879 449 234 313 526 - - 1 296 384 701
January 2019 5 153 494 779 12 317 705 17 724 747 4 576 623 857 443 196 956 902
February 2019 4 390 751 361 11 166 038 25 140 723 4 428 200 127 798 190 630 037
March 2019 5 735 162 447 9 345 881 15 042 414 3 704 323 4 320 908 228 603 551
April 2019 4 441 462 381 24 244 705 10 081 860 4 014 511 4 886 002 195 163 306
May 2019 5 405 499 379 17 887 130 10 182 686 3 850 631 1 432 781 250 648 944
June 2019 5 101 326 686 17 640 154 11 184 012 2 751 515 2 378 507 121 422 037
July 2019 4 701 352 679 90 063 545 9 965 861 2 938 665 5 049 015 100 171 199
August 2019 4 962 621 421 64 604 119 9 250 761 3 446 210 794 280 142 538 725
September 2019 5 134 415 100 34 512 657 17 248 751 4 364 765 1 663 329 91 175 020
October 2019 4 897 103 091 59 077 251 17 012 398 13 499 764 2 243 191 99 609 151
November 2019 5 071 479 034 42 517 177 16 688 075 5 091 479 5 841 197 83 718 989
December 2019
Total 2019 54 994 668 358 383 376 361 159 522 288 52 666 685 29 594 451 1 700 637 862
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

bond market - Geregelter Markt / Regulated Market
30.11.2019

 financial sector public sector  corporate sector 
performance linked 

bonds 
Emittenten 
Issuers 33 5 24 6
Titel
Instruments 1 241 461 63 27

January 2019 24 073 761 459 255 9 033 615 98 120
February 2019 16 036 290 96 990 8 399 613 -
March 2019 12 755 115 1 105 003 4 041 428 -
April 2019 11 073 956 703 743 15 454 625 37 540
May 2019 12 961 594 624 714 9 606 320 -
June 2019 32 286 285 - 9 299 949 -
July 2019 16 550 322 - 6 078 620 -
August 2019 19 414 228 - 8 822 848 -
September 2019 11 194 175 - 4 473 208 38 292
October 2019 19 884 563 147 669 14 570 758 39 921
November 2019 14 698 680 - 13 922 256 95 238
December 2019
Total 2019 190 928 968 3 137 374 103 703 238 309 111
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)
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(L�-NUDLADQ������JNMMSD�E·Q�CHD�
5NQLHSS@FR@TJSHNM�TL�������4GQ�DHM�
Gesamtvolumen, für die Lieferge-
biete Österreich und Deutschland 
YTR@LLDM��UNM�HMRFDR@LS��������
,6G�DQYHDKS�VDQCDM�(L�5DQFKDHBG�
YTL�5NQI@GQDRLNM@S���������,6G��
ADCDTSDS�CHDR�DHMDM�1·BJF@MF�CDR�
FDR@LSDM�'@MCDKRUNKTLDMR�UNM�
����� L�TLR@SYRS�QJRSDM�+HDEDQS@F�
���-NUDLADQ��VTQCDM�������,6G�
auktioniert.
%·Q�CHD�(L�-NUDLADQ������FDRS@Q-
tete Market Coupling Auktion um 
������4GQ�JNMMSD�DHM�&DR@LSUNKT-
men, für die Liefergebiete Österreich 
und Deutschland zusammen, von 
HMRFDR@LS���������,6G�DQYHDKS�
werden. Am umsatzstärksten Liefer-
S@F�����-NUDLADQ��VTQCDM��������,6G�@TJSHNMHDQS
!DSQ@BGSDS�L@M�ADHCD� TJSHNMDM�YTR@LLDM��RN�VTQCDM�@L�'@MCDKROK@SY�CDQ�$7  �HL�-NUDLADQ������HMRFDR@LS����
��������,6G�FDG@MCDKS�!���*�!+����,*-��&�!%�'/�%��*�?=>F��.*��!�+���-#,!'&�!%��'&�,+%!,,�$�!%�(+,�**�!� !+� �&���*#,���!�,��.*���+�
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!DSQ@BGSDS�L@M�E·Q�CHD�JK@RRHRBGD�5NQLHSS@FR@TJSHNM�TL�������4GQ�
den österreichischen und den deutschen Markt getrennt, so konnte 
HL�±RSDQQDHBGHRBGDM�+HDEDQFDAHDS�DHM�5NKTLDM�UNM��������,6G�TMC�
HL�CDTSRBGDM�+HDEDQFDAHDS�DHM�5NKTLDM�UNM��������,6G�DQYHDKS�
VDQCDM�2NLHS�VTQCDM������CDR�&DR@LSUNKTLDMR�HL�±RSDQQDHBGH-
schen Liefergebiet auktioniert.
#HD�/QDHRD�ADSQTFDM�HL�-NUDLADQ������E·Q�CHDRD� TJSHNM�HL�,N-
M@SRLHSSDK�HL�±RSDQQDHBGHRBGDM�,@QJSFDAHDS�E·Q�C@R�!@RDOQNCTJS�����
���4GQ��������$41�,6G�TMC�E·Q�C@R�/D@JOQNCTJS��������4GQ��������
$41�,6G��HL�CDTSRBGDM�,@QJSFDAHDS�ADSQTFDM�CHD�/QDHRD�E·Q�C@R�
!@RDOQNCTJS��������4GQ��������$41�,6G�TMC�E·Q�C@R�/D@JOQNCTJS�
�������4GQ��������$41�,6G��YTQ�ADRRDQDM��ADQRHBGS�VHQC�HM�CDQ�
&Q@ƥJ�MTQ�CDQ�/QDHR�E·Q�C@R�!@RDOQNCTJS�C@QFDRSDKKS�
!DSQ@BGSDS�L@M�E·Q�CHD�,@QJDS�"NTOKHMF� TJSHNM�TL�������4GQ�CDM�
österreichischen und den deutschen Markt getrennt, so konnte im 
±RSDQQDHBGHRBGDM�+HDEDQFDAHDS�DHM�5NKTLDM�UNM��������,6G�TMC�
HL�CDTSRBGDM�+HDEDQFDAHDS�DHM�5NKTLDM�UNM���������,6G�DQYHDKS�
VDQCDM�2NLHS�VTQCDM�����CDR�&DR@LSUNKTLDMR�HL�±RSDQQDHBGH-
schen Liefergebiet auktioniert.
#HD�/QDHRD�ADSQTFDM�HL�-NUDLADQ������E·Q�CHD� TJSHNM�TL�������
4GQ�HL�,NM@SRLHSSDK�HL�±RSDQQDHBGHRBGDM�,@QJSFDAHDS�E·Q�C@R�!@RD-
OQNCTJS��������4GQ��������$41�,6G�TMC�E·Q�C@R�/D@JOQNCTJS�����
���4GQ��������$41�,6G��HL�CDTSRBGDM�,@QJSFDAHDS�ADSQTFDM�CHD�
/QDHRD�E·Q�C@R�!@RDOQNCTJS��������4GQ��������$41�,6G�TMC�E·Q�C@R�
/D@JOQNCTJS��������4GQ��������$41�,6G��YTQ�ADRRDQDM��ADQRHBGS�
VHQC�HM�CDQ�&Q@ƥJ�MTQ�CDQ�/QDHR�E·Q�C@R�!@RDOQNCTJS�C@QFDRSDKKS�



Umsätze nach Marktsegmenten
Turnover by market segments

bond market - Vienna MTF / Vienna MTF

30.11.2019
 financial sector public sector  corporate sector 

performance linked 
bonds 

Emittenten 
Issuers 154 14 169 89
Titel
Instruments 1 174 35 272 410

January 2019 33 190 323 - 3 668 675 -

February 2019 23 215 852 - 1 614 028 180 544

March 2019 19 423 539 - 87 947 99 950

April 2019 16 213 270 1 044 2 267 481 -

May 2019 21 844 159 1 078 2 051 815 219 213

June 2019 16 289 558 - 18 419 354 768 393

July 2019 22 966 561 - 4 472 546 3 920

August 2019 22 839 774 - 2 149 643 11 767

September 2019 24 760 972 - 582 730 175 880

October 2019 24 904 295 - 411 960 82 488

November 2019 23 255 606 - 599 580 -

December 2019

Total 2019 248 903 908 2 122 36 325 759 1 542 155
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

bond market - Alle Titel / All instruments

30.11.2019
 financial sector public sector  corporate sector 

performance linked 
bonds 

Emittenten 
Issuers 166 16 189 93
Titel
Instruments 2 415 496 335 437

Total 2018 506 074 557 13 206 440 107 458 818 8 535 529

January 2019 57 264 084 459 255 12 702 290 98 120

February 2019 39 252 142 96 990 10 013 641 180 544

March 2019 32 178 653 1 105 003 4 129 375 99 950

April 2019 27 287 225 704 787 17 722 105 37 540

May 2019 34 805 753 625 792 11 658 135 219 213

June 2019 48 575 843 - 27 719 303 768 393

July 2019 39 516 882 - 10 551 166 3 920

August 2019 42 254 002 - 10 972 491 11 767

September 2019 35 955 147 - 5 055 938 214 172

October 2019 44 788 857 147 669 14 982 718 122 409

November 2019 37 954 286 - 14 521 835 95 238

December 2019

Total 2019 439 832 876 3 139 496 140 028 997 1 851 266
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)
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6@R�G@ADM�CDQ�42�$KDJSQN@TSN�/HNMHDQ�3DRK@�TMC�CDQ�CDTS-
sche Zahlungsabwickler Wirecard gemeinsam? Beide Aktien 
gehören derzeit mit Abstand zu den meistdiskutierten an der 
Börse. Während bei Tesla die Meinungen in Sachen langfris-
SHFDQ�/QNƥS@AHKHS�S�@TRDHM@MCDQFDGDM��J�LOES�6HQDB@QC�FDFDM�
die anhaltenden Gerüchte über Bilanztricksereien. Beide 
Aktien bieten so Tradern die nötigen Schwankungen, während 
langfristig orientierte Investoren darauf setzen, dass am Ende 
ADHCD�&DRBG�ESRLNCDKKD�CHD�SQ@CHSHNMDKKD�*NMJTQQDMY�@AG�M-
gen können.

2N�UHDK�YTQ�&DLDHMR@LJDHS��DHMDM�DMSRBGDHCDMCDM�4MSDQ-
schied haben aber auch beide. Bei einem Engagement in 
Wirecard hängen Erfolg und Misserfolg einer Position nur von 
der Entwicklung der zugrundeliegenden Aktie ab. Bei Tesla 
aber ist der Anleger gleichzeitig immer einem Währungsri-
RHJN�@TRFDRDSYS�#@�CDQ� TSNA@TDQ�HM�42�#NKK@Q�MNSHDQS�HRS��
G�MFS�CHD�1DMCHSD�MHBGS�MTQ�C@UNM�@A��VHD�RHBG�CDQ�*TQR�CDQ�
Tesla-Aktie entwickelt, sondern auch von der Entwicklung des 
6DBGRDKJTQRDR�YVHRBGDM�$TQN�TMC�42�#NKK@Q�4MC�C@�6DBG-
RDKJTQRD�HM�CDQ�1DFDK�MTQ�RBGVDQ�UNQGDQYTR@FDM�RHMC��J@MM�
man ihre Entwicklung auch nur selten für sich ausnutzen. 

Währungsrisiko ausschalten. Nehmen wir mal folgendes Sze-
M@QHN�@M��#HD�I·MFRS�UNM�3DRK@�UDQJ·MCDSD�!NSRBG@ES�·ADQ�CDM�
DQRSDM�0T@QS@KRFDVHMM�CDQ�4MSDQMDGLDMRFDRBGHBGSD�MHLLS�
ein Anleger zum Anlass, auf eine weiter steigende Tesla-Aktie 
YT�RDSYDM�#@YT�KDFS�DQ�RHBG�HM�RDHM� JSHDMCDONS����3DRK@� JSH-
DM�E·Q�QTMC�����42�#NKK@Q�C@R�2S·BJ��@KRN�HL�&DR@LSVDQS�UNM�
QTMC�������42�#NKK@Q�2SDHFS�CHD�3DRK@� JSHD�C@MM�TL�RDBGR�
/QNYDMS�@TE�QTMC�����$TQN��FDVHMMS�CDQ� MKDFDQ�����42�#NK-
K@Q����� JSHDM�W����������42�#NKK@Q���

6·QCD�HM�CDQ�FKDHBGDM�9DHS�@ADQ�CDQ�42�#NKK@Q�FDFDM·ADQ�
dem Euro um sechs Prozent abwerten, wäre der Gewinn durch 
CHD�5DQKTRSD�@TE�CDQ�6�GQTMFRRDHSD�@TEFDYDGQS�%�KKS�CDQ�#NK-
lar stärker, entstünde für den Anleger in der Position sogar 

DHM�5DQKTRS� M�CHDRDQ�2SDKKD�JNLLDM�"%#R�HMR�2OHDK�4L�RHBG�
gegen diese Währungsverluste abzusichern, kann der Anleger 
FKDHBGYDHSHF�YT�RDHMDQ�3DRK@� JSHDMONRHSHNM�HL�5NKTLDM�UNM�
������42�#NKK@Q�DHMD�"%#�+NMF�/NRHSHNM�HL�6�GQTMFRO@@Q�
$41�42#�@TEA@TDM�#@�"%#R�@TE�,@QFHM�FDG@MCDKS�VDQCDM��
LTRR�DQ�@TE�RDHMDL�'@MCDKRJNMSN�E·Q�CHD� ARHBGDQTMFRON-
RHSHNM�DHMD�2HBGDQGDHSRKDHRSTMF�UNM�QTMC������/QNYDMS�CDR�
'@MCDKRUNKTLDMR�GHMSDQKDFDM��@KRN�E·Q�CHD�������42�#NK-
K@Q�/NRHSHNM�MTQ�����42�#NKK@Q��QTMC�����$TQN�#DQ�C@Q@TR�
QDRTKSHDQDMCD�'DADKDƤDJS�UDQRS�QJS�&DVHMMD�VHD�5DQKTRSD�
FKDHBGDQL@�DM�2SDHFS�CDQ�$TQN�MTM�HL�&DFDMYTF�YTL�42�#NK-
lar um sechs Prozent, gewinnt der Anleger in dieser Position 
DADM�IDMD�����$TQN��CHD�HM�CDQ�3DRK@�/NRHSHNM�VDFƥDKDM�,HS�
ADHCDM�/NRHSHNMDM�HM�CDQ�*NLAHM@SHNM�G@S�CDQ� MKDFDQ�C@R�
Währungsrisiko komplett ausgeschaltet und partizipiert voll 
und ganz an der Entwicklung der Tesla-Aktie. 

Über den Tellerrand schauen. Tesla ist nur ein Beispiel. Jeder 
Anleger, der bei der Wahl seiner Aktien über den Tellerrand 
des Euroraums hinausschauen und so sein Portfolio unter 
QDFHNM@KDM� RODJSDM�CHUDQRHƥYHDQDM�VHKK��JNLLS�@L�3GDL@�
6�GQTMFRQHRHJN�MHBGS�UNQADH� ARHBGDQTMFDM�FDFDM�1HRHJDM�
aber können schnell teuer werden. Gerade CFDs bieten auf-
FQTMC�HGQDQ�*NRSDMRSQTJSTQ�GHDQE·Q�DHMD�DƧYHDMSD�TMC�ƦDWHAKD�
Möglichkeit. Denn CFDs auf Währungen handelt der Trader 
JNLLHRRHNMREQDH��TMC�HM�CDQ�2S·BJY@GK�HRS�CDQ�*TMCD�ADH�","�
,@QJDSR�RDGQ�ƦDWHADK��DF@K�NA�JKDHMD�NCDQ�FQN�D�/NRHSHNMDM�
abzusichern sind. Zudem muss wie oben beschrieben nicht 
CHD�UNKKD�'@MCDKRONRHSHNM�LHS�$HFDMJ@OHS@K�TMSDQKDFS�VDQCDM�
"%#R�J±MMDM�RN�CHD�NOSHL@KD�$QF�MYTMF�E·Q�DHM�FTS�CHUDQRHƥ-
ziertes und modernes Portfolio sein. 

Sie wollen mehr wissen? Sie wollen mehr über diese Stra-
SDFHD�DQE@GQDM��(BG�ADFQ·�D�2HD�FDQM�ODQR±MKHBG�HM�TMRDQDL�
6HDMDQ�!·QN�HM�CDQ�ś,HKKDMMHTL�"HSXř�@TE�DHMDM�$ROQDRRN�NCDQ�
Cappuccino und stelle Ihnen gern unverbindlich unsere 
Plattform und interessante CFD-Strategien näher vor.

ACHTUNG, 
WÄHRUNGSRISIKO! 

Wie Sie sich mit CFDs gegen Wechselkursschwankungen absichern 

CFDs sind komplexe Instrumente und gehen wegen der Hebelwirkung mit dem hohen Risiko einher, schnell Geld zu verlieren. 77% der Privatkundenkonten verlieren Geld beim CFD-Handel mit diesem Anbieter. Sie sollten 
überlegen, ob Sie verstehen, wie CFDs funktionieren, und ob Sie es sich leisten können, das hohe Risiko einzugehen, Ihr Geld zu verlieren. Anlageerfolge in der Vergangenheit garantieren keine Erfolge in der Zukunft.

ZUM AUTOR
Gabor Mehringer blickt auf eine Finanzmarkterfahrung von 17 Jahren zurück, und er ist aus-
gebildeter Trader. Bei CMC Markets ist er als Senior Relationship Manager für CMC Markets 
Österreich verantwortlich und hat seinen Sitz in der Wiener Niederlassung.



Umsätze nach Marktsegmenten
Turnover by market segments

structured products - Geregelter Markt / Regulated Market

30.11.2019
certificates

exchange traded 
funds  warrants 

Emittenten 
Issuers 3 3 2
Titel
Instruments 5 953 9 1 999

January 2019 56 694 999 877 095 644 790
February 2019 59 127 155 306 317 317 341
March 2019 57 161 470 435 740 684 158
April 2019 62 129 120 283 115 825 956
May 2019 69 183 849 1 162 303 582 041
June 2019 44 394 780 274 035 332 736
July 2019 61 612 030 321 317 808 336
August 2019 58 435 082 620 593 389 100
September 2019 52 316 535 434 740 574 511
October 2019 56 059 874 505 083 436 658
November 2019 56 107 181 277 173 516 087
December 2019
Total 2019 633 222 076 5 497 510 6 111 713
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

structured products - Vienna MTF / Vienna MTF

30.11.2019
certificates

exchange traded 
funds  warrants 

Emittenten 
Issuers 8 13 3
Titel
Instruments 343 109 3

January 2019 95 1 121 883 -
February 2019 - 998 577 -
March 2019 - 632 783 -
April 2019 - 1 163 461 -
May 2019 - 3 239 626 -
June 2019 - 2 525 196 -
July 2019 11 289 763 414 -
August 2019 - 3 013 300 -
September 2019 - 636 231 -
October 2019 16 845 1 391 648 -
November 2019 - 1 135 549 -
December 2019
Total 2019 28 229 16 621 667 -
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

4 |

boerse-social.com 75



boerse-social.com76

Fo
to

s:
 V

B
V/

Ta
nz

er

,QLWLDWLYHQ�ZLH�)ULGD\V�IRU�)XWXUH�VFKDƱHQ�LQ�GHU�*HVHOOVFKDIW�
%HZXVVWVHLQ�KLQVLFKWOLFK�&2��5HGXNWLRQ��8P�DOV�(LQ]HOQHU�HLQHQ�
%HLWUDJ�]X�OHLVWHQ��JLEW�HV�YHUVFKLHGHQH�0·JOLFKNHLWHQ�Ř�HLQLJH�
HUNHQQW�PDQ�HUVW�DXI�GHQ�]ZHLWHQ�%OLFN�

6DMM�DR�TL�CHD�1DCTJSHNM�UNM�".��$LHRRHNMDM�HL� KKS@F�FDGS��
FHAS�DR�,@�M@GLDM��CHD�ADRNMCDQR�M@GDKHDFDMC�RHMC��TMC�RNK-
BGD��CHD�L@M�DQRS�ADH�FDM@TDQDL�'HMRDGDM�DQJDMMS�9TQ�DQRSDM�
&QTOOD�Y�GKS�TMSDQ�@MCDQDL�CDQ�4QK@TA�LHS�CDQ�!@GM��@MRS@SS�
mit dem Flugzeug oder die südamerikanische Avocado durch 
eine österreichische Gurke zu ersetzen. 
$HMD�2SDKKRBGQ@TAD��CHD�ADH�CDQ�1DCTJSHNM�UNM�3QDHAG@TRF@RDM�
hingegen nicht sofort in den Sinn kommt, ist die Finanzanlage 
- zum Beispiel bei der Abfertigung Neu oder bei der betriebli-
BGDM�9TR@SYODMRHNM�6DQ�RDHMDM�".��%T�@ACQTBJ�UDQJKDHMDQM�
möchte, sollte ganz genau darauf achten, wo sein Geld ange-
legt ist.

Zwei Drittel weniger Emissionen durch „grüne“ Anlage.
#DQ�".�� TRRSN��DHMDQ�&DKC@MK@FD�G�MFS�UNQ�@KKDL�C@UNM�@A��
HM�VDKBGDL�!DQDHBG�CHD�(MUDRSHSHNM�FDS�SHFS�VHQC�#HD�5!5�5NQ-
RNQFDJ@RRD�LHRRS�TMC�QDCTYHDQS�CHD�".��$LHRRHNM�HGQDQ� MK@FD�
HMCDL�RHD�@TE�5DQ@MK@FTMF�HM�*NGKD�UDQYHBGSDS�TMC�RS@SSCDRRDM�
in neue ökologische Produktionsweisen investiert. Das spiegelt 
RHBG�@TBG�HL�±JNKNFHRBGDM�%T�@ACQTBJ�VHCDQ��#HDRDQ�KHDFS�HL�
%@KK�CDQ�5!5�ADH����3NMMDM�".��OQN�HMUDRSHDQSDQ�,HKKHNM�$TQN�
#@R�DMSROQHBGS�DHMDL�#QHSSDK�CDR�CTQBGRBGMHSSKHBGDM�%T�@ACQT-
BJDR��CDQ�@L� JSHDML@QJS�UDQTQR@BGS�VHQC�#HDRDQ�KHDFS�ADH�����
3NMMDM��5DQFKDHBGRVDQS�CDR�,2"(�6DKS�/NQSENKHNR��
ś#HD�5!5�5NQRNQFDJ@RRD�G@S�DR�RHBG�ADQDHSR�ADH�HGQDQ�&Q·MCTMF�
UNQ����)@GQDM�YTL�9HDK�FDRDSYS��C@R�UDQ@MK@FSD�&DKC�CDQ� A-
fertigung Neu in nachhaltige Projekte zu investieren, und ist 
RDHS�IDGDQ�5NQQDHSDQ�TMC�/HNMHDQ�ADH�FQ·MDQ�&DKC@MK@FDř��R@FS�
 MCQD@R�9@JNRSDKRJX��"$.�CDQ�5!5�5NQRNQFDJ@RRD�#@E·Q�G@S�
C@R�4MSDQMDGLDM�ADQDHSR�LDGQDQD� TRYDHBGMTMFDM�ADJNL-
LDM��TMSDQ�@MCDQDL�CDM�*KHL@RBGTSYOQDHR�������CDM�2S@@S-
ROQDHR�4MSDQMDGLDMRPT@KHS�S������NCDQ�CDM�2NMCDQOQDHR�E·Q�
śVDQSUNKKD�!DHSQ�FD�YT�FDKDASDQ�-@BGG@KSHFJDHSř�HL�1@GLDM�CDQ�
5DQKDHGTMF�CDR�CHDRI�GQHFDM�2S@@SROQDHRDR�E·Q�4MSDQMDGLDMR-
PT@KHS�S�#HD�5!5�5NQRNQFDJ@RRD�HRS�YTCDL�@KR�DHMYHFDR�±RSDQ-
QDHBGHRBGDR�4MSDQMDGLDM�HM�CDQ�MDTDM�/1(�+D@CDQR�&QNTO��
CDQ�3NO�&QTOOD�CDQ�UNM�CDM�5DQDHMSDM�-@SHNMDM�TMSDQRS·SYSD�
/1(�(MHSH@SHUD��/QHMBHOKDR�ENQ�1DRONMRHAKD�(MUDRSLDMS��
 TBG�CHD�2BGVDRSDQ�&DRDKKRBG@ES�5!5�/DMRHNMRJ@RRD�HRS�HM�HGQDQ�
!Q@MBGD�E·GQDMC�ADH�CDQ�M@BGG@KSHFDM�5DQ@MK@FTMF�

Was macht die VBV-Vorsorgekasse anders? 
4L�@KR�4MSDQMDGLDM�".��MDTSQ@K�YT�RDHM��RDSYS�CHD�5!5�@TE�
UDQRBGHDCDMD�,@�M@GLDM��2N�VDQCDM�ADH�HMMDQRS�CSHRBGDM�
3Q@MRONQSDM�HLLDQ�'DQLDR�1@CANSDM�AD@TESQ@FS�2DHS�JTQYDL�
FHAS�DR�RNF@Q�DHMDM�FDAQ@MCDSDM�5!5�1@C@MG�MFDQ�(MRFDR@LS�
KDFDM�CHD�!NSDM�IDCDR�)@GQ��������JL�YTQ·BJ��C@R�DMSROQHBGS�
DHMDQ�".��$QRO@QMHR�UNM�������JF�
 T�DQCDL�TMSDQRS·SYS�C@R�4MSDQMDGLDM�CHD��JNQDFHNM�*@HM�
dorf. Österreichs ökologische Pionierregion verbannte nicht nur 
Plastiksackerl, sondern steht auch für nachhaltigen Landbau. 
%HM@MYHDQS�VHQC�CHD�(MHSH@SHUD�CTQBG�CDM�'@MCDK�UNM�9DQSHƥJ@SDM��
CHD�4MSDQMDGLDM�DQVDQADM�J±MMDM��TL�HGQDM�DHFDMDM� TRRSN��
an Treibhausgasen zu kompensieren. 
4L�C@R�$MF@FDLDMS�HL�!DQDHBG�*KHL@RBGTSY�@TE�DHM�MDTDR�
+DUDK�YT�GDADM��UDQENKFS�CHD�5!5�@KR�/@QSMDQ�CDR�66%�C@R�9HDK��
Treibhausgasemissionen weiter zu reduzieren, sowie die 
$MDQFHDDƧYHDMY�YT�DQG±GDM�

KLIMASCHUTZ DURCH 
GRÜNE GELDANLAGE

WEBSITE: WWW.VBV.AT 

ś#HD�5!5�5NQRNQFDJ@RRD�G@S�DR�RHBG�ADQDHSR�ADH�
HGQDQ�&Q·MCTMF�UNQ����)@GQDM�YTL�9HDK�FDRDSYS��

das veranlagte Geld der Abfertigung Neu in nach-
haltige Projekte zu investieren. Sie ist seit jeher 
5NQQDHSDQ�TMC�/HNMHDQ�ADH�FQ·MDQ�&DKC@MK@FDř

Andreas Zakostelsky, CEO der VBV-Vorsorgekasse



Umsätze nach Marktsegmenten
Turnover by market segments

structured products - Alle Titel / All instruments
30.11.2019

certificates
exchange traded 

funds  warrants 
Emittenten 
Issuers 9 14 5
Titel
Instruments 6 296 118 2 002

Total 2018 682 668 276 48 763 717 12 168 479
January 2019 56 695 094 1 998 978 644 790
February 2019 59 127 155 1 304 893 317 341
March 2019 57 161 470 1 068 523 684 158
April 2019 62 129 120 1 446 576 825 956
May 2019 69 183 849 4 401 929 582 041
June 2019 44 394 780 2 799 231 332 736
July 2019 61 623 319 1 084 731 808 336
August 2019 58 435 082 3 633 892 389 100
September 2019 52 316 535 1 070 971 574 511
October 2019 56 076 719 1 896 731 436 658
November 2019 56 107 181 1 412 722 516 087
December 2019
Total 2019 633 250 305 22 119 177 6 111 713
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

Gesamtumsätze nach Marktsegmenten / Turnover by market segments
Geregelter Markt / Regulated Market
30.11.2019

 TOTAL
equity market 

TOTAL
bond market

 TOTAL
structured

products 
 GESAMT

TOTAL 
Emittenten 
Issuers 66 64 6 116
Titel
Instruments 71 1 792 7 961 9 824
Kapitalisierung Inland
Capitalization domestic 112 272 109 174 n.a. n.a. 112 272 109 174
Kapitalisierung Ausland
Capitalization foreign 23 041 951 161 n.a. n.a. 23 041 951 161

January 2019 5 183 537 232 33 664 751 58 216 883 5 275 418 866
February 2019 4 427 058 122 24 532 893 59 750 813 4 511 341 828
March 2019 5 759 550 741 17 901 545 58 281 369 5 835 733 656
April 2019 4 475 788 946 27 269 863 63 238 191 4 566 297 000
May 2019 5 433 569 196 23 192 627 70 928 193 5 527 690 016
June 2019 5 130 150 851 41 586 234 45 001 551 5 216 738 636
July 2019 4 801 382 085 22 628 942 62 741 683 4 886 752 709
August 2019 5 036 476 300 28 237 076 59 444 774 5 124 158 150
September 2019 5 186 176 508 15 705 676 53 325 786 5 255 207 970
October 2019 4 973 192 741 34 642 911 57 001 615 5 064 837 266
November 2019 5 130 684 286 28 716 173 56 900 441 5 216 300 901
December 2019
Total 2019 55 537 567 007 298 078 692 644 831 299 56 480 476 998
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)
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Hierbei handelt es sich um eine Werbemitteilung der Erste Asset Management GmbH. Der Prospekt für OGAW-Fonds (sowie dessen allfällige Änderungen) wird entsprechend den Bestimmungen des InvFG 2011 idgF erstellt und im 
ś LSRAK@SS�YTQ�6HDMDQ�9DHSTMFř�UDQ±ƤDMSKHBGS�%·Q�CHD�UNM�CDQ�$QRSD� RRDS�,@M@FDLDMS�&LA'�UDQV@KSDSDM� KSDQM@SHUD�(MUDRSLDMS�%NMCR�� (%��VDQCDM�DMSROQDBGDMC�CDM�!DRSHLLTMFDM�CDR� (%,&�H5L�(MU%&������ś(MENQL@SHNMDM�E·Q�
Anleger gemäß § 21 AIFMG“ erstellt. Der Prospekt, die „Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG“ sowie die Wesentliche Anlegerinformation/KID sind in der jeweils aktuell gültigen Fassung auf der Homepage www.erste-am.
BNL�@AQTEA@Q�TMC�RSDGDM�CDL�HMSDQDRRHDQSDM� MKDFDQ�JNRSDMKNR�@L�2HSY�CDQ�5DQV@KSTMFRFDRDKKRBG@ES�RNVHD�@L�2HSY�CDQ�#DONSA@MJ�YTQ�5DQE·FTMF�#@R�FDM@TD�#@STL�CDQ�IDVDHKR�KDSYSDM�5DQ±ƤDMSKHBGTMF�CDR�/QNRODJSR��CHD�2OQ@BGDM��
in denen die Wesentliche Anlegerinformation/KID erhältlich ist, sowie allfällige weitere Abholstellen der Dokumente sind auf der Homepage www.erste-am.com ersichtlich.

*4.11.2013

**1.12.2015

*** 1.7.2019

Daten per 

31.10.2019 

Die Berechnung der Wertentwicklung erfolgt lt. OeKB Methode. In der Wertentwicklung ist die Ver-
waltungsgebühr berücksichtigt. Der bei Kauf anfallende, einmalige Ausgabeaufschlag in Höhe von 
bis zu 4,00 % und andere ertragsmindernde Kosten wie individuelle Konto- und Depotgebühren 
sind in der Darstellung nicht berücksichtigt. Bitte beachten Sie, dass eine Veranlagung in Wertpa-
pieren neben den geschilderten Chancen auch Risiken birgt. Die Wertentwicklung der Vergangen-
heit lässt keine verlässlichen Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung eines Fonds zu.

UPDATE YOU INVEST FONDS
 Fondsname

YOU INVEST active

YOU INVEST advanced

YOU INVEST balanced

YOU INVEST progressive

YOU INVEST solid

Beschreibung

Dachfonds mit variabler 
Vermögensaufteilung 
(Aktienanteil max. 50%)

Dachfonds mit variabler 
Vermögensaufteilung 
(Aktienanteil max. 100%)

Dachfonds mit variabler 
Vermögensaufteilung 
(Aktienanteil max. 30%)

Dachfonds mit variabler 
Vermögensaufteilung 
(Aktienanteil max. 70%)

Dachfonds mit variabler 
Vermögensaufteilung 
(Aktienanteil max. 10%)

 
seit Fondsbeginn

2,44% p.a. *

0,76% p.a.***

2,15% p.a. *

1,94% p.a.**

1,95% p.a. *

Wertentwicklung Jahresbeginn

(nicht annualisiert)
2019

9,83%

-

7,55%

11,27%

4,57%

2017

6,29%

-

3,96%

7,51%

1,54%

2018

-8,25%

-

-6,40%

-9,61%

-3,81%

2016

2,63%

-

2,56%

2,74%

2,31%

2015

-3,03%

-

-2,00%

-

-0,95%

YOU INVEST active, advanced, balanced, progressive und solid kann zu wesentlichen Teilen in 
Anteile an Investmentfonds (OGAW, OGA) iSd § 71 InvFG 2011 investieren.

Die Aussicht auf eine Erholung der Weltkonjunktur und die mo-
CDQ@SD�!DVDQSTMF�HM�1DK@SHNM�YT�CDM�4MSDQMDGLDMRFDVHMMDM�
L@BGDM� JSHDM�@TBG������YT�DHMDL�@SSQ@JSHUDM� MK@FDHMRSQT-
ment. Das Ertragspotenzial von Dividende plus Gewinnwachs-
tum liegt laut den Experten der Erste Asset Management (Erste 
 ,��YVHRBGDM���TMC���/QNYDMS�#HD� KSDQM@SHUDM�YT� JSHDM�TMC�
Aktienfonds seien „überschaubar“. „Wir sind trotz der mehr als 
YDGMI�GQHFDM�'@TRRD�ONRHSHU�FDRSHLLS��V@R�DHMD�%NQSRDSYTMF�CDR�
 TEV�QSRSQDMCR������ADSQHƤS�#HD�ONRHSHUDM�2HFM@KD�·ADQVHDFDMř��
ADSNMS�$QRSD� ,�"GDE�'DHMY�!DCM@Q

Asiatische Aktien besonders chancenreich. Im Aktiensegment 
sieht Erste AM-Anlagechef Gerold Permoser Werte aus Asien als 
ADRNMCDQR�@TRRHBGSRQDHBG� TBG�CHD�!±QRDM�CDQ�42 ��$TQNO@R��)@-
pans und der Schwellenländer Zentral- und  Osteuropas sollten 
MHBGS�DMSS�TRBGDM�!DH�CDM�!Q@MBGDM�KHDFS�CDQ�%NJTR�@TE�1NG-
RSNƤ@JSHDM��(MCTRSQHD��TMC�*NMRTLVDQSDM�RNVHD�%HM@MYVDQSDM�
-DADM� JSHDM�G±GDQ�QDMSHDQDMCDM�4MSDQMDGLDMR@MKDHGDM�HL�
$TQN�1@TL�TMC�HM�CDM�42 �RNVHD� MKDHGDM�CDQ�2BGVDKKDMK�MCDQ�
HM�'@QS��TMC�+NJ@KV�GQTMF�@KR�@SSQ@JSHUD� MK@FDJK@RRDM�

Erste AM blickt auf ein überdurchschnittlich gutes Anlagejahr 
YTQ·BJ��#@MJ�CDQ�·ADQ@TR�ONRHSHUDM�$MSVHBJKTMF�M@GDYT�@KKDQ�
 MK@FDJK@RRDM��TMC�DQEQDTKHBGDQ�-DTYTƦ·RRD�G@S�RHBG�C@R� MK@-
FDUNKTLDM�UNM������,QC�$TQN�YTL�4KSHLN������@TE������,QC�
$TQN��ODQ�����������FDRSDHFDQS�-NBG�CDTSKHBGDQ�ƥDK�C@R�OQN-
YDMSTDKKD�/KTR�ADHL�5NKTLDM�CDQ�-@BGG@KSHFJDHSRENMCR�@TR��RHD-
GD�&Q@ƥJ�ś6DQ������HM�%NMCR�HMUDRSHDQS�V@Q��VTQCD�CTQBG�DHMD�
@T�DQFDV±GMKHBGD�/DQENQL@MBD�ADKNGMSř��ADSNMS�!DCM@Q�

ERSTE ASSET MANAGEMENT SIEHT MODERATES  
WACHSTUM ALS TREIBER FÜR DIE KAPITALMÄRKTE IN 2020

Weitere Infos dazu: www.erste-am.at
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Gesamtumsätze nach Marktsegmenten
Turnover by market segments

Gesamtumsätze nach Marktsegmenten / Turnover by market segments
Vienna MTF / Vienna MTF
30.11.2019

 TOTAL
equity market 

TOTAL
bond market

 TOTAL
structured

products 
 GESAMT

TOTAL 
Emittenten 
Issuers 713 410 23 1 134
Titel
Instruments 720 1 891 455 3 066
Kapitalisierung Inland
Capitalization domestic 4 491 622 563 n.a. n.a. 4 491 622 563
Kapitalisierung Ausland
Capitalization foreign 55 615 181 561 636 n.a. n.a. 55 615 181 561 636

January 2019 202 390 968 36 858 998 1 121 978 240 371 944
February 2019 195 186 035 25 010 423 998 577 221 195 035
March 2019 236 628 782 19 611 436 632 783 256 873 000
April 2019 204 063 819 18 481 794 1 163 461 223 709 075
May 2019 255 932 356 24 116 265 3 239 626 283 288 247
June 2019 126 552 059 35 477 305 2 525 196 164 554 560
July 2019 108 158 879 27 443 027 774 704 136 376 609
August 2019 146 779 215 25 001 184 3 013 300 174 793 698
September 2019 97 203 113 25 519 582 636 231 123 358 927
October 2019 115 352 107 25 398 743 1 408 493 142 159 342
November 2019 94 651 665 23 855 186 1 135 549 119 642 399
December 2019
Total 2019 1 782 898 998 286 773 943 16 649 896 2 086 322 837
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

Gesamtumsätze nach Marktsegmenten / Turnover by market segments
Alle Titel / All instruments
30.11.2019

 TOTAL
equity market 

TOTAL
bond market

 TOTAL
structured

products 
 GESAMT

TOTAL 
Emittenten 
Issuers 778 446 25 1 216
Titel
Instruments 791 3 683 8 416 12 890
Kapitalisierung Inland
Capitalization domestic 116 763 731 736 n.a. n.a. 116 763 731 736
Kapitalisierung Ausland
Capitalization foreign 55 638 223 512 797 n.a. n.a. 55 638 223 512 797

Total 2018 70 407 718 190 635 275 344 743 600 473 71 818 969 025
January 2019 5 385 928 199 70 523 750 59 338 862 5 515 790 811
February 2019 4 622 244 157 49 543 317 60 749 390 4 732 536 863
March 2019 5 996 179 523 37 512 981 58 914 152 6 092 606 656
April 2019 4 679 852 765 45 751 657 64 401 652 4 790 006 075
May 2019 5 689 501 552 47 308 892 74 167 819 5 810 978 263
June 2019 5 256 702 910 77 063 539 47 526 747 5 381 293 196
July 2019 4 909 540 963 50 071 969 63 516 386 5 023 129 318
August 2019 5 183 255 515 53 238 259 62 458 074 5 298 951 848
September 2019 5 283 379 622 41 225 258 53 962 017 5 378 566 896
October 2019 5 088 544 847 60 041 653 58 410 108 5 206 996 609
November 2019 5 225 335 951 52 571 359 58 035 990 5 335 943 300
December 2019
Total 2019 57 320 466 005 584 852 634 661 481 196 58 566 799 835
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

6 |
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Wie lange darf ich eine Bewerbung speichern?
Sobald der Arbeitgeber einem Bewerber absagt, beginnt die 
Frist zur Geltendmachung des Gleichbehandlungsgebots zu 
K@TEDM�&DL���ee����TMC����CDR�&KDHBGADG@MCKTMFRFDRDS-
zes kann der abgelehnte Bewerber binnen sechs Monaten 
ab Absage Ersatzansprüche fordern. Damit der Arbeitgeber 
nachweisen kann, dass die Absage nicht diskriminierend war, 
muss er sämtliche Bewerbungsunterlagen speichern. Aus Be-
weisgründen kann der Arbeitgeber bis zu sieben Monaten die 
4MSDQK@FDM�@TEADV@GQDM
Eine längere Aufbewahrung der Bewerbungsunterlagen wird 
dann gestattet, wenn der abgesagte Stellenwerber seine Zu-
stimmung zur Evidenzhaltung abgegeben hat. In diesem Fall 
J@MM�CDQ� QADHSFDADQ�CHD�4MSDQK@FDM�RN�K@MFD�@TEADV@GQDM��
AHR�CDQ�2SDKKDMVDQADQ�RDHM�1DBGS�@TE�+±RBGTMF�HL�2HMMD�CDR�
 QS����#2&5.�ADFDGQS� A�CDL�9DHSOTMJS�CDR�+±RBGADFDGQDMR�
hat der Arbeitgeber die Bewerbungsunterlagen unverzüglich 
zu löschen.

Darf man Bewerbungen intern weiterleiten und darf man 
.DQGLGDWHQSURƩOH�DXVGUXFNHQ"
Im Datenschutz gilt der Grundsatz der Zweckbindung. Das 
bedeutet, dass personenbezogene Daten für festgelegte, ein-
deutige und legitime Zwecke erhoben und nicht in einer mit 
diesen Zwecken nicht zu vereinbarenden Weise weiterverar-
beitet werden dürfen.
Bei Bewerbungsunterlagen würde das so ausgelegt werden, 
C@RR�*@MCHC@SDMOQNƥKD�@M�IDMD� ASDHKTMFDM�VDHSDQFDKDHSDS�
werden können, welche die Daten auch benötigen. Bewer-
bungsunterlagen für beispielsweise eine Buchhaltungsstelle 
VHQC�CHD�'1� ASDHKTMF�E·QR�1DBQTHSHMF�ADM±SHFDM�RNVHD�CHD�YT-
künftige Führungskraft der Abteilung und auch die Geschäfts-
leitung. Man muss allerdings beachten, dass im Falle der Lö-
schung alle Abteilungen die Daten löschen müssen, an welche 
CHD�4MSDQK@FDM�FDRBGHBJS�VNQCDM�RHMC

:HOFKH�3XQNWH�P»VVHQ�LP�6LQQH�GHU�,QIRUPDWLRQVSƪLFKW�GHU�
DSGVO angeführt werden?
Dabei muss man zwei unterschiedliche Sachverhalte berück-
RHBGSHFDM�6DQCDM�CHD�#@SDM�CHQDJS�UNM�CDQ�ADSQNƤDMDM�/DQRNM�
DQGNADM��C@MM�FHKS� QS����#2&5.�6DMM�CHD�ODQRNMDMADYNFD-
MDM�#@SDM�MHBGS�UNM�CDQ�ADSQNƤDMDM�/DQRNM�DQGNADM�VDQCDM��
FHKS� QS����#2&5.�(MG@KSKHBG�RHMC�ENKFDMCD�/TMJSD�ADJ@MMSYT-
FDADM�

• CDQ�-@LD�TMC�CHD�*NMS@JSC@SDM�CDR�5DQ@MSVNQSKHBGDM�RNVHD�
FDFDADMDME@KKR�RDHMDR�5DQSQDSDQR�

• FDFDADMDME@KKR�CHD�*NMS@JSC@SDM�CDR�#@SDMRBGTSYAD@TESQ@F-
SDM�

• die Zwecke, für die die personenbezogenen Daten verarbeitet 
VDQCDM�RNKKDM��RNVHD�CHD�1DBGSRFQTMCK@FD�E·Q�CHD�5DQ@QADH-
STMF�

• VDMM�CHD�5DQ@QADHSTMF�@TE� QSHJDK��� AR@SY���!TBGRS@AD�E�
ADQTGS��CHD�ADQDBGSHFSDM�(MSDQDRRDM��CHD�UNM�CDL�5DQ@MSVNQS-
KHBGDM�NCDQ�DHMDL�#QHSSDM�UDQENKFS�VDQCDM�

• FDFDADMDME@KKR�CHD�$LOE�MFDQ�NCDQ�*@SDFNQHDM�UNM�$LOE�M-
gern der personenbezogenen Daten und

• FDFDADMDME@KKR�CHD� ARHBGS�CDR�5DQ@MSVNQSKHBGDM��CHD�ODQRN-
nenbezogenen Daten an ein Drittland oder eine internatio-
M@KD�.QF@MHR@SHNM�YT�·ADQLHSSDKM��RNVHD�C@R�5NQG@MCDMRDHM�
oder das Fehlen eines Angemessenheitsbeschlusses der 
*NLLHRRHNM�NCDQ�HL�%@KKD�UNM��ADQLHSSKTMFDM�FDL��� QSHJDK�
���NCDQ� QSHJDK����NCDQ� QSHJDK���� AR@SY���4MSDQ@AR@SY���DH-
MDM�5DQVDHR�@TE�CHD�FDDHFMDSDM�NCDQ�@MFDLDRRDMDM�&@Q@MSH-
DM�TMC�CHD�,±FKHBGJDHS��VHD�DHMD�*NOHD�UNM�HGMDM�YT�DQG@KSDM�
ist, oder wo sie verfügbar sind.

• die Dauer, für die die personenbezogenen Daten gespeichert 
VDQCDM�NCDQ��E@KKR�CHDR�MHBGS�L±FKHBG�HRS��CHD�*QHSDQHDM�E·Q�CHD�
%DRSKDFTMF�CHDRDQ�#@TDQ�

• C@R�!DRSDGDM�DHMDR�1DBGSR�@TE� TRJTMES�RDHSDMR�CDR�5DQ@MS-
VNQSKHBGDM�·ADQ�CHD�ADSQDƤDMCDM�ODQRNMDMADYNFDMDM�#@SDM�
sowie auf Berichtigung oder Löschung oder auf Einschrän-
JTMF�CDQ�5DQ@QADHSTMF�NCDQ�DHMDR�6HCDQROQTBGRQDBGSR�FDFDM�
CHD�5DQ@QADHSTMF�RNVHD�CDR�1DBGSR�@TE�#@SDM·ADQSQ@FA@QJDHS�

• VDMM�CHD�5DQ@QADHSTMF�@TE� QSHJDK��� AR@SY���!TBGRS@AD�@�
NCDQ� QSHJDK��� AR@SY���!TBGRS@AD�@�ADQTGS��C@R�!DRSDGDM�
DHMDR�1DBGSR��CHD�$HMVHKKHFTMF�IDCDQYDHS�YT�VHCDQQTEDM��NGMD�
C@RR�CHD�1DBGSL��HFJDHS�CDQ�@TEFQTMC�CDQ�$HMVHKKHFTMF�AHR�
YTL�6HCDQQTE�DQENKFSDM�5DQ@QADHSTMF�ADQ·GQS�VHQC�

• das Bestehen eines Beschwerderechts bei einer Aufsichtsbe-
G±QCD�

• ob die Bereitstellung der personenbezogenen Daten gesetz-
KHBG�NCDQ�UDQSQ@FKHBG�UNQFDRBGQHDADM�NCDQ�E·Q�DHMDM�5DQSQ@FR-
@ARBGKTRR�DQENQCDQKHBG�HRS��NA�CHD�ADSQNƤDMD�/DQRNM�UDQOƦHBG-
tet ist, die personenbezogenen Daten bereitzustellen, und 
welche mögliche Folgen die Nichtbereitstellung hätte und

• C@R�!DRSDGDM�DHMDQ�@TSNL@SHRHDQSDM�$MSRBGDHCTMFRƥMCTMF�
DHMRBGKHD�KHBG�/QNƥKHMF�FDL��� QSHJDK���� AR�SYD���TMC���TMC�
– zumindest in diesen Fällen – aussagekräftige Informationen 
über die involvierte Logik sowie die Tragweite und die ange-
RSQDASDM� TRVHQJTMFDM�DHMDQ�CDQ@QSHFDM�5DQ@QADHSTMF�E·Q�CHD�
ADSQNƤDMD�/DQRNM 

Darf ich Fotos und Videos meiner Mitarbeiter ohne Zustim-
PXQJ�YHUµƨHQWOLFKHQ"
6DMM�DHM�4MSDQMDGLDM�%NSNR�NCDQ�5HCDNR�UNM�%HQLDMEDRSDM�
oder generell die Mitarbeiterfotos auf der Teamseite der Web-
RHSD�UDQ±ƤDMSKHBGDM�L±BGSD��DLOƥDGKS�RHBG�DHMD�9TRSHLLTMF�
aller Mitarbeiter einzuholen. Im Falle eines Austrittes eines 
,HS@QADHSDQR�RHMC�CHD�!HKCDQ�CDQ�ADSQNƤDMDM�/DQRNM�YT�K±RBGDM��
@T�DQ�CHDRD�FHAS�HGQD�9TRSHLLTMF�C@YT

WEBSITE: WWW.KARRIERE.AT

DSGVO IM RECRUITING: DIE HÄUFIGSTEN 
FRAGEN VERSTÄNDLICH ERKLÄRT



Umsätze nach Märkten
Turnover by markets

 

Umsatz Amtlicher Handel / Turnover Official Market
30.11.2019 Aktien Ausland 

+ ADCs
+ UCITS Anteile

Foreign shares 
+ ADCs

+ UCITS shares

Aktien Inland 
+ ADCs

Domestic shares 
+ ADCs

 GS¹
DRC¹

OS²
W²

PS³
PC³

Renten
Bonds

Zertifikate
Certificates

exchange 
traded funds

Investment 
Fonds

investment 
funds

GESAMT
TOTAL

Emittenten 
Issuers 7 58 - 2 1 64 3 3 - 116
Titel
Instruments 7 63 - 1 999 1 1 792 5 953 9 - 9 824
Kapitalisierung
Capitalization 23 041 951 161 112 251 589 174 - - 20 520 000 - - - - 135 314 060 334
Total 2018 217 313 166 68 863 023 656 2 075 449 12 168 479 639 436 345 902 462 682 635 391 24 331 550 - 70 148 089 590
January 2019 13 518 249 5 170 018 982 - 644 790 - 33 664 751 56 694 999 877 095 - 5 275 418 866
February 2019 11 630 264 4 415 395 791 - 317 341 32 067 24 532 893 59 127 155 306 317 - 4 511 341 828
March 2019 9 755 933 5 749 784 285 - 684 158 10 524 17 901 545 57 161 470 435 740 - 5 835 733 656
April 2019 24 454 992 4 451 279 375 - 825 956 54 579 27 269 863 62 129 120 283 115 - 4 566 297 000
May 2019 18 357 068 5 415 156 772 - 582 041 55 356 23 192 627 69 183 849 1 162 303 - 5 527 690 016
June 2019 17 805 046 5 112 249 212 - 332 736 96 592 41 586 234 44 394 780 274 035 - 5 216 738 636
July 2019 89 891 588 4 711 414 747 - 808 336 75 750 22 628 942 61 612 030 321 317 - 4 886 752 709
August 2019 64 783 219 4 971 651 981 - 389 100 41 100 28 237 076 58 435 082 620 593 - 5 124 158 150
September 2019 34 859 992 5 151 288 517 - 574 511 28 000 15 705 676 52 316 535 434 740 - 5 255 207 970
October 2019 59 407 891 4 913 735 797 - 436 658 49 052 34 642 911 56 059 874 505 083 - 5 064 837 266
November 2019 43 998 036 5 086 638 750 - 516 087 47 500 28 716 173 56 107 181 277 173 - 5 216 300 901
December 2019
Total 2019 388 462 278 55 148 614 209 - 6 111 713 490 520 298 078 692 633 222 076 5 497 510 - 56 480 476 998
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

1 … Genussscheine / Dividend rights certificates

2 … Optionsscheine / Warrants

3 … Partizipationsscheine / Participation certificates

Vienna MTF / Vienna MTF
30.11.2019 Aktien Ausland 

+ ADCs
+ UCITS Anteile

Foreign shares 
+ ADCs

+ UCITS shares

Aktien Inland 
+ ADCs

Domestic shares 
+ ADCs

 GS¹
DRC¹

OS²
W²

PS³
PC³

Renten
Bonds

Zertifikate
Certificates

exchange 
traded funds

Investment 
Fonds

investment 
funds

GESAMT
TOTAL

Emittenten 
Issuers 696 14 2 3 - 410 8 13 1 1 134
Titel
Instruments 703 14 2 3 - 1 891 343 109 1 3 066
Kapitalisierung
Capitalization 55 615 153 242 586 4 433 590 791 58 031 772 - - - - - 28 319 050 55 619 673 184 199
Total 2018 1 311 103 219 37 519 661 - - - 289 372 883 32 886 24 432 166,56 8 418 620,00 1 670 879 435
January 2019 194 180 040 8 210 928 - - - 36 858 998 95 1 121 883 - 240 371 944
February 2019 189 099 168 6 086 867 - - - 25 010 423 - 998 577 - 221 195 035
March 2019 229 869 822 3 248 740 8 000 - - 19 611 436 - 632 783 3 502 220 256 873 000
April 2019 195 093 805 4 947 414 11 200 - - 18 481 794 - 1 163 461 4 011 400 223 709 075
May 2019 249 850 527 6 081 830 - - - 24 116 265 - 3 239 626 - 283 288 247
June 2019 124 475 104 2 076 954 - - - 35 477 305 - 2 525 196 - 164 554 560
July 2019 100 428 056 7 730 822 - - - 27 443 027 11 289 763 414 - 136 376 609
August 2019 139 928 817 6 850 398 - - - 25 001 184 - 3 013 300 - 174 793 698
September 2019 91 472 511 5 730 602 - - - 25 519 582 - 636 231 - 123 358 927
October 2019 103 994 156 11 357 950 - - - 25 398 743 16 845 1 391 648 - 142 159 342
November 2019 88 528 166 6 123 498 - - - 23 855 186 - 1 135 549 - 119 642 399
December 2019
Total 2019 1 706 920 174 68 446 004 19 200 - - 286 773 943 28 229 16 621 667 7 513 620 2 086 322 837
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

1 … Genussscheine / Dividend rights certificates

2 … Optionsscheine / Warrants

3 … Partizipationsscheine / Participation certificates
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MAG. CHRISTOPH MOSER, RECHTSANWALT/PARTNER, WEBER & CO, E-MAIL ADRESSE C.MOSER@WEBER.CO.AT

#@R�FTSD��@KSD�6DQSO@OHDQ�HL�GDQJ±LLKHBGDM�5DQRS�MCMHR�HRS�
aus der Mode gekommen. Anders kann man dies nicht for-
mulieren. Waren Aktien und Schuldverschreibungen in vielen 
Abschnitten des vergangenen Jahrhunderts noch einzeln in 
einer Papierurkunde verbrieft, so hielt bereits mit der globalen 
Sammelverwahrung eine erhebliche Modernisierung Einzug 
HMR�6DQSO@OHDQQDBGS�$QE@GQDMD�!±QRH@MDQ�JDMMDM�CHD�2XRSDL@-
SHJ�� MKDFDQ�DQG@KSDM�GDTSYTS@FD�HL�6DFD�CDR�$ƤDJSDMFHQNR�
Gutschriften auf ihren Wertpapierdepots, die einen Anspruch 
auf einen Miteigentumsanteil an der einen, global hinterleg-
SDM��OGXRHRBGDM��2@LLDKTQJTMCD�QDOQ�RDMSHDQDM��RDH�DR�ADH�
 MKDHGDM�NCDQ� JSHDM�*DHMDQ�UNM�TMR�ADRHSYS�LDGQ� JSHDMTQ-
kunden auf Papier, die ein Mitgliedschaftsrecht verbriefen. Die 
Sammelverwahrung hat die Einzelverbriefung abgelöst. Die 
5NQSDHKD�KHDFDM�@TE�CDQ�'@MC��6�GQDMC�DHMYDKM�UDQAQHDESD�6DQS-
papiere verloren gehen können, liegt die eine globale Sam-
LDKTQJTMCD�Ŕ�YTLHMCDRS�HL�±RSDQQDHBGHRBGDM�*NMSDWS�Ŕ�RHBGDQ�
HL�3QDRNQ�CDQ�.DRSDQQDHBGHRBGDM�*NMSQNKKA@MJ�UDQV@GQS�$H-
FDMSTLR·ADQSQ�FD��CG�*�TED�TMC�5DQJ�TED�UNM�6DQSO@OHDQDM��
erfolgen nur mehr im Wege des elektronischen Settlements, 
MHBGS�@ADQ�LDGQ�CTQBG� TRG�MCHFTMF�DHMDR�OGXRHRBGDM�6DQS-
papiers. So weit, so gut.

#HD�1D@KHS�S�YDHFS�IDCNBG��C@RR�CHD�'HMSDQKDFTMF�DHMDQ�OGX-
sischen, original unterfertigten Sammelurkunde im Tresor 
CDQ�.DRSDQQDHBGHRBGDM�*NMSQNKKA@MJ�ADQDHSR�@M@BGQNMHRSHRBG�
anmutet und so gar nicht mehr in unsere digitale Zeit passt. 
Dann doch lieber gleich ab damit in die Blockchain, möge der 
FDMDHFSD� MKDFDQ�NCDQ�!DQ@SDQ�K@TSRS@QJ�ENQCDQMʖ�2BGKHD�KHBG�
kommt kaum eine moderne Geschäftsidee ohne das Schlag-
VNQS�!KNBJBG@HM�@TR��%�KRBGTMFRRHBGDQ��TM@AG�MFHF�TMC�·ADQ-
haupt schwer im Trend. Die Demokratisierung des ehemaligen 
Wertpapiers, getragen einzig und alleine von der Blockchain, 
HRS�DHMD�QNL@MSHRBGD�5NQRSDKKTMF

(M�CDQ�1D@KHS�S�RSDKKDM�RHBG�IDCNBG�HMRADRNMCDQR�%Q@FDM�CDR�
 TERHBGSRQDBGSR��CHD�L±FKHBGDQVDHRD��MNBG��MHBGS�LHS�CDQ�6DKS�
der Blockchain in allen erforderlichen Ausprägungen verein-
bar sind. Aus diesem guten Grund wurde vor einiger Zeit in 
Österreich eine Arbeitsgruppe zur „Dematerialisierung von 
6DQSO@OHDQDMř�FDRBG@ƤDM��CHD�DHM�DGQFDHYHFDR�9HDK�UDQENKFS��
das für Freunde des österreichischen Sachenrechts ein zwar 
MHBGS�MDTDR��RHDGD�e���B�#DONSFDRDSY��@JSTDKKD�%@RRTMF���!TM-
CDRRBGTKCATBGENQCDQTMFDMʖ��@ADQ�CDMMNBG�J@TL�UDQVDMCD-
SDR�(MRSQTLDMS�HMR�1@LODMKHBGS�Q·BJDM�RNKKSD��C@R�RNFDM@MMSD�
Wertrecht. Die moderne Form des Wertrechts, das digitale 
und technologieneutrale Wertrecht, könnte tatsächlich einen 
2BGK·RRDK�E·Q�DHMD�DQGDAKHBGD�5DQDHME@BGTMF�CDQ� AVHBJKTMF�
von Wertpapieremissionen bereithalten. 

#HD�GDQJ±LLKHBGD�5DQRHNM�UNM�6DQSO@OHDQDM�@TE�/@OHDQ�LHS�
G@MCRBGQHESKHBGDQ�4MSDQRBGQHES�RNKK�CTQBG�DHMD�CHFHS@KD�1DFHR�
trierung bzw. Buchung ersetzt werden. Wertrechte sind dabei 
QDHMD�1DFHRSDQQDBGSD��ADH�CDMDM�@TE�CHD�5DQAQHDETMF�U±KKHF�
UDQYHBGSDS�VHQC�,HS�CDL�5DQYDHBGMHR�HM�DHMDL�1DFHRSDQ�RNKKDM�
sie entstehen und trotzdem in ihrer Funktion dem Wertpapier 
FKDHBGJNLLDM�6DRDMSKHBG�HRS��C@RR�HGMDM�CHD�1DBGSRPT@KHS�S�
einer körperlichen Sache zukommen muss, damit sie wie 
Wertpapiere nach sachenrechtlichen Grundsätzen übertragen 
werden können. Des Weiteren ist essenziell, auf ein aufsichts-
QDBGSKHBG�FQDHEA@QDR�1DFHRSDQ�YTQ·BJYTFQDHEDM��VDKBGDR�CHD�
Wertrechte verwaltet. An dieser Stelle also ein „Blockchain, 
leider nein“ von meiner Seite. Ein erster Schritt zum digitalen 
6DQSQDBGS�RNKKSD�F@MY�JK@Q�·ADQ�DHMDM�AD@TERHBGSHFSDM�1DFHRSDQ-
betreiber führen.

Aufgrund der Neuwahlen ist das Projekt der Dematerialisie-
rung von Wertpapieren in Österreich leider etwas ins Stocken 
FDJNLLDM��CHD�4LRDSYTMF�VHQC�UNM�DHMDQ�MDTDM�1DFHDQTMF�
@ADQ�GNƤDMSKHBG�A@KC�FDRS@QSDS�VDQCDM�&N�CHFHS@Kʖ

VON WERTPAPIEREN, WERTRECHTEN
UND DER BLOCKCHAIN

 „Das digitale und technologieneutrale Wertrecht 
J±MMSD�DHM�2BGK·RRDK�E·Q�DHMD�DQGDAKHBGD�5DQDHME@-
chung der Abwicklung von Wertpapieremissionen 

bereithalten.“

Christoph Moser



standard market continuous und standard market auction
standard market continuous and standard market auction

standard market continuous

Unternehmen
Company

Umsatz2

Turnover value
Kapitalisierung

Capitalization
Letzter Preis

Last price
Markt1

Market

Total 2018 Total 2019 Nov 2019 29.11.2019 Last Price Oct 2019 2018
ATRIUM EUROP.REAL EST.LTD 191 714 761 285 684 619 33 865 835 1 345 443 150 3,560 -0,56% 10,22% GM 

RHI MAGNESITA N.V. 363 146 161 124 331 174 8 357 803 2 223 471 528 44,940 10,96% 4,17% GM 

UNTERNEHMENS INVEST AG 3 070 277 934 318 62 350 149 675 190 17,700 -6,35% -11,50% GM 

WOLFORD AG 12 268 041 5 020 049 231 188 43 002 566 6,400 0,00% -47,11% GM 

1 … GM = Amtlicher Handel (Geregelter Markt) / GM = Regulated Market (Official Market)

2 … Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

standard market auction

Unternehmen
Company

Umsatz2

Turnover value
Kapitalisierung

Capitalization
Letzter Preis

Last price
Markt1

Market

Total 2018 Total 2019 Nov 2019 29.11.2019 Last Price Oct 2019 2018
BANK FÜR TIROL UND VBG AG ST 760 769 1 217 497 28 249 933 325 000 29,600 2,07% 24,37% GM 

BANK FÜR TIROL UND VBG AG VZ 1 742 023 1 586 991 172 135 68 000 000 27,200 -2,86% 22,52% GM 

BKS BANK AG ST 7 342 983 5 531 499 838 358 658 286 400 16,000 3,90% -4,76% GM 

BKS BANK AG VZ 1 092 864 149 005 1 718 30 060 000 14,300 1,42% -15,88% GM 

BURGENLAND HOLDING AG 858 182 658 462 13 536 188 400 000 76,000 -5,00% 4,11% GM 

CLEEN ENERGY AG 178 059 152 302 11 200 9 996 000 2,800 -5,41% -11,39% GM 

DE RAJ GROUP AG 224 0 0 130 900 000 3,740 0,00% 0,00% GM 

FRAUENTHAL HOLDING AG 5 910 609 3 409 361 49 813 143 164 810 19,000 0,00% -23,39% GM 

GURKTALER AG ST 128 179 81 569 4 057 14 475 000 9,650 0,52% 2,66% GM 

GURKTALER AG VZ 366 173 195 278 23 279 6 975 000 9,300 -1,06% -1,06% GM 

HTI HIGH TECH INDUSTRIES AG 146 153 145 789 0 2 172 834 0,210 0,00% -63,79% GM 

JOSEF MANNER & COMP. AG 520 687 638 892 16 056 188 055 000 99,500 22,84% 42,14% GM 

LINZ TEXTIL HOLDING AG 642 976 781 804 106 748 120 150 000 290,000 7,41% -1,36% GM 

MASCHINENFABRIK HEID AG 55 604 76 241 15 277 9 850 000 2,500 25,00% 2,46% GM 

OBERBANK AG ST 173 729 171 120 150 580 12 947 745 3 107 962 260 96,200 0,42% 7,13% GM 

OBERBANK AG VZ 15 228 977 11 834 678 863 353 273 000 000 91,000 1,11% 9,64% GM 

OESTER STAATSDRUCKEREI HOLDING 294 329 258 153 30 280 120 375 000 20,000 0,00% 11,73% GM 

OTTAKRINGER GETRÄNKE AG ST 121 680 201 628 38 016 226 082 077 128,000 -1,54% 11,30% GM 

OTTAKRINGER GETRÄNKE AG VZ 516 206 674 216 39 552 34 977 264 82,000 2,50% -1,21% GM 

PIERER MOBILITY AG 18 858 827 0 0 1 059 317 678 47,000 -4,08% -11,32% GM 

PIERER MOBILITY AG 18 858 827 6 730 050 567 662 1 059 317 678 47,000 -4,08% -11,32% GM 

RATH AG 619 552 347 219 6 703 42 000 000 28,000 3,70% 16,67% GM 

ROBECO GLOB TR BOND FUND - 0 0 10 915 298 448 57,000 0,00% 0,00% GM 

ROBECO GLOB TR BOND FUND - 0 0 10 915 298 448 57,000 0,00% 0,00% GM 

ROBECO SUSTGLOB STARS EQU FD 29 180 288 0 2 800 000 000 36,000 0,00% -1,10% GM 

ROLINCO - 0 0 5 400 000 000 35,400 0,00% 0,00% GM 

STADLAUER MALZFABRIK AG 660 023 903 900 87 958 31 360 000 56,000 0,00% -34,12% GM 

SW UMWELTTECHNIK AG 918 980 2 537 254 649 533 17 159 974 26,000 -0,75% 156,88% GM 

VOLKSBANK VORARLBERG PS 639 436 490 520 47 500 20 520 000 25,000 0,00% -32,43% GM 

WIENER PRIVATBANK SE 1 422 061 769 113 129 347 35 032 515 7,000 11,11% -22,22% GM 

1 … GM = Geregelter Markt (Amtlicher Handel) / GM = Regulated Market (Official Market)

2 … Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

Performance zu Ultimo
Performance to ultimo

Performance zu Ultimo
Performance to ultimo
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SUSANNE
LEDERER-PABST

ALEXANDRA
BOLENA

Ist Impact denn wirklich konkret messbar? Wir 
sagen „ja“ und freuen uns, dass auch das „Forum 
Nachhaltige Geldanlagen“ Engagement immer 
mehr wertschätzt und Nachhaltigkeit weniger über 
Ausschlusskriterien, denn über Impact definiert.

Die französische Boutique „La Financière de l’Echi-
quier (LFDE)“ war eine der ersten Vermögensgesell-
schaften, die Anlagelösungen zur Berücksichtigung 
der Nachhaltigkeitsziele „SDGs“ der Vereinten Na-
tionen entwickelt hat. Doch definieren ist das eine 
– die Ergebnisse aber auch so aufzubereiten, dass 
sie messbar werden, die andere, weitaus komplexe-
re Aufgabe. Aber es geht!

Positive Wirkung statt Ausschlusskriterien.  
In dem „Echiquier Positive Impact Report“, der in 
Zusammenarbeit mit der unabhängigen Beratungs-
gesellschaft „ImpactLeap“ erstellt wurde, wird die 
konkrete Wirkung der auf den SGDs beruhenden 
Anlagestrategie transparent erfasst. LFDE hat sich 
zum erklärten Ziel gesetzt, positive Wirkung durch 
seine unmittelbare Anlagetätigkeit zu erzielen. Es 
geht also um die Umorientierung von Anlegerkapi-
tal in Unternehmen, die einen konkreten – aktiven 
– Beitrag zur Erfüllung der SGDs leisten. 
So weit, so gut, werden sie nun vielleicht denken, 
aber das behaupten doch mittlerweile so gut wie 
alle Assetmanager? Also wo liegt der USP?

Erstaunliche Fakten zur Impact Messung. LFDE 
geht eben noch einen Schritt weiter und misst den 
Impact. Die Assetmanager wollen genau wissen, 
welche ESG-relevanten Effekte jede einzelne 
Million Euro, die in den „Echiquier Positive Impact 
Europe Fund“ investiert wird, bewirkt. Um das 
zu erfahren, wurde ein Impact Report beauftragt 
und brachte erstaunliche Fakten zutage, der 
die Auswirkungen in den unterschiedlichsten 
Lebensbereichen aufzeigt. 

Zum Beispiel wurden je investierter Million
- 230 Tonnen CO2, (entspricht den Emissionen von 
50 Autos) vermieden,
- 88 Identitäten zur Verhinderung von 
Finanzbetrug überprüft,

- 5,9 % mehr Mitarbeiter in den investierten 
Unternehmen aufgenommen,
- 1.800 Menschen gesünder ernährt.

Bedenkt man, dass im Fonds derzeit etwa 130 Mio. 
Euro veranlagt sind, ergeben sich alleine durch 
diese wenigen, beispielhaft aufgezählten Fakten 
deutlich positive Auswirkungen. 

Wir meinen: Ein gutes Beispiel dafür, wie Impact 
Measurement erfolgen kann. Wer sich die Mühe 
macht und die 40 Seiten lange Studie liest, wird 
am Ende in jedem Fall ein besseres Verständnis für 
Möglichkeiten des Impact Measurements haben. 

Gleich drei FNG Sterne. Damit noch nicht ge-
nug Impact bei LFDE. Das Management des Fonds 
hat sich darüber hinaus dazu verpflichtet, einen 
Teil der Managementfee als direkte Zahlung an die 
hauseigene Stiftung zu leisten, die bisher bereits 
mehr als 190 Projekte unterstützt hat. Mit der Ein-
bindung der Mitarbeiter in die ausgewählten So-
lidarprojekte will LFDE zudem vor Augen führen, 
dass Solidarität kein abstrakter Begriff ist, sondern 
unternehmsintern gelebt wird.
Es verwundert also kaum, dass der „Echiquier 
Positive Impact Europe Fund“ im Rahmen der 
diesjährigen Preisverleihung vom „Forum 
Nachhaltige Geldanlagen“ in Frankfurt mit drei 
Nachhaltigkeitssternen ausgezeichnet wurde. Ein 
schöner Erfolg für eine beispielhafte Idee! -

ZU DEN AUTORINNEN
 

SUSANNE LEDERER-PABST. Die Finanzanalystin und gerichtlich 
beeidete Sachverständige für den Bank- und Börsebereich will 
nachhaltiges, sozialverträgliches Investieren stärker in den Invest-
mentfokus Institutioneller Investoren rücken. ´

ALEXANDRA BOLENA betreut seit 2001 Institutionelle Kunden zum 
Thema ‚Alternative Investments‘. In den letzten Jahren steht „Im-
pact Investing“ im Fokus; Lobbying für ‚Nachhaltige Investments‘, 
Wissenstranfer zu ESG/SRI und konkrete Investmentstrukturie-
rung und –vermittlung.

dragonfly.finance bietet umfassende Beratung zu den Themen 
‚Nachhaltigkeit‘ und ‚Impact Investing‘ speziell für institutionelle 
Investoren. office@dragonfly.finance

Drei Sterne für messbaren „Impact“

Impact Investing

boerse-social.com84
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direct market plus und direct market
direct market plus and direct market

direct market plus

Unternehmen
Company

Umsatz2

Turnover value
Kapitalisierung

Capitalization
Letzter Preis

Last price
Markt1

Market

Total 2018 Total 2019 Nov 2019 29.11.2019 Last Price Oct 2019 2018
ATHOS IMMOBILIEN AG 4 784 395 17 011 021 3 591 646 78 480 000 43,600 0,93% 1,40% MTF

EYEMAXX REAL ESTATE AG - 216 839 74 400 60 145 943 11,250 10,84% 4,65% MTF

HUTTER & SCHRANTZ STAHLBAU AG 141 117 79 036 0 51 000 000 28,000 0,00% 0,72% MTF

SANOCHEMIA PHARMAZEUTIKA AG 7 671 502 942 268 53 028 25 196 228 1,610 0,00% 8,05% MTF

STARTUP300 AG - 7 887 585 184 821 18 916 888 6,580 -11,56% -27,08% MTF

VST BUILDING TECHNOLOGIES AG - 589 314 31 920 21 420 000 42,000 0,00% 2,44% MTF

WOLFTANK-ADISA HOLDING AG - 2 792 0 34 441 000 31,000 0,00% 10,71% MTF

1 … MTF = Vienna MTF

2 … Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

direct market

Unternehmen
Company

Umsatz2

Turnover value
Kapitalisierung

Capitalization
Letzter Preis

Last price
Markt1

Market

Total 2018 Total 2019 Nov 2019 29.11.2019 Last Price Oct 2019 2018
AB EFFECTENBETEILIGUNGEN AG 7 179 47 226 0 2 107 000 4,900 0,00% -57,02% MTF

ALEPH FINANCE GROUP PLC - 0 0 19 600 000 - - - MTF

AmeriMark Group AG - 202 178 107 248 35 000 000 1,750 9,38% 45,83% MTF

ASAMER GS - 0 0 55 200 000 - - - MTF

AUTOBANK AG 11 963 14 109 0 12 621 169 0,600 0,00% -23,08% MTF

B-A-L GERMANY AG VZ - 5 600 350 45 358 1 240 000 1,550 9,16% -29,55% MTF

BETBULL HOLDING SE IN LIQU. 164 26 435 0 5 857 0,025 0,00% 25,00% MTF

BIOVOLT AG 2 191 592 52 388 9 335 4 000 000 0,500 900,00% -91,67% MTF

BPG Class A 8 418 620 7 513 620 0 52 109 000 2 140,000 0,00% 79,83% MTF

CLEANTECH BUILDING MATERIALS 4 034 548 48 300 1 991 22 994 185 0,630 215,00% 90,91% MTF

DR. BOCK INDUSTRIES AG - 900 0 41 600 000 18,000 0,00% 73,08% MTF

DWH DEUTSCHE WERTE HOLDING 18 011 251 25 936 163 1 155 664 243 540 000 4,920 -3,53% 2,93% MTF

EUROPEAN LITHIUM LTD 1 868 120 1 430 793 136 083 31 852 598 0,053 -11,67% -1,85% MTF

FASHION ON SCREEN PLC - 24 999 3 027 5 593 161 0,500 13,64% -30,56% MTF

HUTTER & SCHRANTZ AG 22 900 1 288 0 7 950 000 16,100 0,00% -5,29% MTF

JJ Entertainment SE - 5 157 950 4 498 988 8 050 000 16,100 40,00% 61,00% MTF

JLG GROUP PLC - 0 0 43 992 000 1,560 0,00% 0,00% MTF

KOMPLI HOLDINGS PLC - 0 0 122 400 0,120 0,00% 0,00% MTF

LIFE SETTLEMENT HOLDING sozGS - 19 200 0 2 831 772 0,800 0,00% -46,67% MTF

LOCOSOCO GROUP PLC - 346 747 0 13 020 757 1,060 0,00% 68,25% MTF

METI CAPITAL SPA 1 373 282 0 0 35 902 341 3,000 0,00% 0,00% MTF

MS BIOTECH SPA 465 712 0 0 54 400 000 0,510 0,00% 0,00% MTF

NET New Energy Technologies AG - 80 594 240 16 000 000 4,000 -11,11% 60,00% MTF

RE HEALTH S.P.A. - 500 753 0 34 435 072 3,180 0,00% 6,00% MTF

RESAPHENE SUISSE AG 2 215 490 744 950 19 100 38 071 801 38,200 -4,50% 900,39% MTF

ROY ASSET HOLDING SE - 0 0 88 020 540 6,714 0,00% 0,00% MTF

SIGNATURE AG 1 353 640 563 196 9 000 990 000 0,900 -2,17% 12,50% MTF

VALNEVA SE VZ 34 367 265 270 30 460 570 775 0,096 4,35% 166,67% MTF

WEALTH DRAGONS GROUP PLC - 799 0 36 275 640 1,850 0,00% 0,00% MTF

WORLD EXCELLENT PRODUCTS S.A. 13 300 6 779 348 980 367 57 378 796 24,400 1,67% 34,07% MTF

1 … MTF = Vienna MTF

2 … Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

ALEPH FINANCE GROUP PLC: Erstnotiz am 22.11.2019 / First day of trading on 22.11.2019

Performance zu Ultimo
Performance to ultimo

Performance zu Ultimo
Performance to ultimo

10 |
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Die grundlegende Entwicklung unserer Arbeitswelt 
drückt sich auch durch ein weiteres Format aus: New 
Work. Der austro-amerikanische Sozialphilosoph 
Frit hof Bergmann ist der Entwickler des Begriffs, der 
zum Überbegriff für die Ansprüche an Arbeit in der 
Zukunft wurde. Wenn wir uns die Themen, die hier 
dazugehören, ansehen – Arbeit stiftet Sinn, die Mit-
arbeiterInnen werden mit ihren Talenten in den Mit-
telpunkt gestellt, es gibt den klassischen nine-to-fi-
ve Job nicht mehr, Entwicklung ist die neue Konstan-
te, neue Strukturen die nichts mehr mit Hierarchi-
en zu tun haben, Digitalisierung, Globalisierung usw. 
– zeigt sich schon: New Work ist das Ergebnis eines 
langen Weges, auf dem wir uns – ob wir wollen oder 
nicht – schon längst befinden. Die Menschen und Un-
ternehmen, die bewusst damit umgehen und sich der 
Entwicklung dieser neuen Arbeitswelt stellen, wer-
den in den nächsten Jahren einen klaren Vorsprung 
haben.
 
Große Herausforderung ist die Gestaltung. Die 
Gestaltung der Vorgehensweise ist dabei die gro-
ße Herausforderung – für den Einzelnen wie auch 
für Unternehmen. Alles beginnt mit der Frage, was 
und wer wir oder unsere Unternehmen wirklich sind 
und was wir wirklich tun wollen. Und setzt sich dar-
in fort, dass jeder Mensch seine Talente und Persön-
lichkeit in der Arbeit einbringen kann und will, Freu-
de dran hat, weil er genau das tun kann, was er liebt, 
und weil er es tun kann, wann und wo er will. Zu-
sammengefasst - Life-Integration, alle Lebensberei-
che – Me-Time, Familie, Freunde und berufliche Auf-
gabe - werden bewusst und achtsam gelebt. Die Le-
bensbereiche greifen ineinander und bereichern sich. 

Diesen Weg begleiten wir mit Transformationsma-
nagement und vereinfachen wir, indem wir ein paar 
Themenbereiche beachten.

Fokus auf Selbstverantwortung. Im Fokus der 
Entwicklung zu einem authentischen Wirken im Ar-
beitsumfeld steht Selbstverantwortung.

Unser aktuelles Arbeitsleben ist wenig davon ge-
prägt, oftmals ist Selbstverantwortung sogar uner-
wünscht. Um wirklich Verantwortung für all unsere 

Lebensbereiche übernehmen zu können und es aktiv 
zu gestalten, braucht es drei Dinge: ein klares Selbst-
bild, einen kraftvollen Selbstwert und, um das alles 
auch gut leben zu können und in unsere Arbeit integ-
rieren zu können, eine bewusste Selbstwirksamkeit. 
Was ist dafür notwendig? 

Bewusstheit zu Talenten und Werten. Ein kla-
res Selbstbild zu haben, bedeutet, wir kennen unse-
re Talente und Bedürfnisse.  Damit wissen wir genau, 
was wir gut und gerne machen und was wir wirk-
lich brauchen. Um das Bild zu schärfen, brauchen wir 
Bewusstheit zu unseren Werten, die uns in Phasen 
von Disruption und Agilität dabei unterstützen, kla-
re Entscheidungen zu treffen. 

Den Selbstwert festigen wir, indem wir ihn über alle 
unsere Lebensfelder nähren. Über persönliche Acht-
samkeit, Bewusstheit über unsere Familie und un-
sere Freunde und unseren Job. Auch indem wir uns 
mit Dingen beschäftigen, die uns Freude bringen. Mit 
diesen Komponenten ist dann ein großer Schritt ge-
macht, um in die Selbstwirksamkeit zu kommen – 
nachdem wir wissen, wer wir sind, was wir können 
und wollen, erleben wir, wie wir in einem Team wir-
ken können.

Und damit kommen wir zum dritten wichtigen Punkt 
– die Selbstwirksamkeit. Diese drückt sich vor allem 
darin aus, wie wir kommunizieren, unsere Aufgaben 
erledigen und auf die Art, wie wir führen. Und hier-
für hilft es, das Wissen um diese Dinge aufzubauen.  

Für Unternehmer ist es in Zukunft entscheidend, den 
Raum für Selbstorganisation durch Selbstverantwor-
tung, Leadership mit Empathie, zu ermöglichen. Der 
Mensch im Fokus jedes Handelns. Dann sind Begrif-
fe wie New Work und Life-Integration keine Bücher 
mit sieben Siegeln mehr, sondern der Nährboden für 
unternehmerische Nachhaltigkeit. -

Transformationsmanagement
... wirkt auch im Bereich New Work

CLAUDIA  
BAUMGARTNER

PETER
BOHRN 

Claudia Baumgartner, 
Talente-Expertin bei Transformations managers 
Peter Bohrn,
Founder und Chief Client Officer bei Trasformationsmanagers 
happydoing@transformationsmanagers.at 



Platz
Ranking

Kürzel
Mnemonic

Mitglied
Member

Markt
Market

Umsatz
Turnover value

1. MSEFR MORGAN STANLEY EUROPE SE                geregelter Markt / regulated market 822,960,236.63

MTF / unregulated market 1,580,046.06

824,540,282.69
2. JPSLO J.P. MORGAN SECURITIES PLC              geregelter Markt / regulated market 544,551,761.79

MTF / unregulated market 0.00

544,551,761.79
3. WOCPR WOOD & COMPANY FINANCIAL 

SERVICES       
geregelter Markt / regulated market 539,480,375.94

MTF / unregulated market 527,407.41

540,007,783.35
4. MLEPA BOFA SECURITIES EUROPE SA               geregelter Markt / regulated market 347,336,505.89

MTF / unregulated market 1,085.10

347,337,590.99
5. SOGFR SOCIETE GENERALE S.A.                   geregelter Markt / regulated market 328,874,296.73

MTF / unregulated market 218,946.88

329,093,243.61
6. TRCAM TOWER RESEARCH CAPITAL 

EUROPE BV        
geregelter Markt / regulated market 312,428,408.51

MTF / unregulated market 0.00

312,428,408.51
7. CSSMD CREDIT SUISSE SECURITIES SV, SA         geregelter Markt / regulated market 275,670,826.70

MTF / unregulated market 393,192.93

276,064,019.63
8. UBEFR UBS EUROPE SE                           geregelter Markt / regulated market 272,128,620.91

MTF / unregulated market 2,348,641.26

274,477,262.17
9. CENWI RAIFFEISEN CENTROBANK AG                geregelter Markt / regulated market 239,926,489.83

MTF / unregulated market 2,828,844.79

242,755,334.62
10. EBOWI ERSTE GROUP BANK AG                     geregelter Markt / regulated market 232,938,854.77

MTF / unregulated market 1,487,935.51

234,426,790.28
5,353,069,745.48

Diese Aufstellung enthält die Umsätze der Segmente: equity market.at, structured products.at und other securities.at.
This statistic includes the turnover of the following segments: equity market.at, structured products.at and other securities.at

Doppelzählung (Käufe und Verkäufe)
Double counted method

0.0528

4.5349
4.3515

0.0278

4.3793
Gesamtergebnis / Total 100.0000

0.0073

5.1571
5.0836

0.0439

5.1275
4.4820

0.0041

6.1477
5.8364

0.0000

5.8364
5.1498

0.0099

10.0878
6.4885

0.0000

6.4886
6.1437

0.0295

15.4031
10.1727

0.0000

10.1727
10.0780

Gesamtumsätze nach Mitglieder - November 2019
Turnover by market participants - November 2019

%

15.3736

Page  1  of 1
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KÖNNEN DIVIDENDEN
STEUERNEUTRAL SEIN?

Überblick:
3�SHFS�DHMD�±RSDQQDHBGHRBGD� JSHDMFDRDKKRBG@ES�1·BJY@GKTMFDM�
UNM�$HMK@FDM��DSV@�@TR�2S@LLJ@OHS@K�NCDQ�@TR�*@OHS@KQ·BJ-
K@FDM���RN�RHMC�CHDRD�ADHL� MKDFDQ�MHBGS�@KR�*@OHS@KDQSQ@F�
RSDTDQOƦHBGSHF��RNMCDQM�E·GQDM�YT�DHMDQ�RSDTDQMDTSQ@KDM�
1DCTJSHNM�CDQ� MRBG@ƤTMFRJNRSDM�(MRNVDHS�CHD�$HMK@FDM-
Q·BJY@GKTMF�HM�CDM� MRBG@ƤTMFRJNRSDM�FDCDBJS�HRS��JNLLS�
DR�YT�JDHMDQ�!DRSDTDQTMF�$QRS�VDMM�CHD� MRBG@ƤTMFRJNRSDM�
·ADQRBGQHSSDM�VTQCDM�NCDQ�HL�%@KK�DHMDQ�RO�SDQDM�5DQ�T�D-
rung kann bei Wertpapieren, die als „Neubestand“ (Aktien 
CHD�M@BG�CDL����������DQVNQADM�VTQCDM��YT�PT@KHƥYHDQDM�
RHMC��DHM�RSDTDQOƦHBGSHFDQ�5DQ�T�DQTMFRFDVHMM�DMSRSDGDM�
#HDRDQ�V�QD�VHD�DHMD�&DVHMM@TRRBG·SSTMF�LHS�*@OHS@KDQSQ@F-
RSDTDQ�AYV�2NMCDQRSDTDQ�HM�'±GD�UNM������/QNYDMS�RSDTDQ-
OƦHBGSHF�

Thematik: 
Fraglich ist, ob diese genannten Grundsätze auch dann 
anzuwenden sind, wenn die Einlagenrückzahlungen durch 
@TRK�MCHRBGD� JSHDMFDRDKKRBG@ESDM�DQENKFDM�5NQ�@KKDL� JSH-
DMFDRDKKRBG@ESDM�@TR�CDQ�2BGVDHY��DSV@�4!2��"QDCHS�2THRRD��
TMC�#DTSRBGK@MC��DSV@�#DTSRBGD�3DKDJNL��#DTSRBGD�/NRS��
G@ADM�HM�CDM�KDSYSDM�)@GQDM�QDKDU@MSD�*@OHS@KQ·BJY@GKTMFDM�
vorgenommen.

-@BG�CDQ�@JSTDKKDM�1DBGSRLDHMTMF�ADRSDGDM�JDHMD�!DCDM-
ken, Einlagenrückzahlungen von Aktiengesellschaften aus 
#DTSRBGK@MC�TMC�CDQ�2BGVDHY��CHD�CHD�CNQSHFDM�*QHSDQHDM�
erfüllen, auch in Österreich als steuerfreie Einlagenrückzah-
KTMF�@MYTDQJDMMDM�%·Q�*@OHS@KQ·BJY@GKTMFDM�HL�)@GQ������
J@MM�CHD�±RSDQQDHBGHRBGD�#DONSA@MJ��CHD�DHMADG@KSDMD�*$2S�
DQRS@SSDM�TMC�CHD� MRBG@ƤTMFRJNRSDM�CDR�6DQSO@OHDQDR�
entsprechend reduzieren (letzteres wirkt sich nur bei Neu-
ADRS@MC�@TR��2NEDQM�CHD�*@OHS@KQ·BJY@GKTMFDM�C@FDFDM�UNQ�
�����DQENKFSDM��HRS�DHMD�*NQQDJSTQ�CTQBG�DHMD�HMK�MCHRBGD�
Depotbank nicht möglich. In diesem Fall hat der Anleger 
CHD�,±FKHBGJDHS��DHMD�1·BJDQRS@SSTMF�CDQ�YT�4MQDBGS�DHMAD-
G@KSDMDM�*$2S�YT�AD@MSQ@FDM�AYV�HL�1@GLDM�CDQ�5DQ@M-
K@FTMF�CDQ�$HMJNLLDMRSDTDQ�DHMD�$QRS@SSTMF�CDQ�*$2S�YT�
erwirken. In diesen Fällen ist jedoch auch zu beachten, dass 

bei Wertpapierneubestand die von der Depotbank evident 
FDG@KSDMDM� MRBG@ƤTMFRJNRSDM�MHBGS�LDGQ�JNQQDJS�RHMC�(L�
%@KK�DHMDQ�RO�SDQDM�5DQ�T�DQTMF�CDQ� JSHDM�V�QD�C@LHS�DHMD�
Einkommensteuererklärung abzugeben, um darin den unrich-
SHFDM�5DQ�T�DQTMFRFDVHMM�YT�ADQHBGSHFDM�&DFDADMDME@KKR�
J±MMSD�@TBG�DHM�K@TEDMCDQ�5DQKTRS@TRFKDHBG�@MYTO@RRDM�RDHM

Implikationen: 
 TE�&QTMC�DHMDQ�@JSTDKKDM�1DBGSRLDHMTMF�RHMC�MTMLDGQ�
YTLHMCDRS�@TBG�*@OHS@KQ·BJY@GKTMFDM�CDTSRBGDQ�TMC�
Schweizer Aktiengesellschaften als steuerfreie Einlagen-
Q·BJY@GKTMFDM�@MYTDQJDMMDM�'HMRHBGSKHBG�CDR�)@GQDR������
TMC�@KKDME@KKR�CDQ�5NQI@GQD�RNKKSD�FDOQ·ES�VDQCDM��NA�CHD�
#DONSA@MJ�DHMDM�*$2S� AYTF�@TE�CDQ@QSHFD� TRRBG·SSTMFDM�
UNQFDMNLLDM�G@S�.A�DHMD�*@OHS@KQ·BJY@GKTMF�UNQK@F��K�RRS�
RHBG�DSV@�@TE�CDQ�(MUDRSNQ�1DK@SHNMR�2DHSD�CDQ�ADSQNƤDMDM�
Aktiengesellschaft erheben oder erkennt man diese mögli-
cherweise daran, dass im Ausland kein Quellensteuerabzug 
DQENKFS�HRS�+@F�DHMD�$HMK@FDMQ·BJY@GKTMF�LHS�*$2S� AYTF�UNQ��
J@MM�GHMRHBGSKHBG�CDQ�*$2S�HL� MSQ@FRVDF�AYV�HM�CDQ�$HM-
kommensteuerveranlagung eine Erstattung erwirkt werden. 
9T�ADCDMJDM�HRS��C@RR�RHBG�HM�CHDRDL�%@KK�CHD� MRBG@ƤTMFR-
JNRSDM�LHMCDQM�(L�%@KK�DHMDQ�RO�SDQDM�5DQ�T�DQTMF�UNM�
Wertpapieren des Neubestandes werden in diesem Fall An-
O@RRTMFDM�CDR�5DQ�T�DQTMFRFDVHMMDR�HL�5DQ@MK@FTMFRVDFD�
erforderlich sein.

&DVHMM@TRRBG·SSTMFDM�@TR� JSHDM�TMSDQKHDFDM�HM��RSDQQDHBG�CDQ�*@OHS@KDQSQ@FRSDTDQ�AYV�
CDQ�2NMCDQRSDTDQ�UNM������/QNYDMS�2NVDHS�CHD�&DVHMM@TRRBG·SSTMFDM�@TR�@TRK�MCHRBGDM�
 JSHDM�RS@LLDM��J@MM�@TRK�MCHRBGD� AYTFRRSDTDQ�HM�'±GD�UNM�AHR�YT����/QNYDMS�@TE�CHD�

österreichische Steuer angerechnet werden. Anders stellt sich die steuerliche Behandlung 
C@Q��VDMM�JDHMD�&DVHMMD�@TRFDRBG·SSDS�VDQCDM��RNMCDQM�HL�1@GLDM�CDQ�#HUHCDMCD�EQ·GDQ�

DHMFDKDFSDR�*@OHS@K�@M�CHD� MKDFDQ�YTQ·BJFDY@GKS�VHQC

Über PwC
5DQSQ@TDM�HM�CDQ�&DRDKKRBG@ES�@TEA@TDM�TMC�VHBGSHFD�
Probleme lösen – das sehen wir bei PwC als unsere 
Aufgabe. Wir sind ein Netzwerk von Mitgliedsunter-
MDGLDM�HM�����+�MCDQM�,DGQ�@KR��������,HS@QADH-
SDQHMMDM�TMC�,HS@QADHSDQ�DQAQHMFDM�VDKSVDHS�PT@KHS@SHU�
hochwertige Leistungen im Bereich Wirtschaftsprüfung, 
2SDTDQ��TMC�1DBGSRADQ@STMF�TMC�4MSDQMDGLDMRADQ@-
STMF�2@FDM�2HD�TMR��V@R�E·Q�2HD�UNM�6DQS�HRS�4MC�DQ-
fahren Sie mehr auf www.pwc.at.
 



ATX - BEOBACHTUNGSLISTE 11/2019

Gesamtbörseumsätze 12/2018 bis 11/2019 der prime market-Werte

Name ISIN Ø Tagesumsatz
(in EUR 1.000)

Anteil
(%)

Kapitalisierter
Streubesitz

(VWAP 11/2019)
1. 1. ERSTE GROUP BANK AG  AT0000652011 49.319 20,50% 9.979.103.753
2. 2. OMV AG  AT0000743059 32.751 13,61% 8.750.054.937
3. 5. VOESTALPINE AG  AT0000937503 29.772 12,37% 3.031.468.794
4. 3. RAIFFEISEN BANK INTERNATIONAL AG  AT0000606306 21.853 9,08% 3.659.039.739
5. 7. ANDRITZ AG  AT0000730007 18.555 7,71% 2.888.153.135
6. 4. VERBUND AG KAT. A  AT0000746409 18.259 7,59% 3.126.933.937
7. 9. IMMOFINANZ AG  AT0000A21KS2 8.802 3,66% 2.226.070.851
8. 6. WIENERBERGER AG  AT0000831706 7.958 3,31% 2.902.321.443
9. 10. BAWAG GROUP AG  AT0000BAWAG2 5.798 2,41% 1.879.324.895

10. 8. CA IMMOBILIEN ANLAGEN AG  AT0000641352 5.401 2,24% 2.444.314.606
11. 21. SCHOELLER-BLECKMANN OILFIELD EQUIPMENT AG  AT0000946652 4.967 2,06% 574.504.907
12. 13. OESTERREICHISCHE POST AG  AT0000APOST4 4.938 2,05% 1.139.725.585
13. 11. LENZING AG  AT0000644505 4.451 1,85% 1.221.663.129
14. 14. UNIQA INSURANCE GROUP AG  AT0000821103 3.519 1,46% 1.090.730.025
15. 16. VIENNA INSURANCE GROUP AG  AT0000908504 3.131 1,30% 952.409.970
16. 15. S IMMO AG  AT0000652250 3.013 1,25% 1.041.638.928
17. 23. AT&S AUSTRIA TECHNOLOGIE & SYSTEMTECHNIK AG      AT0000969985 2.467 1,03% 482.123.914
18. 25. FACC AG  AT00000FACC2 2.342 0,97% 276.955.684
19. 17. TELEKOM AUSTRIA AG  AT0000720008 1.687 0,70% 937.941.856
20. 20. EVN AG  AT0000741053 1.576 0,66% 586.160.103
21. 12. MAYR-MELNHOF KARTON AG  AT0000938204 1.527 0,63% 1.170.080.798
22. 22. DO & CO AG  AT0000818802 1.434 0,60% 570.503.732
23. 28. PORR AG  AT0000609607 1.105 0,46% 219.217.502
24. 24. PALFINGER AG  AT0000758305 1.045 0,43% 413.429.130
25. 27. ZUMTOBEL GROUP AG  AT0000837307 692 0,29% 219.601.709
26. 26. AGRANA BETEILIGUNGS-AG  AT000AGRANA3 669 0,28% 220.095.433
27. 18. STRABAG SE  AT000000STR1 584 0,24% 681.180.818
28. 29. ADDIKO BANK AG  * AT000ADDIKO0 567 0,24% 176.461.045
29. 31. POLYTEC HOLDING AG  AT0000A00XX9 443 0,18% 160.543.191
30. 19. FLUGHAFEN WIEN AG  AT00000VIE62 419 0,17% 631.211.091
31. 34. SEMPERIT AG HOLDING  AT0000785555 322 0,13% 117.944.121
32. 32. KAPSCH TRAFFICCOM AG  AT000KAPSCH9 306 0,13% 150.971.029
33. 30. UBM DEVELOPMENT AG  AT0000815402 290 0,12% 172.840.861
34. 33. ROSENBAUER INTERNATIONAL AG  AT0000922554 212 0,09% 128.422.864
35. 35. AMAG AUSTRIA METALL AG  AT00000AMAG3 147 0,06% 110.357.126
36. 37. MARINOMED BIOTECH AG  * ATMARINOMED6 127 0,05% 61.245.427
37. 38. WARIMPEX FINANZ- UND BETEILIGUNGS AG  AT0000827209 83 0,03% 51.378.057
38. 36. FREQUENTIS AG  * ATFREQUENT09 73 0,03% 77.301.433

Summe 240.604 100,00%

* Bei Neunotierungen werden die Umsätze der ersten 10 Handelstage nicht in die Überprüfung einbezogen. Die Umsätze sind Doppelzählung.
Die nächste ATX-Beobachtungsliste wird spätestens am 3. Handelstag im Monat nach Handelsschluss veröffentlicht.
Für weitere Fragen stehen Ihnen Mag. Martin Wenzl (+43 1 53165-248) oder Mag. (FH) Roman Dormuth (+43 1 53165-109) zur Verfügung.

Ranking
Umsatz/Kap.
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METAL 
MAGAZINE

Dukaten

100 Euro 1 Unze 1,346.10
50 Euro 1/2 Unze 685.20
25 Euro 1/4 Unze 347.05
10 Euro 1/10 Unze 144.00
4 Euro 1/25 Unze 60.80

Philharmoniker

1 Gramm 49.00
10 Gramm 437.60
50 Gramm 2,149.00

100 Gramm 4,286.50

Philharmoni-
ker Platin

1 Unze 943.05

Maple Leaf 
Platin

1 Unze 938.10

Philharmoni-
ker Silber

1 Unze 17.75

einfach 149.10
vierfach 601.20

Aktueller Goldpreis in USD je Feinunze:
ISIN XC0009655157                1.463,91

Ausgewählte Gold-& Silberprodukte

GLÜCKSJETON 2020
Anmerkung: Symbolfoto
Feinheit: 585/1000
Erhaltung: PP
Prägestätte: Münze Österreich
Material: Gold

Raugewicht: 4,5 g
Durchmesser (mm): 23
Land: Österreich 
Ausgabejahr: 2020
Preis: 228,00 €
(inkl. 20% MwSt)

BESTELLEN UNTER: 
http://smh.net/at/01120004-
glucksjeton-2020.html

Goldbarren

Platin/Silber

PRODUKT DES MONATS

Magazine wählt aus dem Spektrum von 
Schoeller Münzhandel

Chartzeitraum: 1.1.2018 - 30.11.2019

Kursangaben per Ultimo November



BUCHTIPP

Immofinanz und S Immo haben uns dieser Tage wie-
der beschäftigt, und zwar nicht nur mit weiteren 
Top-Ergebnissen, sondern auch mit interessanten 
Meldungen. Zeit also für ein Update in Sachen „hei-
mische Immos“.

Gute Quartalszahlen und  spannende Meldungen. 
Zuerst zu den Quartalsergebnissen per September. Ich 
will mich nicht versündigen, aber die Zahlen lesen sich 
beinahe schon langweilig gut. Das EBIT der S Immo hat 
sich (auch durch Bewertungsänderungen) fast verdop-
pelt, jenes der Immofinanz kletterte um knapp 60 Pro-
zent nach oben. Die EPRA NAVs sind ebenfalls höher als 
zum Jahresende: S Immo aktuell bei 25,09 Euro (12/2018: 
21,25), Immofinanz bei 29,59 Euro (12/2018: 28,80). So-
weit zu den Zahlen. Noch interessanter und Nährbo-
den für weitere Spekulationen sind indes die beiden 
Meldungen von Ende November und Anfang Dezem-
ber. Meldung eins: Die Wiener Städtische hat ihr S Im-
mo-Paket abgegeben, und zwar an Ronny Pecik und 
Co. Gemeldet wurden insgesamt 10,13 Prozent, das sind 
mehr als 6,6 Mio. Stück. Meldung zwei: Die Immofinanz 
erklärt die schleppenden Fusions-Gespräche mit der S 
Immo für beendet. Man habe sich nicht über Bewer-
tungsgrundlagen einigen können. 

Strategische Käufer ante portas? Und noch et-
was ist passiert während der letzten Monate, nämlich 
massive Käufe und eine beachtliche Kurssteigerung 
bei der S Immo-Aktie. Wer hat das Papier von unter 
20 auf deutlich über 22 Euro hochgekauft? Offenbar 
haben auf der einen Seite große Investoren massiv ab-
gegeben, wie die Umsätze zeigen. Doch wurden diese 
Stücke von anderen Marktteilnehmern „anstandslos“ 
geschluckt. Kauft da jemand schon strategisch? Ge-
meldet wurde bislang nichts in dieser Richtung. 

Ganz plötzlich spielt möglicherweise auch das 
29,1-Prozent-Paket der Immofinanz an der S Immo 
wieder eine gewichtige Rolle. Mit den Stücken der 
Städtischen und jenen, die über den Markt gelaufen 
sind, könnte nämlich durchaus ein Käufer(Syndikat) 
Richtung 50-Prozent marschieren. Gibt es gar einen 
Zusammenhang zwischen der Beendigung der Ge-
spräche zwischen Immofinanz und S Immo und dem 
Aufsammeln von S Immo-Aktien? 

Die kritischen Stimmen haben wir noch im Ohr. 

Was soll die Immofinanz mit dieser strategischen Be-
teiligung denn anfangen, fast 30 Prozent, für die es 
nur 15 Prozent Stimmrechte gibt? Unabhängig von 
der tatsächlichen Höhe seiner Beteiligung besitzt 
nämlich jeder Aktionär der S Immo maximal 15 Pro-
zent der Stimmrechte. Auch die Immofinanz mit ih-
ren 29,1 Prozent unterliegt dieser für sie unangeneh-
men Beschränkung. Versuche, die Fessel zu beseiti-
gen, scheiterten mehrmals, was wohl auch an der 
Städtischen gelegen haben dürfte. Warum hätte sie 
mit ihrem Stake kleiner 10 Prozent für die Abschaf-
fung stimmen sollen? Jetzt werden die Karten neu ge-
mischt. Die Klausel könnte beim nächsten Anlauf fal-
len.

Doch zurück zur Immofinanz: Der knapp 30-Pro-
zent-große Anteil an der S Immo erscheint heute in 
einem ganz anderen Licht als noch vor ein paar Mo-
naten. Er ist im Wert deutlich gestiegen. Die Immo-
finanz hatte die Stücke bei 20,10 Euro in der Bilanz 
einstehen, inzwischen sehen wir Kurse über 22 Euro. 
Und die Beteiligung wird im Wert weitersteigen, ist 
doch davon auszugehen, dass die S Immo operativ er-
folgreich bleibt. 

Wechselwirkungen. Die heimischen Immos pushen 
einander einerseits mit tollen Geschäftsergebnis-
sen, andererseits mit den gegenseitigen Beteiligun-
gen, die mit jedem guten Ergebnis im Wert steigen. 
Und verglichen mit jenen aus dem europäischen Aus-
land sind unsere Immos immer noch unterbewertet. 
Die Börsenkurse liegen nach wie vor unter den NAVs, 
vermutlich wirken die Skandale um Meinl European 
Land und Immofinanz noch nach. Aber die Spreads 
werden kleiner. Absolut gesehen haben unsere Play-
er in diesem Feld sowieso gute Karten. Ein Börsianer 
formulierte kürzlich treffend: Die tiefen Zinsen kom-
men für die Immos einer Gelddruckmaschine gleich. 
Die Mieten sind stabil, gehen sogar eher nach oben, 
während die Finanzierungen immer billiger gewor-
den sind. -

GERALD 
DÜRRSCHMID

Finanzmarkt auf Sicht

ZUM AUTOR

 
Gerald Dürrschmid war als Jurist jahrelang im Risikomanage-
ment einer österreichischen Großbank tätig. Er ist heute 
selbständiger Unternehmensberater, außerdem gerichtlich 
beeideter Sachverständiger für Bank- und Börsenwesen.

Der Auf-
sichtsrat im 
Kreditinstitut

  Das Immo-Karussell dreht sich weiter
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HOTELS DESIGNED FOR YOU
TUI BLUE bietet modernen, qualitativen Hotelurlaub. Unser weltweites Angebot umfasst Hotels,  

die auf die Bedürfnisse von Familien, Erwachsenen und Entdeckern zugeschnitten sind. 

TUI BLUE FOR TWO
 n stilvoll eingerichtete Hotels in traumhafter Lage

 n Ruhepol für Paare ab 16 Jahren

 n exzellenter Service durch engagierte BLUE® 
Guides

 n BLUEf!t® Konzept für Ernährung, Fitness und 
Entspannung

TUI BLUE FOR FAMILIES
 n großzügiges, familienfreundliches Design

 n Baby- und Kinderclub mit professioneller 
Betreuung

 n Familien-Entertainment mit Mini Disco & 
Kindershows

 n Erlebnispools für Kinder und Kids Buffet

TUI BLUE FOR ALL
 n stilvolles, authentisches Design und  
moderne Zimmer

 n exzellenter Service durch engagierte BLUE® 
Guides

 n LQVSLULHUHQGH�$XVãØJH�DEVHLWV�NODVVLVFKHU�
Touristenpfade

 n hochwertige, regionale Gerichte mit  
internationalem Touch

www.tui.at
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Unser Cover-Star kann auch 
den Nick-Knatterton-Style
Der Börse Punsch für den guten Zweck wurde von Christoph Bo-
schan & Co. nun schon zum 19. Mal ausgetragen. Das große Bild zeigt 
den Gastgeber (2. v. li.) mit CIRA-Mann Harald Hagenauer sowie Anna 
Vay und Thomas „Bond/Knatterton“ WInkler von der UBM. Für das 
Magazine waren Josef Chladek und Christine Petzwinkler vor Ort.

TWITTER.COM/DRASTIL ERSTMALS ÜBER 600.000 BOERSE-SOCIAL.COM 
WEBSITE STATS
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Investors Challenge #19 mit 
zwei Brüdern voll im trend
Es war ein relaxter Abend im Nordlicht in Wien 21, diese Siegerehrung 
der #IC19: Dass ein Brüderpaar die Top-Plätze belegte, war zudem eine 
schöne Geschichte. Eine schöne Geschichte werden wir vom Börse So-
cial Network ab 2020 auch mit dem trend schreiben. trend-CR Andreas 
Weber brachte dazu auf der Bühne einen feinen Spoiler.

Andreas Weber (trend), Johannes Haid (Hypo Tirol Bank) und Manfred  
Nosek (bankdirekt.at) gratulieren dem #IC19-Champ Tobias Schober.

Michael Altrichter sorgte für eine Keynote bei der Fi-
nal-Gala, wikifolio-Boss Andreas Kern für das Trading- 
Setup der kompletten Investors Challenge.

Tobias Schober (1. #IC19) und sein Bruder Jakob Schober 
(2. #IC19) läuteten Tags darauf die openingbell.eu ...

#IC19
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Join unsere Social Activities
Diskussion über österreichische Aktien: facebook.com/groups/GeldanlageNetwork
Diskussion über Sport und Wirtschaft: facebook.com/groups/Sportsblogged
Follow on twitter: twitter.com/drastil

Starke Immofinanz-Managerin als 
„Personality of the year“ in Polen

Nur noch wenige Sets: 3y Magazine 
„außerbörslich“ bei 600 Euro

Magazine meint: S Immo ThanX-mas 
ist das Börse-Top-Event im Advent 

Eventuell nicht schlecht: Die Leihe 
gilt als „nicht verantwortungsvoll“

... werde mir privates „Altersportal“ 
gönnen: boersegeschichte.at

NEU
boerse-social.com/mobileclub für den Smart-phone Home- screen

#goboersewien
twitter.com/wiener_borse
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Am Beginn standen 
der Schuh und die 
gemeinsame Idee, 
Zertifikate und 
Laufen zu mixen.
Der Spirit von Runplugged Laufstark

Einen Laufschuh für die Finanzbranche könnte es 2020 „in echt“ geben. Ge-
meinam mit Michael Wernbacher vom WeMove Running Store stehen Special 
Editions von on oder adidas zur Disposition. 

runplugged.com
Text: Christian Drastil

Tag-Team-Partner: Christian-Hendrik Knappe Powered by: Deutsche Bank X-markets & Wemove 

BÖRSESOCIALBRANDS

DANKE, 
MEIN 
FREUND! 

In den vergangenen Jahren traten wir 
im Laufbereich unter runplugged 
 laufstark auf. „runplugged“, das wa-
ren wir schon länger, das „laufstark“ 
kam von Deutsche-Bank-X-Markets-
Mann Christian-Hendrik Knappe 
dazu. Die  Idee ist im Rahmen eines Be-
suchs von Christian-Hendrik in unse-
rem Büro entstanden und wurde von 
der Deutsche Bank 1a umgesetzt, sie-
he photaq.com/page/index/2844 . Ge-
meinsam machten wir auch zB am Bör-
sentag in Wien auf die Gemeinsamkei-
ten zwischen Laufen und Zertifikaten 
aufmerksam. Im (gemeinsam kreier-
ten) runplugged laufstark-Shirt konnte 
ich im Vorjahr die Wiener Meistertitel 
über 5 Kilometer und 10 Kilometer,  
Altersklasse 50, auf der Bahn holen. 
Gemeinsam hatten wir viel Spaß bei 
Treffen in Wien und Talks über Sport 
& Börse. Nun hat sich X-Markets auf-
grund von Veränderungen im Kon-
zern aus Österreich zurückgezogen, 
runplugged laufstark wird es 2020 
nicht mehr geben. Die gemeinsamen  
Erinnerungen werden bleiben. Es war 
eine geile Zeit. Bis bald, mein Freund! -



Am Beginn standen 
der Schuh und die 
gemeinsame Idee, 
Zertifikate und 
Laufen zu mixen.
Der Spirit von Runplugged Laufstark

Sie suchen das exklusive Last-Minute 
Weihnachtsgeschenk?!

Sie benötigen eine besondere  
Aufmerksamkeit für Mitarbeiter, Zulieferer, 

treue Kunden?

Sie sind selbst bibliophil und lieben Sport?

Wir haben viele gute Texte für Sie!

Lassen Sie uns über’s Lesen reden:  
egon.theiner@egoth.at * +43 (0)660 5951 666



B  DAS FINANZMARKTFOTO NOVEMBER AUF PHOTAQ.COMF O T O F I N I S H

FLOWER CEREMONY 
BY PRASKAC

NEIN, EDEN BAR. Also kein weiterer Bond- 
Bezug. Unser „Finanzkommunikation“- 
Hall-of-Famer Manfred Waldenmair ist 
passionierter Buchautor und Maler, wie 
er Gabi Schnabel vom „trend“ beim Talk 
in der „Eden“ verraten hat.  Das Finanz-
marktfoto des Monats via facebook.com/
groups/GeldanlageNetwork.

CASINO ROYALE?
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Intelligentes Bauen. 
Seit 150 Jahren.

Unsere Geschichte zeigt, was die Zukunft bringt. Seit 150 Jahren beweisen wir Pio-
niergeist. Und mit unserer Innovationskraft werden wir auch künftig Spitzenleistungen 
 erbringen. Heute möchten wir uns bedanken – bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern, die hinter unserem  Erfolg stehen. Und bei allen Kundinnen und Kunden, die uns ihr 
Vertrauen schenken. Vielen Dank. porr-group.com

Versäumen Sie nicht die kommende Ausgabe mit den Dezember-Statistiken.
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